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Editorial 
MACup 09/2006 


Visionär 


rinnern Sie sich noch an Nicholas Negroponte? Der MIT-Forscher und 
Kolumnist des US-amerikanischen Technologie-Magazins „Wired“ hat vor 
„ knapp 10 Jahren das Buch „Total digital“ geschrieben. Mit diesem Werk reihte 
4 sich Negroponte in die Reihe der großen Visionäre ein. Auf einen Nenner 
gebracht besagt das Buch, dass alle Waren und Dienstleistungen, die digital 
distribuiert werden können, diesen Weg des Vertriebs auch nehmen werden. 
Was heute banal klingt, war revolutionär in einer Zeit, in der die durchschnitt- 
liche Modemgeschwindigkeit noch bei 28 000 kBit pro Sekunde lag. 
Anscheinend hat auch Steve Jobs dieses Buch gelesen, denn die Idee des 
Macs als digitaler Hub geht auf Negroponte zurück. Die Realität sieht heute so 
aus, dass Musik und Fotos übers Web vertrieben werden. Waren und Dienstleis- 
tungen im Netz einzukaufen ist für uns heute selbstverständlich. Neue Trends 
< Vorläufer des sind Online-Druckereien - Stichwort „Web to Print“ -, und der Pixar/Disney- 
digitalen Papiers Deal deutet daraufhin, dass auch Filme auf diesem Weg vertrieben werden. 
Das Lesegerät Dass Zeitschriften wie die MACup noch nicht digital als PDF erscheinen, 
„lliad“ in DIN- liegt am Trägermedium. Ein PDF zu lesen ist mühsamer als in einer Zeitschrift 
A5-Größe zu blättern. Allerdings: Sollte es neue Trägermedien für digitalen Content 
wurde von der geben, wie digitales Papier zum Anfassen, werden sich die Vorzeichen ändern. 
Philips-Tochter Sehen Sie in den Negroponte, um zu verstehen, was kommen wird. 
iRexTechnologies Es kommen neue Herausforderungen aufdie Medien- 
entwickelt produktioner zu. Die MACup wird Sie begleiten. 


ua (; 


Matthias J. Lange 
Chefredakteur 
E-Mail: matthias.lange@macup.com 
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Hefte im Heft 


Zum zweiten Mal in diesem Jahr liegt die „dex - digital extra“ die- 
ser MACup als Heft im Heft bei. In der Beilage dreht sich alles um 
Computergrafik und 3D-Produktion. Wir nehmen als Redaktion die 
Veränderung unserer Branche wahr. 3D wird in vielen Bereich 2D 
ablösen. Klassische 2D-Grafiker müssen künftig 3D-Software 
bedienen können, um auch übermorgen noch einen Job zu haben. 
dex soll Ihnen einen 
Einblick in die neuen 
Möglichkeiten geben. 
Gleichzeitig finden 
Sie wie gewohnt die 
IMACup im Heft, die 
sich mit Consumer- 
produkten befasst. 
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Die WWDG ist tradi- 
tionell das Ereignis, 
bei dem Produkte für 
Pro-Anwender ange- 
kündigt werden. 
Einiges scheint klar, 
anderes dagegen ist 
fraglich. Wir blicken 
in die Zukunft und 
sagen Ihnen, welche 
Produkte wohl zu 
erwarten sind. 


XPress 7 kommt mit 
reichlich neuen Fea- 
tures und Funktio- 
nen. Auf zehn Seiten 
liefert MACup profes- 
sionelle Tipps, zeigt 
effiziente Voreinstel- 
lungen und gibt eine 
Anleitung zur Text- 
synchronisation für 
Quarks aktuelle Lay- 
out-Software. 


Nach den 20-Zöllern in 
der letzten Ausgabe 
testet MACup dieses 
Mal 21-Zoll-TFT-Dis- 
plays speziell für Grafi- 
ker. Das Ergebnis: Den 
Testsieger gibt es 
schon zu einem Stra- 
Benpreis von knapp 
über 900 Euro, den 
Preistipp sogar schon 
für rund 520 Euro. 


Die Tools JAP und Tor 
versprechen dem 
Anwender, dass er 
sich mit ihnen ano- 
nym im Internet 
bewegen kann. Der 
MAGup-Selbstversuch 
hat ergeben, dass dies 
zwar ansatzweise 
stimmt, absolute 
Sicherheit sich aber 
nicht erkaufen lässt. 
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Sönke Jahn wäre auch gern 
ein freundlicher Multimillionär 


Backup and make love to me 


Wie ein alter Mac-User zu Linux switchte und warum das zwar schade, aber nicht weiter von Belang ist. 


Hier eine Dokumentation der Ereignisse des OS-Wechsels 


\W eblog-Eintrag, kurz vor der Tagesschau: 


steinalten Seifenreklame das hier stammt: 


„Zermartere mir das Hirn, aus welcher 


‚Würden Sie Ihr Seifenpulver gegen die dop- 
pelte Menge eines herkömmlichen Wasch- 
mittels eintauschen?’. War’s für Persil, Sunil 
oder Gentil? Rei in der Tube? Ach, wer das 
heute noch wüsste!“ 

Nie wollte man damals die Marke wech- 
seln. Stellte man aber heute so eine Frage 
einem Mac-Nerd, könnte er durchaus mit 
„Ja“ antworten: „Würdest Du Mac OS X 
gegen die doppelte Dröhnung Linux eintau- 


an Apple gefesselt - immerhin ist die Firma vor allem 
Hardware-Hersteller. Aber nun reicht es ihm: „Iwould like 
to point out that it is entirely Apple’s choice that their 
operating system does not run on my new Lenovo Think- 
Centre“. Apple sei selbst schuld, dass er, Pilgrim, nun mit 
großem Tamtam zu Linux wechsele, zu einer recht benut- 
zerfreundlichen Variante mit dem Namen Ubuntu, die es 
auch für Power Macs gibt. Der Name soll den Sprachen der 
Zulu und der Xhosa entlehnt sein und „Menschlichkeit“ 
und „Gemeinsinn“ bedeuten, stehe aber auch - leicht kit- 
schig - für ein „universelles Band des Teilens, das alles 
Menschliche verbindet“. Ubuntu wird maßgeblich von 
dem südafrikanischen Multimillionär Mark Shuttleworth 


Millionär Shuttleworth verdient in meinen 
Augen alles in allem eine glatte 4 auf der fünf Punkte 


zählenden Charisma-wie-Steve-Skala 


schen?“ Mac-Nerds? Neulich stichelte jemand im Slash- 
dot-Forum frech in die Runde: „Are they the same sort of 
people as Windows hackers and Linux gamers?“ 

Aber es gibt sie wirklich, Leute wie Mark Pilgrim. Und 
der jedenfalls mag Apple-Rechner nun nicht mehr. Der 
langjährige Mac-User hat sich vor kurzem entliebt und 
kaufte nach 22 Jahren als treuer Kunde dieses Mal keinen 
neuen Mac, sondern einen gar nicht so buckligen PC. Da 
geht er hin, der Apple-Aficionado, der früh (noch für 
System 4.1) ein Halma-Spiel programmierte, später unter 
anderem noch einen Kant-Generator für Mac und der 
1992 mit seinem Kumpel David Blumenthal sogar dafür 
verknackt wurde, damals an der Cornell-Uni einen der 
wenigen Macintosh-Viren - nämlich MDBF-A - ausgebrü- 
tet und verbreitet zu haben (Maclink 1). Mark Pilgrim 
schreibt, er habe sich stets einen Anhänger freier, quellof- 
fener Software genannt. Und leider sei Apples Software in 
seinen Augen zuletzt immer schwächer („weaker“) gewor- 
den - sogar immer restriktiver (Maclink 2). Den Rest gege- 
ben habe es ihm, als iPhoto und iTunes irreparabel 
abrauchten und Bilder und Musik mit sich rissen. (Notiz 
an mich: endlich mal wieder ein Backup von meinem 
Datenberg machen). Schon zuvor habe er nach offenen 
Alternativen gesucht, habe statt Safari den Camino-Brau- 
ser genutzt, statt iChat AdiumX, statt des QuickTime-Pla- 
yers nutzte er VLC. Nur das Betriebssystem habe ihn noch 


finanziert, der übrigens auch der erste Afrikaner im All 
war. Sein Reisegeld zur Raumstation ISS verdiente er sich 
mit dem Verkauf seiner florierenden Websicherheitsfir- 
ma. Seitdem sponsort er Open-Source-Projekte und ver- 
dient in meinen Augen alles in allem eine glatte 4 auf der 
5-Punkte-Charisma-wie-Steve-Skala. Nett sind auch die 
südafrikanischen „Freedom Toaster“, CD-ROM-Brenn-Sta- 
tionen, aus denen sich jeder, der einen Rohling dabei hat, 
kostenlos mit freier Software, aber auch mit Bildern, 
Musik und Literatur versorgen können soll. 

Leider bin ich nur ein kleiner Nerd und tatsächlich 
recht zufrieden mit dem Mac-OS-Auftritt auf meinem 
alten Drahthaufen. Auch wenn ich unter keinen Umstän- 
den wechseln will, schaute ich mir Ubuntu an, lud mir 
dazu die Live-CD herunter. Nach dem Hochfahren per 
damit gebrannter Start-CD zeigte sich bald ein freundli- 
cher Linux-Desktop inklusive etwa einem Outlook-Clone, 
Open Office, Firefox, GIMP. 

Und wo stellt man die Netzwerkverbindung ein? Auf 
meine zweite, interne Festplatte installiert, wollte Ubun- 
tu anschließend gar nicht mehr starten. Diese doppelte 
Menge herkömmlichen Betriebssystems funktioniert 
nämlich nur auf der ersten, der Master-Festplatte. Compu- 
terfummler und Betriebssystembastler, so mein Fazit, 
werden mit diesem Linux wie gehabt viel Freude haben. 


Wir anderen nicht. mjl 
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Maya wird weitergeführt 


Bei der Vorstellung von Maya 8 in London traf sich MACup-Chefredakteur 

Matthias J. Lange mit Michel Besner, Senior Director (Ex-GEO Kaydara) und Rob 

Hoffmann, Senior 3D Producer Marketing von Autodesk Media & Entertainment 
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Interview 
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MACUP: Was ist neu an Autodesk Maya 8? 
HOFFMANN: Wir haben unseren Fokus auf 
drei Bereiche gelegt: Performance, Produkti- 
vität und Effizienz im Workflow. Uns lag es 
am Herzen, die Produktivität des Artists 
durch neue Produktfeatures zu erhöhen. 


MACUP: Die Software wird auf der Siggraph 
zusammen mit 3ds Max 9 vorgestellt. Max 
kommt erst im Oktober, doch wann liefern 
Sie Maya aus? 

BESNER: Wir werden Maya 8 im August aus- 
liefern. Die Upgrade-Downloads für Plati- 
num-Mitglieder sind bereits ab 1. August frei- 
geschaltet. Wir werden für alle Plattformen 
gleichzeitig ausliefern. 


MACUP: Maya 8 erscheint auf dem Mac als 
PowerPC-Version. Was ist mit der UB-Varian- 
te? Wann erscheint die? 

HOFFMANN: Autodesk wurde davon über- 
rascht, wie schnell Apple die Rechnerplatt- 
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form von PowerPC auf Intel wechselt. Der 
ursprüngliche Zeitplan von Apple hatte 
anders ausgesehen. Maya 8 ist optimiert für 
den G5. Systemvoraussetzung ist Mac OSX 
10.4.6. Theoretisch müsste unser neues 3ds 
Max 9 durch Bootcamp auf den Intel-Macs 
laufen. Wir geben darauf aber keine Garan- 
tie, das ist klar. 


MACUP: Nachdem nur noch die Pro-Version 
von MotionBuilder durch Autodesk vertrie- 
ben wird - wie sehen die Versionsvarianten 
von Maya aus? 

BESNER: Wir haben Maya Complete, Maya 
Unlimited und Maya Personal Learning Editi- 
on im Angebot. Bei der PLE-Version bleibt es 
bei Maya 7, das weiterhin auf unserer Web- 
site zum Download verfügbar ist. 


MACUP: Die Preise liegen unverändert bei 
2100 Euro für Maya Complete und 7350 Euro 
für Maya Unlimited. Hat sich denn bei den 


Rob Hoffmann, Senior 3D 
Producer Marketing (links) 
und Michel Besner, Senior 
Director von Autodesk Media 
& Entertainment (rechts) 
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Handbüchern etwas getan? Gibt es für das 
Geld auch ein gedrucktes Handbuch? 
BESNER: Es wird kein gedrucktes Handbuch 
mit dem Release von Maya 8 geben. Die Doku- 
mentation wird auf der Installations-CD und 
zum Download bereitgestellt. 


MACUP: Werden Sie nach der Version 8 von 
Maya das Produkt auch künftig weiterent- 
wickeln? 

BESNER: Ja. Autodesk wird sowohl Maya als 
auch Max weiterentwickeln und für die 
nächste Zeit supporten. Keine Angst, es geht 
weiter. 


» Demo in London 
Maya 8 kommt mit 
neuen Features 
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Entwickler ansprechen A 


Bei der Vorstellung von FileMaker 8.5 sprach MACup-Chefredakteur Matthias J. 
Lange mit Hermann Anzenberger, Geschäftsführer von FileMaker Deutschland 
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MACUP: FileMaker ist nicht an einen 
Geschäftsbereich von Apple angebunden, son- 
dern direkt an die Konzernleitung. Sie agieren 
aber rechtlich und operativ als eigenständiges 
Unternehmen. 

ANZENBERGER: Die Zusammenarbeit Apple/ 
FileMaker ist in allen Unternehmensberei- 
chen äußerst kooperativ und konstruktiv. Wir 
lernen voneinander. FileMaker profitiert 
dabei vor allem von Apples ausgeprägten Stär- 
ken: technische Innovation, Produktdesign, 
operative Infrastruktur, Markenname. 


MACUP: Über 11 Millionen Lizenzen von File- 
Maker sind im Umlauf, viele davon noch in 
Version 5. Wie wollen Sie Ihre User zum 
Umstieg bewegen? 

ANZENBERGER: Viele Anwender älterer File- 
Maker-Versionen sind grundsätzlich zufrie- 
den mit dem, was sie haben, und doch sehen 
wir eine starke Bewegung dieser Gruppe hin 
zu unseren neuen Software-Versionen. Hier 
finden sich für den Anwender äußerst attrak- 
tive Funktionen wie der in Version 8 hinzuge- 
kommene PDF-Maker oder Excel Maker. Ohne 
Script und ohne Programmierung können auf 
einfachste Weise entsprechende Dokumente 
durch Point & Klick direkt aus der Datenbank 
zur weiteren Nutzung für andere erstellt wer- 
den. Oder nehmen Sie die Funktion Web 
Viewer in der neuesten Version 8.5. Diese 
Funktion ermöglicht es dem Anwender, Echt- 
zeitdaten aus dem Internet in der Datenbank 
darzustellen oder sogar zu übernehmen - 
ohne Script, ohne Programmierung. Dafür 
gibt es viele Einsatzbereiche, zum Beispiel 
Produktkataloge, Preislisten, Lieferverfol- 
gung, Frachtdaten oder Adressdaten. Hier 
macht FileMaker technische Innovationen 
sinnvoll anwendbar. Und das bewegt die User 
zum Umstieg. 


MACUP: Durch die Unix-Architektur von Mac 
OS X werden vermehrt auch Datenbankappli- 
kationen aus der Unix-Welt auf das neue 
Apple-Betriebssystem portiert. Wo sehen Sie 
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Ihre Zielgruppe für FileMaker und wie wird 
diese Zielgruppe angesprochen? 
ANZENBERGER: Unser Zielkunde war, ist 
und bleibt der „subject matter expert“ als Ein- 
zelperson oder als homogene wie auch als 
heterogene Arbeitsgruppe. Unter „subject 
matter expert“ verstehen wir Fachleute aus 
Bereichen wie Vertrieb, Marketing, Finanzen, 
Produktentwicklung, Produktion et cetera. 
Diese Fachleute sind in der Regel keine Pro- 
grammierer und wollen auch gar keine wer- 
den. Sie brauchen aber Werkzeuge, um ihr 
jeweiliges Tages- beziehungsweise Projektge- 
schäft aktueller, schneller und gezielter abbil- 
den zu können. Für diese Zielgruppe kommen 
die von Ihnen angesprochenen Daten- 
bankapplikationen aufgrund ihrer komple- 
xen Struktur und ihres umfangreichen - und 
damit teuren - Programmierungsaufwands 
kaum in Betracht. FileMaker passt da als Werk- 
zeug viel besser und hat auch in der TCO- 
Betrachtung einen erheblichen Vorteil. Diese 
Zielgruppen in unseren Kernsegmenten 
Druck- und Verlagswesen, Agenturen, Bil- 
dung, Handel, Gesundheit und Maschinenbau 
sprechen wir durch spezielle Websites, Anwen- 
dungsbeispiele, Hintergrundinformationen, 
Kundenreferenzen, Google Adwords, redak- 
tionelle Beiträge in Fachzeitschriften, Auftrit- 
te auf Fachmessen und so weiter an. 


MACUP: Im August findet Ihre Developer 
Conference in Orlando statt. Was werden die 
wichtigsten Themen sein? 

ANZENBERGER: Die diesjährige Konferenz 
steht unter dem Motto „FileMaker-Lösungen 
im Internet publizieren“. Langjährige FileMa- 
ker-Experten werden die neuen Möglichkeiten 
hinsichtlich Web-Integration, individueller 
Anpassungsmöglichkeiten, Produktivitätsstei- 


Interview 


Hermann Anzenberger, 
Geschäftsführer FileMaker 
Deutschland 


gerung und auch Benutzerfreundlichkeit der 
FileMaker-8-Produktfamilie zeigen sowie dar- 
über referieren, unser Präsident Dominique 
Goupil wird die Keynote halten. Die Vorträge 
umfassen die Bereiche Grundkenntnisse, Fort- 
geschrittene, Web Publishing und Workshops, 
damit für jeden etwas dabei ist. Neben den 
technischen Vorträgen bieten wir den Teilneh- 
mern natürlich auch die Möglichkeit, sich 
mit FileMaker-Ingenieuren, Produktmana- 
gern und Mitarbeitern aus dem technischen 
Support auszutauschen, und es wird wie jedes 
Jahr der FileMaker Excellence Award verlie- 
hen. Socialising- und Networking-Veranstal- 
tungen werden natürlich auch nicht fehlen. 


MACUP: Entwickler aus Deutschland werden 
in Orlando vor Ort sein. Wie sehen Sie die 
deutsche Entwicklerszene für FileMaker? 
ANZENBERGER: Durch das neue Relationen- 
modell ist FileMaker seit Version 7 auch für 
Entwickler interessant geworden, die sich bis- 
lang bei SQL-basierten Technologien besser 
aufgehoben fühlten. Teile dieser Gruppe bewe- 
gen sich nun auch in Richtung FileMaker und 
bereichern durch ihr ausgeprägtes techni- 
sches Wissen die FileMaker-Entwicklerge- 
meinde. Darüber hinaus konnten wir viele 
neue Kunden gewinnen. Neue Kunden brin- 
gen ihre vertrauten, langjährigen Entwickler 
mit ins Boot. Um die deutsche Entwicklersze- 
ne machen wir uns also keine Sorgen. 
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Einfache Zutaten 


Hauptberuflich arbeitet Marc Ulrich Maier bei DaimlerChrysler. 
Ehrenamtlich engagiert er sich als Leiter der MacIG 


Interview 5 


Marc Ulrich Maier, 
Leiter der MacIG 


MACUP: Was verbirgt sich hinter 
der Macintosh-Interessengemein- 
schaft „MacIG“? 

MAIER: Die MaclG ist ein loser 
Zusammenschluss von Macianer- 
Gruppen, also von Gruppen, in 
denen sich Benutzer von Apple- 
Macintosh-Computern kostenlos 
und unverbindlich zum gegen- 
seitigen Gedankenaustausch tref- 
fen. Die MacIG entstand 1994 mit 
der MacIG Ludwigsburg. Ziel ist 
der Austausch von Wissen und 
etwas Geselligkeit bei den Treffen 
- und nicht die typisch deutsche 
Vereinsmeierei. Dieses Konzept 
hat sich seit 1994 konsequent 
erfolgreich durchgesetzt. 


MACUP: Wie kann man als Mac- 
User-Group bei Ihnen Mitglied 
werden? 

MAIER: Wir bieten MUGs, egal 
ob frei, kostenlos und unverbind- 
lich oder Teil eines Verbundes, 
Verbands oder Vereins wie Mac- 
EV, AUGE, MUS et cetera, drei 
mögliche Varianten einer Listung 
auf MaclIG.de an. Entweder eine 
einfache Verlinkung analog zur 
herkömmlichen Apple.de-MUG- 
Datenbank, als simpler Link mit 
kurzer Beschreibung der Gruppe. 
Diese Einträge können selbst vor- 
genommen werden. Oder in der 
„Medium“-Variante mit einer 
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erweiterten Verlinkung der MUG. 
Hierzu ist es erforderlich, dass 
die Gruppe uns eine ausführliche 
Beschreibung zusammenstellt, 
aus der die Ziele, Ansprechpart- 
ner und regulären Termine her- 
vorgehen. Aus dieser individu- 
ellen MUG-Beschreibungsseite 
verlinken wir auf eine eventuell 
bestehende eigenständige Web- 
seite der MUG weiter. Nach Prü- 
fung der eingereichten Beschrei- 
bung setzen wir die neue MUG 
meist innerhalb von wenigen 
Tagen live. Oder es gibt die 
„Large“-Variante mit einer 
erweiterten Verlinkung der MUG 
analog zu „Medium“ und der 
zusätzlichen Möglichkeit für den 
Leiter, eigene Mitteilungen an 
die Gruppe zu posten, zum Bei- 
spiel Ankündigungen für die 
monatlichen Treffen oder spe- 
zielle Aktionen der MUG. 


MACUP: Was muss man tun, um 
eine Mac-User-Group zu gründen? 
MAIER: Die Zutaten für eine 
Mac-User-Group sind eigentlich 
recht simpel. Zuerst einmal 
braucht man einen Leiter, der die 
Dinge vor Ortin die Hand nimmt. 
Der Leiter ist sehr wichtig, denn 
ohne einen steten Kopf vor Ort 
funktioniert das Ganze nicht. Er 
hat die Aufgabe, den Treffpunkt 
auszuwählen, auf den Treffen 
Präsenz zu zeigen und die Teil- 
nehmer via Mail an die Treffen 
zu erinnern. Der MUG-Leiter 
sucht zunächst nach einem mög- 
lichst festen Treffpunkt. Als 
Nächstes braucht man einen 
Regeltermin, an dem die Treffen 
stattfinden sollen. Als sehr 
brauchbar hat sich hier die 
monatliche Terminierung erwie- 
sen - zusammen mit einem 
festen Tag. Und man braucht 
natürlich Macianer. 


Machen Sie Ihren PC 
zum Duden-Experten 


Duden 
Korrektor 
Starterbox 


Für Einsteiger: Korrekt schreiben 
mit der Rechtschreib- und 
Grammatikprüfung von Duden. 
Texte einfach im eigenen Editor 
schreiben oder hineinkopieren 
und prüfen! Für alle gängigen 
Betriebssysteme, dazu neben 
einfachem Textformat auch die 
Dateiformate HTML und RTF. 

1 CD-ROM für Windows, Mac OS X und Linux. 

ISBN 3-411-70323-7 

9,95 € [D]; 10,30 € [A]; 19.10 sFr. 


DUDEN 


Korrektor 
Starterbox 


Die Rechtschreibprüfung mit eigenem Texteditor 


Noch mehr Hilfe zum korrekten Schreiben: 


DUDEN 


Das 
Fremdwörterbuch 


Duden - Das 
Fremdwörterbuch 


Das umfassende Standardwerk Rund 55.000 aktuelle und 
auf der Grundlage der neuen traditionelle Fremd- und Fach- 
amtlichen Regeln. Rund 130000 wörter der deutschen Gegen- 
Stichwörter, davon 3000 neue wartssprache, darunter mehr 
Wörter. Über 500 000 Beispiele, als 2000 neue Einträge aus 
Bedeutungserklärungen und den unterschiedlichsten Fach- 
Angaben zu Worttrennung, Aus- gebieten und zusätzlich rund 
sprache, Grammatik und Stil. 9.000 akustische Aussprache- 
1 CD-ROM für Windows, hilfen. 
Mac OS X und Linux 1 CD-ROM für Windows, 
Mac OS X und Linux 


Duden - Die deutsche 
Rechtschreibung 


ISBN 3-411-06535-4 
19,95 € [D]; 
20,70 € [A]; 36.80 sFr. 


ISBN 3-411-06434-X 
19,95 € [D]; 
20,70 € [A]; 36.80 sFr. 


Bei allen genannten Preisen handelt es sich um unverbindliche Preisempfehlungen. 


Im Fachhandel oder 
im Downloadshop unter: 


www.downloadshop.bifab.de 
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Medienmix 


Wie engagiert sich Apple künftig im Kreativ- und Pro-Bereich? Lionel Paillet, 
Director Pro Markets bei Apple Europa, gab dazu in Gannes Auskunft 
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pple trat in diesem Jahr erstmals als Part- 

ner des internationalen Werbefestivals 
Cannes Lions auf. Besonderes Engagement 
zeigte das Unternehmen bei den Young Crea- 
tives Awards. Zu dem Wettstreit traten 35 
Teams von Nachwuchskreativen an und 
konnten im Wettbewerb auf den von Apple 
gestellten iMacs mit Intel-Prozessor arbeiten. 
Unsere Schwesterzeitschrift PAGE war vor 
Ort. Stefan von Gagern, Ressortleiter Technik 
bei PAGE, sprach mit Lionel Paillet, Director 
Pro Markets bei Apple Europa, über den Wett- 
bewerb, Apples Engagement bei den Cannes 
Lions und Trends im Kreativbusiness. 


VON GAGERN: Apple ist in diesem Jahr zum 
ersten Mal Partner der Cannes Lions. Wie 
kam es zu Ihrem Engagement? 

PAILLET: Es war ein natürlicher Fluss der 
Dinge. Weltweit haben wir bei Apple viel 
Arbeit investiert, um eine authentische Kom- 
munikation mit Kreativprofis zu finden. Zu 
den ersten großen Neuheiten gehörte unsere 
Website apple.com/pro beziehungsweise 
apple.com/de/pro. Wir haben die Art, wie wir 
dort über Dinge sprechen, derart verändert, 
dass wir jetzt besser wiedergeben, was der- 
zeit im Kreativbusiness passiert. Viele unse- 
rer Gedanken drehten sich dabei um die Tat- 
sache, dass Kreative heute nicht nur eine 
Sache machen. In Wirklichkeit sind sie fan- 
tastisch darin, von einer Technologie zur 
anderen zu wechseln. Sie sind nicht mehr 
nur Layouter, Fotograf oder Filmemacher. Sie 
sind mehreres davon auf einmal. Wir spre- 
chen hier von „Crosspolynation“. 

In Crosspolynation geht es darum, all die- 
se Bestandteile zu mischen wie verschiedene 
Zutaten beim Kochen eines Rezepts. Was 
dabei aber wichtig ist, sind nicht die Zutaten, 
sondern die Idee, die man ausdrücken möch- 
te. Die Tools, die wir heute bei Apple anbie- 
ten, sind leicht zu benutzen. Wir wollen, 
dass sie so leicht zu nutzen sind, dass Kreati- 
ve noch nicht mal mehr über die Tools nach- 
denken, wenn sie damit arbeiten, sondern 
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sich auf das Wesentliche konzentrieren, 
zum Beispiel: „Das hier ist das, was ich aus- 
drücken möchte“. Wir haben uns also viele 
Gedanken über das Kreativbusiness 
gemacht und präsentieren diese mit unse- 
rer neuen Pro-Website. 

Cannes war dann so etwas wie die exakte 
Umsetzung unserer neuen Kommunikation 
mit der kreativen Welt und der Realität:Man 
bringt hier 35 Teams in einen Raum, stellt 
ihnen ein Thema, dreht den Herd auf, gibt 
ihnen diese Tools als Zutaten für das Kochen 
und acht Stunden Zeit. Den Gedanken der 
Crosspolynation können Sie heute überall 
beobachten: Leute machen Print und haben 
gleichzeitig Film im Kopf. Im Web passieren 
heute gleichzeitig Motion Design und Ani- 
mation. Die Idee ist heute, all diese Bestand- 
teile zusammenzufügen, sodass etwas Ein- 
maliges daraus entsteht. 

Das Interessante an Cannes ist, dass immer 
mehr Medien aufeinander treffen. Cannes 
war ursprünglich mal eine Print-lastige Ver- 
anstaltung. Im Pro-Wettbewerb werden die- 
ses Jahr Podcasts eingereicht und bei den 
Young Creatives ist in diesem Jahr zum ers- 
ten Mal Video dabei. Das ist nicht nur ein 
Zeichen der Zeit, sondern Realität: Viele 
Leute drücken sich heute auf diesem Wege 
aus. Und es ist nicht schwierig. Als Einzel- 
person können Sie heute Podcasts produzie- 
ren, die Tools geben Ihnen einfache Mög- 
lichkeiten dazu. 

Was an den Young Creatives noch für 
uns interessant war: Der Wettbewerb mar- 
kiert genau die Grenze zwischen Nach- 
wuchs und Professionals. Die jungen Krea- 
tiven beenden gerade ihr Studium oder die 
Ausbildung an einer Medienschule und wer- 
den in ein bis zwei Jahren im Job stehen. Bei 
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Interview 3 ae) 


Nachwuchskreative stritten in 
Cannes um die Young Creati- 
ve Awards 


dem Wettbewerb arbeiten sie mit unseren 
Tools, und es begeistert, wenn man sieht, wie 
sie damit arbeiten. 


VON GAGERN: Was hat sich an der Situation 
des Berufsanfängers im Kreativbusiness aus 
Ihrer Sicht geändert? 

PAILLET: Heute findet keiner einen Job nur 
deswegen, weil er layouten kann. Oder nur 
deswegen, weil er ein guter Fotograf ist. Egal 
ob im Agentur-, Freelance- oder Publishing- 
Umfeld - überall ist heute die Fähigkeit, mit 
verschiedenen Tools und Medien zu jonglie- 
ren, enorm wichtig. 


VON GAGERN: Soll Ihr Engagement auch ein 
Statement für Ihre Hardware und Mac OSX 
als Publishing-Plattform sein? 

PAILLET: Es ist nicht unbedingt ein State- 
mentin diese Richtung. Schauen Sie sich ein- 
fach unseren Marktanteil im Kreativbusiness 
an, der doch sehr hoch ist. Aber wir müssen 
immer noch kommunizieren. Es gibt sehr 
viele Dinge, über die wir mit unseren kreati- 
ven Kunden reden müssen. Und viele unserer 
Kunden, zum Beispiel auf unserer Pro-Web- 
site, sagen: „Dies hätte ich ohne einen Mac 
nicht tun können.“ Die zentrale Frage ist 
immer: Was ist möglich? Um nochmals auf 
Ihre Frage zurückzukommen: Ich denke, Mac 
OS X ist eine großartige Publishing-Platt- 
form, die alle Kerntechnologien mitbringt. 
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Einfach unschlagbar 


Am 7. September startet der Pixar-Film „Cars“. MACup-Chef Matthias J. Lange 
sprach mit Wolfgang Braun, Senior Vice President General Manager Buena Vista 
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MACUP: Disney und Pixar gehören jetzt 
zusammen. Unterschiedliche Unternehmens- 
kulturen treffen aufeinander. Wie steht es 
um die Integration der beiden Firmen in eine 
neue Company? 

BRAUN: Die Pixar-Übernahme durch Disney 
führt dazu, dass wir jetzt über zwei hochkrea- 
tive Animationstudios verfügen: Disney 
Feature Animation in Los Angeles und Pixar 
Animation Studios in San Francisco. Beide 
stehen unter der Leitung von President Ed Cat- 
mull und Kreativ-Chef John Lasseter und wer- 
den jeweils einen großen CGlI-Animations- 
film pro Jahr fertig stellen, den Walt Disney 
Pictures dann in die Kinos bringen wird. 


MACUP: Apple-CEO Steve Jobs steht jetzt mit 
an der Spitze von Disney. Hatten Sie bereits 
Kontakt zu Jobs und wie hat sich Ihre Arbeit 
mit der Übernahme von Pixar verändert? 

BRAUN: Steve Jobs hat jetzt einen Sitz im Dis- 
ney-Aufsichtsrat, ist aber nicht direkt in das 
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Tagesgeschäft in den einzelnen Ländern 
involviert. Wir freuen uns sehr über die jetzt 
noch intensivere Zusammenarbeit mit der 
Pixar-Crew. Beide Animationsteams zusam- 
men sind einfach unschlagbar und die 
Techniker und kreativen Zeichner sind die 


besten der Welt. 


MACUP: Im September startet der neue 
Pixar-Film „Cars“ bei uns. Hält er die Qualität 
der bisherigen Pixar-Filme? 

BRAUN: Pixar hat sich bisher bei jedem Film 
selbst übertroffen und neue Maßstäbe 
gesetzt. Das ist auch bei „Cars“ wieder gelun- 
gen. Der Film ist nicht nur ein neuer Meilen- 
stein in technischer Hinsicht, sondern hat 
alles, was einen überragenden Film auszeich- 
net: Herz, Humor, großartige Bilder und eine 
mitreißende Story. Das macht wirklich Spaß! 
In den USA ist der Film nach „Pirates of the 
Caribbean - Fluch der Karibik 2“ schon der 
erfolgreichste Film dieses Sommers! 


NS 


Interview 


Wolfgang Braun, 
Senior Vice President 
General Manager Buena Vista 


MACUP: CGI und Animation haben den klas- 
sischen Zeichentrickfilm größtenteils abge- 
löst. Trauern Sie den klassischen Disney-Zei- 
ten nach? 

BRAUN: Nein, keine Trauer - im Gegenteil: 
Die „alten“ Disney-Klassiker werden jaimmer 
weiterleben und man wird sie sich auch 
immer wieder gern ansehen, weil sie nie alt- 
backen wirken und von ihrem Charme auch 
nach Generationen nichts verloren haben. 
Nach den gleichen Regeln entstehen aber 
auch die „neuen“ Klassiker, nur eben mit 
einer zeitgemäßen CGI-Technik, die in den 
Sehgewohnheiten einer digitalen Welt ganz 
neue Trends setzt. 


Ei 


Zu Gast bei MACup 


FOTOS: Lange 


Face the facts 


BESUCHE IN DER REDAKTION 


=> 


Dr. Wolfgang Maison 


zeigte der MACup- 
Redaktion CRM-Lösun- 
gen auf Oracle-Basis 


Die Produktpalette 
von Kensington 
präsentierte Ines 
Klockenbusch 


Extensis veröffentlichte die Schrift- 
verwaltung Suitcase Fusion als Uni- 
versal Application für Intel-Macs. Das 


kostenlose Update bietet verbesserte 
Leistung und eine Reihe von Optimie- 
rungen für Suitcase Fusion. +++ 


Apple stellte einen günstigen 17-Zoll- 
iMac für den Bildungsbereich vor. 
Dieses Modell ersetzt den eMac, 


der wegen schlechter Umweltverträg- 
lichkeit aus dem Angebot genommen 
wurde. +++ 
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Aktuell 
Wissen 


MACGup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien 


auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


2 


MACup: Worin liegt für Sie die Faszination von Apple? 

Marc Oliver Thoma: Die Art, wie es Apple gelingt, Trends durch 

faszinierende und einfach zu bedienende Produkte zu setzen, ist 

einzigartig und fasziniert mich immer wieder aufs Neue. Welche 

andere Firma schafft es schon, dass weltweit Computerbe- 
geisterte auf ihre Bildschirme blicken und 


MEET THE AUTHOR 
Im Gespräch mit Marc Oliver Thoma 


„live“ eine Keynote verfolgen. 


MACup: Auf Tiger folgt Leopard. Was 
erwarten Sie vom neuen 0S? 

Marc Oliver Thoma: Ich wünsche mir von 
Leopard insbesondere, dass die kleinen 
Anwendungen wie iGal, Adressbuch und 
ISync weiter in Richtung Gruppenarbeit 
verbessert werden. Ansonsten bin ich 
gespannt, was sich noch alles an Mac OS 
X optimieren lässt. 


Marc Oliver 
Thoma 


MACup: iLife macht das Leben leichter. 
Welche iApp mögen Sie besonders? 
Marc Oliver Thoma: Die komplette iLife Suite ist faszinierend. 
Ich kenne keine andere Software, die auf der einen Seite so ein- 
fach zu bedienen ist und andererseits so gute Ergebnisse lie- 
fert, besonders iMovie setzt hier neue Maßstäbe. Da ich iTunes 
und iPhoto jeden Tag verwende, möchte ich diese beiden Pro- 
gramme am wenigsten missen. 


Uwe Steinmüller/Jürgen Gulbins 


Fine Art Printing für 


Thomas Armbrüster 


m 


Fotografen 


| Mac 0$ X Tiger 


Marc Oliver Thoma 


Mac 0S X 10.4 Tiger 


IH 


eh Digital Memories 


Wer als Einsteiger ein Grundlagen- 
buch zu Tiger benötigt, dem sei 
dieser Titel empfohlen. Obwohl der 
Hanser-Verlag wenig Erfahrungen 
im Mac-Bereich hat, ist hier ein 
guter Wurf gelungen, der die wichti- 
gen Themen rund um das Mac 0S 
ausführlich und auf gut verständ- 
liche Weise behandelt. Außerdem 
dient das Buch als Nachschlage- 
werk für die tägliche Arbeit. 


Vorsicht: Bei dieser liebevoll gestal- 
teten DVD, die an alte C64-Zeiten 
erinnert, besteht Suchtgefahr. Um 
für den schnellsten „Crack“ eines 
Computerspiels Ruhm in der Szene 
zu ernten, setzten findige Freaks 
selbst programmiierte Intros vor die 
Spiele, bevor sie diese auf die 
Schulhöfe der 80er-Jahre entließen. 
Hier sind 16 C64-Demos, 140 Sze- 
nen und 15 SID-Sounds gesammelt. 


ISBN 3-446-40451-1 , ISBN 3-9810494-7-0 
Verlag Hanser _ Verlag CSW-Verlag 
Umfang 558 Seiten | Länge 156 Min 


Herwig Diessner 


Farbtreue Fotos 


Mario Fischer 


Website Boosting 


Eines der Hauptthemen der nächs- 
ten photokina in Köln wird Fine Art 
Printing heißen. Wer nicht so lange 
warten will, sollte zu diesem Buch 
greifen. Es zeigt, wie man hochwer- 
tige Fotodrucke mit Inkjet-Druckern 
erstellt und den fotografischen 
Workflow zur optimalen Vorberei- 
tung der Bilddaten anlegt. Da steckt 


Armbrüster ist anerkannter Mac- 
Experte und ein Vollblutautor, der 
Einsteigern in Sachen Mac den 
Tiger näher bringt. Das Buch wurde 
in der zweiten Auflage um einen 
Intel-Teil ergänzt und geht auch auf 
die iApps iTunes und iPhoto 6 ein. 
Es liest sich schnell und flüssig, 
enormes Wissen wird mit Leichtig- 


Durchgehende Farbverbindlichkeit 
ist eine Herausforderung für jeden 
Workflow. Dieses Buch informiert 
darüber, wie Sie Ihre Geräte kalib- 
rieren und Bilder justieren. Die Ein- 
stellungsmethoden von Hard- und 
Software werden behandelt. Beson- 
deres Gimmick ist die beiliegende 
Schwarz-Weiß-Grau-Karte, die gute 


Wer seine Website optimieren 
möchte, sollte einen Blick in dieses 
Buch riskieren. Die Vorschläge rei- 
chen von simplen Tricks bis hin zu 
gut vermitteltem Hardcore-Wissen 
für Webdesigner, die wissen wollen, 
wie eine Website im Jahr 2006 aus- 
sehen sollte. Einfaches HTML ist 
einfach out. Es gilt das Motto: Pimp 


viel Wissen drin. keit vermittelt. Dienste leisten wird. up your site! 

ISBN 3-89864-377-8 | ISBN 3-89842-834-6 ISBN 3-936546-39-8 ISBN 3-8266-1586-7 
Verlag dpunkt.verlag ; Verlag Galileo Press | Verlag C&L | Verlag mitp-Verlag 
Umfang 264 Seiten Umfang 378 Seiten Umfang 241 Seiten Umfang 456 Seiten 
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B) er Schuss ging nach hinten los: 
googelb.de sollte die neue Suchma- 
schine von Varetis heißen. Dies verhin- 
derte die Telekom-Tochter DeTeMedien, 
Inhaberin der Marke „Gelbe Seiten“, 
bereits kurz vor dem Start im Herbst 
2004. Bevor auch noch Google dazwi- 
schenfunken konnte, wurde aus goo- 
gelb.de GoYellow.de. Das gefiel dem 
Stromanbieter Yello gar nicht. Das 
Landgericht München I hat GoYellow 
nun erst einmal verboten. 


MARKENEINTRAGUNG IST KEINE 
MARKENGARANTIE Das Deutsche 
Patent- und Markenamt (DPMA) trägt 
deutsche Marken ein. Markenämter 
finden sich in allen Ländern. Außer- 
dem gibt es auch international regist- 
rierte Marken (IR-Marken) und die in 
allen EU-Ländern geschützte EU- 
Marke. Die Markenämter prüfen aber 
nur, ob absolute Schutzhindernisse 
vorliegen - etwa weil der Begriff zum 
allgemeinen Sprachgebrauch gehört. 
So könnte ein Autohersteller das Wort 
„Auto“ ebenso wenig als Marke eintra- 
gen lassen wie ein Bierhersteller das 
Wort „Bier“. 

Weil der Claim „Hin und Mit“ 
lediglich aus drei Wörtern der 
Umgangssprache bestand, meldete 
ein Möbeleinzelhandel die Marke 
„Hinumit“ an. Auch die Yello-Juristen 
erkannten wohl, dass das englische 
Wort für Gelb „Yellow“ kaum eintra- 
gungsfähig ist, auch wenn der Auf- 
tritt des Stromanbieters konsequent 
in gelber Farbe gehalten ist. Mit klei- 
nen Tricks lässt sich ein sonst aus- 
sichtsloser Markenschutz erreichen. 
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VIELES IST MÖGLICH Personenna- 
men, Abbildungen, Buchstaben und 
Zahlen können als Marke eingetragen 
werden. Sogar Hörzeichen sind ein- 
tragungsfähig, wenn man sie grafisch 
darstellen kann. Originelle Handy- 
Klingeltöne lassen sich als Noten wie- 
dergeben und können damit zur Mar- 
ke werden. Problematisch wird es bei 
Geräuschen wie Bellen, Türenschla- 
gen oder kollidierenden Autos. Auch 
dreidimensionale Gestaltungen kön- 
nen schutzfähig sein - zum Beispiel 
eine originelle Autoform wie die des 
VW-Käfers. Ebenso kann man Farben 
schützen lassen. Einen ganz weit 
gehenden Schutz hat die Telekom mit 
der Farbe Magenta erreicht. Einzig 
„Duftmarken“ gibt es bislang nicht. 
Ist eine Bezeichnung alleine nicht 
schutzfähig, kann man eine Wort- 
und Bildmarke eintragen lassen. Das 
Wort „Segel Journal“ ist nicht mar- 
kenfähig, weil es rein inhaltsbeschrei- 
bend ist - das „Segel Journal“ ist eine 
Zeitschrift zum Thema Segeln. Wenn 
jedoch der Schriftzug etwas ausgefal- 
len ist, lässt sich die Bezeichnung 
„Segel Journal“ als Wort- und Bild- 
marke eintragen. Zumindest erhält 
man dann eine Urkunde des Marken- 
amtes, mit der man ganz schön Ein- 
druck machen kann. 


VERWECHSLUNGSGEFAHR Wer prü- 
fen will, ob eine Marke schon verge- 
ben ist, muss zweierlei beachten: 
Identische Marken sind vor allem für 
die identischen Waren und Dienst- 
leistungen tabu. Fanta kann es für 
Getränke nur einmal geben, ebenso 


wie Tempo für Taschentücher oder 
Milka für Schokolade. Auch ähnliche 
Markenbezeichnungen können 
gefährlich werden, wie GoYellow 
erfahren musste. Es muss nicht nur 
das geschriebene Wort sein, auch eine 
ähnliche Aussprache zählt. Dann ist 
es egal, ob die Marke Ballermann oder 
Ballamann heißt. 


MARKENSICHERHEIT HAT IHREN 
PREIS Wer am Anfang spart, zahlt 
am Ende drauf. Man sollte unbedingt 
vor einer Markenanmeldung klären, 
wo die Marke benutzt werden soll, 
also ob im In- und/oder Ausland, der 
EU und so weiter. Dann lässt man am 
besten professionell klären, ob es 
bereits identische oder ähnliche Mar- 
ken gibt. Dafür kann man sich an 
einen entsprechenden Dienstleister 
im Web wie www.eucor.de oder www. 
smdnet.de wenden. Wer eine Marke 
eingetragen hat, sollte diese auch 
konsequent gegen alle Markenschma- 
rotzer verteidigen. Dazu gehört, dass 
man andere Markeneintragungen 
(identisch und ähnlich) überwachen 
lässt, Ansprüche konsequent geltend 
macht und gerichtlich durchsetzt. 

Dr. Gero Himmelsbach/mjl 


INFO 
Kosten 


300 Euro Gebühr kosten beim DPMA insgesamt drei 
Waren- und Dienstleistungsklassen. Hinzu kommen 
Anwaltskosten nach Vereinbarung. Infos: www.dpma.de 


[ 


Rechtsanwalt 

Dr. Gero 
Himmelsbach 

Der Autor ist Rechts- 
anwalt und Partner der 
unter anderem auf 
Medien-, Urheber- und 
Wettbewerbsrecht spezi- 
alisierten Sozietät 
Romatka & Collegen 
in München 
(www.romatka.de). 
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Macup Fakten 


Fremdkörper, 
Designstudio, von 
Andrea Mehlhose 
und Martin Wellner 
1996 in Köln gegrün- 
det. Das Spektrum 
von Fremdkörper 
reicht von Grafik- 
über Exhibition- bis 
Interior-Design. Ihrer 
Maxime folgend, 
Bekanntes auf über- 
raschende Weise neu 
zu entdecken, plädie- 
ren sie dafür, das 
neue MacBook auch 
mit dem altbekannten 
speckig-grauen 
Kunststoffgehäuse 
anzubieten 
www.fremdkoerper.com 


110306 8 13 7213 27 50674 500“ 100969 3,142 50668 38126 13,1” 63402 
2810 49 297 210 15 11,5 9,259 49 1 803 26000” 2606 5482808 49221 44” 35 
280 1120 59” 4760 17 6900 126 196 760129 87420 7002 74” 405 38 827 1007 
397 2531 4,5" 36729 504007 14200015 73 4567000 621 999 250°” 19283 350 
8629 0,333 110 17,25 158 82400000” 26,662 177 23 11 49500003 34” 3400 
780 6715 79 917750 4711 125 1818 631818 228 2562729 0,353 37080040 
34928774181 1939 1968 3907 294399 434 80788 216 297 15 108 12526 
678276301 6103 81 13715 67 0 23 1000000000000000” 91 1997 125 633 
6352 1687 3345 53” 123 566 83 69 36 175” 10 24317 260770 1,414 93119631 
1,618 37° 5500 1895 4 118 196 607 57° 329195901 4,1 53 214 3°" 5227 1748 
80706 268,5” 261 2096 7334 6000000” 3007 4547 864 931 2,2” 44 166 741 
1923 60330 6,8 2005” 512 1980 2001 65” 19,95 0,2 600 2023 25000” 0,33 
320 4,9 66 44 2,0” 139 450000 152 26000” 1254000 888 546 5695 400” 657 
11225 1551 54” 1,277 1926 187 7 10000 0,9 42 3,99 2007” 0,55 875 44,71 
7032 17012006 723 74” 8473108 33 16000 614 458 25°” 1897 16600000 101 
536870912 2006” 13592 6381 190059 85120 726 100706 90 55 130 91,44 
1609 1852 2,54 365 31556831 5000000” 52 304,8 72 86400 2005” 3600 168 
212 57000000” 5015 911 2701 256 333 16” 1435 153 1235 753 496 27,322 
177147 1024 299792458 2008” 28 13458 6729 2,302 79 6 5913 24000” 113 
8000 337 7744 8128 199 65356 192 207 459500000 1,2 12174 65°" 82431400 
21 42 38 12,30 81120293338 180 27,82 907908701 456 112 19681969 777 119 
49 1656 38226 1902412 64 889 6,4 7057 19 49221 93119631 


*1 500 GHz erreichte ein Chip im IBM-Labor und dem Georgia Institute of Technology - bei 4,5 Kelvin, das entspricht etwa 


minus 268,5 Grad Celsius. 


x2 6 Millionen Konsolen von Wii will Nintendo bis Ende März 2007 verkaufen. Die Next-Generation-Konsole Wii soll den Preis 
von 250 Dollar in Amerika und 25 000 Yen (rund 175 Euro) am japanischen Markt nicht überschreiten. 


x3 57 Millionen PCs sind laut Gartner im ersten Quartal 2006 verkauft worden. Das sind 13,1 Prozent mehr als im vergleich- 
baren Vorjahreszeitraum. Apple habe in der gleichen Zeit an Marktanteil verloren: Statt 2,2 Prozent setzten nur noch 2,0 
Prozent einen Mac ein. 


*4 82,4 Millionen aktive Handy-Verträge gibt es derzeit in Deutschland. Damit hat theoretisch jeder Einwohner Deutschlands 
ein mobiles Telefon. 


x5 26 000 Euro kosten nach „Stern“-Angaben die ersten vier Ausgaben der wöchentlichen Videobotschaft von Bundeskanzle- 
rin Angela Merkel. 


*6 5 Millionen zahlende Abonnenten hat das Rollenspiel „World of Warcraft“ inzwischen. Der Anziehungskraft solcher 
Online-Spiele verfallen nicht nur Teenager, auch wenn sie mit 34 Prozent die größte Gruppe unter den regelmäßig online 
spielenden Deutschen ausmachen. 


*7 44 Prozent aller Unternehmen verfügten bereits 2005 über einen DSL-Anschluss, wie das Statistische Bundesamt in 
Wiesbaden mitteilte. 


x8 1 Billiarde Gleitkommazahl-Operationen pro Sekunde soll ein neuer Cray-Superrechner für das US-Energieministerium 
durchführen. Der Rechner soll im Jahr 2008 ans Netz gehen und rund 24 000 Quad-Core-Opterons und bis zu 400 TByte 
Hauptspeicher haben. 


*9 37 Prozent der 16- bis 74-Jährigen in der EU hatten 2005 keine Computergrundkenntnisse, so Eurostat, das Statistische 
Amt der Europäischen Gemeinschaften. Über die Hälfte der Bevölkerung in den Ländern Griechenland (65 Prozent), 
Italien (59 Prozent), Ungarn (57 Prozent), Zypern und Portugal (jeweils 54 Prozent) und Litauen (53 Prozent) versteht nichts 
von Computern. In Deutschland sind es hingegen nur 21 Prozent und in Großbritannien 25 Prozent. 


*103 Halbleiterfabriken von Intel produzieren mit der 65-Nanometer-Prozesstechnik nun Chips in Großserie. Intel hat im 


irischen Leixlip eine Fabrik eröffnet - die erste ihrer Art in Europa. 
x11 74 Prozent der vom Branchenverband Bitkom befragten Unternehmen erwarten für dieses Jahr Umsatzsteigerungen, auch 
das Stimmungsbarometer ist gestiegen. 
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MACup Business-News 


Apple verdient mit Hardware 


Der Umbau von einer IT-Firma in eine Gonsumer-Company stockt. Nachdem Apple keine neuen iPod-Modelle 
veröffentlichte, ging der Umsatz in diesen Bereich zurück. Dafür war die Nachfrage nach Hardware stark, vor allem 
nach dem MacBook. So das Ergebnis der jüngsten Quartalszahlen 


pple gab in der Nacht zum 

20. Juli die Ergebnisse des 
dritten Quartals im Geschäfts- 
jahr 2006, das am 1. Juli 2006 
endete, bekannt. Im zurücklie- 
genden Quartal erzielte Apple 
einen Quartalsumsatz von 4,37 
Milliarden US-Dollar sowie einen 
Nettogewinn von 472 Millionen 
US-Dollar beziehungsweise 0,54 
US-Dollar pro Aktie. Im Vorjahres- 
quartal wurde ein Umsatz von 
3,52 Milliarden US-Dollar bezie- 
hungsweise ein Nettogewinn von 
320 Millionen US-Dollar oder 
0,37 US-Dollar pro Aktie erzielt. 
Die Bruttogewinnspanne lag bei 
30,3 Prozent gegenüber 29,7 Pro- 
zent im Vorjahresquartal. Der 
Nicht-US-Anteil am Umsatz 
betrug 39 Prozent. 

Apple hat im dritten Quartal 
des laufenden Fiskaljahres 
1327000 Rechner ausgeliefert, 
das entspricht einer Steigerung 
von 12 Prozent gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahresquartal. 


Smartphones 


8 111 000 iPods sind im vergange- 
nen Quartal über den Ladentisch 
an den Kunden gegangen. 


IPOD-ROADMAP „Wir sind 
begeistert über unser Wachstum 
im Mac-Business und freuen uns 
besonders, dass der Anteil an 
Intel-basierten Macs im zurück- 
liegenden Quartal 75 Prozent 
betragen hat. Das ist mit Abstand 
der reibungsloseste und erfolg- 
reichste Übergang, den wir je 
mitgemacht haben“, sagt Steve 
Jobs, CEO von Apple. „Darüber 
hinaus liegt der aktuelle Markt- 
anteil von iPods in den USA bei 
über 75 Prozent und wir blicken 
äußerst enthusiastisch auf die 
zukünftigen iPods unserer Pro- 
dukt-Roadmap.“ 

„Wir sind sehr erfreut, den 
zweithöchsten jemals erzielten 
Umsatz und Gewinn in der Fir- 
mengeschichte von Apple erzielt 
zu haben. In Zahlen ausgedrückt, 
bedeutet dies eine Umsatzsteige- 


Treo beschert Palm Rekordumsätze 


FOTO: Palm 


it einem Quartalsumsatz in Höhe von 403,1 Millionen US- 
Dollar hat Palm sein viertes Quartal 2005/2006 mit einer 
Umsatzsteigerung von 20 Prozent im Vergleich zum Vor- 
jahresquartal abgeschlossen. Der Nettogewinn liegt bei 
27,2 Millionen US-Dollar. Palm verkaufte 2,3 
Millionen Treo-Smartphones im Geschäfts- 
jahr 2005/2006. Dennoch: Palm wird keine 
Modelle des Treo 650 mehr an Distributoren 
und Großhändler in Europa liefern. Das 

PalmOS-Smartphone enthält Schadstoffe, die 
über den Grenzwerten gemäß der europäi- 
schen RoHS-Verordnung liegen, sodass das 
Smartphone nicht mehr importiert werden 
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rung von 24 Prozent und einen 
Nettogewinnzuwachs von 48 
Prozent jeweils verglichen mit 
dem Vorjahr“, ergänzt Peter 
Oppenheimer, Finanzchef von 
Apple, nach der Bekanntgabe. 


UNREGELMÄSSIGKEITEN WIRD 
NACHGEGANGEN Wie bereits 
bekannt gegeben, hat eine 
Untersuchung Unregelmäßigkei- 
ten bei der Vergabe von Aktien- 
optionen zwischen 1997 und 
2001 ergeben. Ein Gremium hat 
unabhängige Anwälte zur Unter- 
suchung berufen. mjl 


FOTO: Lange 


4 Kasse gemacht Apple-CEO Steve 
Jobs scheint mit den neuen Quartals- 
zahlen zufrieden 


Adobe 
InDesign CS2 
in der Praxis 


zeigt Ihnen in diesem Buch 
den a slosen Workflow mit InDesign 
C52. Die neuen Funktionen von CS2 
beschreibt sie ebenso ausführlich wie 
bewährte Grundfeatures. Dabei vermitteln 
viele Beispiele aus den verschiedenen Arbeits- 
bereichen eines Grafikers EMStEIgELn und 
Profis das jeweils geschickteste 


dec er den gesamten Arbeitsabla on de 


Jabe bis zur Ausgabe ein: 
ara Jabe-e 
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Highlights aus dem OD-Inhalt 


maccd 143 


MACup präsentiert Ihnen ein Buch als PDF, Software- 


Demos und Filme auf der aktuellen 


Datensammler 


FileMaker Pro 8.5 


maccd 143 


Webbrowser 


Opera 9 


Mit der neuesten Version des Daten- 
bankklassikers FileMaker hält ein 
äußerst praktischer Automatismus 
Einzug ins Programm: der Web 
Viewer. Mit jedem Datensatz kann ein 
URL im Web verlinkt werden, der bei 
Bedarf den aktuellen Inhalt dieses 
Links darstellt. Sie finden eine 30- 
Tage-Demo-Version auf der CD. 


Buch als PDF 
Spaß mit Google 


55 Ways to 
Have Fun With 
Google - 55 
Wege, um mit 
Google Spaß zu 
haben. Der Titel 
ist Programm 
bei diesem 


4 Außergewöhnlich Einen starken 
Webbrowser bietet Opera 


Die Entwickler aus Norwegen haben 
wieder einmal bewiesen, wie innova- 
tiv sie sind. In die neueste Version 
des kostenlosen deutschsprachigen 
Webbrowsers ist ein BitTorrent-Client 
integriert; auch eine Tab-Vorschau 
und eigene Widgets sind enthalten. 


Autorennen 


Cars 


Buch. Alternativ 
wäre auch 
„Alles, was Sie schon immer über 
Google wissen wollten” vertretbar 
gewesen. Vom Google Snake Game 
über Googlepark bis Google Hacking 
ist viel Wissenswertes dabei. 


Projektplaner 


Gantt Project 


Passend zum Disney-Pixar-Film 
„Cars“ kommt hier ein Spiel mit ver- 
menschlichten Autos. In dieser eng- 
lischsprachigen Demo kann man zwar 
nur ein Rennen mit drei Runden fah- 
ren, aber lustig ist es allemal. 


Mausfilm Nr.6 
Starting Cars 


Das Koordinieren von Projektarbeiten 
ist die Stärke des Gantt Project. Der 
Begriff steht für die verwendeten Bal- 
kenpläne, die nach dem Erfinder Hen- 
ry Gantt benannt sind. Diese Art von 
Diagrammen verdeutlicht vor allem 


Wie hilft man sich, wenn der Wagen 
nicht anspringt und man doch so ger- 
ne durch die Gegend fahren würde? 
Im neuesten Abenteuer der MACup- 
Mäuse sehen Sie eine andere Art des 
Trampens. Zur Nachahmung können 
wir sie nicht empfehlen. 
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4 Aufgeräumt Übersichtlicher lassen 


sich Projektschritte nicht darstellen 
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4 Cars Unsere Mäuse interpretieren den 
neuen Pixar-Film auf ihre Weise 


T INFO 
Außerdem auf CD 


Der alternative, kostenlose Web-2.0-Browser Flock, 30-Tage- 
Demo von Ragtime 6, 15-Tage-Demo von Parallels, 30-Tage- 
Demo von Stitcher, 30-Tage-Demo von Bibble Pro. mjl 
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World of Apple 
Apples Roadmap 2. Halbjahr 2006 


Sommermodenschau 


Auf der weltweiten Entwicklerkonferenz am 7. August wird Steve Jobs neben Mac 0S X 10.5 
auch die Nachfolger der Power Macs und voraussichtlich auch der XServes präsentieren. 
Wir schauen, was Apple für das zweite Quartal noch aus dem Hut zaubern könnte 


FOTO: gettyimages 
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s ist mal wieder so weit: Traditi- 
onell zweimal im Jahr erwartet 
die Welt von Steve Jobs, dass er 
die Bühne betritt und ihr neue Pro- 
dukte verkündet, deren Existenz bis 
zum Tag X mit geradezu geheim- 
dienstlicher Akribie verschleiert wird. 
Das Gegengewicht zur alljährlichen 
Macworld Anfang Januar ist mittler- 
weile die dafür eigens bis in den 
August hinein verschobene Entwick- 
lerkonferenz geworden. Doch die dort 
angekündigten Produkte dürften 
nicht nur Entwickler interessieren. 
Im vergangenen Jahr hatte Jobs an 
gleicher Stelle den bereits einige Zeit 
zuvor von manchen Gerüchteköchen 
prognostizierten Umstellungsprozess 
auf Intel-Prozessoren angekündigt 
und den damals skizzierten Zeitplan, 
im Sommer 2006 die ersten Intel-Macs 
zu präsentieren und binnen Jahres- 
frist alle Mac-Baureihen umgestellt zu 
haben, in der Folge deutlich unterbo- 
ten. Nur wenige Kenner zweifeln noch 
daran, dass er dieses Mal mit dem 
Power Mac G5 und dem XServe die 
letzten Macs mit PowerPC-Prozessor 
zu Grabe tragen wird. Optimisten neh- 
men an, dass bereits Nachfolger des 
Macbook Pro und womöglich gar des 
iMac präsentiert werden. 


INTELS ROADMAP Anlass dazu gibt 
insbesondere Intels Roadmap zur 
Core-Architektur, die um die WWDC 
herum gleich um drei neue Vertreter 
ergänzt wird. Der bislang von Apple 
eingesetzte Core Duo war nur die Vor- 
hut, der jüngst präsentierte Core 2 
Duo (Codename Conroe) hat ihm die 
64-Bit-Fähigkeit, einen bis zu 4 MByte 
großen Shared L2-Cache und die SSE4- 
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Erweiterung für Multimedia-Zwecke 
voraus. Gegenüber den letzten Penti- 
um-IV-Generationen will Intel 40 Pro- 
zent mehr Leistung bei 40 Prozent 
weniger Energiebedarf erreichen und 
damit Stromverbrauch und Lüfter- 
lärm am Schreibtisch wieder auf ein 
normales Maß zurückführen. 

Die ersten Core-2-Versionen sind 
für Desktop-PCs gedacht. Ungeachtet 
dessen soll bereits im August eine 
ebenfalls Core 2 Duo genannte Strom- 
sparvariante (Codename Merom) 
erscheinen, die aufhochwertige Note- 
books zielt. Bereits erschienen ist die 
Server- und Workstation-Variante 
Woodcrest, der Intel keinen neuen 
Namen gegönnt hat und die als Xeon- 
5100-Serie verkauft wird. Merkmal der 
Xeons ist ihre Multiprocessing-Fähig- 
keit, die allerdings eigene Sockel und 
Chipsätze erfordert. 


POWER-MAC-NACHFOLGER Analys- 
ten rechnen fest mit Nachfolgern des 
Power Mac G5, und geht es nach Mac- 
Rumors, steht auch der Name „Mac 
Pro“ bereits fest. Bei ThinkSecret ist 
man sich auch sicher, dass Apple 
ihnen anders als den ersten Intel-Macs 
ein neues Gehäuse gönnen wird. App- 
lelnsider hält dagegen und geht von 
einem nur leicht modifizierten 
Gehäuse aus, das vor allem einen bei 
Lieferung zunächst leeren, zweiten 
Einschub für optische Laufwerke auf 
weisen soll. Schon tauchen Spekulati- 
onen auf, darin könne ein BlueRay- 
Brenner Platz finden, was angesichts 
der noch sehr hohen Kosten für die 
Laufwerke angezweifelt werden darf. 
Mindestens das Topmodell soll 
denn auch weiterhin vier Prozessor- 


kerne, also zwei Doppelkern-Prozesso- 
ren bekommen, um den aktuellen 
Power Mac G5 2,5 GHz Quad toppen 
zu können. Dafür kommen dann nur 
die Xeon-Prozessoren in Frage, denn 
der Core 2 Duo wird nicht über die 
zwei Prozessorkerne auf dem Chip 
selbst hinaus Multiprocessing-fähig 
sein. Die kleineren Mac-Pro-Varianten 
hingegen werden sich wie bisher auch 
mit nur einem Doppelkern-Prozessor 
begnügen müssen. 

Applelnsider behauptet, dass alle 
Mac Pros mit Xeon-Prozessoren daher- 
kommen und macht bereits recht 
detaillierte Angaben. Danach sollen 
drei Varianten mit 2, 2,33 und zwei- 
mal 2,66-GHz-Xeon-Prozessor erschei- 
nen. Die kleinere Variante käme dem- 
nach mit einer ATI-Radeon-X1600-Pro- 
Grafikkarte, die beiden größeren mit 
einer X1800 GTO mit jeweils 256 
MByte Videospeicher, wobei die rest- 
liche Ausstattung mit Schnittstellen 
und drei PCI-Express-Steckplätzen den 
aktuellen Power Macs entspräche. 
Selbst Preise, die im Wesentlichen 
denen der Vorgänger entsprechen 
würden, nennt der Bericht. Andere 
Quellen mutmaßen, dass die kleineren 
Varianten auch mit dem Core 2 Duo 
auskommen könnten, was bei nur 
geringen Leistungsunterschieden 
gewisse Preisvorteile bei Prozessor, 
Chipsatz und Speicher brächte. 


XSERVE-NACHFOLGER Beinahe 
ebenso sicher ist zumindest die 
Ankündigung neuer XServes mit Intel- 
Prozessoren, zumal die bislang mit 
maximal zwei 2,3-GHz-G5-Prozessoren 
lieferbaren Server die mit Abstand 
dienstältesten Macs sind. Hier böte 
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» Mac Pro Die 
Gehäuse der Power- 
Mac-Nachfolger 
sollen Platz für ein 
zweites optisches 
Laufwerk bekommen 


sich der Xeon-Prozessor an, doch eini- 
ge Beobachter tippen auch hier auf 
günstige Varianten mit Core 2 Duo. 
Hierzu ist anzumerken, dass Apple 
bislang keine Intel-Variante des Ser- 
ver-Systems vorzuweisen hat. Es 
könnte also sein, dass Apple XServes 
mit Intel-Prozessor erst mit der näch- 
sten Version von OS X „Leopard“ lie- 
fern kann, die auch eine bessere 
Unterstützung der neu- 
en, auf 64-Bit-Technolo- 
gie basierenden Intel- 
Chips bieten dürfte. 


MACBOOK PRO Da 
bereits im August eine 
ebenfalls Core 2 Duo 
getaufte Stromsparvari- 
ante von Intels neuer 
Prozessorgeneration 
erscheinen soll, tippen 
manche Gerüchteköche 
auch auf neue Macbook- 
Pro-Modelle, die dann 
mutmaßlich die vorhan- 
denen Profi-Notebooks mit Core Duo 
gleich wieder ablösen würden. 

Think Secret wiederum will wissen, 
dass diese in gänzlich neuen Gehäu- 
sen daherkommen werden, ohne 
allerdings nähere Angaben zu 
machen. Dem Core 2 Duo wird gegen- 
über dem Core Duo eine rund 25 Pro- 
zent höhere Rechenleistung prophe- 
zeit - mittelfristig auch höhere Takt- 
raten. Ob mit neuem Gehäuse oder 
nicht: Wenn Apple weiter in der Ober- 
liga der Notebooks mitspielen möch- 
te, müssten diese recht bald auch auf 
den Core 2 Duo umgestellt werden. 
Sollte dies noch ein Weilchen dauern, 
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4 MacBook Pro Die 
Nachfolger stehen schon 
in den Startlöchern 


wäre zumindest eine Anhebung der 
bisherigen Taktraten zu vermuten, 
denn Core-Duo-Prozessoren mit 2,33 
GHz sind mittlerweile verfügbar. 


IMAC Sieht man sich Intels Prozessor- 
schema näher an, stellt man überdies 
fest, dass auch die iMacs nicht mehr 
so ganz den richtigen Prozessor haben. 
Der Core Duo zielt eher auf kosten- 


günstigere Notebooks und ist insofern 
in den Macbooks und auch im Mac 
mini, wo es um geringen Kühlungsbe- 
darf geht und beispielsweise die besse- 
ren Speicherausbau-Möglichkeiten 
des 64 Bit-Prozessors Core 2 Duo nicht 
so stark gefragt sind, sehr gut aufge- 
hoben. Den iMacs hingegen stünde 
der Core 2 Duo als günstiger und sehr 
viel leistungsfähigerer Desktop-Pro- 
zessor besser zu Gesicht, was auch 
ThinkSecret vermutet. Eine Ankündi- 
gung aufder WWDC ist zwar möglich, 
aber nicht allzu wahrscheinlich. 

Man sollte bedenken, dass auch 
Apples Entwicklungskapazitäten ihre 


» Virtualisierung 
Läuft Leopard 
parallel mit Vista? 


Grenzen haben und nicht alle Rech- 
nerserien gleichzeitig erneuert wer- 
den können. Aber Apple wäre nicht 
Apple, wenn man nicht nebenher 
immer mal wieder etwas gänzlich 
Neues und Unerwartetes bringen wür- 
de. Analysten und Beobachter mah- 
nen Apple immer wieder, Microsoftin 
Sachen Media Center PC und Tablet 
PC etwas entgegenzusetzen, doch gibt 
es derzeit keine konkreten 
Hinweise darauf, dass Apple 
neben dem Kraftakt der 
Intel-Umstellung noch neue 
Gebiete erobern könnte 
oder wollte. 


MAC OS X Schon im letzten 
Jahr hatte Steve Jobs ange- 
kündigt, dass sich auf die- 
ser WWDC für die Entwick- 
ler alles um Mac OS X 10.5 
alias Leopard drehen wür- 
de. Die Erwartungen an die- 
ses System sind hoch und 
werden vor allem von tech- 
nisch unversierten Aktien-Analysten 
geschürt, die Apple ein Wettrennen 
mit Microsofts Vista andichten wol- 
len. Dies hat auch die üblichen 
Gerüchtequellen zu manch wilder 
Spekulation veranlasst, von denen 
bezeichnenderweise viele bereits wie- 
der verschwunden sind oder sich 
schlicht als falsch entpuppt haben. So 
wurde beispielsweise die vor einer 
Weile kursierende Vermutung, Leo- 
pard könne eine Virtualisierungs-Soft- 
ware ähnlich der Parallels Worksta- 
tion enthalten, von Phil Schiller per- 
sönlich mit dem Hinweis verworfen, 
Apple favorisiere Dual Boot. Die Beta- 


version von Boot Camp wurde ja von 
Apple stets als vorab veröffentlichter 
Bestandteil von Leopard bezeichnet. 

Wer einem im Netz kursierenden, 
verwackelten Videofilm Glauben 
schenken möchte, darf davon ausge- 
hen, dass der Finder von Leopard Tabs 
ala Safari unterstützt, was immerhin 
Sinn machen würde. 

Schon älter ist die Behauptung, 
eine drastisch verbesserte Spotlight- 
Variante solle über „Intelligente Ord- 
ner“ das Auffinden von Dokumenten 
vereinfachen und womöglich gar das 
klassische Einsortieren in Verzeich- 
nisse überflüssig machen können. 

MacOSXRumors will auch erfahren 
haben, dass Apple dem System Werk- 
zeuge für das gemeinsame Arbeiten 
an Dokumenten, also Groupware- 
Fähigkeiten, mitgeben wolle. Eine 
Entwicklern zugängliche Software- 
Schnittstelle dafür werde Bestandteil 
des Systems sein und die Entwicklung 
von Programmen vereinfachen, bei 
denen mehrere Anwender am selben 
Dokument arbeiten können. Der 
Gerüchteseite zufolge sollen neue Ver- 
sionen von iWork und iCal diese 
Fähigkeit bereits unterstützen. 

Weitgehend einig sind sich die 
Gerüchteköche auch darüber, dass 
iChat verbessert werden soll und sich 
künftig auch zum Aufbauen von 
Voice-over-IP-Verbindungen in norma- 
le Telefonnetze nutzen lassen wird. 

Eine neue iWork-Version wird ver- 
schiedenen Quellen zufolge auch eine 
Tabellenkalkulation in einem eigenen 
Programm enthalten. 

Das Editieren von Texten in Pages 
soll durch einen speziellen Editor- 


und einen Layout-Modus verbessert 
und beschleunigt werden. iWork wird 
allerdings erst im Januar 2007 erwar- 
tet, wobei dies laut MacOSXRumors 
übrigens entgegen bisherigen Annah- 
men, Leopard würde noch diesen 
Herbst erscheinen, auch das offizielle 
Einführungsdatum für OS X 10.5 sein 
soll. Manche Quellen mutmaßen 
bereits, das neue System könne ein 
solcher Meilenstein sein, dass es nicht 
einfach 10.5 heißen dürfe, sondern 
einen neuen Namen bekomme. Man 
darf gespannt sein, Mac OS XI wird es 
hoffentlich nicht heißen müssen. 


IPOD Schon inhaltlich dürften die 
iPods kaum das richtige Thema für 
eine Konferenz von Mac-OS-Entwick- 
lern sein, aber da andererseits die 
iPod-Produktpalette dieses Jahr prak- 
tisch unverändert überstanden hat, 
geht dennoch jedermann davon aus, 
dass sich hier zumindest vor Weih- 
nachten noch einiges tun muss. 

Hier entpuppen sich vor allem 
Aktien-Analysten, die weniger mit 
technischem Verständnis als mit groß- 
em Mitteilungsbedürfnis ausgestattet 
sind, als Urheber von Gerüchten aller 
Art. So geht Gartner Research in 
einem Report davon aus, dass Apple 
ohne Geld zu verlieren im vierten 
Quartal einen auf Festwertspeicher 
basierenden iPod (nano) mit rund 12 
GByte Kapazität zum gleichen Preis 
wie das bisherige 4-GByte-Modell prä- 
sentieren könne, was prompt in ver- 
mutete Produktankündigungen um- 
gewandelt wurde. 

Realistischer scheinen Berichte, 
nach denen Apple die kratzempfind- 


< iWork Die neue 
Version kommt mit 
Tabellenkalkulation 


liche Kunststoffhülle des iPod nano 
wieder gegen Aluminium wie b 
iPod mini eintauschen und bei d, 
Gelegenheit auch gleich wieder 
rere Farben anbieten könnte. D 
Kapazität wird sicher steigen, re 
tisch erscheint beispielsweise App. 
sider eine 8-GByte-Variante. Wen 
wahrscheinlich ist, dass die Ge 
auch Videos wiedergeben werden. 
Plausibel erscheint die Anna 
dass die iPod-Video-Modelle zun 
dest größere Platten bekommen, d 
mittlerweile sind 1,8-Zoll-Platten 
bis zu 80 GByte verfügbar, die 
bei ausreichender Lieferfähigke 
wenden könnte. Diese Gele 
könnte man auch nutzen, um di 
zeit überhöhten europäische: 
wieder näher an die ameri 
zu bringen. Etwas wildere 
in diesem Falle von Gene Mun: 
PiperJaffray, prognostizier 
„Wireless iPod“, weil es Ge 
Microsofts im Herbst ersch 
„ıPod-Killer“ beherrsche die 
Übertragung. Per WLAN 
ein solcher iPod mit Musik 
oder diese Richtung Hifi- 
den, per Bluetooth ließen 
rer drahtlos anbinden. 
Bliebe noch, ein altı 
wieder aufzuwärmen, 
Februar hatten Journa 
dass Apple ein Paten 
dung des Clickwh 
Touchscreen eingerei 
gleich aufeinen iPod 
der mehr oder weı 
einem Display bedecl 
noch utopisch schic 
sam mal fertig sein. 


Test & Markt 
21-Zoll-TFT-Displays für Grafiker 


Prooftauglich! 


Wie kann man Monitore für die Bildbearbeitung und den Softproof von Office-Bildschirmen 
unterscheiden? Wir untersuchen sieben 21-Zoll-TFT-Displays anhand von Kriterien wie der Grau- 
balance, der Profilgenauigkeit und der Fähigkeit, Druckverfahren am Bildschirm zu simulieren 


an könnte annehmen, dass 
heutzutage vom Datenaus- 
tausch mit PDF-X/3 über das 


ICC-Farbmanagement nach ISO 15076 
bis hin zum Auflagendruck nach ISO 
12647 jeder Schritt in der digitalen 
Prozesskette verbindlich reguliert ist. 
In der Praxis klafft jedoch eine Lücke. 
Der Monitor, das wichtigste Arbeits- 
mittel in der 
visuellen Welt, 
stellt einen wei- 
ßen Fleck in der 
Normungs- 
landschaft dar. 
Mit der ISO 3664 
existiert nur eine 
Norm für die 
Betrachtungsbe- 
dingungen, unter 
denen Bilder, die 
für den Druck 
vorgesehen sind, 
am Monitor 
begutachtet wer- 
| den sollten. 


we” 


4 OSD Ein 
schwarzer Ge- 
häuserahmen 


Die ISO 12646, 
die die Mindestanforderungen an 
Proofbildschirme beschreibt, ist der- 
zeit in der Diskussion. Sie wird wohl 


Die Ugra, das Schweizer Pendant zur 
fogra, hat mit dem Display Analysis 
and Certification Tool (UDACT) ein 
Prüfmittel herausgebracht, das diese 
Leerstelle füllt. Es orientiert sich an 
den Gegebenheiten des Alltags und 
bietet einen Ansatz für eine verbindli- 
che und institutionelle Zertifizierung 
für Monitore. Die MACup begrüßt die 
Initiative und verwendet die zu mes- 
senden Parameter und die vom UDACT 
vorgegebenen Grenzwerte für die 
Bewertung von Displays für Grafiker. 


TESTKANDIDATEN Sieben TFT-Dis- 
plays mit einer Bildschirmdiagonalen 
von 21 Zoll hatten wir in unserem 
Testlabor: drei Displays von Eizo - den 
L997, den S2100 und den S2110W -, 
den LCD2190UXi von NEC, den Intelli 
Color 213 von Quato, Samsungs Sync- 
Master 215TW sowie den VP2130b von 
Viewsonic. Fünf von ihnen stellen 
1600 x 1200 Pixel im klassischen 4:3- 
Format dar und zwei benutzen das 
filmische 16:10-Format mit 1680 x 
1050 Bildpunkten. Alle Displays verfü- 
gen über hochwertige Panels. Entwe- 
der kommen Super-IPS- oder Super- 
PVA-Panels zum Einsatz. Erstere sind 


punkt und schalten die Flüssig- 
kristalle langsamer. Sechs von 
ihnen können das Display um 
90 Grad in den Porträtmodus 
drehen. Beim S2110W mit 
seinem Arcswing-Fuß lässt 
sich stattdessen das Dis- 
play bis auf die Tischkan- 

te absenken. Alle Displays 
haben sehr schmale 
Gehäuserahmen. Die 
Farbgebung variiert zwi- 
schen Schwarz, Silber 

und Grau. Quatos Intelli 
Color wird als einziger 
mit einer Lichtschutzblen- 

de und einer Kalibrations- 
Software, iColor Display, aus- 
geliefert. Der Garantiezeit- 
raum sowie der Vor-Ort-Service 
betragen bei den Geräten von 

Eizo und Quato fünf Jahre, wäh- 
rend die drei anderen Hersteller drei 
Jahre geben. Die Preise bewegen sich 
zwischen 530 Euro und 1550 Euro. 


ECKWERTE FÜR EINEN PROOF- 
MONITOR Die von der Ugra empfohle- 
nen Werte für einen auf ISOCoated 
basierenden Proofmonitor liegen bei 


erschwert das erst 2007 verabschiedet, dann aber blickwinkelstabiler als S-PVA-Panels, 5000 bis 6000 Kelvin für die Farbtem- 
Einstellen des auch TFT-Displays berücksichtigen. haben aber einen helleren Schwarz- peratur, einem Gamma von 1,8 oder 
Displays 

DISPLAY-GRÖSSEN IM VERGLEICH 

Display-Diagonale Pixelgröße Auflösung Bildgröße Pixelanzahl Arbeitsfläche 

20 Zoll Breitbild 0,258 mm 98 dpi 434 x 271 mm 1680 x 1050 100 Prozent 

21 Zoll Breitbild 0,270 mm 94 dpi 454 x 284 mm 1680 x 1050 100 Prozent 

21 Zoll 4:3 0,270 mm 94 dpi 432 x 324 mm 1600 x 1200 109 Prozent 

23 Zoll Breitbild 0,258 mm 98 dpi 495 x 310 mm 1920 x 1200 131 Prozent 

30 Zoll Breitbild 0,250 mm 102 dpi 641 x 401 mm 2560 x 1600 232 Prozent 
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alternativ L* und einer Helligkeitsaus- 
beute (Luminanz) von mindestens 120 
Candela pro Quadratmeter. Die Emp- 
fehlung für ein Gamma von 1,8 leitet 
sich von den in der ISO 12647 defi- 
nierten Punktzuwachskurven ab. Die- 
se werden mit einem Gamma von 1,8 
am Bildschirm besser simuliert, als 
dies mit einem anderen Gamma der 
Fall wäre. In diesem Zusammenhang 
stellt sich auch nicht die beliebte Fra- 
ge der Plattform: Das Gamma ist für 
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Windows oder Mac 
OS identisch, denn der 
Druckmaschine ist es egal, wo der Auf- 


trag bearbeitet wurde. 

Ist ein Monitor kalibriert, wird im 
UDACT mit dem gleichen Messgerät, 
mit dem die Kalibration stattgefun- 
den hat, geprüft. Als Erstes wird die 
Graubalance des Monitors vermessen. 
Eine optimale, neutrale Graubalance 


FOTOS: R. Albinger 


Test & Markt 
21-Zoll-TFT-Displays für Grafiker 


ist die Primäranforderung für einen 
Proofmonitor. Die erlaubten Abwei- 
chungen halten sich in entsprechend 
engen Grenzen. So darf die mittlere 
Abweichung über die 21 vermessenen 
Graustufen DeltaC 1 nicht überschrei- 
ten. Zudem ist eine maximale Schwan- 
kungsbreite von DeltaC 2 definiert. 
Ein Monitor, dessen Grauachse zu 
bunt ist oder einmal in Richtung Rot 
und dann zum Beispiel in Richtung 


Grün tendiert, fällt dabei durch. 


Mit der Profilgenauigkeit verhält es 
sich ähnlich, denn hier werden 35 Far- 
ben vermessen, wobei ein Ausreißer 
mit einem maximalen DeltaE von nur 
6 und einem mittleren DeltaE von 
lediglich 3 toleriert wird. 

Zu guter Letzt wird der schon von 
Hardcopy-Proofsystemen bekannte 
Ugra/fogra-Medienkeil 2.0 am Bild- 
schirm vermessen. Er bildet die 
Grundlage für die Ermittlung der tat- 
sächlichen Farbraumabdeckung des 


Bu 


Monitors bezogen auf Druckstandards 
wie Offset, Tiefdruck und Zeitungs- 
druck. Innerhalb der 48 Farbfelder des 
Medienkeils darf eine mittlere Abwei- 
chung von DeltaE 4 nicht überschrit- 
ten werden, und je nach Gamutgröße 
wird der Monitor dann für den Soft- 
proof mit einem geeigneten Druckver- 
fahren empfohlen. 

Wenn ein kalibrierter Monitor nur 
eines der drei normativen Mess-Szena- 
rien nicht besteht, wird er auf die Ver- 


Name S2110W S2100 Intelli Color 213 
Hersteller Eizo Eizo Quato 

Auflösung nativ 1680 x 1050 1600 x 1200 1600 x 1200 
Panel-Typ S-PVA S-PVA S-IPS 
Betrachtungswinkel/Kontrast 178° H/V - 1000:1 178° H/V - 1000:1 170° H/V - 550:1 
Helligkeitsausbeute in cd/qm 450 cd/qm 300 cd/qm 250 cd/qm 
Response-Zeit der Flüssigkristalle* 16 ms/8 ms 16 ms/8 ms 25 ms/k.A. 
Videoanschlüsse 2x DVI-I DVI-I, VGA DVI-D, VGA 


Besonderheiten 


USB-2.0-Hub, ArcSwing-Fuß 


Overdrive-Funktion 


USB-2.0-Hub, Porträt-Funktion 
Overdrive-Funktion 


USB-2.0-Hub, Porträt-Funktion 
Kalibrations-SW und Lichtblende inkl. 


Herstellergarantie/Vor-Ort-Service 


60 Monate jeweils 


60 Monate jeweils 


60 Monate jeweils 


Prüfsiegel TCO 03/150 13406/2 TCO 03/ISO 13406/2 TCO 95/ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse nach ISO 13406/2 Pixelfehlerklasse 2 Pixelfehlerklasse 2 max. 2 def. Pixel, keines in Bildmitte 
Straßenpreis in Euro** 917 Euro 936 Euro 1549 Euro 
Telefon 02153/733400 02153/733400 0531/281381 
Internet www.eizo.de www.eizo.de www.quato.de 
Testergebnisse 

Helligkeit/Schwarzpunkt nach Kalibration 152,4/0,2 cd/qm 146/0,2 cd/qm 149/0,3 cd/qm 
Homogenität: durch./max. Helligkeitsabweichung 4/9 Prozent 6/9 Prozent 4/7 Prozent 
Homogenität: durch./max. Farbfehler 1/1 DeltaC 1/1 DeltaC 1/2 DeltaC 
Graubalance: durch. Farbdrift/Range 0,36/1,71 DeltaC 0,39/1,78 DeltaC 0,41/1,17 DeltaC 
Graubalance: durch./max. Farbtemperaturabweichung 18/129 K 50/142 K 5/81 K 
Graubalance: durch./max. Gammaabweichung 0,02/0,09 0,01/0,04 0,02/0,16 
Profilqualität: durch./max. Abweichung 1,2/4,0 DeltaE 1,3/4,5 DeltaE 1,9/5,6 DeltaE 
Softprooffähigkeit: Gamutgröße 94 Prozent 94 Prozent 90 Prozent 
Softprooffähigkeit: durch. Abweichung 2,3 DeltaE 2,3 DeltaE 2,8 DeltaC 
UDACT-Urteil: Softproofeignung zertifiziert zertifiziert zertifiziert 
Visueller Eindruck gut gut gut 

Bewertung 

Homogenität (max. 10 Punkte) 9 9 9 

Graubalance (max. 30 Punkte) 27 27 27 
Profilqualität (max. 20 Punkte) 18 18 16 
Softprooffähigkeit (max. 20 Punkte) 16 16 16 

Visuelle Bewertung (max. 20 Punkte) 16 16 16 


* Schwarz-Weiß-Schwarz/Grau-Grau 
** Preise bei Preispiraten am 29.06.2006 
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wendung für Layoutzwecke abgewer- 
tet. Denn es reicht für die Farbbeurtei- 
lung im Allgemeinen und speziell für 
den Softproof nicht aus, einen großen 
Farbraum zu haben. Die Kalibration 
innerhalb dieses Monitorfarbraums 
muss auch entsprechend genau sein. 
Umgekehrt eignet sich ein sehr exakt 
kalibrierter Monitor mit kleinem Farb- 
raum durchaus für Aufgaben wie den 
Zeitungsdruck, bei dem nur ein klei- 
ner Farbraum benötigt wird. 


Abschließend wird die Flächenhomo- 
genität nach ISO 12646 ermittelt. 
Diese Messung fließt jedoch nicht in 
die Bewertung ein und hat rein infor- 
mativen Charakter. 


TESTERGEBNISSE Von den sieben 
getesteten TFT-Displays ist lediglich 
ein Bildschirm (Eizo L997) an den Vor- 
gaben für einen Proofmonitor geschei- 
tert. Und selbst dieses Gerät schrammt 
an den Vorgaben nur in einer Diszi- 


BE 


plin vorbei. Insgesamt hinterlassen 
die Bildschirme einen sehr guten Ein- 
druck, keiner davon leistet sich einen 
groben Ausrutscher. 

Die anvisierte Lichtausbeute von 
150 Candela pro Quadratmeter erzie- 
len alle Displays spielend. Das heißt, 
sie werden auch noch in zwei, drei 
Jahren ausreichend hell sein. Der 
Nutzkontrast liegt bei mindestens 
375:1 - die besten erreichen sogar 
einen Wert von 750:1. Dabei erzielen 


Bu 


N ——— 
MultiSyne LCD2190UXi SyncMaster 215TW VP2130b L997 

NEC Samsung Viewsonic Eizo 

1600 x 1200 1680 x 1050 1600 x 1200 1600 x 1200 
S-IPS S-PVA S-PVA S-IPS 

178° H/V - 500:1 178° H/V - 1000:1 178° H/V - 1000:1 170° H/V - 1000:1 
250 cd/qm 300 cd/qm 300 cd/qm 300 cd/qm 

20 ms/10 ms k. A‚/8 ms 16 ms/8 ms 30 ms/k. A. 
DVI-D, DVI-I, VGA DVI-D (mit HDCP), VGA DVI-D, VGA 2x DVI-I 


Porträt-Funktion 
Colorcomp-Funktion 


Composite, S-Video, Komponente 
Porträt-Funktion, Lautsprecher 


USB-2.0-Hub 1 up, 4 down 
Porträt-Funktion 


USB-2.0-Hub, Porträt-Funktion 
Bild-in-Bild-Funktion 


36 Monate jeweils 


36 Monate jeweils 


36 Monate jeweils 


60 Monate jeweils 


TCO 03/ISO 13406/2 TCO 03/ISO 13406/2 TCO 99/ISO 13406/2 TCO 03/ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 Pixelfehlerklasse 2 Pixelfehlerklasse 2, Zero Bright Dot Pixelfehlerklasse 2 
1389 Euro 523 Euro 799 Euro 1192 Euro 
01805/242521 01805/121213 02154/91880 02153/733400 
www.nec-display-solutions.de www.samsung.de www.viewsonic.de www.eizo.de 


151,7/0,4 cd/qm 157,6/0,2 cd/qm 179/0,2 cd/qm 144/0,3 cd/qm 
1/2 Prozent 2/3 Prozent 6/13 Prozent 3/10 Prozent 
1/2 DeltaC 1/2 DeltaC 1/2 DeltaC 1/1 DeltaC 
0,84/1,64 DeltaC 0,44/1,77 DeltaC 0,43/1,71 DeltaC 0,47/2,52 DeltaC 
124/548 K 33/82 K 21171K 38/492 K 
0,01/0,32 0,01/0,08 0,03/0,24 0,00/0,06 
1,4/5,2 DeltaE 1,3/5,0 DeltaC 1,3/3,5 DeltaE 1,4/6,1 DeltaE 
96 Prozent 93 Prozent 93 Prozent 92 Prozent 

2,7 DeltaE 2,4 DeltaE 2,5 DeltaE 2,7 DeltaC 
zertifiziert zertifiziert zertifiziert nicht zertifiziert 
befriedigend mangelhaft mangelhaft befriedigend 
10 10 8 g 

24 27 27 24 

18 18 18 16 

16 16 16 16 

12 12 
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» Farbraum 
Keiner der Monitore 
kann ISOCoated 
(weiß) darstellen. 
Der Unterschied von 
90 Prozent (magen- 
ta) zu 96 Prozent 
(gelb) ist minimal 


v Gammakurve 
Die drei Farbkurven 
sollten möglichst 
linear und genau 
übereinander liegen 


Displays mit Super-PVA-Panel techno- 
logisch bedingt höhere Kontraste als 
solche mit Super-IPS-Panel. Da sich die 
Displays in dieser Disziplin nicht von- 
einander unterscheiden, verzichten 
wir auf eine Bewertung. 

Die Bildschirme sind allesamt aus- 
gesprochen homogen ausgeleuchtet. 
Die Geräte von NEC und Samsung leis- 
ten sich eine durchschnittliche Hellig- 
keitsabweichung von nur 1 Prozent 
und maximal lediglich 2 Prozent. Bei 
der farblichen Homogenität fallen die 
drei Displays von Eizo besonders posi- 
tiv auf, da der maximale Farbfehler 1 
DeltaC nicht übersteigt. 

Die Graustufen trennen schon 
etwas eher Spreu von Weizen. Mit Aus- 
nahme des 2190UXi von NEC bleibt 
die Farbtemperaturschwankung bei 
allen Bildschirmen im Durchschnitt 
unter 50 Kelvin. Im Maximum schwan- 
ken die Displays von Quato und 
Samsung nur um gut 80 Kelvin. 

Die Farbdrift liegt im Durchschnitt 
bei allen Displays bei etwa 0,4 DeltaC. 
Einzige Ausnahme ist auch hier wie- 
der der 2190UXi von NEC, dessen 
Abweichung mit 0,84 DeltaC doppelt 
so hoch ist wie bei den anderen. 


Die Range, also der Abstand zwischen 
zwei Grenzwerten auf den Farbach- 
sen, beträgt beim Intelli Color von 
Quato nur 1,17 DeltaC. Der Großteil 
liegt mit 1,7 DeltaC innerhalb der Vor- 
gaben. Lediglich Eizos L997 reißt die 
Latte mit 2,52 DeltaC. 

Die durchschnittlichen Gamma- 
schwankungen wie auch die Farbtem- 
peraturschwankungen sind vom 
Anwender kaum wahrnehmbar. Daher 
sehen wir auch bei diesen beiden 
Punkten von einer Bewertung ab. 

Die Profilqualität - die Fähigkeit 
des Panels, die Farben des RGB-Farb- 
raums korrekt darzustellen - ist bei 
allen Displays gut. Mit Ausnahme von 
Quatos Intelli Color liegt die durch- 
schnittliche Abweichung unter 1,5 
DeltaE. Im Maximum befinden sich 
alle Bildschirme unterhalb der von 
uns gesetzten Grenze von 6 DeltaE. 

Unser letztes Testkriterium ist die 
Fähigkeit, Druckverfahren am Bild- 
schirm zu simulieren. Die Gamutgröße 
der Displays reicht aus, um 90 Prozent 
der Farben des Medienkeils darzustel- 
len. Der 2190UXi erreicht sogar 96 Pro- 
zent. Die durchschnittliche Farbab- 
weichung liegt bei allen Displays zwi- 
schen 2 und 3 DeltaE und damit 
unterhalb der Wahrnehmung. 

Da Messwerte nicht alle Fragen 
beantworten können, haben wir auch 
eine visuelle Beurteilung der Displays 
vorgenommen. Mit Ausnahme von 
Samsungs SyncMaster und dem 
VP2130b von Viewsonic sind die Gam- 
makurven fast deckungsgleich, was 
auf ein ziemlich lineares Verhalten 
schließen lässt. Beim SyncMaster drif- 
ten die Kurven ab den Mitteltönen 
auseinander, beim Viewsonic geht es 
bereits bei 25 Prozent los. 


In der Lab-Darstellung ist das Bild 
etwas differenzierter. Alle Bildschir- 
me zeigen erwartungsgemäß Farbab- 
risse, drei von ihnen allerdings nur 
geringe (S2110W, S2100, Intelli Color 
213), zwei mittelmäßige (L997, 
2190UXi) und zwei starke (SyncMaster 
215TW, VP2130b). 


FAZIT Der Test hat gezeigt, dass sowohl 
die Display- als auch die Kalibra- 
tionstechnologie in den letzten Jahren 
einen großen Satz nach vorn gemacht 
haben. Während bislang vornehmlich 
stabilisierte Hardware-kalibrierte Sys- 
teme zum Softproofen in Photoshop 
geeignet waren, lassen sich nun auch 
per Software kalibrierte Bildschirme 
farblich ausreichend gut justieren. 

Wenig überraschend ist, dass die 
Displays aus den Highend-Bildschirm- 
schmieden auf die vorderen Plätze 
kommen. Sowohl messtechnisch als 
auch visuell haben der S2110W und 
der S2100 von Eizo am meisten über- 
zeugt. Knapp dahinter kommt Qua- 
tos Intelli Color ins Ziel. Die drei sind 
eine Klasse für sich. 

Weniger überzeugend, aber durch- 
aus akzeptabel sind der 2190UXi von 
NEC sowie der L997 von Eizo. Letzterer 
hat allerdings wegen der großen Farb- 
driftin den Graustufen kein Softproof- 
zertifikat bekommen. 

Als Proofmonitore gerade noch 
akzeptabel sind Samsungs SyncMaster 
215TW und Viewsonics VP2130b. Trotz 
der guten Messwerte werden beim 
visuellen Vergleich die Schwächen 
offenbar. Ungeachtet dessen ist der 
SyncMaster mit einem Preis von unter 
530 Euro der mit Abstand günstigste 
21-Zöller mit Softproofzertifikat und 
damit unser Preistipp. ok 


S2110W 


Intelli Color 213 


2190UXi 


SyncMaster 215TW 


VP2130b 


U 
Ei SO TESTET MACUP 
TFT-Displays für Grafiker 


Das Leistungsspektrum der TFT-Displays für Grafiker testen 


wir hinsichtlich ihrer Eignung zum Softproofen in Photoshop. 


Wir betreiben sie an einem Power Mac G5 Dual 2 GHz am 
digitalen Port der eingebauten Grafikkarte in der nativen Auf- 
lösung des Panels. Wir kalibrieren die Bildschirme auf 5800 
Kelvin, da hier das Weiß des Monitorbildes dem Weißein- 
druck eines D50-Abmusterarbeitsplatzes entspricht, auf eine 
Helligkeit von 150 cd/qm sowie auf ein Gamma von 1,8 und 
erstellen ein IGC-Profil. Da LUT-Profile von Photoshop nicht 
richtig unterstützt werden, schreiben wir ein herkömmliches 
Matrix/TRC-Profil. Dazu benutzen wir eine handelsübliche 
Kalibrationslösung von Xrite (OptiX Pro 2.0.3 und ein Mona- 
co OptiX XR aka DTP-94). Monitore, die standardmäßig mit 
einer eigenen Kalibrations-Software ausgeliefert werden, 
kalibrieren wir mit dieser. 


Test 

Nach Kalibration und Profilierung testen wir Kalibrations- 
genauigkeit und Softprooffähigkeit des Monitors mit der 
UDACT-Software und einem DTP-94. Das Programm ver- 
misst Helligkeit, Graustufen, Profilqualität und Medienkeil 
sowie optional die Homogenität. Zusätzlich nehmen wir eine 
visuelle Bewertung vor, schauen uns die Gammakurve an 
und untersuchen ein Lab-Bild nach Farbabrissen. 


Bewertung 
Ein zum Softproofen geeigneter Bildschirm sollte eine Hellig- 
keit von mindestens 150 cd/qm aufweisen. Helligkeits- 
schwankungen von 10 Prozent und Farbschwankungen von 
4 DeltaC 
sollten hin- 
10% nehmbar 
Homogenität 30% sein. Die 
Graustufen 
gelten als 
akzeptabel, 
wenn die 
durch- 
- —  Schnittliche 
20 % Profilgenauig- Farbdrift ein 
visuelle keit DeltaC von 
Bewertung höchstens 1 
und die 
Schwan- 


Graubalance 


Softprooffähigkeit 


vgra 


4 Zertifiziert Das UDACT (Ugra Display Analysis and Certification 
Tool) ermöglicht eine Unterscheidung in Layout- respektive Office- 
Monitore und Proofmonitore 


kungsbreite maximal 2 DeltaC aufweisen. Für die Profil- 
qualität gilt eine farbliche Abweichung von 3 DeltaE im 
Durchschnitt sowie 6 DeltaE im Maximum als Grenze. Bei 
der Eignung zum Softproofen wird der Ugra/fogra-Medien- 
keil vermessen. Den dort definierten Zielfarbraum sollte der 
Monitor mindestens zu 90 Prozent abbilden und die 
durchschnittliche farbliche Abweichung sollte 4 DeltaE 
nicht überschreiten. 


Wahrnehmung 

Farb- und Helligkeitsunterschiede werden vom Menschen 
unterschiedlich wahrgenommen. Während Helligkeits- 
schwankungen auf einer weißen Fläche erst ab 10 Prozent 
differenziert werden können, sind Farbunterschiede je nach 
Farbe ab 3 bis 5 DeltaE unterscheidbar. Auf einer monochro- 
matischen Fläche ist für geübte Augen bereits eine Farbdrift 
ab 0,5 DeltaC differenzierbar. Gammaschwankungen werden 
ab einem Delta von 0,15 wahrgenommen, Farbtemperatur- 
schwankungen ab 250 Kelvin. 
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< Farbabrisse 
Rote Flächen signa- 
lisieren Farbabrisse 
in den Graustufen. 
Beim S2110W von 
Eizo (li.) fallen sie 
geringer aus als bei 
NECS 2190UXi (Mi.). 
Die stärksten Abrisse 
sind beim VP2130b 
von Viewsonic (re.) 
zu verzeichnen 
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Scheibenproduzenten 


Ob per Tintenstrahler, Thermotransferdrucker, Offsetdrucker oder gleich mit dem Brenner - die 
Möglichkeiten, CDs und DVDs zu bedrucken, sind vielfältig. Welche Technologie am besten 
geeignet ist, hängt von den Stückzahlen und der gewünschten Qualität ab. MACup stellt sowohl 
Desktop- als auch Industrielösungen vor 


N nfang Juni ging in Frankfurt 
die Media-Tech zu Ende. Auf 
der Fachmesse für die CD- und 
DVD-Industrie wurden auch allerhand 
Lösungen für das Bedrucken von Medi- 
en vorgestellt. Dabei war eine Dreitei- 
lung des Angebots erkennbar. Im Ein- 
stiegssegment tummeln sich die Tin- 
tenstrahldrucker, die auf speziellen 
Medien durchaus ansehnliche Ergeb- 
nisse liefern. Professionellere Systeme 
bearbeiten die Oberfläche mit Ther- 


motransferdruckwerken. Nach oben 
komplettiert der klassische industriel- 
le Druck das Trio. 

Für Kleinstproduktionen machen 
neue Laserverfahren von sich reden. 
Das von HP entwickelte LightScribe 
für CDs und DVDs sowie das von NEC 
herausgebrachte LabelFlash für DVD- 
Rohlinge nutzen den Laser, der eigent- 
lich für das Schreiben der Daten auf 
den Rohling zuständig ist, auch für 
die Tätowierung der Medienoberseite. 


Während LabelFlash auf Medien mit 
kontrastreichen blauen Oberseiten 
setzt, nutzt das LightScribe-System sil- 
berne Beschichtungen. Derzeit ist 
lediglich eine einfarbige Gestaltung 
möglich - 4-farbige Verfahren sollen 
in der Planung sein. 


TINTENDRUCK Seit etwa drei Jahren 
beherrschen ausgewählte Canon- und 
Epson-Drucker den Tintendruck auf 
CD- und DVD-Rohlingen. Exemplarisch 
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» Detail Die Unterschiede zwischen Tin- 
tendruck und LightScribe liegen neben der 
Farbigkeit auch in der Rasterart 


haben wir den Canon Pixam IP4200 
für den Vergleich herangezogen. Der 
Drucker besitzt ein eigenes Zuführ- 
fach für Rohlinge und bedruckt das 
Substrat in vier Farben. Dabei lässt 
sich mit der CD-Label-Print-Software 
neben den üblichen Gestaltungsauf- 
gaben auch der Durchmesser des 
Mediums und des inneren Kreises frei 
definieren. Da fast jeder Hersteller 
von optischen Medien sein eigenes 
Süppchen mit dem inneren und äuße- 
ren Durchmesser der Druckfläche 
kocht, ist dies auch notwendig. 


Das Gros der Anbieter hat Medien mit 
weißer und silberner Beschichtung 
im Portfolio. Ein Problem aller CD- 
Drucker ist, dass das Schwarz im Ver- 
gleich zur Papierausgabe weniger satt 
ist und gegen Grau tendiert. Der Kon- 
trast fällt dementsprechend niedriger 
aus. Während die weißen Medien 
einen höheren Kontrast bieten und 
bei den silbernen Medien der Glanz 
im Vordergrund steht, bieten neuer- 
dings spezielle Glossy-Medien eine 
Kombination aus beidem. Beim Druck 
mit dem Canon IP4200 vergeht etwa 


eine Minute, bis eine CD in hoher 
Qualität und vor allem fotorealistisch 
bedruckt ist. Wie schon erwähnt, soll- 
te man die Durchmesser exakt ver- 
messen, denn sonst blitzt es silbern 
oder weiß hervor oder aber der Dru- 
cker versprüht Tinte auf unbeschich- 
tetes Plastik - die dort nie wischfest 
trocknet. Apropos wischfest: Je nach 
Medium und Tintenart sind die Aus- 
drucke nur bedingt wischfest. Viele 
Anbieter legen deshalb Versiegelungs- 
sprays bei. Ob diese der Lebensdauer 
der Medien zuträglich sind, ist aber 


ANeSIJIaEE Desktop-Systeme zum Beschreiben optischer Medien 


Typ Tintenstrahldruck Tintenstrahldruck LightScribe 

Anwendung mittlere Auflagen kleine Auflagen Einzelproduktion 

Farben 6, CMYK+LC, LM 5, CMYK+K monochrom 

Produktbeispiel LSK Alpha Office One Canon Pixma IP4200 LaCie D2 DVD+RW 

Medien automatisierter 6-Farben-Tintenstrahl- 5-Farben-Tintenstrahldrucker, DVD-Brenner mit LightScribe, 


drucker mit DVD/CD-Brenner, 
spezielle Inkjet-Medien 


spezielle Inkjet-Medien 


spezielle LightScribe-Medien 


Medienkosten 0,2 - 0,3 Euro 0,2 - 0,3 Euro 1 Euro 
Gerätekosten 2599 Euro 69 Euro 179 Euro 
Kosten für 100er-Auflage 2629 Euro 99 Euro 279 Euro 
inkl. Gerätepreis und 

Verbrauchsmaterialien 

Kosten für 1000er-Auflage 2899 Euro 369 Euro 1179 Euro 
inkl. Gerätepreis und 

Verbrauchsmaterialien 

Folgekosten 100 Stück 40 Euro (Tinte) 50 Euro (Tinte) keine 
Zeitrahmen 100 Stück 4 Stunden 5 Stunden 60 Stunden 
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fraglich, da ebenso wie beim Bekleben 
ein eventuell ungleichmäßiger Film 
aufgetragen wird. 
Tintenstrahldruckwerke finden 
sich auch in vielen semiprofessionel- 
len Dupliziersystemen. Meist wird 
hier Drucktechnik von HP verwendet. 
Solche Systeme sind mit einer Robotik 
ausgestattet, die die Medien automati- 
siert dem Brenner zuführt und 
anschließend im integrierten Drucker 
beschreibt. Auch hier gibt es das Pro- 
blem der Haltbarkeit der Drucke. 


THERMOTRANSFERTECHNOLOGIE 
Wer mehr will, muss auf den Druck 
mittels Thermotransfertechnologie 
zurückgreifen, der den professionelle- 
ren Systemen, wie zum Beispiel dem 
LSK Delta 3, vorbehalten ist. Hierbei 
wird die Farbe und eine eventuelle 
Laminierung von Folien abgedampft 
beziehungsweise abgeschmolzen und 
auf das Medium aufgetragen. Wie 
auch beim Tintenstrahldruck hat das 
frequenzmodulierte Thermotransfer- 
verfahren den Vorteil, dass kein gro- 
bes oder störendes Raster zu erkennen 
ist. Zum Teil können es die Ergebnisse 
mit Fotoausdrucken aufnehmen. 


SIEB- UND OFFSETDRUCK In der 
Massenproduktion kommen fast aus- 
schließlich dedizierte Drucksysteme 
zum Einsatz, die auf Sieb- oder Offset- 
druck basieren. Neben den deutschen 
Herstellern KBA-Metronic und Kam- 


My perfect CD 


mann bietet auch der taiwanesische 
Anbieter Hanky solche Drucklösun- 
gen an. Dabei wird ein bereits 
beschichtetes Medium zum Beispiel 
mittels Druckplatten im Offsetverfah- 
ren nacheinander über die Prozessfar- 
ben CMYK bedruckt. 

Eine andere Möglichkeit ist die 
Kombination aus Sieb- und Offset- 
druck. Mittels Siebdruck wird die wei- 
ße Grundierung aufgetragen und 
anschließend inline CMYK im Offset- 
verfahren aufgebracht. Zur Kontrast- 
steigerung kann anschließend noch- 
mals per Siebdruck ein glänzender 
Schutzlack aufgetragen werden. 

Alternativ kann die Bedruckung 
auch ausschließlich im 4C- oder 
monochromen Siebdruckverfahren 
erfolgen. Da bei den Druckgeschwin- 
digkeiten solcher Lösungen keine Zeit 
für das Trocknen bleibt, befindet sich 
hinter jeder Druckstufe eine Trock- 
nungseinheit auf UV-Licht-Basis. Das 
stellt hohe Anforderungen an die Hit- 
zebeständigkeit der Medien, die vor- 
her aus dem Presswerk kamen. 

Der offensichtliche Nachteil der 
Offsetsysteme ist die relativ grobe 
Struktur, die besonders durch das 
autotypische Raster auffällt. Frequenz- 
modulierte Raster finden hier bislang 
nur schwer Zugang. 


LASERDRUCK Relativ neu ist die Mög- 
lichkeit, CD- respektive DVD-Medien 
mit Trockentoner zu bedrucken. Es 


< Satte Farben 

Tintenstrahldruck 

erzeugt satte 
Farben und ein 
akzeptables 
Schwarz 


» Sepia Light- 
Scribe erzeugt vom 
gleichen Datensatz 
eine Sepia-Anmutung 
mit sehr blassen Tiefen 


kommt ein dem Laserdrucker ver- 
wandtes Verfahren zum Einsatz. Das 
Druckbild wird wie bei einem Tan- 
demfarblaser auf ein Transferband 
übertragen und dann statt auf Papier 
aufeiner CD fixiert. 

Dank Continuous-Tone-Druck ist 
das Druckraster kaum zu erkennen. 
Veredelungen durch Lacke können 
aber nur durch einen Maschinenwech- 
sel durchgeführt werden. 

Mit dem Laser rückt auch der exem- 
plarisch für LightScribe-Systeme getes- 
tete D2-DVD-RW-DL-Brenner von LaCie 
dem Medium zu Leibe. Die mitgelie- 
ferte Labelgestaltungs-Software bietet 
neben statischem und rundgeführtem 
Text auch einige Gestaltungs-Presets. 

Anders als bei der Software für den 
Tintendruck auf dem Desktop prüft 
die LightScribe-Implementierung 
selbstständig die Medienkompatibili- 
tät und legt dabei auch die Ausmaße 
des Labels fest. Zum Bedrucken des 
Rohlings legt man diesen sinnigerwei- 
se umgekehrt in die Brennerschubla- 
de. Nach der Medienprüfung startet 
der Schreibvorgang. 

Bei der höchstmöglichen Qualitäts- 
stufe benötigte der LightScribe-Bren- 
ner knapp 20 Minuten für ein Medi- 
um. Bei der Vergrößerung des 
bedruckten Mediums kann man sehr 
schön sehen, dass die gesamte Ober- 
seite in konzentrische Spuren einge- 
teilt ist und der Druck ein vergleichs- 
weise feines Raster aufweist. 
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STÜCKZAHLEN Bei großen Auflagen 
fällt die Wahl sicherlich auf eines der 
massentauglichen Systeme. Ob dabei 
der Laser-, Sieb- oder Offsetdruck 
beziehungsweise eine Kombination 
der letzten beiden Möglichkeiten das 
Rennen macht, hängt vom Motiv und 
dem Anspruch ab. Einem lackierten 
Offset-Sieb-Medium mit frequenzmo- 
duliertem Raster kann kaum eine 
andere Lösung das Wasser reichen. 
Nicht umsonst stehen diese Systeme 
primär in Presswerken. Was aber, 
wenn die Auflage niedriger ist? 

Bei Stückzahlen bis 1000 Medien 
übersteigen die Rüstkosten für die 
großen Druckmaschinen schon mal 
den Preis eines alternativen, automa- 
tischen Drucksystems. Hier kommen 
die Duplizier- und Kopiersysteme von 
LSK und Primera ins Spiel. Egal, ob es 
sich dabei um Thermotransfer- oder 
Inkjet-Systeme handelt, das automati- 


sche Drucken und der Brennvorgang 
machen diese Lösungen zu optimalen 
Partnern für Auflagen bis zu 1000 
Stück. Allerdings muss man für den 
Komfort eines automatisierten Sys- 
tems vom Schlage eines LSK Alpha 
oder Primera Bravo erst einmal eine 
Investition von gut 2500 Euro tätigen. 

Spielt der Zeit- und Personalfaktor 
keine Rolle, fährt man mit einem Tin- 
tenstrahldrucker wie dem Canon Pix- 
ma IP4200 deutlich besser. Sein 
Anschaffungspreis liegt bei nur 69 
Euro und das Druckergebnis ist kei- 
neswegs schlechter als das der teure- 
ren Lösungen. Lediglich hinsichtlich 
der UV-Beständigkeit (Lichtechtheit) 
und Wischfestigkeit können die Tin- 
tensysteme nicht mit den anderen 
Druckverfahren mithalten. Da der 
Tintenstrahldruck auf dem Desktop 
eindeutig das am weitesten verbreite- 
te Verfahren darstellt, bieten Rohling- 


< Detail Die 
Rasterarten von 
Offset (links), 
Farblaser (Mitte) 
und Thermotrans- 
fer (rechts) sind 
deutlich erkennbar 


produzenten wie Tayo Yuden mittler- 
weile auch wasserfeste Rohlinge an. 


FAZIT Wem die Sepia-Anmutung der 
Oberfläche gefällt, der fährt für gele- 
gentliche Beschriftungen mit dem 
LaCie-Brenner nicht schlecht. 

Für regelmäßige Aufträge und erst 
recht, wenn Farbe ins Spiel kommen 
soll, ist ein Tintendrucker mit CD-Auf- 
nahme die bessere Wahl. Dessen Qua- 
lität, gepaart mit der Ergonomie einer 
automatischen Beschickung, bieten 
die kleineren Systeme von LSK und 
Primera. Höhere Qualität und Verede- 
lung durch Schutzfolien sind bei 
Desktop-Systemen nicht verfügbar. 

Für kleinere Massenaufträge stellt 
der Laserdruck eine Alternative zum 
Sieb- oder Offsetdruck dar. Bei der 
wirklichen Massenproduktion führt 
aber kein Weg an den drei Großen der 
Branche vorbei. Jörn S. Schneider/ok 


Neuss Industrielle Systeme zum Bedrucken optischer Medien 


Typ Offset-/Siebdruck Continuous Laser Thermotransfer 
Anwendung Massenproduktion große Auflagen mittlere Auflagen 
Farben 4, CMYK 4, CMYK 4, CMY+Laminat 


Produktbeispiel 


Kammann K15-40 
Offsetdruckmaschine für die CD/DVD- 


Sefar discotron 
Digitaldrucksystem für die CD/DVD- 


LSK Delta 3 


automatischer CD/DVD-Duplizierer 


Produktion Produktion und -Drucker 
Medien unbeschichtete oder beschichtete spezielle Medien unbeschichtete Medien 
Medien 


Medienkosten 
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unter 0,2 Euro 


unter 0,2 Euro 


unter 0,2 Euro 
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Remote-Proof-Lösung in der Praxis 


» Hardcopy-Proof 
Der klassische Proof- 
Vorgang basiert auf 
einer zeitintensiven, 
seriellen Bearbeitung 
der Aufgaben 


34 


laubt man den Technokra- 

ten, hat der zeit- und kosten- 

intensive Hardcopy-Proof 
ausgedient. Die Zukunft gehört dem 
Softproof am Bildschirm. Der Auftrag- 
geber im Süden und der Vorstufen- 
dienstleister oder die Druckerei im 
Norden sollen Proofs ohne Zeitverlust 
freigeben können. Dadurch ließen 
sich nicht nur die Kosten senken, son- 
dern auch die Produktivität steigern 
- Controller lieben solche Ansätze. 


BEKANNTE PRÜFMITTEL In den Soft- 
proof-Szenarien wird vor lauter 
Euphorie über die Fortschritte der ver- 
gangenen Jahre der Faktor der Repro- 
duzierbarkeit meist nicht bedacht. 


Für den Kontrakt-Proof (Prüfdruck) 
haben sich über Jahre hinweg digitale 
Prüfmittel etabliert. So macht bei- 
spielsweise der Ugra/Fogra-Medienkeil 
aus einem bunt bedruckten Blatt 
Papier einen waschechten Prüfdruck 
- sofern die Toleranzen für die Farbab- 
weichung eingehalten werden. Zum 
Prüfen der PostScript-, PDF- und Farb- 
management-Fähigkeiten einer RIP- 
Software kann die Altona Testsuite 
oder die Visual Print Reference heran- 
gezogen werden. Außerdem verhalten 
sich Drucker bei gleicher Tinte und 
gleichem Papier relativ homogen. 

All das ist bei Monitoren nicht gege- 
ben. Einen ersten Schritt in Richtung 
Prüfmittel für Monitore hat das 


Fernbeziehung 


Statt Drucke per Kurier durch die Republik zu senden, können Proofs remote und rein virtuell am 
Bildschirm begutachtet werden. MACup nimmt eine Lösung für den Remote-Proof unter die Lupe 


Schweizer Kompetenzzentrum für 
Medien- und Druckereitechnologie 
Ugra unternommen. Seit kurzem gibt 
es ein Werkzeug heraus, mit dem sich 
die generelle Eignung eines Monitors 
zum Softproofen für verschiedene 
Druckverfahren und die Kalibrations- 
genauigkeit in engen Grenzen zertifi- 
zieren lassen, nämlich das Display Ana- 
lysis and Certification Tool (UDACT). 
Es bleibt jedoch das Problem einer 
sehr heterogenen Basis, denn selbst 
Monitore einer Baureihe unterschei- 
den sich stark in ihrem Farb- und Hel- 
ligkeitsverhalten. Ganz abgesehen 
davon, dass kalibrierte Monitore noch 
gar nicht bis in alle Anwenderschich- 
ten vorgedrungen sind. Stehen Proof- 


Softproof 


Auflagendruck 


erneute Bearbeitung 


Kontrakt Proof 


Versand per Kurier 


Versand per Kurier 


Kundenfreigabe 
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Proof erzeugen 


Kalibrieren & Prüfen 
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Monitore tatsächlich zur Verfügung, 
ließen sich selbst über einen Aus- 
tausch der Kalibrationsparameter die 
Abweichungen nicht ausreichend 
kompensieren - erst recht nicht, wenn 
unterschiedliche Hersteller der Moni- 
tor-Hardware und Kalibrations-Soft- 
ware die Komplexität weiter erhöhen. 
Mögliche Auswege aus dem Dilemma 
sind entweder eine Art universelle 
Monitorkalibration oder eine zentrale 
Kontroll- und Korrekturinstanz. 


KONZEPT Genau diesen zentralisti- 
schen Ansatz verfolgen die am Markt 
befindlichen Remote-Proof-Lösungen 
wie ICS Remote Director oder Kodak 
Virtual Matchprint. Die jeweiligen 
Hersteller stellen eine Client-Server- 
Struktur bereit und zertifizieren 
bestimmte Monitortypen für die Nut- 
zung in den Applikationen. Remote 
Director 3.2 von ICS stellt die Basis für 
den MACup-Praxistest dar. 

Der amerikanische Anbieter ICS ist 
denjenigen ein Begriff, die mit der 
Materie Farbmanagement gut vertraut 
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sind, denn die seit Jahren beliebte 
Kalibrations-Software BasICColor war 
bis Version 3 ein OEM-Produkt aus 
dem Hause ICS. Das ICS-Entwickler- 
team reicht noch bis in die Zeit von 
Colorblind und damit bis in die Anfän- 
ge des ICC-Farbmanagements zurück. 
Remote Director 3.2 ist sowohl als 
Macintosh- als auch als PC-Version ver- 
fügbar. Eine Remote-Proof-Software 
muss per se hybrid ausgelegt sein, 
denn der Macintosh hat seine domi- 
nierende Stellung im Bereich Druck 
und Vorstufe längst eingebüßt. 
Grundsätzlich unterscheiden sich 
die Ansätze von Remote-Proof und 
Kontrakt-Proof darin, dass mit einem 
Remote-Proof-System landes- und sys- 
temübergreifend Daten ausgetauscht 
werden können. Es spielt keine Rolle, 
ob die Druckerei in Nordamerika und 
die Marketingagentur in Europa ist. 
Beide bearbeiten ein und denselben 
Datensatz konsistent und können im 
besten Fall innerhalb weniger Minu- 
ten einen Proof für den Druck freige- 
ben. Der Austausch und die Freigabe 


von Prüfdrucken ist schon innerhalb 
eines Landes kaum in einem Tag zu 
bewerkstelligen, geschweige denn 
über kontinentale Grenzen hinweg. 


PRAXIS Hier setzt Remote Director 
auf einen zentralen Medien-, Transak- 
tions- und Verifizierungs-Server. Darin 
liegt eine der wichtigsten Aufgaben 
des Remote-Proof-Systems, denn so ist 
sichergestellt, dass die Monitore inner- 
halb einer Arbeitsgruppe auf die glei- 
chen Grundwerte kalibriert werden 
und ihren Status an den Server mel- 
den. Nur wer zertifiziert ist, darf an 
den Entscheidungen bezüglich Proof- 
Freigaben mitwirken. Aus diesem 
Grund integriert Remote Director 
eine Kalibrationslösung, die - was 
kaum wundert - dem alten BasICCo- 
lor wie ein Haar dem anderen gleicht. 

Bestimmte Monitore von Eizo und 
HP können auch Hardware-kalibriert 
werden. Mit Quatographic ist ICS dar- 
über hinaus eine strategische Partner- 
schaft eingegangen, die das Remote- 
Proof-Know-how von ICS mit den 


< Softproof 
Die Client-Server- 
Architektur ist ein 


zeitsparender Grup- 


penarbeitsansatz 
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Remote-Proof-Lösung in der Praxis 


Cie) (rare) 


000 Batch Process 8,098 Preferences 
‚Add all ofthe desired list of files into the Batch that you wish to bring into the Proof. ICS Server Disp! General 
Double-click on the PDF thumbnail to change the processing parameters. 
When ready, click the 'Process Now' button to start the batching process. _Vecor Data, Profiles and Intents „Raster Data, Profies and Intents 
ecinabi. EotReBi=. 
[ Peroaptual [2 Perooptual [2] 
ISO Coated... = ISO Coated... 
[Absolute Golorimetric [2] = Absolute Coborimetric [2] 
PressOK, Profile and Intent 
Kind: TIF ECHAGB.Me... 
Size: 6.2MB r 7 ® 
== RETTET TER V Profil editieren 
— Image Source: CMYK Remote Director 
Batch Type Standard [5] Dimensions: 960 x 1289 at 406.4 bietet die Möglich- 
( Cancel ) zu) . . 
keit, den Weißpunkt 


4 Farbmanagement In einem übersichtlichen Dialog legt der Anwen- 
der die Referenzprofile und die Prioritäten bei der Farbumwandlung fest 


eines Arbeits- oder 
Referenzprofils zu 


4 Workflow Nach verändern 
dem Upload lässt a) mage Detail Profile Eakar; BO Coated_ 
sich eine Datei dem ESummey- Erb = 
Workflow zur Verfü- Image = FruechtebildUGRANEU _ — 
nz 
gung stellen = 
. " Participant Required Statu: ‚Changed 
>» Freigabe Über i Na Sahne (Creator) = ES = ; b— 5 | na aM 
die Detailpalette Tonercun = femme _ 'jepn 
wird die endgültige Sana mn 5 
Freigabe für einen m — 5 
Softproof erteilt. Nun en D 
nn) 


kann die Datei der 


weiteren Verarbeitung Fein) er = ENZIEHZI 
zugeführt werden 
Erfahrungen eines Monitorherstellers Anschließend werden eventuell weite- nition des Arbeitsfarbraums und des 
kombiniert. Quato hat im Gegenzug re Evaluierungsteilnehmer eingela- Rendering Intent. Aber anders als Pho- 
die patentierte L’-Technologie (sprich: den und final ein Proof für die Bear- toshop gestattet Remote Director die 
L Star) für die iColor Display Software beitung ausgewählt. Remote Director Nutzung von 16 Bit großen LUT-Profi- 
von ICS lizenziert - L* sorgt für eine arbeitet intern mit dem verlustfreien len, was der Darstellung sehr zugute 
besser auf die Wahrnehmung des JPEG2000-Format und verarbeitet 
menschlichen Auges angepasste Gra- zudem Tiff-, PDF- und EPS-Dokumente. 
dation als Gamma 1.8 oder gar 2.2. Dieses Proof-Projekt wird mit den 
gewählten Farbmanagementeinste- |= — 

VORGEHENSWEISE Nach dem Pro- lungen synchronisiert, auf den EEE ITERTEIR EN 
grammstart steht neben der Anmel- Medienserver hochgeladen und dann 
dung am Server als eine der ersten im Bearbeitungsfenster bereitgestellt = _ 
Aufgaben die Monitorkalibration an. - eine Breitbandanbindung ist selbst- 
Entweder erfolgt diese durch Remote redend zwingend notwendig. 
Director oder wie hier durch Quatos 
iColor mit einem Proof-Monitor aus WARNUNG Entspricht der Monitor 
gleichem Hause. Zur Kalibrationsprü- des jeweiligen Bearbeiters nicht den 
fung bietet Remote Director - neben festgelegten Parametern, wird der 
einem eigenen Dialog - auch eine geladene Proof mit dem Schriftzug 
Überprüfung der SWOP-Eignung an, „uncalibrated“ gekennzeichnet. Den 
sofern der Monitor dafür vorgesehen Kalibrationszwang kann man zwar 
ist. Danach folgt die Anmeldung am aufheben, dann macht jedoch das in 
Remote Director Server. Nach Defini- sich geschlossene Zertifizierungs- 
tion eines neuen Proof-Projektes legt system keinen Sinn mehr. Remote 4 Verwaltung In der Tools-Palette findet 
man die Rahmendaten wie Beleuch- Director erlaubt - ähnlich wie Adobe sich die Nutzerverwaltung. Grün angezeigte 
tung, Luminanz und Notwendigkeit Photoshops Softproof- und Farb- Nutzer dürfen Proofs bearbeiten. Rot angezeig- 
eines kalibrierten Monitors fest. managementeinstellungen — die Defi- te Nutzer müssen den Monitor erst kalibrieren 
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Proof 2: FruechtebildUGRANEU @ 60% (Best Fit) 


< Notizen Für die Gruppen- 
arbeit, zur Bearbeitung und 
Freigabe bietet Remote Direc- 
tor Notizfunktionen, wie man 
sie von Acrobat kennt 


- Navigasion 
m‘ MMTEYTEK Be TIC:206 
Ro nam 


» Profilverwaltung Im Haupt- 
fenster erfolgt der Softproof unter 
Verwendung von Referenz- und 
Ausgabeprofilen. Zusätzlich 
lassen sich Gamut-Warnung und 
Farbauftrag kontrollieren 


@ Heim 
Cum | Eimpe ISO ComedF: 


180 Costnd 


Intent: | Abnotste Gormmmin: 


[) 9m ES SwOr 2004. 
B% CroaGamı 
Disptay C aitıration 
Cure 
Sour Temp: DR ID 
Lumnance: 164.07 1810 


New Proof. FruechtebildUCRANEU @ 61% (Best Fit) 


[a] Proof List 


Son Dy: ( Ham » (ee) 
pie Kari 


Sa a 


kommt. Zudem lässt sich das Quellpro- 
fil editieren, und zwar sowohl in Bezug 
auf Lab-Helligkeit und Weißpunkt als 
auch auf Sättigung und Kontrast. 

Sind alle Einstellungen vorgenom- 
men, ermöglicht die Tools-Palette 
schnellen Zugriff auf die wichtigsten 
Funktionen. Dazu zählt sicherlich das 
Softproof-Setup mit der Anzeige der 
Farbdeckung und der Gamut-War- 
nung. Bei Letzterer werden die Bild- 
elemente eingefärbt, die außerhalb 
des vom Monitor darstellbaren 
Gamuts liegen und damit nur angenä- 
hert angezeigt werden können. 

Zusätzlich zum aktuellen Softproof 
lässt sich eine weitere Simulation akti- 
vieren, um beispielsweise zu prüfen, 
ob sich die Freigabe auch auf andere 
Drucktechniken erweitern ließe, oder 
um zu erfassen, wie die Bilddatei auf 
einem anderen Papier oder mit ande- 
rer Separation erscheinen würde. 


FREIGABE Sind alle Einstellungen 
vorgenommen und der Softproof zeigt 
das gewünschte Ergebnis, kann das 
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Dokument für den Druck freigegeben 
oder zur weiteren Bearbeitung an den 
Ursprung zurückgewiesen werden. 
Für Letzteres stehen Annotationswerk- 
zeuge - vergleichbar denen von Adobe 
Acrobat Professional - zur Verfügung. 
Zusätzlich zur „Haftnotiz“ auf dem 
Proof erscheinen alle Kommentare 
auch noch in der Notizliste. 

Im Laufe des Tests zeigte sich, dass 
Remote Director auf der einen Seite 
ein in sich sehr homogenes System 
darstellt und auf der anderen Seite 
selbst dem Branchenprimus in Sachen 
Bildbearbeitung und Softproof - Ado- 
be Photoshop - hinsichtlich der Proof- 
Genauigkeit locker den Rang abläuft. 


FAZIT Die Verwendung von Remote 
Director ist zwangsläufig strengen 
Limitierungen unterworfen. Neben 
geeigneten, hochwertigen Monitoren 
inklusive Kalibrations-Software ist die 
Kostenseite der größte Stolperstein. 
Zwar ist Remote Director grundsätz- 
lich kostenfrei, aber wer den Server 
und damit die gesamte Transaktions- 


maschinerie nutzen will, der muss 
mit Investitionen von bis zu 20 000 
Euro rechnen. Für einen mittleren bis 
großen Druckbetrieb oder Dienstleis- 
ter macht das sicherlich Sinn, denn 
alle Kunden - seien es Designer, Foto- 
grafen, Marketingagenturen oder die 
Druckvorstufe - können kostenfrei 
eingeladen werden. Damit ist die fast 
simultane Bearbeitung und konse- 
quente Freigabe eines Jobs innerhalb 
der kürzestmöglichen Zeitspanne 
kein Traum, sondern Realität. 
Rechnet man den Zeit- und Kosten- 
faktor für Versand von Proofs und die 
Wartezeit bis zur Freigabe nüchtern 
auf, ist Remote Director keineswegs 
eine exorbitante Investition, sondern 
eine lohnende Alternative für kühle 
Rechner. Angenommen, ein Proof kos- 
tet mit allen Nebenkosten (Zeit, Mate- 
rial, Investition, Personal) etwa 100 
Euro, dann rechnet sich der Kauf von 
Remote Director bereits nach 200 
Proofs. Im MACup-Testlabor werden 
davon im Übrigen pro Jahr weitaus 
mehr erzeugt! Jörn S. Schneider/ok 
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Vernetzt denken 


Das bewährte Mindmapping-Programm MindManager ist nun auch für den Mac erhältlich. 
Doch während sich der Hersteller bei der Portierung auf den Mac Zeit ließ, sind die Konkurrenten 
NovaMind und ConceptDraw Mindmap herangereift 


eit Tony Buzan 1970 das Mind- 
mapping erfand, hat sich die 
Methode zu einer der bekann- 
testen Kreativitätstechniken entwi- 
ckelt. Sie beruht darauf, systemati- 


sches und logisches Denken mit bildli- 
chem und räumlichem Vorstellungs- 
vermögen in einer geistigen Landkarte 
zu verbinden. Was spielerisch aus- 
sieht, erleichtert Teams im Meeting 


nicht nur das Brainstorming, sondern 
auch die Projektplanung. Mindmap- 
ping-Tools ohne Projektplanungfunk- 
tionen haben kaum Marktchancen. 
Christine Kramer/mjl 


NovaMind 3.0 
Hersteller (Info) NovaMind, www.novamind. 
com, www.mindmaps 
atwork.com 

Standard: Einzellizenz 84 
Euro, 5 Lizenzen 400 Euro, 
10 Lizenzen 740 Euro, 
Screenwriter Edition: Einzel 
lizenz 100 Euro, 5 Lizenzen 
483 Euro, 10 Lizenzen 843 
Euro 

Mac OS X v10.4 empfohlen 
Mindmapping mit Projekt- 
planungs- und Präsentati- 
onsfunktion 

einfach zu bedienen, 
schlank, klares Interface, 
plattformübergreifend, fairer 
Preis, Universal-Binary- 
Version verfügbar 

kein Import aus Apples 
Adressbuch 


URTEIL 


NovaMind ist auch für den Einstieg ins Mind- 
mapping ideal, es ist vielseitig und versteht 
sich perfekt mit anderen Mac-Programmen. 


eo0ee® 1,4 


Preis (rund) 


Voraussetzung 
Merkmale 


Plus 


Minus 


Gradlinig I NOVAMIND 3.0 


S eit Erscheinen der Version 3.0 von 
NovaMind im März 2006 hat das 
Team um Gideon King bereits zwan- 
zig kleinere Updates der Mind- 
mapping-Software veröffentlicht. 
Trotz des Umfangs ist NovaMind ein- 
fach zu bedienen und nicht mit 
unnötigen Funktionen überladen. 
Diese Gradlinigkeit schlägt sich auch 
in der Oberfläche nieder: Über die 
schlanke Symbolleiste lassen sich die 
zentralen Elemente erreichen. Selbst 
der funktionsreiche Inspektor wirkt 
nicht überfrachtet. 

Eine Layout-Automatik hilft eiligen 
Nutzern, Ordnung ins Chaos der Zwei- 
ge zu bringen. Wem die Map-Ansicht 
zu verspielt erscheint, der kann auch 
in der Gliederungsansicht arbeiten. 
Das Programm überträgt die Ideen 
dann automatisch in eine Mindmap. 

Für die Vorbereitung einer Präsen- 
tation bietet NovaMind eine Export- 
funktion in PowerPoint und Keynote, 
die im Test einwandfrei funktionierte. 
Der HTML-Export überzeugt: Websei- 
ten inklusive Navigation und Layout 
lassen sich per Mausklick gestalten. 

Auch die Projektplanung ist ein- 
fach zu handhaben, allerdings fehlt 
die Möglichkeit, Ressourcen aus 
Apples Adressbuch zu importieren. 
Zweige, die in der Mindmap als Auf- 
gabe definiert wurden, werden mit 


einem Uhrensymbol versehen. Der 
Inspektor gibt Auskunft über Details 
wie Start- und Endtermine. 

Die Mindmaps lassen sich als Text- 
datei, Bild oder OPML-Gliederungen 
ex- und importieren. Auch der Import 
von Mindmaps aus MindManager ver- 
läuft störungsfrei. Die jüngste Version 
3.0.20 von NovaMind erlaubt Link- 
Back, um etwa Elemente aus OmniOut- 
liner oder Keynote in die Map zu integ- 
rieren und zu bearbeiten. Dazu lassen 
sich einzelne Zweige mit externen 
Dateien verlinken. 

Kings’ Team arbeitet zurzeit an Ver- 
sion 3.1, die den Austausch zwischen 
NovaMind und anderen Programmen 
nochmals verbessern und die Entwick- 
lung mehrerer Mindmaps in einem 
Dokument erlauben soll. 
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Platzhirsch neu am Mac I MINDMANAGER 6 MAC 


| h 
1122 


indjet, mit 750 000 verkauften Lizenzen 

der größte Mindmapping-Anbieter, setzt 
auf die Kompatibilität zwischen Mac und Win- 
dows. So soll etwa in Agenturen der Workflow 
zwischen der meist am Mac arbeitenden Kreativ- 
abteilung und der häufig Windows-affinen 
Administration verbessert werden. Zum ande- 
ren versteht sich MindManager als Projektma- 
nagement-Software, deren Zeit- und Aufgaben- 
funktionen übersichtlich im Inspektor darge- 
stellt werden. Die Einbindung externer Doku- 
mente und Hyperlinks erleichtert die Arbeit an 
aktuellen Projekten. Dank eines kostenlosen 


Viewers können auch Nutzer ohne MindMana- 
ger-Lizenz plattformunabhängig einen Blick 
auf den Projektstatus werfen. Auch intern las- 
sen sich mit dem Viewer Dokumente betrach- 
ten, bei denen ein Passwort unbefugte Ände- 
rungen verhindert - alle eingebetteten Dateien 
und Hyperlinks bleiben dabei abrufbar. Dass 
die über 18 Monate hinweg gereifte Mac-Porti- 
erung ohne direkte Anbindung an Keynote 
und PowerPoint oder das OPML-Format auf 
den Markt kommt, ist bei einem Preis von über 
200 Euro enttäuschend. Die Exportfunktionen 
beschränken sich auf die üblichen Bild- und 
Textformate. Weitere Funktionen sollen im 
Laufe des Jahres folgen. 

Eine Arbeitserleichterung stellen die Map 
Parts dar: vordefinierte Zweigelemente, die oft 
verwendet werden. Die Minivorlagen werden 
einfach an die gewünschte Stelle gezogen. 
Praktisch ist auch der Button Map anpassen, der 
die Map nach einer raschen Zweigvermehrung 
beim Brainstorming übersichtlich ins Fenster 
rückt. Organigramme und Baumstrukturen 
beherrscht MindManager ebenfalls. 


MindManager 6 Mac 


Hersteller (Info) 


Mindjet, www.mindjet.de 


Preis (rund) 


Einzellizenz 231 Euro, 
5 Lizenzen 1096 Euro, 
10 Lizenzen 2134 Euro 


Voraussetzung 


Mac 0S X v10.4.x, 512 
MByte RAM 


Merkmale 


Mindmapping-Programm 
mit Projektmanagement- 
Funktion 


Plus 


leicht zu bedienen, grafisch 
ansprechend, plattformüber- 
greifend, Universal-Binary- 
Version verfügbar 


Minus 


eingeschränkte Import- und 
Exportmöglichkeiten 


URTEIL 


MindManager 6 Mac ist solide und ausbau- 
fähig; Updates sollten aber bald folgen. 


eeee®e® 


Mac-Vorreiter IMINDMAP 4.4 


as Programm bietet einen ausgewogenen 

Kompromiss zwischen vorgefertigten 
Mindmap-Formaten sowie eine Reihe freier 
Zeichenwerkzeuge. Mit ihnen lassen sich 
außer Mindmaps auch Netzpläne, Organigram- 
me und Baumstrukturen zeichnen. Die Biblio- 
thek liefert eine Auswahl aus 1300 Symbolen, 
Icons und Formen. Die Formatierung ist 
schnell erledigt, da sie für die gesamte Map in 
einem Dialog vorgenommen werden kann. 
Hilfreich ist der Brainstorming-Modus, in dem 
sich Ideen in einer Gliederungsansicht sam- 
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meln und automatisch in eine Map umwan- 
deln lassen. 

Umfangreiche Maps lassen sich auf mehre- 
re Seiten verteilen und anschließend verlin- 
ken. Für die Textverlinkung bietet Concept- 
Draw Mindmap allerdings nur die Option, 
Notizen an Zweige anzuhängen. Eine Verknüp- 
fung zu externen Dateien ist nicht möglich. 

Das Projektmanagement ist auf das Nötigs- 
te beschränkt. Wie in NovaMind ist auch hier 
kein Import aus dem Adressbuch möglich und 
die Terminanzeige ist nicht gerade übersicht- 
lich gelungen. 

Weiter eingeschränkt wird das Programm 
dadurch, dass es Mindmaps grundsätzlich wie 
Bilder behandelt. Gleiches gilt für den HTML- 
Export. Das Programm arbeitet jedoch beim 
Umgang mit OPML-Dateien sowie Textforma- 
ten fehlerfrei und integriert zahlreiche Bild- 
formate. Wer den iPod als PDA-Ersatz verwen- 
det, mag Gefallen an der Exportfunktion für 
den Player finden. 


TEST 


Mindmap 4.4 


Hersteller (Info) ConceptDraw, 


www.conceptdraw.com, 
www.drawyourconcept.com 


Preis (rund) 


Standardversion 110 Euro, 
Pro-Version 166 Euro 


Voraussetzung 


Mac 0S 9.2/ 0S X; PowerPC 
G3; 128 MByte RAM 


Merkmale 


Mindmapping-Software mit 
Projektmanagement-Funk- 
tion und frei konfigurier- 
barer Symbolbibliothek 


Plus 


Brainstorming-Funktion 
mit Timer, plattformüber- 
greifend, große Symbol- 
bibliothek, mehrere Mind- 
maps in einem Dokument 


Minus 


eingeschränkter Export, 

unübersichtliches Projekt- 
management, keine Verlin 
kung zu externen Dateien 


URTEIL 


Die aus Windows portierte Software bietet 


alles für professionelle 


indmaps, ist aber 


nur bedingt kompatibel zu Mac-Programmen. 


eee0e®8® 
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Videoschnitt-Software 


Avıd Xpress Pro 5.9 


Nach langer Wartezeit ist Avid Xpress Pro 5.5 jetzt auch für den Mac erschienen. 
MACup hat der neuen Version auf den Zahn gefühlt und berichtet über die 
wichtigsten Features und Einsatzzwecke 


ür den PC war Avid Xpress Pro 5 
= schon Ende 2005 verfügbar. 

Nun wird die Version 5.5 für 
den Mac nachgereicht. Sie beherrscht 
neben DV die wichtigen Profiformate 
DVCPro 25/50, DVCProHD, XDCAM 
(DV25), P2, 10 Bit-SD, HDV und HD mit 
720p und 1080i. Avid Xpress Pro spielt 
eine Liga über Final Cut Pro; die unter- 
schiedliche Zielgruppe ist auch am 
fast doppelt so hohen Preis erkennbar: 
1800 Euro (netto). 

Als Betriebssystem ist zum Testzeit- 
punkt nur Mac OS X 10.4.6 möglich 
und auch die Hardware-Anforderun- 
gen sind enorm: Neben der OpenGL- 
fähigen Grafikkarte mit 128 MByte für 
die Echtzeitvorschau wird mindestens 
ein 1,8-GHz-G5 mit 1 GByte RAM (2 
GByte für HD) beziehungsweise ein 
1,67-GHz-G4-PowerBook benötigt. Intel 
Macs werden noch nicht unterstützt. 


m I 


4 Advanced Keyframe 


Graph Die Funktion erleichtert 


die Manipulation von Effekten 


LIEFERUMFANG Die für den PC mit- 
gelieferte DVD-Authoring-Software 
Avid DVD gibt es nicht für den Mac. 
Ansonsten ist die Ausstattung an 
Zusatz-Software üppig - mit dabei 
sind beispielsweise der EDL Manager, 
MetaSync, das FilmMakers Toolkit, 
eine Bildstabilisierung und Avid Pan 
& Zoom für die schnelle Animation 
von Standbildern. Für weitere Effekte 
und Titel liegen unter anderem Boris 
FXLT und Boris Grafitti LTD bei. Soren- 
sen Squeeze 3.1 erlaubt es, Videomate- 
rial in die gängigsten Formate Flash, 
MPEG-1, -2 und -4 (auch H.264), Real- 
Media und QuickTime zu codieren. 
Optional erhältlich ist die „Accele- 
rator Hardware“ Avid Mojo für 2800 
Euro (netto). Sie beschert Avid XPress 
Pro zusätzliche Echtzeitfähigkeiten. 
Die kleine Box wird via FireWire an 
den Mac angeschlossen und kann HD- 


# 


Video gleichzeitig an einen SD-Moni- 
tor und einen Recorder ausgeben. Das 
verwandelt sogar ein PowerBook in 
einen wahren Echtzeit-Schnittplatz. 
Zudem beherrscht Mojo Remote 
Punch-In, MAZ-Steuerung, Multichan- 
nel Audio Punch-In, 24-Bit-Kompatibi- 
lität mit Digidesign Pro-tools sowie 
Black Burst Genlock Synchronisation. 
Mojo bietet je einen analogen 20-Bit- 
Audio-Ein- und Ausgang und je einen 
S-Video-Ein- und -Ausgang. 


SCHNITTBETRIEB Standardmäßig ist 
Avid Xpress aufEnglisch, eine deutsch- 
sprachige Benutzeroberfläche lässt 
sich nachrüsten. Zwar bietet das Pro- 
gramm jeweils nur 24 Video- und 
Audiospuren, diese lassen sich jedoch 
durch Verschachteln (Nesting) unend- 
lich ergänzen. Alle Operationen wer- 
den, wie bei Xpress üblich, weiterhin 


SRELLELBEL 


v Mit verbesserter automatischer Farbkor- 
rektur Die 3-Fenster-Farbkorrektur sucht in puncto 
Bedienung und Möglichkeiten ihresgleichen 


Composer 
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entweder über Schaltelemente oder 
die Tastatur ausgeführt. Bei der Bear- 
beitung unterscheidet es sich von 
Final Cut vor allem in der Timeline, 
die über mehrere Betriebsmodi ver- 
fügt. Bei der Bearbeitung von HDV hat 
der Anwender die Wahl, ob er den 
HDV-Codec im AVID-eigenen 
1440x1080-Format (non-square Pixel) 
oder im vollen HD-Raster 1920 x 1080 
bearbeiten möchte. Dabei wird entwe- 
derin den Avid-eigenen Codec DNxHD 
decodiert, oder es werden mittels 
„Gop-Splicing“ native HDV-Dateien 
bearbeitet. Bei Letzterem muss für 
einen Hartschnitt häufig ein Refe- 
renzbild (I-Frame) interpoliert werden, 
was dem Rechner so viel Performance 
abverlangt wie eine Blende. Hier ist 
daher schnell Schluss mit Echtzeit. 
Der DNxHD-Codec ist weniger stark 
komprimiert und eignet sich daher 
besser für Titel, Grafiken und Compo- 
sitings mit mehreren Spuren. Absolu- 
ter Schnitt-Trend ist das Multikamera- 
Editing. Schwach: Xpress Pro kann 
dabei nur vier Videospuren gleichzei- 
tig verarbeiten. Immerhin lassen sich 
auch dabei verschiedene Videoforma- 
te mischen. Viele weitere kleine Ver- 
besserungen ergeben sich aus der For- 
matvielfalt und der Zusammenarbeit 
mit Avid Mojo, beispielsweise erwei- 
terte Funktionen bei der Wiedergabe- 
qualität. Die ohnehin schon guten 


Audiofähigkeiten profitieren zusätz- 
lich von einem verbesserten Audio 
Mixer. Neben OMF beherrscht Xpress 
Pro nun auch AAF, die Weitergabe von 
Projekten an Avid Digidesign ist ver- 
bessert. Mit Version 5.5 werden AVX-2- 
Plug-ins mit bis zu 16 Bit unterstützt, 
und es steht zusätzlich das Marquee 
Titeltool zur Verfügung. Marquee 
zeichnet sich durch professionelle 
Einstellmöglichkeiten aus und bietet 
gute 3D-Animationsvorlagen mit 
Lichteffekten, neue Titelformate sowie 
Presets. Die Titel lassen sich auch als 
TIFF-Dateien speichern. 


FAZIT Mit der für den Mac lange über- 
fälligen Version 5.5 ist Avid Xpress Pro 
sowohl für den Fernsehproduzenten 
als auch für den unabhängigen Filme- 
macher eine gute Wahl. Lediglich die 
Multicam-Fähigkeiten sind noch 
etwas enttäuschend. Für Xpress Pro 
spricht besonders die Fähigkeit, SD- 
und HD-Formate in Echtzeit in einer 
Timeline zu mischen. Da ein Audio- 
programm fehlt, ist das Paket von 
Xpress Pro auf dem Mac nicht ganz so 
komplett wie Final Cut Pro, dafür bie- 
tet es eine bessere Integration mit 
anderen Avid-Produkten und mit Mojo 
eine einzigartige Hardware-Erweite- 
rung, die wahre Echtzeit-Ausgabe und 
Monitoring in SD erlaubt. 
Christoph Harrer/mjl 


NEBEREBE 


(BEBEEEN 


Xpress Pro HD 5.5 


Hersteller (Info) Avid (www.avid.de) 

Preis (rund) ab 1800 Euro netto 
Merkmale Professionelles Schnitt- 
programm 

verschiedene Codecs in 
Timeline kombinierbar, pro- 
fessionell orientierte Effekt- 
auswahl, numerische Ein- 
gabeoption, exzellente Farb- 
korrektur 

unflexible Timeline-Bear- 
beitung, keine Werkzeug- 
palette, bei Multikamera nur 
vier Clips gleichzeitig 


URTEIL 


Ein hervorragendes Schnittprogramm mit einer 
großen Formatvielfalt. Der Preis ist vergleichs- 


weise hoch. 


eeeee® 


Plus 


Minus 


V Große und kleine Neuerungen Xpress Pro 5.5 erlaubt nun das Mischen verschiedener Codecs in einer Timeline 


(gleiche Bildfrequenz vorausgesetzt). Zu den Detailverbesserungen gehört das neue M 


& Marquee File Edit Otject View Mender Tools Window Meie Timeline 
[4 men ia0e 


me fg0t Margyen  enaind up. 


o- 


ud n23naQ@ 'nnn 


arquee Titeltoo| (links) 
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Test & Markt 
Layout-Software fürs Büro 


RagTime-Foyer 


Honorarabrechnungstabelle.xls.rtd, Tabelle 


rw 


Favoriten Neuer Favorit 1 | Neu beginnend mit | Kürzlich benutzt 


Beispiele B 


Neues Dokument beginnen mit Komponente 


auman) = 


Bild Film 


1 = 
Iıtı Bi 
— sm 


Layout 


Infographik Rechenblatt Stammlayout Text 


Kürzlich benutztes Dokument öffnen 


ae 
an 


> 


TIFF 


Plaka...02.rtd Reise...on.rtd Ohne ... 6.rtd Honor...is.td BEWAHRE.tif 


Zeichnt 
“> _ u Formel 


£ ,/ |Zelle 9 r23 


B c D E 


Redaktion: Testzeitung 


Ausgabe: 07/06 


Artikelbezeichnung 


Seiten- _|Seiten- 
umfang |honorar 


'Seiten- 
nummer 


|Checkit 


2 40,00 


Inochmehr 


17 75,00 


sowieso 


41 32,78 


[Test X 


321 0,54 


( Dokument öffnen 


(Abbrechen 


4 Schneller Zugriff Dokumente und Assistenten lassen sich schnell und 


bequem auswählen 


netto: 
MwSt 16%, 


Gesamtbetrag 


Kontoverbindung 


Bank: Raiffenbank 
BLZ 743 000 66 
x001000 


Konto-Nr. 


‘> 


4 Import Bei RagTime gibt es keine Kompatibilitätsprobleme mit 
Office-Formaten. Excel-Tabellen werden problemlos übernommen 


_| RagIime Dr FF 


Mit seiner Funktionsfülle zur Layoutgestaltung besetzte RagTime bisher die Position 
des Missing Link zwischen Office- und Grafik-Software. Nun liegt die Final-Version 6 
des Programms vor. MACup prüft, ob sich die Investition noch immer lohnt 
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N ufden ersten Blick fällt die neu 

gestaltete und gestraffte Pro- 

grammoberfläche von Rag- 

Time 6 auf. Im Startfenster kann der 

Anwender Tafeln erstellen, die der 

Ablage häufig verwendeter Dokumen- 
te und Assistenten dienen. 

Neben den üblichen Office-Aufga- 
ben wie Textverarbeitung, Tabellen- 
kalkulation und dem Erstellen von 
Infografiken lassen sich mit RagTime 
auch Audiodateien und Filme in 
Dokumente einbinden. Damit eignet 
sich RagTime auch für das schnelle 
Anfertigen von Multimediapräsentati- 
onen. Da die Software unabhängig 
von der verwendeten Hardware ist, 
ergeben sich anders als bei den übli- 
chen Office-Programmen keine 
Umbruchänderungen, etwa wenn 
man den Drucker wechselt. Die Mög- 
lichkeit, im CMYK-Farbraum und mit 
Schmuckfarben zu arbeiten sowie Far- 
ben zu separieren, schließt die Lücke 
zwischen Office und Layout. Auch 


wenn RagTime für das Speichern spe- 
zieller Funktionen das programmei- 
gene Format benötigt, ist die Kompati- 
bilität zu den Microsoft Office-Anwen- 
dungen weitestgehend gegeben. Die 
meisten Fremddokumente lassen sich 
ohne Schwierigkeiten übernehmen. 
Beim Dateiexport gilt es allerdings, 
den Funktionsumfang des Zielpro- 
gramms zu berücksichtigen oder 
gleich ein PDF zu erstellen. Um Post- 
script- und PDF-Dateien anzulegen, 
können Anwender sowohl Adobes 
Acrobat Distiller als auch die in Mac 
OS X integrierte Konvertierung nut- 
zen. RagTime platziert nun auch PDF- 
Daten und bietet somit die Möglich- 
keit, diese aus fremden Dokumenten 
zu importieren und in die eigenen 
Layouts einzubauen. 

Vor allem für kreative Layouts und 
gestalterische Aufgaben stellt Rag- 
Time die passenden Funktionen zur 
Verfügung. Die Bildschirmdarstellung 
von Schrift, EPS-Daten und transfor- 


mierten Objekten wurde deutlich ver- 
bessert. Auf Objekte, Inhalt, Rahmen, 
Text und Farben lässt sich die Transpa- 
renz-Funktion anwenden. Sie ist für 
Rahmen, Rahmeninhalt und Transpa- 
renzverläufe auch getrennt steuerbar. 
Allerdings ist die Farbgenauigkeit bei 
Transparenzverläufen problematisch, 
und es entstehen manchmal unsinni- 
ge Ergebnisse: Aufgehellte statt abge- 
dunkelte Bilder kommen ebenso vor 
wie die unverlangte Konvertierung in 
den CMYK-Farbraum als vierfarbige 
Datei, auch wenn nur eine Farbe im 
Layout benutzt wurde. 


FARBVERWALTUNG Letztgenanntes 
Problem lässt sich wie folgt lösen: 
Exportieren Sie die Datei im EPS-For- 
mat und erzeugen Sie von ihr anschlie- 
ßend im Distiller ein PDF. Denn Rag- 
Time arbeitet beim EPS-Format mit 
CMYK-Werten, während zum Export 
von PDF-Dateien der RGB-Farbraum 
genutzt wird. 
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RagTime Ablage Bearbeiten Format Fenster Hilfe 


JE) LE? ER. ] 


Plakat Neue-Cier,OO1.smd, Layout 1 
22. Pa, B%, Te 


: Das Kaumormungsprojekt EEE —— u: 


Arbeitsgruppeit n für Paugendiiche; 
Dr. Maria Winner 
20. und 21. September, a 14. Un 
Jürgen Poliner 
14 und 16. September, ab 149 Uhr 
Gabriele Thomas 
18. und 19. September, jeweils 10.” - 16.® Uhr 
Damas 
9. und 16. September, joweln ab 12.@ Uhr 
7 * 10. September me 
Peter Schwer, 
nd 16. September um 17.9 Uhr 


1. RER ERSIENTEN 


Interasslert? 


Die CMYK-Farbdefinition kann für den 
Anwender verwirrend sein. Um CMYK- 
Farben sicher festzulegen, sollte man 
unbedingt den Weg über Fenster - Hilfs- 
mittel - Farben wählen und dann nur 
mit benannten Farben arbeiten. Diese 
sind verbindlich und die eingegebe- 
nen Farbwerte werden beibehalten. 
Stellt man die Farbe stattdessen bei- 
spielsweise über die Formatierungspa- 
lette ein, bleiben die Werte - selbst bei 
CMYK-Reglern - nicht erhalten. Hier 
ist erhöhte Aufmerksamkeit nötig, 
um das gewünschte Druckerzeugnis 
sicher zu produzieren. Die Versu- 
chung ist groß, den schnellen Weg der 
Farbdefinition zu wählen - doch dann 
erlebt man in der Druckerei mögli- 
cherweise eine böse Überraschung: 
Ein nur mit Magenta und Cyan zwei- 
farbig angelegtes Dokument wird 
unter Umständen plötzlich vierfarbig. 
Das ist nicht nur falsch, sondern 
kommt auch teurer. Gerade in der 
Materie nicht so erfahrene Anwender, 
die eigentlich von RagTime profitie- 
ren sollten, riskieren hier, in druck- 
technische Kalamitäten zu geraten. 
Neu ist die Funktion zum Anlegen 
von Hyperlinks und Querverweisen, 
die auch bei der PDF-Erstellung erhal- 
ten bleiben. So ist das Navigieren 
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< Farbraum Der ver- 
wendete Farbraum ist für 
den Anwender nicht immer 
erkennbar. EPS-Daten 
stellt RagTime perfekt dar 


innerhalb der Datei wie auch die Ver- 
linkung zu Websites möglich - ein 
interessantes Feature, wenn Printlay- 
outs parallel als HTML-Datei ausgege- 
ben werden, da die zusätzliche manu- 
elle Umwandlung der Datei entfällt. 
Allerdings kann es Probleme geben, 
wenn bei der Ausgabe ein Verlauf von 
Transparenz zu Farbe angelegt wird, 
denn der Verlauf erscheint dabei 
unter Umständen nicht. Tipp: Wenn 
Sie in diesem Fall einfach den Verlauf 
mit Farbe zu Transparenz anlegen 
und um 180 Grad drehen, gibt Rag- 
Time das Dokument korrekt aus. 


FAZIT RagTime ist ein Office-Allroun- 
der mit sehr großem Funktionsum- 
fang und Nutzwert. Bei Datenaus- 
tausch und Printproduktionen treten 
kaum Probleme auf. Allerdings wurde 
versäumt, die Farbverwaltung so zu 
konzipieren, dass tatsächlich der 
CMYK-Farbraum abgebildet wird und 
so auch grafisch weniger versierte 
Anwender damit zurechtkommen. 
Damit verliert RagTime etwas von sei- 
nem Vorsprung gegenüber normalen 
Office-Paketen. Bei der Verwendung 
von Verläufen ist Vorsicht geboten, 
insbesondere bei der Ausgabe als PDF. 
Mit der neuen Version hat RagTime 


Farben 


v RagTime-6-Hilfsmittel 
NG-Blaugrün 
Passermarken 
Prozeß-Gelb 
Prozeß-Magenta 
Prozeß-Schwarz 
Prozeß-Zyan 
Transparent 

W Ohne Titel 4 
Passermarken 
Prozeß-Schwarz 
Transparent 


@ Prozeßfarbe 
OD) Schmuckfarbe 


O) Überdruckend 


Zyan 100% | 
Magenta 0 % 
Gelb 30 % 


Schwarz 20% 


Farbe | Andere... @ =) 
EEWW] Lab D50 | RcB 


® vorher 
® 
@® nachher 


Neu )( NeuerAuszug )( 


_Dokumentfarben übernehmen )) 


Löschen 


v 


4 Abhaken Änderungen benannter Farben müssen per Klick auf 


das grüne Häkchen bestätigt werden 


auch seine Preispolitik neu gestaltet. 
Eine für Privatanwender kostenfreie 
Version wird es nicht mehr geben. Das 
Upgrade beläuft sich mit Handbü- 
chern aufrund 420 Euro. Ralf Fischer/cg 


RagTime 6 


Hersteller (Info) RagTime GmbH, 
www.ragtime.de 
Vollversion 845 Euro, 
Upgrade 345 Euro (ohne 
Handbücher), Satz 
Handbücher 75 Euro 

Mac OS X, ab v10.3.5 
(v10.3.9 empfohlen) 

oder höher 

Kombination aus Office- 
und Layoutprogramm mit 
professioneller Ausgabe 
Allrounder mit vielen Funkti- 
onen für Office und Layout 
CMYK-Workflow für Laien 
irritierend, CMYK-Probleme 
mit PDF 


Preis (rund) 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


URTEIL 


Vor allem für Semiprofis ist RagTime 6 nach 
wie vor das Schweizer Taschenmesser für die 
Kombination von Office- und Layoutaufgaben. 
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Test & Markt 
Netzwerksicherheit 


ie Abkürzung VPN steht für 
) Virtual Private Network. Ein 

privates Netzwerk ist ein Ver- 
bund mehrerer Rechner, die entweder 
gar nicht oder nur über ein NAT-Gate- 
way mit einem öffentlichen Netzwerk, 
im Normalfall mit dem Internet, ver- 
bunden sind und aus einem Öffentli- 
chen Netz nicht direkt erreichbar 
sind. Die Gründe können vielfältiger 
Natur sein: entweder weil private IP- 
Adressen verwendet werden, eine Fire- 
wall jedwede Kommunikation von 
außen unterbindet oder - in seltenen 
Fällen - gar kein IP verwendet wird, 
sondern IPX, AppleTalk oder ein ande- 
res lokales Protokoll. 

Ein VPN wiederum ist ein privates 
Netz, das Teile seiner Kommunikati- 
onswege auf einem öffentlichen Netz 
abbildet und die privaten Teilnetze 
über Öffentliche Wegstrecken verbin- 
det. Die Motivation, ein VPN einzu- 
richten, gründet sich darauf, dass 


Kommunikation über ein öffentliches 
Netz meist billiger ist als über eine 
private Verbindung. Eine Beispielfir- 
ma mit Filialen in München und Ham- 
burg kommuniziert günstiger über 
eine VPN-Strecke, die durch das Inter- 
net transportiert wird, als durch eine 
separate physikalische Leitung zwi- 
schen den beiden Standorten. 

Der Nachteil ist die geringere 
Sicherheit, da sich die Kommunikati- 
on theoretisch an jedem Knotenpunkt 
abhören lässt. Daher verwendet man 
für VPN-Verbindungen meist eine aus- 
reichend starke Verschlüsselung mit 
regelmäßig wechselnden Schlüssel- 
paaren. Das Intervall der Schlüssel- 
wechsel sollte kürzer sein als die Zeit, 
die theoretisch nötig ist, um einen 
Schlüssel zu knacken. Oder aber die 
übertragene Datenmenge pro Schlüs- 
selpaar sollte geringer sein als die 
Menge an Daten, die für eine Schlüs- 
selanalyse benötigt wird. 


Schutz vor Wegelagerern 


Mittels VPN lässt sich eine sichere Verbindung in das Firmennetz herstellen. Doch die von 
Apple in Mac OS X implementierte VPN-Software arbeitet nur mit wenigen Firewalls zusammen. 
MACup stellt zwei Lösungen für fast alle Firewalls von Drittherstellern vor 


Oft wird eine verschlüsselte Verbin- 
dung mit einem VPN gleichgesetzt - 
fälschlicherweise, denn die Verschlüs- 
selung dient nur der Absicherung des 
VPN. Ein Gegenbeispiel ist die Kom- 
munikation mit einer SSL-verschlüs- 
selten Webseite: Hier wird kein VPN 
zwischen Webserver und Clientcom- 
puter aufgebaut. Lediglich die https- 
Verbindung ist verschlüsselt. 


VPN ZWISCHEN STANDORTEN Um 
zwei Standorte per VPN zu verbinden, 
benötigt man zwei Router oder Fire- 
walls, die über eine entsprechende 
VPN-Funktion verfügen. Es gibt ver- 
schiedene Möglichkeiten, einen VPN- 
Tunnel aufzubauen und genauso viele 
Techniken, den Tunnel zu verschlüs- 
seln. Man muss also bei der Wahl der 
Router oder Firewalls genau darauf 
achten, dass beide Geräte dieselben 
Protokolle und Verschlüsselungstech- 
niken beherrschen. 


6c a0 14 2F 08 00 45 00 
48 2b d4 Oc 2f 2b d4 Oc 
01 e0 b0 61 23 66 fc cO 
fd d2 00 96 de 36 2c dd 
86 92 f4 a2 bO de db ad 
ee ac 5f 48 29 Of a6 7b 
4d 31 13 b2 #7 a9 61 42 
e4 46 00 9b 35 2c 99 7b 


00 03 33 d4 dd a6 00 14 
00 70 Od ci 40 00 1e 32 
2f 2c 01 6d f5 a2 00 00 
f5 63 0a fO f5 d9 b6 a6 
Sc 6c ca ab a3 fi 9b 5a 
3b b5 55 ab eb 2b 65 ca 
f0 35 d8 ?d ec 7F 29 f8 
31 bd 76 bf 79 e5 63 a0 
51 cf 


Filter] /l Reset| Appl 


File: <capture> Drops: 0 


[8008 IX] <capture> - Ethereal 00® IPSecuritas 
File Edit Capture Display Tools Help 
B Powerbook + | En) 
Sons __Toesinsion Teen Ins mr ö 
212 12,47 .,43 212,12 .47 44 ESP ESP_{SPI=0x016df5a2) | _ 
3: 212,12,47,43 ESP ESP (SPI=0xd8d30d0F } | Remove 
212,12,47,43 ESP ESP (SPI=0xd8d30d0F ) L - 
1 
Frame 941 (130 on wire, 130 captured) 
Bl Ethernet II Fa — IPSec up 
E Internet Protocol, Src Addr: 212,12,.47,43 (212,12.47,43), Dst Addr: 212.12.47,44 (212,12.47.44) (‚Stop IPSec ) Start IPSec 
Version? 4 
Header length: 20 bytes 
Differentiated Services Field: 0x00 (DSCP 0x00; Defaultz ECN: 0x00) . A 
Total Length: 112 4 Schlicht und kostenlos Der grafische 
Identification Ox0del R R 
BFlagsı 0x04 VPN-Client IPSecuritas 
Fragment offset: 0 
Time to lives 30 
Protocol: ESP (0x32) | 
Header checksum? 0x482b (correct) Ä 


v Der FVS318 von Netopia Bis 
zu 8 VPN-Tunnel für kleines Geld 


Netgear 


4 Sicher Die Verbindung ist tatsächlich verschlügselt und per ESP (IP Encapsula- 
ting Security Payload) verpackt, wie das Netzwerkänalyse-Tool Ethereal offenbart 
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Am einfachsten macht man es sich, 
wenn man zwei Geräte desselben Her- 
stellers wählt. Mithilfe des Handbuchs 
lässt sich dann ein VPN meist pro- 
blemlos aufbauen. 


MOBILES VPN MIT DEM MAC Etwas 
komplexer wird es, wenn man ein 
Mobile-User-VPN aufbauen möchte. 
Von einem solchen spricht man, wenn 
mobile Arbeitsplätze, wie etwa das 
Notebook eines Außendienstmitarbei- 
ters oder ein Heimarbeitsplatz, über 
einen beliebigen Internet-Zugang mit 
dem Firmennetz verbunden werden 
sollen. In einem solchen Fall macht 
eine eigene Hardware-Firewall zum 
Mitnehmen wenig Sinn - eine Softwa- 
re-Lösung aufdem Mobilgerät ist prak- 
tischer und günstiger. Da Ver- und 
Entschlüsselung wahrnehmbar CPU- 
Leistung verbrauchen, sollte man als 
VPN-Nutzer darauf achten, dass einer 
Laptop-Batterie möglicherweise 
schneller die Puste ausgeht, wenn es 
die Verbindung zum Firmennetz hält. 


BORDMITTEL Mac OS X hat eine ein- 
gebaute VPN-Funktionalität. Es unter- 
stützt von Haus aus zwei Techniken, 
die sich per Mausklick konfigurieren 
lassen: die von Microsoft entwickelte 
Technik PPTP (Point-to-Point Tunne- 
ling Protocol), die jedoch über eine 
miserable Verschlüsselung verfügt 
und daher nur für weniger sensitive 
Verbindungen zu gebrauchen ist, und 
den offenen Standard L2TP (Layer 2 
Tunneling Protocol) inklusive IPSec 
zur Verschlüsselung. Den offenen 
Standard unterstützen allerdings bis- 


lang nur wenige Firewalls. Sie verwen- 
den stattdessen meist IPSec für Trans- 
port und Verschlüsselung zugleich. 
Mac OS X bringt die benötigte Software 
zum Aufbau eines solchen Tunnels 
zwar mit, aber eine grafische Benut- 
zeroberfläche fehlt komplett. Hier 
springen Drittanbieter in die Bresche. 


VERSUCHSAUFBAU In unserem Ver- 
suchsaufbau verbinden wir ein Power- 
Book G4 mit Mac OS X 10.4.7 mit einer 
Netgear ProSafe VPN Firewall FVS318, 
die bis zu 8 gleichzeitige VPN-Tunnel 
verwalten kann. Als Client-Software 
verwenden wir erst VPN Tracker von 
Equinux (www.equinux.com). 

Die Software zeichnet sich durch 
umfangreiche Tutorials und Vorein- 
stellungen für viele verschiedene Her- 
steller von VPN-Hardware aus, die es 
selbst einem Anfänger ermöglichen, 
eine VPN-Verbindung zwischen einem 
Mac und einem VPN-Gateway aufzu- 
bauen. Der Preis für die Personal Editi- 
on beträgt knapp 90 Euro und für die 
Professional Edition 210 Euro. 

Wer es sich zutraut, alle Einstellun- 
gen selbst vorzunehmen (etwa 50 ver- 
schiedene Optionen auf der Mac-Sei- 
te), kommt mit der kostenfreien Soft- 
ware IPSecuritas Version 2.1 von Lobo- 
tomo Software (www.lobotomo.com) 
aus. Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
für verschiedene Firewalls wie beim 
VPN Tracker sucht man hier aber ver- 
gebens. IPSecuritas konfiguriert 
genau wie der VPN Tracker die in Mac 
OS X integrierte Software für VPN-Ver- 
bindungen racoon, kommt aber im 
Gegensatz dazu ohne eigene Kernel- 


Extension aus. Der VPN-Durchsatz ist 
in unserem Test minimal höher, näm- 
lich 290 KByte pro Sekunde gegenüber 
280 KByte pro Sekunde auf einem 
PowerBook G4 867 MHz. 


RISIKO Ein VPN-Aufbau mit mobilen 
Clients birgt auch ein Sicherheitsrisi- 
ko. Da für den Verbindungsaufbau 
immer derselbe Schlüssel, der pre- 
shared key, verwendet wird, kann 
jeder, der diesen Schlüssel kennt, eine 
Verbindung in das Firmennetz und 
damit meist auch vorbei an allen 
Schutzmaßnahmen aufbauen. 

Das klügste Firewall-Konzept lässt 
sich daher durch ein verlorenes Note- 
book oder einen ausgeplauderten 
Schlüssel komplett aushebeln. Daher 
sollte man VPNs wenn möglich nur 
zwischen festen Endpunkten mit fes- 
ten IP-Adressen aufbauen. 

Sind mobile Clients nötig, dann 
sollte man auch den pre-shared key 
regelmäßig wechseln und das Firmen- 
netz vor den per Mobile VPN einge- 
bundenen Laptops durch eine zweite 
Hürde schützen, etwa eine Firewall, 
an der man sich anmelden muss. 


FAZIT VPNs sind eine kostengünstige 
Möglichkeit, räumlich getrennte 
Arbeitsstationen in ein Firmennetz zu 
integrieren. Mit einem VPN-Gateway 
von Netopia für etwa 120 Euro und 
dem kostenlosen Client IPSecuritas 
bekommt man eine VPN-Lösung für 
bis zu acht mobile User für kleines 
Geld. Aber ein VPN birgt auch Sicher- 
heitsrisiken, die man nicht außer 


Acht lassen darf. Felix Havemann/ok 
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Edit connection < Handarbeit Etwa 50 Optio- 
\ nen wollen richtig gesetzt sein, 
Connection Name: |Powerbook | . : i 
nn . - wenn man mit IPSecuritas ein 
| 
{ General Phase 1 I"Phase2-| Id/Auth Options \—. | VPN aufbaut 
Lifetime: 3600 seconds 
PFS Group: | None ») . . 
Encryption: Moss LJAES256 [Cast 128 » Einfacher geht es nicht 
Maoes Dassı92 Mit VPNTracker und den umfangrei- 
EIEESNEE DIAS 128 chen Tutorials wird der Aufbau eines 
Des ıv32 TBlowfish Null . . 
VPN zum Kinderspiel 
Authentication; WÄHMAC MDS 
BÄHMAC SHA1 Null » Eingriff Die Verbindung wird 
über das gif (generic interface) 
( Cancel } Ex aufgebaut. Equinux greift mit einer 
Kernel-Extension tief ins System ein 


@e0P_ VPN Tracker oO 
E ®@ = 
Ne ed Actvity log 
| | Connection Status - 
e u Powerbook ‚68.0.0/255.255.255.0 Is © 

established 


VPN service is running 


&snurum Tom) CE 
ee® Terminal — bash (ttyp2) 


Ko 8 8x24ab1000 Bx6aaa 
108 a Ox249b3000 Ax6aan BxEnad 
101 8 Ax24cdanen Ox6Aan 8x5008 

PowerBook-64:- felix$ ifconfig gif® 
gifd: flags=8851-UP ‚POINTOPOINT ‚RUNNING ‚MULTICAST> mtu 1288 
tunnel inet 18.18.18.1 --> 127.0.0.1 
inet 18.18.19.1 --> 192.168.0.8 netmask axffffffag 
PowerBook-G4:= felix$ |] 


ax5008 


com.apple.driver.Xsanfilter (2.7.8) 46 11> 
com.apple.filesystems.cddafs (2.2.1) 54 
com .equinux „VPNTracker .kext.NAT-T (2.2.7) 5 


m 
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= < . Das Erstellen von 3D-Figuren ist ein komplexer Vorgang, 
: der dem Artist einiges an künstlerischem und techni- 
 schem Können abverlangt. Zwar liefern manche 
Programme vorgefertigte Charaktere, wer aber 
"= individuelle Figuren und realistische Darstellung 
um , wünscht, muss sich in die Technik AEBEN 
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ast jede Verpackung, Bierfla- 
Fr sche oder Chipstüte, die heut- 
zutage auf Plakaten oder dem 
Bildschirm zu sehen ist, wurde voll- 
ständig am Rechner erstellt. Mittler- 
weile gehen sogar einige Autoherstel- 
ler dazu über, statt aufwändig retu- 
schierter Fotos 3D-Modelle für die 
Werbung zu verwenden. 
Der nächste Schritt sind die virtuel- 
le Umsetzung von Lebewesen und die 
= Simulation des Menschen. Dies gehört 
= bereits seit Jahren in der Spieleindust- 
- = rie oder auch bei effektlastigen Kino- 


‘ ES 3 filmen zum Alltag. Die Bandbreite der 
7 du Darstellungsformen reicht dabei von 
I A | stilisierten Maskottchen oder Comic- 
Wi er 
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Figuren über fantastische Kreaturen 
bis hin zur nahezu perfekten mensch- 
lichen Kopie. Die technischen und 
künstlerischen Anforderungen sind 
dabei immens, denn es gilt, mehrere 
an sich schon anspruchsvolle Gebiete 
zu vereinen. Bei der Entwicklung sol- 
cher 3D-Figuren muss die äußere 
Form durch Aneinanderreihung 
kleinster Flächen modelliert werden. 
Erschwerend kommt die möglichst 
geschickte und sparsame Anordnung 
dieser Flächen hinzu, damit sich die 
Figur später realistischer in Bewegung 
oderin Pose setzen lässt. 

Es folgt die Definition von Oberflä- 
cheneigenschaften und Simulationen, 

ın 


I u 
A Eigenwillige Typen Hyleyn und 
Barshine aus dem 3D-Multimedig=@omic 


„oinkha“ von Marco Patrito 


zum Beispiel für Haare oder Kleidung. 
Soll die Figur danach noch animiert 
werden, sind zusätzliches Spezialwis- 
sen und viel Erfahrung erforderlich. 


VEREINFACHTE PROZESSE 
wenige beherrschen alle diese Berei- 
che perfekt. Daher versuchen die Her- 
steller von 3D-Programmen, den 
gesamten Prozess immer einfacher zu 
gestalten. So bieten Programme wie 
Poser (www.e-frontier.com) oder diein 
diesem Segment ganz neue Software 
Quidam (www.n-sided.com) bereits 
fertige 3D-Figuren, die sich einfach 
über Regler in Pose setzen und sogar 
animieren lassen. Mit beiden Pro- 
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grammen erzielt auch derjenige, der 
nur dann und wann solche Figuren 
benötigt oder sich nicht zu sehr mit 
der Technik beschäftigen möchte, 
relativ schnell gute Ergebnisse. 

Wer individuellere Figuren oder 
eine möglichst perfekte Darstellung 
wünscht, wird dagegen nicht um die 
Einarbeitung in komplexere 3D-Soft- 
ware herumkommen. Dort lässt sich 
zwar fast nichts fertig abrufen, aber 
dafür alles individuell gestalten. In 
der Regel ist dort zudem die Qualität 
der Oberflächen und der Bildberech- 
nung um einiges besser als in den 
zuvor genannten Speziallösungen. 

Aufgrund der Komplexität der 
Materie haben sich unterstützende 
Programme, wie MotionBuilder für 
die Animation (www.autodesk.de/ 
motionbuilder), ZBrush für die Textu- 
rierung (www.pixologic.com) oder 
Modo für die Modellierung (www. 
luxology.com) ihren Platz in diesem 
hart umkämpften Markt gesichert. 
Diesen stark spezialisierten Werkzeu- 


gen stehen Komplettpakete wie Maya 
(www.autodesk.de/maya), LightWave 
(www.newtek.com) oder Cinema 4D 
(www.maxon.de) sowie 3ds max für 
den Win-User gegenüber, die alle 
Bereiche von der Erstellung der Objek- 
te bis hin zur Animation innerhalb 
einer einzigen Software beherrschen. 

Gerade Anfänger werden oft von 
der Fülle vorhandener Funktionen 
erschlagen und resignieren schnell, 
wenn die ersten Ergebnisse nicht den 
Vorstellungen entsprechen. Doch alle 
Experten sind sich einig: 3D gehört 
die Zukunft. Wer als Designer heute 
3D außer Acht lässt, kann künftige 
Aufträge abschreiben. 

Es gibt daher vieles an Hintergrund- 
wissen, das man sich neben der eigent- 
lichen Beherrschung der 3D-Software 
aneignen sollte, bevor man mit den 
ersten Projekten beginnt. Nicht von 
ungefähr gilt die Erzeugung virtueller 
Charaktere wegen dieser Komplexität 
oft als Königsdisziplin der 3D-Grafik. 

Arndt von Koenigsmarck/mjl 


INFO 
Blick in die Literatur 


Zum Thema Erstellung von 
3D-Figuren steht mit dem Buch 
„Femme digitale“ aus der dpi-Reihe 
des Fachverlags Addison-Wesley ein umfangreiches 
Ubungs- und Nachschlagewerk zur Verfügung. Der Leser 
erhält einen Überblick über die weltweit besten in diesem 
Bereich tätigen 3D-Künstler, die nicht nur ihre Arbeiten 
präsentieren und somit das Buch zu einem optischen 
Leckerbissen machen, sondern auch aus dem Nähkäst- 
chen plaudern und dabei Einblicke in ihren Arbeitsalltag 
gewähren. Hier können sich selbst erfahrene 3D-Vetera- 
nen noch etwas abschauen. 

Parallel hierzu werden durchgehend bebilderte Work- 
shops geboten, die unter anderem die komplette Umset- 
zung eines weiblichen Körpers oder die Modellierung 
einer Hand und eines Gesichts zeigen. Auch die Simulati- 
on von Haaren, die Gestaltung von Oberflächen und der 
Umgang mit virtuellen Lichtquellen werden behandelt. 
Alle demonstrierten Techniken sind so gewählt, dass sie 
sich mit nahezu jeder gängigen 3D-Software, die das 
individuelle Setzen von Polygonen erlaubt, leicht nach- 
vollziehen lassen. Die vermittelten Methoden sind pro- 
blemlos auf eigene Projekte übertragbar, sodass das 
eigene virtuelle Topmodel selbst für den 3D-Anfänger in 
greifbare Nähe rückt. 


< Gesichtsdesign 
Nicht immer ist 
perfekter Realismus 
das Ziel. Details 

wie Wimpern oder 
Zähne lassen sich 
auch durch einfache 
Geometrien andeuten, 
um einen bestimmten 
Stil zu erzeugen 


4 Fotos als Vorlage Beim Modellieren von Figuren sollte man 
immer auf Referenzen zurückgreifen. Im Buch wird daher unter 
anderem auch die Modellierung mithilfe von Fotografien erläutert 


 Detailreich Jeder Arbeitsschritt wird ausführlich erläutert 
und bebildert. Hier geht es beispielsweise um die Formung der 
Fingernägel 
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Reportage: Datenbankgestütztes Gou 


rmet-Restaurant auf Sylt 


< Einnahmenübersicht Die tägliche Abrechnung 
erfolgt über SansiBase 


A» Heiligtum Im Weinkeller lagern weit 
mehr als 100 000 Flaschen im Wert von 
etwa 1,6 Millionen Euro 


» Flasche 
für Flasche 
Jeder Auftrag 
im Online- 
Weinshop 
wird in Sansi- 


Kontakt ı Busch, Dr. Christopher Hamburg, Sottertafiee 14; Kite: 12704 


Base erfasst 


— ob Festange- 
stellter, Teilzeit- 
oder Saisonkraft 


sonaldatenbank 
erfasst 


< Personalchef 
Jeder Mitarbeiter 


- wird in der Per- 


» Nobelgaststät- 
te Aus dem ehema- 
ligen Strandimbiss 
wurde ein bekanntes 
Gourmet-Restaurant, 
das Feinschmecker 
aus ganz Deutsch- 
land schätzen 


Daten al 


Gourmet-Tempel verwandelt hat 


chon lange lässt sich Betreiber 

Herbert Seckler bei der Füh- 

rung seines Restaurants Sansi- 
bar von Digitaltechnik unterstützen 
und setzt in seinem heterogenen Netz- 
werk auf FileMaker. Die Gründe für 
die Mac-Ausstattung und die Wahl der 
Datenbank liegen auf der Hand: Das 
Hardware-Design ist ansprechend und 
passt ins Nobelrestaurant. Die Macs 
unter OSX wie auch die Datenbanklö- 
sung können selbst technische Laien 
problemlos bedienen - ein in der Gas- 
tronomie nicht zu unterschätzender 
Faktor. Da in der Gastronomie-Bran- 
che die Fluktuation der Beschäftigten 
sehr hoch ist, ist es wichtig, den Auf- 
wand für die Einarbeitung so gering 
wie möglich zu halten. 


4 Edie Tropfen Die 
Sekthausmarke der 
Sansibar 
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ZU GROSSER ZEITAUFWAND Herbert 
Seckler verwendete bereits zu den 
Sansibar-Anfangszeiten eine EDV- 
Lösung. „Das vorhandene System war 
nach einigen Jahren nicht mehr für 
die Komplexität und das Wachstum 
des Restaurants geeignet - immerhin 
haben wir während der Saison circa 
1000 bis 2000 Gäste pro Tag und einen 
Lagerbestand von weit über 100 000 
Flaschen im Gegenwert von etwa 1,6 
Millionen Euro in unserem Weinkel- 
ler.“ Allein die Erfassung der Lagerbe- 
wegungen, also aller Ein- und Ausgän- 
ge in Restaurant, Weinkeller, Online- 
Shop und Merchandising-Stand, ließ 
sich bald nicht mehr bewältigen. So 
wurde anfangs zwar beispielsweise 
die Buchhaltung elektronisch abgewi- 


Das Restaurant Sansibar in Rantum auf Sylt ist Feinschmeckern in Deutschland ein Begriff. 
Seit 1977 betreibt es der Mac-Liebhaber Herbert Seckler, der die einstige Strandbar in einen 


ckelt, doch bestand keinerlei Verbin- 
dung zwischen Kundendaten, Bestands- 
informationen und Rechnungswesen. 
Alle Überprüfungen, Inventarisierun- 
gen und Auswertungen, die mit die- 
sen Informationen durchgeführt wer- 
den sollten, erfolgten per Hand. Ähn- 
lich groß war der Aufwand für die 
Abrechnung im Servicebereich des 
Restaurants, die ebenfalls manuell 
nach den Kassenbüchern erfolgte - 
obwohl die Daten in der Kasse digital 
vorlagen. Auch die Tischreservierun- 
gen wurden von Hand eingetragen, 
was oft zu Doppelbelegungen führte. 


HILFE VOM FESTLAND Schon 1999 
hatte ein FileMaker-Entwickler eine 
kleine Lösung für die Sansibar geschaf- 
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FOTOS: Sansibar 


» Buchungssystem Sämtliche 
Artikel werden über SansiBase ein- und 


ausgebucht 


4 Eingabemodus in FileMaker Die Auf- 
tragsmaske in SansiBase 
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super in ein Nobelrestaurant 


< Platzwahl Bei der Tischreservierung 
unter SansiBase werden alle Tische gra- 
fisch angezeigt 


im Weinkeller 


fen, doch schnell stieß diese an ihre 
Grenzen. 2001 wandte sich Herbert 
Seckler mit seinem Problem an Chris- 
topher Busch von team | busch in Ham- 
burg, ein Mitglied der FileMaker Solu- 
tion Alliance. Dieser entwickelte eine 
maßgeschneiderte Lösung mit Namen 
SansiBase, die anfangs noch unter 
FileMaker 5 zur Auftrags-, Bestands- 
und Lagerverwaltung genutzt wurde. 
Zusätzlich realisierte Nutzungsmög- 
lichkeiten für die Datenbankinhalte, 
zum Beispiel die Anbindung an die 
Telefonanlage, brachten bereits vor 
fünf Jahren eine weitere Vereinfa- 
chung der Arbeitsabläufe. 

Um alle Arbeitsprozesse der Sansibar 
abzubilden, kommt heute eine Daten- 
bank zum Einsatz, die aus sechs Datei- 
en mit insgesamt 71 Datenbanktabel- 
len und diversen Plug-ins wie TroiDia- 
log, TroiFile, TroiText, POP3it, SMTPit 
und xmChart besteht. Über 400 Scripts 
automatisieren die Vorgänge inner- 
halb der FileMaker-Anwendung. 

Ein personenbezogener Login in 
das System ermöglicht eine fein 
abstufbare, individuelle Rechteverga- 
be für jeden Anwender. Dies betrifft 
nicht nur die insgesamt 15 miteinan- 
der vernetzten Mac- und Windows- 
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Arbeitsplätze, an denen die 15 Anwen- 
der direkt Eingaben in die Datenbank 
vornehmen können, sondern auch die 
Übernahme aller Infos aus den PC-Kas- 
sen. In den sechs Kassen werden alle 
Vorgänge personenbezogen je Service- 
mitarbeiter erfasst. Diese Daten wer- 
den einmal täglich per Script-Import 
in die Datenbank übernommen. 
Durch die Identifizierung jeder Bedie- 
nung über Schlüssel stehen in FileMa- 
ker alle Daten bereit, um individuelle 
Abrechnungen zu erstellen. 


WEINSHOP, TISCHRESERVIERUNG, 
PERSONALDOKUMENTATION Nach 
Erscheinen von FileMaker 7 hat Chris- 
topher Busch die gesamte Lösung neu 
aufgesetzt und später auf FileMaker 8 
portiert. „SansiBase hat durch die 
Beschleunigung der Script-Variablen 
enorm an Schnelligkeit gewonnen 
und nutzt jetzt auch die erweiterten 
Funktionen wie Layoutreiter und 
direkte PDF-Erstellung. “ 
Kernelement der Lösung ist heute 
die Lagerhaltung samt Weinshop. Hier 
werden sämtliche Vorgänge dokumen- 
tiert, die den Lagerbestand verändern. 
Der Online-Weinshop ist eine mySQL- 
Eigenentwicklung von Andreas 


Baving. Die Daten werden täglich vier- 
mal mit den im FileMaker-System hin- 
terlegten synchronisiert, sodass die 
Zahl der Fehlverkäufe von Flaschen, 
die nicht auf Lager sind, gegen null 
geht. „Früher gab es das schon mal, 
dass Waren angezeigt wurden, die gar 
nicht verfügbar waren“, erinnert sich 
der Insel-Informatiker. Dasselbe gilt 
für die Tischreservierungen. Heute 
lässt sich jeder Sitzplatz grafisch 
anzeigen. „Die neuen relationalen 
Optionen in FileMaker ermöglichen 
es dem Anwender, durch Verschieben 
der Tische im Layoutmodus die tat- 
sächliche Formation im Restaurant 
nachzubilden. Die Tische erscheinen 
dann in der Anordnung, die den 
Anwendern geläufig ist, und ein 
Mausklick auf einen Tisch zeigt des- 
sen Reservierungsinfos an“, so der 
Entwickler Christopher Busch. „Neu 
hinzugekommen ist auch die Möglich- 
keit, ‚Tooltips’ zu definieren; fährt der 
Anwender mit der Maus über einen 
Tisch, so erscheinen die ihm zugeord- 
neten Daten.“ So können sich auch 
Günther Netzer und andere Promi- 
nente daraufverlassen, dass sie immer 
ihre Lieblingsplätze und -gerichte 
bekommen. Elke Wössner/mjl 


V Kostbarkeiten Inhaber Herbert Seckler 
und Andreas Baving hüten den Piratenschatz 
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Inter net-Recherche 


V AcidSearch 
erweitert Safari um 
viele Google-Varian- 
ten und Alternativen 


ooglen wie die Profis 


Das Auffinden von Informationen im Internet übernehmen spezielle Suchmaschinen. 
Die meisten Webrecherchen weltweit werden mit Google durchgeführt. MACup zeigt, wie Sie 
mehr aus Google herausholen, und stellt Such-Tools vor, die eine Alternative bieten 


ooglen? Nichts leichter als 

das. Einfach Google-Home- 

page mit dem simplen Brief- 
kastenschlitz-Design aufrufen, den 
Suchbegriff eintippen, auf Google-Suche 
klicken. Fertig. Schon erscheint das 
Ergebnis auf dem Schirm. 

Weltweit werden schätzungsweise 
inzwischen acht von zehn Web-Recher- 
chen mit Google unternommen. 
Selbst Online-Profis wie die Redakteu- 
re von tagesschau.de setzen Google als 
bevorzugte Suchmaschine ein, obwohl 
sie dem Unternehmen Google in der 
Regel kritisch gegenüberstehen. 


WENIGER IST MEHR Auf der Suche 
nach ganz speziellen Inhalten im Netz 
gelangt man allerdings mit der einfa- 
chen Google-Suche häufig nicht zum 
Ziel. Denn sie durchkämmt den 
gesamten Index bei Google - und oft 
ist dieser Heuhaufen bei der Suche 
nach der Nadel einfach zu groß. Ein 


Beispiel: Der NDR hat in seiner Sen- 
dung ZAPP das Unternehmen Google 
unter die Lupe genommen und dazu 
einen Video-Stream und das Manus- 
kript des TV-Features online gestellt. 
Wer mit Google nach „Google“ sucht, 
erhält 2,5 Milliarden Treffer. Ein Link 
auf das NDR-Feature ist - zumindest 
auf den ersten Ergebnisseiten - nicht 
darunter. Schränkt man die Suche 
aber auf die Domain ndr.de ein, wird 
man sofort fündig. Der Befehl heißt 
entsprechend site:ndr.de Google. 

Google bietet mehrere Möglichkei- 
ten, die Suche sinnvoll zu begrenzen. 
Der Befehl intitle sucht nach Worten, 
die in einem Seitentitel stehen 
(intitle:“Macht einer Suchmaschine“). 

Mit intext schränkt man die Suche 
auf den Body-Text einer Website ein - 
Fundstellen in Link-Texten, URLs und 
Seitentiteln werden dann ignoriert. 
Und der Befehl inurl durchstöbert nur 
die Webadressen (URLs). 


Google kann die Suche auch auf 
bestimmte Dateiformate beschrän- 
ken. Außer HTML-Seiten durchsucht 
Google nämlich auch Dokumente in 
den Formaten Adobe Acrobat (PDF), 
Microsoft Word (DOC), Adobe Post- 
Script (PS), Microsoft Excel (XLS), Micro- 
soft PowerPoint (PPT), Rich Text Format 
(RTF) sowie einige weitere Dateitypen. 
Mit dem Befehl filetype:[Erweiterung] 
kann man zum Beispiel nach dem 
Grundgesetz als PDF suchen: grundge- 
setz deutschland filetype:pdf. 


ZEITMASCHINE GOOGLE Mit der 
Suchmaschine kann man sich auch 
auf eine kleine Zeitreise in die jünge- 
re Vergangenheit des Webs begeben. 
Selbst wenn eine Site vom Netz genom- 
men oder verändert wurde, findet 
man im Google-Index noch die 
ursprünglichen Seiten. Mit dem Befehl 
cache: und der Webadresse lässt sich 
nämlich im Cache-Speicher der 


ar | 

Search Channels 
/ @ YubNub 

[G] Google 


[G] Google Images 
Google This Site 
@ Flickr 

@ Wikipedia 


@ Digg 

@ Yahoo! 

(@ Yahoo! Answers 
@& Getty Images 


[3 International 
[3 Macintosh 

[3 News 

[3 Shopping 

[3 Reference 

3 Search Engines 


@ JavaScript Console 


Google Deutschland 


(@ Wikipedia Deutschland 


X8G 
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yub Inu line for the web 


Garner | Cokten Eazm (Neatatıen Commanda) 
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4 Yubnub bietet eine mäch- 
tige Kommandozeile für die 
Profisuche im Web 
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» Typ Die Site voelspriet. 
n! erleichtert die Suche mit 
Google nach bestimmten 
Dokumententypen 


e] Sy http: / /www.voelspriet.nl/googledocs.htm 22 [C]» Gool 
I] nn. 
leer zeif beter vinden 7) ‚voelspriet 

EB BoBmaıu 
Google Document Search 
brought to you by VOELSPRIET.NL 
Gearch)) (<lear) 
English documents in Microsoft Word (DOC) 

a Geh) (Ger) 
English documents In Adobe Acrobat (PDF) 

Gearch) (Clear) 
English documents In Microsoft Excel (XLS) 

e) 
English documents In Microsoft Powerpolnt (PPT) 

a) (search) (clear) 
English documents In rich text format (RTF) 

B €) 
English documents In Text-format (TXT) 
ie} (Gearch) 
English documents in Write-format (WRI) 

[7] (search) (clear) 
English documents In Adobe Post Script (PS) 
je (search) (clear) 
English documents In MS-DOS (BAT) 
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Google-Server stöbern (Beispiel cache: 
www.macup.com). Interessant ist auch 
der Befehl related:, der ähnliche Sites 
aufden Bildschirm bringt. Mit related: 
www.thinksecret.com kann man sich 
zum Beispiel eine ganze Liste von 
Gerüchte-Sites rund um Apple und 
den Macintosh auf den Schirm holen. 

Dass Google in verschiedenen Län- 
dern unterschiedliche Suchergebnisse 
präsentiert, wissen wir nicht erst seit 
der Debatte um die Selbstzensur von 
Google in China. Auch in Deutschland 
nimmt Google Rücksicht auf die gel- 
tenden Gesetze und unterdrückt auf 
google.de beispielsweise Links auf 
rechtsradikale Websites. Auf google. 
com werden bei der Suche nach 
„NSDAP“ hingegen auch die Sites von 
Neonazi Lauck und anderen Zeitge- 
nossen als Fundstellen aufgeführt. 

Aber nicht nur bei heiklen Politbe- 
griffen lohnt der Vergleich zwischen 
google.de und google.com. Bei Mozil- 
la-basierten Browsern wie Firefox 
kann man zwar mithilfe von Add-ons 
das Suchfenster rechts oben auch auf 
Google-Wettbewerber wie Yahoo!, MSN 
oder A9 umstellen. Eigene Add-ons für 
die unterschiedlichen Indizes von 
google.com, google.de, google.ch oder 
google.at hält das Mozilla-Projekt 
jedoch nicht bereit. Und der Apple- 
Browser Safari sucht bei einem „deut- 
schen“ Mac OS X in seinem eingebau- 
ten Suchfenster standardmäßig nur 
bei google.de. Wer schnell zwischen 
den unterschiedlichsten Suchmaschi- 
nen hin- und herschalten möchte, 
dem sei AcidSearch empfohlen (www. 
pozytron.com/?acidsearch). Diese Safa- 
ri-Erweiterung kennt nicht nur die 
unterschiedlichen Google-Varianten, 
sondern bringt auch andere Suchma- 
schinen auf den Schirm. 


MEHR ALS GOOGLE Unter den 
Google-Wettbewerbern hat in den ver- 
gangenen Monaten insbesondere 
Yahoo! zugelegt. Lange Zeit hatte 
Yahoo! seine Websuchen von Google 
erledigen lassen. Doch nach dem 
Umstieg aufeine eigene Searchengine 
hat Yahoo! große Fortschritte gemacht 
und spielt inzwischen mit dem Markt- 
führer Google in einer Liga. Interes- 
sant ist auch das Suchforum Yahoo! 
Clever, die deutsche Variante von 
Yahoo! Answers (http://de.answers. 
yahoo.com). Dort stellen User anderen 
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Anwendern Fragen und bekommen 
häufig in ziemlich kurzer Zeit hilfrei- 
che Antworten, die man mit einer her- 
kömmlichen Suchmaschine nicht so 
ohne weiteres gefunden hätte. 

Ein Power-Tool für Suchmaschinen- 
Switcher kann man unter yubnub.org 
finden. Die Suchquellen werden bei 
Yubnub mit einem oder mehreren 
Buchstaben abgekürzt, danach folgt 
der eigentliche Suchbegriff. Mit g 
kanzlerin podcast wird also bei Google 
nach dem Podcast von Frau Merkel 
gesucht, mit y kanzlerin podcast lässt 
Yubnub bei Yahoo! suchen. Der Befehl 
gim porsche 911 stöbert nach den Fotos 
eines Porsche 911 bei Google Images. 


Hunderte von Kurzbefehlen sind bei 
Yubnub schon hinterlegt worden, 
dazu können eigene Befehlsfolgen 
definiert werden. Und mit AcidSearch 
kann Yubnub auch als Standardeinga- 
bezeile für das Suchfeld in Safari defi- 
niert werden. Dazu rufen Sie die Acid- 
Search-Preferences auf, klicken auf 
More Channels und ziehen den Yubnub- 
Eintrag in das Fenster mit den ausge- 
wählten Suchmaschinen. 

Auch wenn in der Macintosh-Welt 
die Anhänger der Kommandozeile rar 
sind, ist Yubnub als „command line 
for the web“ ein mächtiges Werkzeug 
für den schnellen Zugriff auf Informa- 
tionen im Web. Christoph Dernbach/ok 


[ TIPP 


Call-by-Call 


@a\ 7 Ratschläge für die Blitzsuche mit Google 


Google-Befehl 


Telefonnummer eingeben 


Google findet die aktuell preiswertesten Call- 
by-Gall-Vorwahlen - egal, ob Sie in ein Fest- 


netz oder ein Mobilnetz telefonieren. 


Paket verfolgen 


Tracking-Nummer einge- 


Google kann den Status eines Expressbriefs ben 


oder -pakets erfahren (derzeit nur FedEx 
oder UPS). 


Stadtpläne 


Google findet Stadtpläne für einen Ort oder 


eine Postleitzahl. 


Taschenrechner 


Ortsnamen oder PLZ 
eingeben 


Formel eingeben 


Die Google-Eingabezeile kann als Taschen- 
rechner genutzt werden und löst sowohl ein- 


fache mathematische Aufgaben als auch 
kompliziertere Kalkulationen (e*(i pi)+1). 


Wertpapierinformationen 
Mit Google können Sie Informationen zu 
Aktien und Fonds abfragen. 


Übersetzungen 
Google findet Übersetzungen von Begriffen 
in der Kombination Deutsch/Englisch und 
Englisch/Deutsch. 


Zugverbindungen 

Google sucht die nächsten 
Zugverbindungen (oder mit anderen 
Abfahrtszeiten). 


Definitionen 


oder einen Satz zu finden. 


Google hilft, Definitionen für einen Begriff 


WKN oder eine ISIN in 
das Google-Suchfeld 
eingeben 


Zu übersetzenden Begriff 
und Sprachkombination 
(en-de oder de-en) ein- 
geben 


Abfahrts- und Zielbahn- 
hof und bei Bedarf auch 
andere Abfahrtszeit ein- 
geben 


Das Wort „definiere“ 
gefolgt von einem Leer- 
zeichen eingeben und 
dann die Wörter, für die 
Sie eine Definition erhal- 
ten möchten. 


Beispiel 


(040) 123456789 


129999W99999999999 


DE0006231004 


conclusion en-de 


Hamburg - Berlin 13:30 


definiere HTML 
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Die beiden kostenlosen Programme JAP und Tor versprechen dem Internet- 
Anwender, seine Spuren beim Surfen zu verwischen. Wir machen den Selbsttest 
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icholas Negroponte, Gründer 
N des bekannten MIT Media Lab, 

war sich schon zu Beginn des 
Internet-Zeitalters sicher, dass die 
Anonymität der User im Netz ent- 
scheidend zum Aufstieg des Internets 
als Massenmedium und Kommunika- 
tionsmittel für alle beitragen würde. 
Negropontes Spruch „Im Internet 
weiß niemand, dass Du ein Hund bist“ 
wurde 1993 durch eine Karikatur von 


Peter Steiner im „New Yorker“ weltbe- 
rühmt. Doch mit der beschworenen 
Anonymität im Netz ist es nicht weit 
her. Eigentlich müsste es heißen: „Du 
bist ein vier Jahre alter Schäferhund- 
Schnauzer-Mischling, kaufst am liebs- 
ten Kauknochen aus Rohleder, hast 
schon 213 Mal die Website von Lassie 
besucht und hast in einem Chatroom 
am 29. August 1999 gesagt, dass der 
dritte Lassie der beste war.“ 


Jeder Computer, der mit dem Internet 
verbunden ist, verfügt über eine IP- 
Adresse, die für den Austausch von 
Daten über das Netz der Netze uner- 
lässlich ist. Ohne Schutzmaßnahmen 
wird diese Adresse an die Gegenseite 
durchgereicht. Zwar verrät die IP- 
Adresse nicht direkt die Identität des 
Nutzers. Sie ermöglicht aber Rück- 
schlüsse auf den Internet-Provider, die 
Region und die eingesetzte Hard- und 
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Software. In Kombination mit den zentrum für Datenschutz Schleswig- Der Einsatz von JAP verlangsamt den 
Zugangsprotokollen des Providers Holstein entwickelt. Das System sorgt Internet-Verkehr spürbar, da die 
können nicht nur Strafverfolgungsbe- dafür, dass der Datenverkehr ver- Datenpakete nun nicht mehr direktin - 
hörden und Geheimdienste herausfin- schlüsselt über eine ganze Staffel so das Backbone-Netz des ISP laufen, son- TG TTTF73 
den, wer zu einem bestimmten Zeit- genannter Mix-Server im Netz läuft. dern zunächstin der „Wolke“ derMix- - GGG TG 


punkt eine Webseite aufgerufen oder Lauscher haben dadurch keine Chan- Server anonymisiert werden. Daher 
eine Datei heruntergeladen hat. So ce mehr, den Weg und den Inhalt des bietet es sich an, für den JAP-Betrieb T GGG: 
kommt es beispielsweise, dass Teen- Traffics zu verfolgen - solange genü- eine eigene Netzwerkumgebung ein- ETF TG 
ager, die ein paar Songs illegalaus dem gend Mix-Server vorhanden sind. zurichten, die man bei Bedarfschnell 
Netz geladen haben, von der Plattenin- Um mithilfe von JAP seinen Daten- über das Apple-Menü aktiviert. TG GGrGrR - 
dustrie verklagt werden können. verkehr zu anonymisieren, muss man 
Wenn Sie selbst einmal ausprobie- zunächst den JAP-Client aus dem Netz HINTERTÜR JAP ist im Jahr 2003 ins 
ren möchten, welche Informationen laden (http:/Janon.inf.tu-dresden.de| Gerede gekommen, als das Amtsge- - 
schon beim einfachen Surfen im Web mac/download.html). Als Java-Appli- richt Frankfurt am Main in einer TT 
übertragen werden, rufen Sie doch kation setzt JAP eine Java-Runtime- einstweiligen Verfügung die Projekt- 
mal die Webseite www.leader.rujse Umgebung voraus, dieunterMacOSX betreiber verpflichtete, die Verbin- 
cure/who.html auf. Auf dem Bild- ohnehin standardmäßig vorhanden dungsdaten eines Internet-Users zu 
schirm erscheinen dann nicht nur ist. Für ältere Macs kann die Java- speichern, der vom Bundeskriminal- 
Ihre IP-Adresse und der damit verbun- Umgebung auf der Apple-Website herr amt als Verbreiter von Kinderporno- 
dene Internet-Service-Provider (ISP,, untergeladen werden. grafie verdächtigt wurde. Zwar konn- 
sondern auch Angaben zum einge- Nachdem der JAP-Client gestartet ten sich die AN.ON-Betreiber im 
setzten Browser und Betriebssystem. wurde, läuft die Kommunikation Hauptverfahren erfolgreich gegen den 
Wer auf Anonymität und Privat- nicht mehr direkt mit dem Internet Beschluss zur Wehr setzen, doch das 
sphäre im Internet Wertlegt, kannals ab, sondern wird zunächst über einen Image des JAP-Projekts als vertrauens- 
Mac-User zwei bewährte Programme lokalen Zwischenspeicher (Proxy) würdiger Anonymisierungsdienst war 
einsetzen, um seinen Internet-Zugang geleitet. Diesen Proxy muss man in nach dem Vorfall angekratzt. 
abzusichern: Java Anon Proxy (JAP) den Systemeinstellungen dann auch Zur Wiederherstellung des guten 
und Tor (The Onion Router). in der Netzwerkumgebung eintragen Rufs von AN.ON hat unter anderem 
(Proxy-Server: 127.0.0.1, Port: 4001). der Chaos Computer Club beigetra- 
MIX IT JAP wurde in den vergangenen Der Browser Safari übernimmt die gen, der inzwischen eine eigene Kas- 
Jahren im Rahmen des Projektes Proxy-Einstellung aus den Systemein- kade von Mix-Servern betreibt. Den- 
AN.ON von der Technischen Universi- stellungen. Bei Firefox muss man die noch steht das Projekt derzeit auf 
tät Dresden, der Universität Regens- Proxy-Konfiguration noch einmalim einem wackeligen Fundament, denn 
burg und dem Unabhängigen Landes- Programm selbst eintragen. nach dem Auslaufen des mit Steuer- 
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» JAP-Client Je mehr e0® JAP TG 

| = i p s x GGG DE EEG 
Nutzer im JAP- Netz online Anonymity & Privacy G TG GGG 
sind, desto größer ist die Re —— 7 
Anonymität sover (BD WO) 
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Netzwerk a: 
je einblenden ul 
—_ Nutzerzahl: 1640 
Umgebung: {JAP Verkehr: MERTT 2 
Anzeigen: Ebern megried?>LLLL Ir = 2 
TE 
=e— » Eigene anonymisierte Daten: 0 Byte Aktivität: II IT Tr: r._eK 
———_TEPIIP | PPPoOE | AppleTalk Wpraxies| Erh| ITTTTTTT, Ge 
GBU000 GG 
ie x N una OO TTTETEeG&e 
Proxles konfigurieren: | Manuell » Forwarder: |] Ein Aktivität: U IT T EG HH 
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Einen Proxy-Server auswählen: Web Proxy-Server 
Ei rIP Prony 5 


\ 


N 


3 Woronorm eo GG 
I Sicherer Web Proxy (HTTPS) > Kennwort erfor T 
“ — für den Proxy-Server G G 

W Sıreaming Proxy (RTSP) : EDER, 
2 Kennwort festlegen Tr. 


U Einfache Hostnamen ausschließen 
Proxy-Einstellungen für diese Hosts und Domains nicht verwenden: 


N 


< Netzwerkein- 
stellung Wenn 
JAP aktiviert ist, 


"On the Internet, k ' N ssiven FTP-Modus verwenden . 
nternet, nobody knows you're a dog. Passiven FTP-Modus (PASV) de ® Iaufen die:Dieten 
4 Anonym im Netz? Karikatur von Peter Steiner in 1 ee EEE EER über einen Proxy 
„Ihe New Yorker“ vom 5. Juli 1993 € Assistent...) (Ietztanwenden) | Ins Internet 
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V Global Das 
internationale Tor- 
Netzwerk verfügt 
über Proxy-Server 
in der ganzen Welt 


mitteln finanzierten Forschungspro- 
jekts in diesem Jahr ist unklar, wie der 
bislang kostenlose AN.ON-Service 
künftig finanziert werden soll. 


ZWIEBELSCHUTZ Eine Alternative zu 
JAP bietet Tor. Dieser Anonymisie- 
rungsdienst wurde im Jahr 2000 an 
der britischen Universität Cambridge 
gestartet. Im Herbst 2004 übernahm 
dann die renommierte US-Daten- 
schutzvereinigung EFF (Electronic 
Frontier Foundation) die Unterstüt- 
zung des Tor-Projekts, das sich seit 
2006 aus Spenden finanziert. 

Tor funktioniert technisch ähnlich 
wie das deutsche JAP/JAN.ON-Projekt 
und setzt das so genannte Onion Rou- 
ting ein. Dabei werden die Datenpake- 
te ebenfalls über mehrere Proxy-Ser- 
ver geführt. Auswahl und Reihenfolge 
der benutzten Zwischenserver ändern 
sich ständig, sodass auf dem Zielrech- 
ner bei jedem Kontakt eine andere 
Ausgangs-IP-Adresse erscheint. 

Tor anonymisiert wie JAP nicht nur 
das Browsen und Veröffentlichen im 
Web, sondern schützt auch Instant 
Messaging, IRC, SSH-Datei-Tausch- 
dienste über P2P und andere Internet- 
Anwendungen vor Schnüfflern. 

Die Tor-Software für den Mac kann 
bei der EFF heruntergeladen werden 
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(siehe Kasten unten). Unterstützt wer- 
den die OS-X-Versionen Tiger und Pan- 
ther. Das Tiger-Bundle enthält nicht 
nur die eigentliche Tor-Software, son- 
dern auch noch die Filter-Software 
Privoxy, die beim Surfen im Web 
dabei hilft, unerwünschte Cookie- 
Dateien abzuwehren und Reklame- 
banner oder nervende Popups zu 
unterdrücken. Ergänzt wird das Tor- 
Bundle schließlich durch das Pro- 
gramm Vidalia, mit dem man den 
Tor-Service bequem ein- und aus- 
schalten kann (www.vidalia-project. 
net/dist/vidalia-0.0.6.dmg). 

Ähnlich wie bei JAP muss der 
Anwender nach der Installation für 
Tor eine eigene Netzwerkumgebung 
mit den notwendigen Proxy-Einstel- 
lungen anlegen. Der Proxy-Server 
heißt localhost, der Port muss auf 
8118 eingestellt werden, beim Socks 
Host lautet die Port-Nummer 9050. 

Auch in diesem Fall holen sich Safa- 
ri und die meisten anderen Internet- 
Anwendungen die Proxy-Angaben aus 
diesen Systemeinstellungen. Für den 
Firefox-Browser gibt es mit Torbutton 
ein praktisches Plug-in, mit dem der 
Tor-Proxy je nach Bedarf an privater 
Sphäre mit einem Klick ein- und aus- 
gestellt werden kann (www.freehaven. 
net/"squires/torbutton/). 


FAZIT Dem Mac-User, der sich unbeob- 
achtet im Netz bewegen möchte, ste- 
hen mit JAP und Tor zwei fast gleich- 
wertige Lösungen zur Verfügung. In 
unserem Test erwies sich das deutsche 
JAP/AN.ON-Projekt als die etwas einfa- 
cher zu bedienende Lösung. Firefox- 
Anwender sind aber wegen Torbutton 
beim Tor-Netzwerk besser aufgeho- 
ben. Für den Einsatz von Tor spricht 
außerdem, dass in Kombination mit 
Privoxy lästige Inhalte wie Werbeban- 
ner blockiert werden. 

Allerdings bieten weder JAP noch 
Tor unbegrenzten Schutz, da beide 
Lösungen durch äußerst aufwändige 
Maßnahmen ausgehebelt werden kön- 
nen. Außerdem ist zumindest der 
Betreiber von JAP bereit, mit den Straf 
verfolgungsbehörden zusammenzu- 
arbeiten, sofern ein Gerichtsurteil 
vorliegt. Das betrifft aber die Internet- 
Nutzung von mutmaßlichen Terroris- 
ten oder Schwerstkriminellen. Gegen 
User, die sich gelegentlich einen Song 
illegal aus dem Netz laden, werden 
solche Geschütze nicht aufgefahren. 

Da beide Lösungen merklich auf 
die Geschwindigkeit der Internet-Ver- 
bindung drücken, sollte man sie nur 
bei Bedarf aktivieren. Dies geht 
schnell und Schnüffler müssen dann 
draußen bleiben. Christoph Dernbach/ok 


INFO 


JAP 
www.anon-online.de 


Vorteile: 

e kostenlos 

« keine Aufzeichnung von Logfiles 

« hoher Grad an Anonymität 

« Quellcode offen 

« Selbstverpflichtungserklärung der 
Server-Betreiber 

« Verhalten gegenüber Strafverfol- 
gungsbehörden klar definiert 

« Beteiligung Chaos Computer Club 


Software zum anonymen Surfen 


Tor 
http://tor.eff.org/index.html.de 


Vorteile: 

e kostenlos 

« keine Aufzeichnung von Logfiles 

hoher Grad an Anonymität 

« Quellcode offen 

« Dienst wurde bislang nicht kompro- 
mittiert 

« Plug-in für Firefox 

« Beteiligung EFF 


Prawiet konfigurieren Manuell [2] 

» Proxy Auch en ee Nachteile: Nachteile: 
bei Tor wird die LER a» eu « ActiveX, JavaScript und sonstige e ActiveX, JavaScript und sonstige 
direkte Internet- u ee aktive Inhalte können die Anonymität aktive Inhalte können die Anonymität 
Verbindung durch Dfintache Hostnamen ausschliten Kemmmat intnarn einschränken oder gar aufheben einschränken oder gar aufheben 
einen Proxy  — « Einstellungen müssen von Hand vor- e Bedienung nur mit Zusatzprogramm 
ersetzt Wi genommen werden Vidalia intuitiv . 

ee. ° Finanzierung des Projektes durch « Verhalten gegenüber Strafverfol- 

u an a ei öffentliche Stellen läuft bald aus gungsbehörden nicht klar definiert 
(Assistent. ) Jetzt anwenden 
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Der Mac hat sich bis heute nicht als Spieleplattform etablieren können. Doch auch in Cupertino schielte 
man einst auf den schnell wachsenden Videospiele-Markt — und entwickelte mit Pippin eine Video-Game-Konsole 


itte der 90er-Jahre begab sich 

Apple aufunbekanntes Terrain. 
Zu einer Zeit, als der Markt für Spiel- 
konsolen stetig wuchs und Sony sich 
mit seiner Playstation anschickte, 
Nintendo die Führung streitig zu 
machen, wurde Michael Spindler 
von Apple CEO John Scully angewie- 
sen, nach neuen Einnahmequellen 
sowie Kooperationsmöglichkeiten 
mit anderen Unternehmen zu 
suchen. Eines der Ergebnisse dieser 
Anstrengungen stellte Apple 1995 
unter dem Codenamen Pippin vor. 
Gemeinhin wurde das Gerät als ein- 
fache Spielkonsole betrachtet, doch 
es war mehr als das. Cupertino 
sprach von einer Multimedia-Konso- 
le - beseelt von der Idee der Konver- 
genz, die Apple ja auch bei der Ent- 
wicklung des Macintosh TV und des 
20th Anniversary Mac trieb. 

Mit der Konsole war nicht nur 
simples Daddeln möglich, sondern 
sie eignete sich auch zum Surfen im 
Internet sowie zum Abspielen von 
Musik- und Photo-CDs. So versuchte 
man, Pippin auch als Internet-Termi- 
nal, als Lehrlösung für die Fortbil- 
dung in Unternehmen und als Infor- 
mations-Terminal in Läden zu ver- 
markten. Im Grunde handelte es sich 
bei Pippin um einen Power Mac der 
zweiten Generation im zugegebener- 
maßen ungewohnten Design. Als 
Prozessor diente eine PowerPC-603- 
RISC-CPU mit 66 MHz Takt, für 
Anwendungen standen 6 MByte 
DRAM Arbeitsspeicher und 1 MByte 
VRAM für die 3D-fähige Grafikkarte 
zur Verfügung. Als Bildschirm 
dienten handelsübliche TV- 
Geräte mit PAL- oder NTSC- 
Norm. Zusätzlich bot 
Pippin einen S-VHS- und 
einen VGA-Ausgang. Die 
Audio-Ausgabe erreichte mit 16 
Bit Stereo fast CD-Qualität. 
Außerdem war ein 4-fach- 
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4 Games Das Angebot war bescheiden: 
Prügeln mit den Power Rangers, Trading 
Cards tauschen und Autorennen fahren 


V Codename Pippin Das nach einer 
Apfelsorte benannte Konzept einer Video- 
spielkonsole setzte sich nicht durch. Für die 
Nutzer war sie weder Fisch noch Fleisch 


CD-ROM-Laufwerk integriert und im 
Lieferumfang befand sich ein Modem 
mit einer Bandbreite von 14,4 Kbps. Als 
Betriebssystem diente ein eigens ange- 
passtes Mac OS. Zur Eingabe gab es 
neben dem Game-Controller auch eine 
Tastatur mit integriertem Zeichen- 
tablett. Anwendungen für Pippin lie- 
ßen sich plattformunabhängig in Java 
programmieren. 

Apple wollte die Konsole nicht selbst 
vermarkten, sondern Drittanbieter aus 
dem Bereich der Unterhaltungselektro- 
nik sollten das Gerät lizenzieren - ein 
Geschäftsmodell, das auch schon 
Electronic-Arts-Mitbegründer Trip 
Hawkins mit der 3DO-Konsole versucht 
hatte. Apples Erfolg fiel noch beschei- 
dener aus. Einziger Lizenznehmer blieb 
der Spielzeughersteller Bandai Digital 
Entertainment, der Pippin 1996 in 
Japan unter dem Namen Atmark für 
rund 600 US-Dollar in den Handel 
brachte. Für kurze Zeit wurde sie auch 
als @World in den USA vermarktet. 
Bereits ein Jahr später war sie wieder 
vom Markt genommen. Ein europäi- 
sches Release fand gar nicht erst statt. 

Ein Grund für den Misserfolg dürfte 
in den unterschiedlichen Ansprüchen 
zweier getrennter Zielgruppen liegen: 
Für Anwender, die einen Personal Com- 
puter wollten, war die Ausstattung des 
an sich preiswerten Geräts zu wenig 
leistungsstark. Für Konsolen-Gamer 
waren die grafischen Möglichkeiten 
von Pippin nichts Besonderes mehr 
und zudem - was noch schwerer wog - 
war sich das Angebot an Spielen recht 
überschaubar: Nicht einmal zwei 
Dutzend Spiele sind für das Pippin-Sys- 
tem veröffentlicht worden. Der durch- 
aus fortschrittliche Gedanke einer 
Internet-fähigen Spielekonsole 
stieß 1996 noch auf wenig Begeis- 

terung - erst einige Jahre später 
eroberte das Konzept mit den 64- 
Bit-Konsolen von Sega und Sony 
den Massenmarkt. cg 
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< Anschlüsse 
Apples Konsole war 
im Vergleich zur 
Konkurrenz üppig 
mit Anschlussmög- 
lichkeiten ausgestat- 
tet: NTSC- sowie 
PAL-Ausgänge, S- 
Video und VGA für 
die Videoausgabe 
ließen keine Wün- 
sche offen. Zudem 
verfügte sie über 
16-Bit-Audio-In-Out, 
und einen Modem- 
anschluss 
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Macmagazin 
Leserfragen und Leserbriefe 


Leseriragen 


Aperture, MacBook Pro, Mac OS X, Acrobat Reader, 
verlängerte Garantiezeit. Von Christopher Jakob 


Aperture 


Fehlende IPTC-Daten 


Nach dem Update auf Mac OS X v10.4.7 sind meine IPTC- 
Daten teilweise verschwunden. Alle Fotos, die ich als TIFF- 
Dateien gespeichert habe, sind nun ohne diese Informati- 
onen. Ich verwende ein MacBook Pro mit 17-Zoll-Display. 
Jens Müller 


Dies ist ein Bug, der bei der Aktualisierung auf Mac 
OS X v10.4.7 auftritt. Anscheinend betrifft der Bug 
ausschließlich Intel-Macs sowie Dateien, die in Aper- 
ture mit den IPTC-Textinformationen versehen und 
anschließend aus dem Programm heraus als TIFF- 
Datei exportiert wurden. Betroffen sind die Program- 
me Aperture 1.1, Vorschau und iPhoto 6. Die in den 
Bilddateien gespeicherten IPTC-Informationen erhal- 


ten Sie zurück, indem 


Sie die Bilder, die von 
dem Bug betroffen 
sind, erneut aus Aper- 
ture exportieren. 


< Verlorene Infos 
Mit dem Update auf Mac 
0SX v10.4.7 gehen die 
IPTC-Daten von zuvor 
aus Aperture exportierten 
TIFFs verloren 


MacBook Pro 
Zugriff verweigert 


Mit meinem MacBook Pro und Mac 05 X in 
der Version v10.4.6 komme ich nicht in mein 
Funknetz. Ich habe AirPort so konfiguriert, 
dass mein Netzwerk als geschlossenes WPA- 
Funknetz angelegt ist. Hans Peters 


Dieses Problem beseitigen Sie, indem Sie 
Mac OS X v10.4.7 via Software-Aktualisie- 
rung oder über die Apple-Webseite 
(www.apple.com/support/downloads) 
laden und aufIhrem MacBook Pro instal- 
lieren. Apple hat in dieser Aktualisie- 
rung den Bug beseitigt. 
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Mac OSX 


Fehlermeldung statt CD 


Wenn ich einen leeren CD-Rohling in meinen Rechner einlege, erhalte ich 
eine Fehlermeldung mit der Nummer -536870208, die ich mir nicht erklä- 
ren kann. Ich verwende auf meinem G4 mit 400 MHz noch die Betriebssys- 
temversion Mac 05 X v10.3.9. Armin Kaluza 


Loggen Sie sich mit Administratorenrechten ins Betriebssystem 
ein und löschen Sie im Verzeichnis System ' Library die zwei Datei- 
en Extensions.mkext und Extensions.kextcache. Entfernen Sie außer- 
dem die Datei com.apple.kernelcaches, die sich im Verzeichnis Sys- 
tem Library Caches befindet. Nun starten Sie das Dienstprogramm 
Terminal und geben dort folgenden Befehl ein: 


sudo touch /System/Library/Extensions 


Zum Schluss sollten Sie einen Neustart des Rechners durchfüh- 
ren, damit Sie wieder normal weiterarbeiten können. 
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Acrobat Reader 


PDF-Dilemma (2) 


Auch ich habe ein PDF-Problem, wie in der MACup 08/2006 auf Seite 64 

beschrieben. Der von Ihnen vorgeschlagene Weg zur Lösung des Problems 

funktioniert jedoch nicht, wenn man Adobe Reader 7.0.5 installiert hat. 
Heinz-Jürgen Loth 


Das ist richtig. Wenn man Adobe Reader 7 installiert hat, führt der 
Lösungsweg „QuickTime: PDF-Dilemma“ zunächst nicht zum Erfolg. 
Hier sollten Sie zusätzlich im Verzeichnis Library Internet Plug-Ins die 
Datei AdobePDFViewer.plugin entfernen. Oder Sie archivieren die Datei 
mithilfe von Mac OS X - dazu wählen Sie nach einem Rechtsklick auf 
die Datei im Kontextmenü die Option Archiv von AdobePDFViewer.plug- 
in erstellen - und löschen anschließend die ursprüngliche Datei. Nun 
können Sie nach einem Neustart von Safari wieder auf gewohntem 
Wege PDFs mit dem Browser downloaden. 


V Wahlfreiheit Unerwünschte Plug-ins kann man entweder 
gleichlöschen oder man erstellt mit Mac OS X ein Zip-Archiv und wirft anschließend 
die unkomprimierte Datei in den Papierkorb 


ala "Internet Plug-Ins =] 
Eu E W»-F# A G y 
ET U m ar nemen np ne ne 
- N IF Bemzer IB Frameworks > [2] Adaberorviewer plugin 
Re DOWBR LI era [3 Image Capture F AdoberDf,.plugin.zip 
BR I Progeammı Imtermet Mug-ins r ı 
EI wuroa 3 Syıtem 2 1a 
3 Keyboand Layout 
3 Keychain ö 
2 109 . va p 
BE screoosen [3 Mose Scripts Iavapkogırk.ocoa. bundie zıp 
13 wozile EI we-rec-Dir-snockmare 
BR zensennmen # D rechapı 
2 vor se 
[DB necnnunge an 
3 Meferencern 
er Den | 3 Preterenc 
[BR wune ooru.. | | Fo 
[B vnneronnan 3 Oucatım 
| 3 Receion 
[3 seruon Savers 


Verlängerte Garantiezeit 


Reparaturprogramm für eMac 


Ende Juni 2006 hat Apple ein Reparaturprogramm für den 
eMac aufgelegt. Rechner, die zwischen April 2004 und Juni 
2005 verkauft wurden und ein Problem mit der Grafik oder 
der Stromversorgung haben, nimmt der Mac-Hersteller 
auch nach Ablauf der Garantiezeit zurück und repariert 
die Defekte kostenlos. Für die Anlieferung kommt der 
Eigentümer des Rechners auf. Wer wissen will, ob sein G4- 
eMac mit 1 oder 1,25 GHz zu den Kandidaten gehört, soll- 

te das Laufwerk des Rechners öffnen. Ist auf der Innen- 
seite eine Seriennummer aus den folgenden Bereichen 
aufgeführt, kann man seinen Rechner im Falle eines 
Defekts bis zu drei Jahre nach dem Kauf einreichen: 


GEA12XXXXXX - GEIEZOXXXXXX 


YM412xxxxxX - YM520XXXXXX 
VMAAOXXXXXX - VMS16XXXXxX 
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LESERBRIEFE 


LEOPARD AUF DEM SPRUNG 
Da gab es beim Umstieg auf 
Mac OSX ein Wehklagen über 
den Verlust der Freiheit, 
Daten an beliebigen Orten 
ablegen zu können, ohne dass 
Mac OS die Orte durch vorge- 
gebene Ordner wie Musik 
oder Filme zwangsweise er 
kanalisiert. Und nun prophe- HDTV-TEST m 
zeit die MACup das Ersetzen on = -- 
des bisherigen Ordnerkon- »= BEE NORE 
zepts durch eine Suchmaschi- 

ne. Zum Glück sind das nur Spekulationen. Ich persönlich 
hoffe, dass es Spekulationen bleiben. Ich habe keine Lust, 
mich auf eine Suchmaschine zu verlassen, wenn ich wich- 


tige Dateien finden muss. Da vertraue ich lieber auf mein 
eigenes Ablagesystem, das ich in manchen Fällen durch 
den Einsatz von Spotlight ergänze. Oliver Rieger 


JETZT ODER NIE! Ich muss gestehen, ich habe bei der WM 
2006 auf das Vorrundenausscheiden von Deutschland 
getippt. Und auch sonst bin ich nicht der engagierte Fuß- 
ballfan. Aber soll ich mir jetzt oder nie einen großforma- 
tigen Plasma-Fernseher kaufen und in mein Wohnzimmer 
stellen, nur weil das Fachmagazin für Macintosh-Rechner 
und Publishing-Geschehen mir das in der Ausgabe 07/2006 
vorschreiben will? Und dann noch im Lauftext von Premie- 
re schwärmt und gut erkennbare Prügelszenen von Bruce 
Willis als Qualitätsmerkmal eines Plasma-Schirms anführt? 
Verstehen Sie mich nicht falsch, künftige Ausflüge in frem- 
de Gefilde sind mir immer wieder willkommen. Jedoch 
sollten Sie dann meiner Meinung nach etwas sachlicher 


und distanzierter erscheinen. Ferdinand Benet 


PPES 


[El KONTAKT 


Bei redtec publishing 
erscheinen auch PAGE, 
dotnetpro und Expert’s 
inside 
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Tipps & Iricks 


EyeTV, iPod, Excel, Safari. Von Christopher Jakob 


Z 


VALLE 


dd 


WER: 
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X 


A Übersichtlich Mit speziellen Suchparametern listet die Programmvorschau von EyeTV nur 
einzelne Filmgenres oder Sendungen nach bestimmten Kriterien auf 


EyeTV 
Gezielte Suche 


ie Software EyeTV 2 von Elgato 

bietet unter anderem die Mög- 
lichkeit, das Fenster EyeTV-Program- 
me einzublenden. Darin befindet 
sich neben der Liste bereits aufge- 
nommener Filme auch eine Pro- 
grammivorschau. EyeTV zeigt zwar 
miteinem dünnen Strich über dem 
Programmangebot der DVB-I-Sen- 
der die aktuelle Uhrzeit an und 
erleichtert so etwas die Übersicht. 
Ist man aber auf der Suche nach 
bestimmten Filmen, hilft der Ori- 
entierungsstrich nur geringfügig 
weiter. Hierzu kann man nun das 
Suchfeld in der Programmvorschau 


einsetzen. Vor dem Suchbegriff fügt 
man ein Ausrufezeichen ein, so führt 
beispielsweise „!sp“ zur Auflistung 
aller Sportsendungen. Will man alle 
Wiederholungen aufgelistet haben, 
sucht man nach „!w“ beziehungswei- 
se „Irt“. 

Einen Überblick über alle Spielfil- 
me erhält man mit dem Suchbegriff 
„film“. EyeTV zeigt Treffer an, die 
beim vorhergehenden Tag beginnen 
und einen Zeitabschnitt von 14 Tagen 
abdecken. Weitere Suchbegriffe sind 
„live“ für Live-Sendungen, „!Kinder“ 
für Kindersendungen und „!bw“ und 
„!sw“ für Schwarzweißfilme. 


4 Vorsorge Dauerhafte sehr laute Beschal- 
lung kann das Gehör schädigen. Apple hat 
reagiert und dem iPod nano sowie dem iPod 
der fünften Generation eine flexible Lautstär- 
kenbeschränkung spendiert 


iPod 
Lautstärken- 
begrenzung 


it der Software-Version 1.1.1 für 

den iPod nano und den iPod der 
fünften Generation hat Apple eine 
neue Funktion eingebaut. Mit diesen 
Neuerungen lässt sich die maximal 
anwählbare Lautstärke auf dem iPod 
festlegen und durch einen Code vor 
ungewollten Änderungen schützen. 
Damit kann man beispielsweise 
Gehörschäden bei Kindern oder 
Jugendlichen vorbeugen. Dazu ruft 
man das Menü Einstellungen auf und 
darin den Unterpunkt Maximale Laut- 
stärke. Nun lässt sich mit dem Click 
Wheel die maximal abspielbare Laut- 
stärke bestimmen, die an der Position 
des kleinen Dreiecks abzulesen ist. 
Ebenfalls in dem Menü Maximale Laut- 
stärke lässt sich auch der Unterpunkt 
Code einstellen anwählen und die vier- 
stellige Sicherung gegen eine Laut- 
stärkenänderung eingeben. 
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Excel 


Automatik für 
Fortgeschrittene 


Fi Anwender steht in Excel oft viel Ausfüllarbeit 
an. Mit kleinen Tricks kann man sich das Ausfüllen 
leichter machen. Diese Tricks klappen aber nicht nur 
bei einer Reihe gleicher Beträge oder Ziffern. Sind 
etwa in einer Vierteljahresreihe unterschiedliche 
Beträge pro Monat eingetragen, die sich aber in den 
kommenden Quartalen im gleichen Rhythmus wie- 
derholen, kann Excel das automatisch eintragen. Dazu 
markiert man die wieder einzutragenden Werte und 
führt den Cursor in die untere rechte Ecke der mar- 
kierten Zellen. Daraufhin verwandelt sich der Maus- 
zeiger in Excel X in eine Art Raute respektive in Excel 
2004 in ein kleines Kreuz. Nun zieht man die Markie- 
rung so weit, wie man die Werte eintragen will, und 
betätigt dabei die Wahltaste. Nachdem man die Mar- 
kierung losgelassen hat, füllt Excel die Zellen automa- 
tisch aus. Mit Makros funktioniert das aber nicht. 


MACup online - shareware 


e09® 
[+ »] + 1 @ http: / /www.macup.com/shareware/shareware.php?up=987 


Abo Shop | Home :: Shareware 


|] Magazin || Nachrichten || Download 


Kleinanzeigen 


Suchfunktion 


MACup Shareware 
MACup 06.2006 


iSight-Optimierung 
iGlasses 


Besitzer einer Apple iSight kommen mit iGlasses in den 
Genuss einer besseren Bildqualität. Dazu bietet das 


auf die iSight zugreift, automatisch eingeblendet werden. 
Zur Verfügung stehen verschiedene Bildaufheller sowie 
Graustufen-, Sepia- und Nachtsichteffekte. iGlasses kann 
aber auch das Bild der Kamera drehen, falls sie zum 
Beispiel an der Seite des Monitors befestigt ist. Laut 
Aussagen des Autors ist die Benutzung von iGlasses auch 
für Besitzer von Macs unterhalb der 
Systemanforderungen einer iSight möglich. 


(jk/mi ) 
Ecamm Network - 8 US-Dollar 


Weiterführende Infomationen 


Link in neuem Fenster öffnen 
Inhalte [EÖ \Verknüpfte Datei laden unter... 
ioad Seite zu Lesezeichen hinzufügen... 
Link kopieren 


Verwan 


dte 
Dos 


Programm mehrere Presets, die bei jeder Anwendung, die 


MACup Jahresabo 
Nichts verpassen! 
Zwölf Ausgaben 
MACup mit CD-ROM 
inklusive 1x jährlich 
das Beste des 
Jahrgangs im PDF- 
Format zum 
Superpreis. 


MACup Infoletter 
E-Mail eintragen: 


Specials 


Safari 


Download-Ort ändern 


afari bietet unterschiedliche 

Möglichkeiten, den Download 
einer Datei zu starten. Entweder 
man klickt auf einen Link, der das 
Herunterladen startet, oder man 
klickt mit der rechten Maustaste 
respektive Control-Klick auf den 
Link und aktiviert den Menüpunkt 
Verknüpfte Datei laden. Daraufhin star- 
tet Safari den Vorgang und lädt die 


09.2006 MACup.com 


Datei an den in den Einstellungen 
Allgemein angegebenen Ort. Dieser 
lässt sich bei Bedarf kurzfristig 
ändern, indem man bei dem 
Rechtsklick zusätzlich die Wahltaste 
aktiviert. Nun bietet Safari im Kon- 
textmenü die Option Verknüpfte Datei 
laden unter... an, worauf man sich für 
diesen einen Download ein neues 
Verzeichnis aussuchen kann. 


< Variabel Das 
Kontextmenü von 
Safari lässt sich 
dazu einsetzen, 
temporär den 
Download-Ort 
einer zu ladenden 
Datei neu auszu- 
wählen 


Moduswechsel 


Versionsabfrage 


Schneller Bilderspringer 


Extrafenster 


short stuff 


Normalerweise verändert man mit 
einem Mausklick auf die grüne 
Schaltfläche in der linken Fenster- 
leiste die Größe eines Finder- oder 
Programmfensters. Nicht so beim 
Rechner von Mac OS X Tiger. Hier 
wechselt man von Klick zu Klick der 
Reihe nach zwischen den einzelnen 
Darstellungsmodi Wissenschaftlich, 
Programmierer und Standard. 


Der oben rechts in der Menüleiste 
eingeblendete Bluetooth-Status 
gibt auch Auskunft über die instal- 
lierte Bluetooth-Version. Hält man 
die Wahltaste gedrückt, während 
man mit der Maus auf das Blue- 
tooth-Symbol klickt, öffnet sich 
dessen Menü. Mac OS X Tiger 
zeigt dann gleich in der ersten 
Spalte die Version der Bluetooth- 
Software an. 


Mit der Zeit sammeln sich in Pho- 
to Booth viele Aufnahmen an, die 
das Programm im unteren Fens- 
terbereich zur Begutachtung 
bereitstellt. Entweder man archi- 
viert diese an einem anderen Ort 
oder man springt durch die Bilder- 
ansammlung, um Zeit zu sparen 
und den Überblick zu wahren. Mit- 
hilfe der Tastenkombination 
[Befehl-Pfeil nach rechts] bezie- 
hungsweise [Befehl-Pfeil nach 
links] springt man ans Ende oder 
den Anfang des Bildarchivs. Klei- 
nere Sprünge erzielt man mit der 
Kombination [|Wahl-Pfeil nach 
rechts oder links]. Dann springt 
Photo Booth sechs Bilder weiter, 
genau die Fensterbreite des Pro- 
gramms. Voraussetzung ist aller- 
dings, dass man sich in der 
Archivbilddarstellung der Anwen- 
dung befindet. 


In Apples iTunes lassen sich die 
Titelangaben einer Quelle, die im 
linken Fensterbereich von iTunes 
zu finden ist, in einem extra Fens- 
ter darstellen. Dazu muss man 
lediglich doppelt auf das Symbol 
vor dem Namen der Quelle klicken. 
Daraufhin öffnet iTunes sofort das 
gewünschte Extrafenster. 
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KLICKTIPPS 


Für Arbeitstiere, Neinsager und Polaroidfans 


DIE TErIE 
WORKPLACE INTERRUPTIONS 


Y 


We hamess interruptive technology 
to expose the secret possibilities of 
the workday. a 


How does this work? Po a eh Fo) 


mas 
um. ) 
De i un 
L 


=>) Zeitdiebe Das Bureau 


of Work- 


place Interruptions offeriert subtil 
eingestreute Arbeitsunterbrechun- 


gen, die entweder für sich selbst 


oder für Kollegen gebucht 


werden. 


Der Service wird von der Agentur für 


Zeitdiebstahl über Briefverkehr, 


E-Mail und Telefon oder durch einen 
Besuch an der Arbeitsstelle geleistet. 


www.interruptions.org 


=> Misty Island Interakti 
usikvideo zu einem Tite 
Opernsängerin Malgorzata 


n drei Akten begleiten wir 
Kane, eine exzentrische Jo 
ie auf einer mysteriösen | 


BLOGBUSTER 


Für Galeristen, Fußballanhänger und Zeichenroboter 


"AU3TIVDO unoA 


= 
BT. " 

YOUR GALLERY DAILY MAGAZINE 

BLOG ON WITH NEWS, VIEWS, REVIEWS, DIARIES, 

EVENTS & PHOTO-JOURNALS 


Video: Italien vs. Deutschland 1982 


62 


ves 
der 
Walews- 


ka, das stilsicher aufbereitet wurde. 


Karen 
urnalistin, 
nsel not- 


d 

andet und sich auf die Suche nach 
einer geheimnisvollen Musikdiva 
macht. www.mistyisland.tv 


=> Kunstblog Die britische Saatchi 


Gallery, führende Galerie fü 
genössische Kunst, hat ihr 
Angebot in jüngster Zeit de 
kum weit geöffnet. Kunstfre 
den hier nicht nur Galeriein 


r zeit- 
Online- 
m Publi- 
unde fin- 
formatio- 


nen, sondern können per Weblog 


eigene Beiträge veröffentlic 
richten kommentieren oder 


hen, Nach- 
gar eine 


eigene Webgalerie schaffen 


. www. 


saat chi-gallery.co.uk/blogon 


=> Nachgetreten Dieser Blog 
dürfte Freunde des grünen Rasens 
erfreuen: Neben Neuigkeiten aus der 
ersten und zweiten Bundesliga ver- 


folgt die Redaktion auch d 


as europä- 


ische Spielgeschehen, etwa der briti- 
schen Premier League oder der 


Champions League. Per V 
werden wöchentlich die ei 


ideoblog 
genen 


Kommentatorenfähigkeiten unter 
Beweis gestellt. www.fanfaktor.de 


iTatorship Darf man als Apple-User den iPod auch mal 
nicht so toll finden? Mit Punkästhetik und Protest-Manifesto 
wenden sich die Macher von idont.com gegen die Hegemo- 
nie des populären MP3-Spielers und propagieren alternative 
Medienformate und Abspielgeräte. www.idont.com 


Augenfutter „Das Auge“ ist ein deutschsprachiges, 
unabhängiges Forum für Kreative und Gestalter. Die Website 
informiert mit Beiträgen über Design, Fotografie und Multi- 
media und liefert Nachrichten, Ressourcen und Jobanzeigen 
aus der Designszene. www.dasauge.de 


Buchstabensalat Robb Irrgang und Satoru Nihei baten 
internationale Designer, die 26 Buchstaben neu zu gestalten. 
Mit Entwürfen, Montagen und Fotografien lässt sich das ABC 
neu entdecken. www.playplayplayplay.com 


Polanoid Online-Plattform für Polaroidfotografie, die 
sich trotz Digitalkameras immer noch großer Beliebtheit 
erfreut. Auf der Website wurden mehr als 25 000 Schnapp- 
schüsse archiviert, die durchaus ästhetisches Potenzial 
besitzen. www.polanoid.net 


Roboterträume Einen hübschen Weblog veröffentlicht 
John Martz, seines Zeichens Grafikdesigner und Comic- 
Illustrator aus Toronto, unter seinem Pseudonym Robot 
Johnny. Zu den News aus der Illustratorenszene bietet Robot 
Johnny auch noch ein paar Fonts zum kostenlosen Down- 
load an. www.robotjohnny.com 


Mercedes Bunz Die Kulturwissenschaftlerin und Mit- 
herausgeberin der Monatszeitschrift DE:BUG, Mercedes 
Bunz, hat einiges zu erzählen. Mit Witz und distanziert-ironi- 
scher Beobachtungsgabe berichtet sie über Kunst ebenso 
wie über Trends zum Vollbart oder Sprache und Fußball. 
www.mercedes-bunz.de 


Screenblog Über 4200 Designs versammelt der Web- 
spezialist Thomas Marbon in seinem so genannten Screen- 
blog. Neben Screendesigns präsentiert der Österreicher auch 
Fotografien von Reisen in seinem visuell überzeugenden 
Weblog. tom.ma/screenblog 


iBlog Hierbei handelt es sich um einen schnuckeligen 
kleinen Blog, bei dem es schlicht und einfach darum geht, 
interessante Links und Webprojekte zusammenzutragen oder 
über Veranstaltungen mit Schwerpunkt Webdesign zu infor- 
mieren. iblog.chubzz.com 
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GENIAL! 


„u DAS MODERNE 


Ze fiXelar: WAlslarz1ı: 


IMACup 09/2006 


Raus damit! IMACUup Inhalt 


ine Meldung macht in diesen Tagen die 069 Musik pur 

Runde: Microsoft will mit einem Musik- Profi-Ohrhörer von Shure 
player samt Verwaltungs-Software und 070 MacBüro 
Musik-Shop Apples iPod, iTunes und iTunes Zubehör fürs Büro 


Music Store das Wasser abgraben. Als neue 


Funktion Sol Mierezons Aree ader Zune Is ne auaat 
WLAN unterstützen und damit Sharing und Dockingstations 
- 1 den Musikkauf direkt am Player ermögli- 
N ” ) chen. Bonbon für willige Wechsler: Angeb- 078 Burn me 
\ s lich werden iTMS-Songs kostenlos umge- Workshop: Fotos verwalten 
ig tauscht. Und mehr noch: Der MS-Player soll so KU a 
. weit sein, dass es bereits ein Vormodell gibt 080 Fernsehprogramm 
und das finale Gerät schon zum Weihnachts- in der Hand 
N , geschäft 2006 im Handel landen kann. DVB-T-Stick für USB und EyeTV 
r2 * An, Aber nur mit der Ruhe. Laut Investment- mit Apple-Remote-Unterstützung 


haus Piper Jaffray ist alles halb so wild. Dessen 
Analyst Gene Munster erwartet im Herbst den 
iPod der sechsten Generation, ebenfalls mit 
Funktechnologie. Munster rechnet vor, dass 
Apple im Schnitt pro Jahr zwei iPod-Modelle 
herausbringt. Dieses Jahr gab es noch keines. 
Das macht ihn sicher, dass wir in Kürze Neu- 
igkeiten aus Cupertino erwarten dürfen. Ich 
wünsche mir, dass es dann auch gleich der Querformat-Video-iPod wird. 
Also dranbleiben, Apple. Dann wird der Microsoft-Pod ebenso in der Ver- 
senkung verschwinden wie bisher all die anderen angeblichen iPod-Killer. 


Nun aber viel Spaß mit der neuen iMACup. 


Michael Krimmer 
michael.krimmer@macup.com 


> iPhoto-Workshop 
Schlüsselwörter 
optimieren, intel- 
ligente Alben 
erstellen 


> iPod-Docks 
/6 Inhalte abgleichen, 
Filme und Bilder 


ausgeben, Akku 
aufladen 


4 Mac im Büro 
Effizienter arbeiten 
mit dem passenden 
Zubehör 
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FOTOS: Hersteller 


IMACup 


Profi-Ohrhörer 


Musik pur 


Shure bietet mit der E-Serie fünf hochwertige Ohrhörer an, 
die ihren Träger akustisch von der Außenwelt abschotten. 
Beim Flaggschiff ESOOPTH kann er sie auch zuschalten 


er weiße iPod-Ohrhörer ist stylish, 

) wer ihn trägt, zeigt: Ich höre iPod. 

Aber es gibt Situationen, für die 

sich Apples iPod-Beiwerk nicht eignet. 

Etwa wenn rundherum viel 

Trubel herrscht oder beim 

Laufen. Denn sitzt der Knopf 

nicht optimal, fällt er beim 

Sport heraus. Shure löst beide 

Probleme. Die Ohrhörer der E-Serie werden direkt 

in die Gehörgangöffnung gesteckt und sitzen gut. Vor allem 

halten sie dicht. Im Test des Modells E4c war selbst bei ausge- 
schaltetem iPod nichts von der Außenwelt zu hören. 


TECHNIK Der E2c gibt mit seinem dynamischen Mikro-Trei- 
ber das gesamte Frequenzband wieder, beim E3c hört man 
die Höhen und Tiefen besser heraus. Über einen erweiterten 
Bassbereich verfügt der HD-Treiber des E4c. Noch klarere 
Höhen und Tiefen bieten der E5Sc dank seines Zwei-Wege-Trei- 
bers sowie der neue E500PTH mit Drei-Wege-High-Definition- 
Treiber. Der E500PTH verfügt über je zwei Subwoofer und 
Hochtöner sowie die Push-To-Hear-Funktion (PTH), mit der 
sich auf Knopfdruck die Musik herunterregelt und ein Mikro 
aktiviert wird, das Außengeräusche an die Ohrstecker weiter- 
gibt, die bei Gesprächen im Ohr bleiben können. 


UMFANGREICHES ZUBEHÖR Dem Shure-Ohrhörer E2c für 
110 Euro liegen Schaumstoff und Silikonpassstücke in den 
Größen S, M und L bei. Beim Modell ESc (220 Euro) kommen 
noch Silikonohrstücke in besonders weicher Ausführung hin- 
zu, beim E4c zusätzlich ein Paar „Tannenbaum“-Passstücke 
(Triple Flange) und ein Lautstärkeregler, der zwischen iPod 
und Hörer gesteckt wird. Mit demselben Lieferumfang kön- 
nen auch das Modell E5c für 530 Euro sowie der neueste 
Spross der Reihe, der E500PTH, aufwarten. Letzterer glänzt 
zusätzlich mit Push-To-Hear-Funktion. Alle Modelle kommen 
in einem Transport-Case. 


FAZIT Es gibt billigere Ohrhörer als die von Shure. Aber für 
den echten Musikliebhaber, der hochwertigen Klang und 
gute Handhabung wünscht, lohnt sich die Investition. Die 
Knöpfe haben eine gute Passform und lassen keine Außen- 
geräusche ans Ohr, außer auf Knopfdruck beim E500PTH.mik 
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DOWNLOAD-HITS 
ITMS-Album-Charts, Juni 2006 


Zeit, dass sich was dreht 
H. Grönemeyer, Amadou & Mariam 


‘54, ‘74, ‘90, 2006 
Sportfreunde Stiller 


Maneater 
Nelly Furtado 


Crazy 
Gnarls Barkley B s 


Hips Don't Lie (Featuring Wyclef Jean) 
Shakira, Wyclef Jean 


DOWNLOAD-HITS 
ITMS-Single-Charts, Juni 2006 


Loose (International Deluxe) 
Nelly Furtado 


St. Elsewhere 
Gnarls Barkley 


Under the Iron Sea (Deluxe Version) 
Keane 


Taking the Long Way 
Dixie Chicks 


Timeless 
Sergio Mendes 


© 
e er 
EN INFO 

| Eine neue Rüstung für den iPod nano 


Besitzer eines nanos beklagen sich immer wieder darüber, dass die 
Oberfläche ihres Schmuckstücks nach kurzer Zeit extrem verkratzt ist. 
Gerüchten zufolge wird sich das mit der neuen nano-Generation 
ändern. Diese soll ein Metallgehäuse besitzen, das es auch in verschie- 
denen Farben geben soll. Die Kapazität dürfte auf bis zu 8 GByte 

steigen. Vielleicht ist auch ein Spitzenmodell mit 12 GByte drin. mik 4 


QUELLE: Apple Deutschland/FOTOS: Apple 


iMACup 


Zubehör fürs Büro 


VlacBüro 


Macianern wird nachgesagt, dass sie ein Faible 
für optisch ansprechende Rechner haben. Das 
ist richtig, aber auch das Drumherum muss gut 
aussehen. MACup stellt Zubehör vor, das den 
Büroalltag erleichtert und obendrein gut ins 
Mac-Bild passt 


as Büro hat sich im Laufe der 
Jahre verändert. Wo früher 


ein Computer mit Tastatur, 


Maus, Monitor und vielleicht noch ein 
Drucker standen, sind heutzutage 
weitaus mehr Gerätschaften versam- 
melt. Im Büro wird zwar immer noch 
gearbeitet, aber anders. Hier eine Aus- 
wahl an nützlichem Zubehör. 


IAPPS-TASTATUR Apples Tastaturen 
sind zweckmäßig und sehen gut aus. 
Wer mehr Funktionen will, wird bei 
Logitech fündig. Zwar hat Microsoft 
im März eine Tastatur mit Mac-Tasten 
vorgestellt, auf Nachfrage teilte Micro- 
softs PR-Agentur aber mit, dass dieses 
Modell in Europa nicht erhältlich sein 
wird. Logitechs Desktop S530 besteht 
aus drahtloser 8-Tasten-Maus und Tas- 
tatur mit Mac-OS- und iApps-Tasten. 


4 Entspannung Kensingtons Handballen- 
ablage entlastet nicht nur die Hände, auch für 
Belüftung ist gesorgt 


5 » Freihändig Zum Malen ist ein Grafik- 
tablett unersetzlich. Aber auch die Maus 
kann dadurch komplett ersetzt werden 
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Damit kann man unter anderem iPho- 
to und iTunes starten oder die Laut- 
stärke regeln. In Weiß und Silber 
gehalten, passt das S530 gut zum Mac. 
Unter dem Tastenfeld ist eine Hand- 
ballenablage angebracht, die das 
Handgelenk bei der Arbeit schont. 

Wer eine vorhandene Tastatur, 
etwa Apples Pro-Keyboard, mit einer 
Handballenauflage nachrüsten möch- 
te, wird bei Kensington fündig. Dieser 
Hersteller bietet eine Reihe mit Gel 
gefüllter Auflagen an, die es entweder 
als Zubehör für die Tastatur oder als 
Komplettset mit Mousepad gibt. Die 
Duo Gel Handgelenkauflage ist etwas 
breiter als das Apple-Keyboard. Es hat 
eine rutschfeste Unterlage, und die 
zweigeteilte Gelkammer sorgt dafür, 
dass die Hand gut belüftet bleibt und 
nicht schwitzt. 


ZEICHNEN AM BRETT Am Mac malen 
wie der deutsche Comiczeichner Jami- 
ri oder anspruchsvolle Photoshop- 
Projekte verwirklichen wie Robin 
Preston - das geht einfacher mit 
einem Grafiktablett. Damit wird nicht 
nur das Freihandzeichnen einfacher, 
der druckempfindliche Stift mit Tas- 
ten für Links-, Rechts- und Dop- 
pelklicks kann auch die Maus erset- 
zen. Zwar gibt es bei Lidl, Aldi und Co. 
von Zeit zu Zeit auch andere Tabletts, 
Wacoms Kombination aus Tablett, 
drucksensitivem Stift und diversen 
Funktionstasten an Board und Pen 
heben sich aber von der Konkurrenz 
ab. Das Einstiegsmodell graphire4 Stu- 
dio enthält neben Board und Pen auch 
ein Software-Paket mit Adobe Photo- 
shop Elements 3 und nik Color Efex 
Pro 2. Man kann also sofort loslegen. 


iMACup 


Zubehör fürs Büro 


» V Auf Augenhöhe iCurve ermöglicht 
einen besseren Blick auf das Display eines 
Mobilrechners 


.=-------------- 


4 USB satt Dicotas Tower 2.0 belegt zwar eine 
USB-Schnittstelle am Mac, gibt im Gegenzug aber 
sieben neue frei 
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4 Metallfessel 


Kensingtons Schlös- 
ser passen an viele 
Beamer, TFT-Dis- 
plays und 99 Prozent 
aller Notebooks 


USB EN MASSE Fast jedes Peripherie- 
gerät nimmt über die USB-Schnittstel- 
le Kontakt zum Rechner auf, daher 
werden die am Mac verfügbaren Steck- 
plätze schnell knapp. Ein USB-Hub 
schafft neue Verbindungsmöglichkei- 
ten, Dicotas Tower beispielsweise zwei 
an der Vorder- und fünf weitere an der 
Rückseite. Da er über einen eigenen 
Stromstecker verfügt, gibt’s auch da 
keinen Engpass. Wenn Sie einen USB- 


Hub kaufen, sollten Sie daraufachten, 
dass er USB 2.0 mit 480 MBit pro 
Sekunde unterstützt. Sonst werden 
die schnellen USB-2.0-Geräte auf das 
USB-1.1-Niveau mit 12 MBit pro Sekun- 
de abgebremst. 


ZUBEHÖR FÜR DIE MOBILEN Das 
Notebook ist längst nicht mehr nur 
der Begleiter für unterwegs. Wer auch 
von zu Hause aus arbeitet, weiß den 
Vorteil eines mobilen Rechners zu 
schätzen, mit dem man von überall 
Zugriff auf seine Daten hat. 

iCurve hat sich als Fast-Standard- 
Zubehör für Notebooks durchgesetzt. 
Die Halterung erhöht das Notebook 
und ermöglicht einen besseren Blick 
auf das Display. Nebenbei ist unter 
dem Gehäuse mehr Raum zur Luftzir- 
kulation vorhanden, MacBook und 
Co. werden nicht mehr so heiß. Da 
sich der mobile Rechner dann nicht 
mehr auf der Höhe des Schreibtischs 
befindet, empfiehlt sich der Einsatz 
einer normalen Maus und Tastatur. 
Apropos Tastatur: Dicota hat mit Free- 
lance Pro einen kabellosen Nummern- 
block fürs Notebook im Programm. 
Wer viel mit Zahlen arbeitet, löst 
damit das Problem der kompakteren 
aber umständlicheren Tastenanord- 
nung bei Notebook-Tastaturen. Eine 
kabellose Maus gibt’s mit dazu. 


DRAHTSEILAKT Die immer kompak- 
teren und leichteren Mobilen bringen 
nicht nur Vorteile mit sich. Damit 
MacBook und Co. nicht vom Falschen 
mitgenommen werden, bietet Ken- 
sington Notebook-Schlösser der Micro- 
Saver-Reihe an. Die Stahlkabel werden 
über die entsprechende Buchse in das 
Notebook-Gehäuse gesteckt und bei- 
spielsweise um ein Tischbein 
geschlungen oder beim Twin Note- 
book Lock mit einem zweiten Schloss 
am Kabel mit dem Monitor verbun- 
den. Damit ist es fest mit der Einrich- 
tung verkettet und vor Diebstahl 
geschützt. Mit dem Combination 
Notebook Lock gibt es eine Variante 
ohne Schlüssel mit Zahlenschloss. 


TASTATUR, MAUS, MONITOR TEILEN 
Kommt im Büro neben dem Desktop- 
Mac noch ein weiterer Rechner zum 
Einsatz, gibt es oft ein Problem mit 
der Peripherie: Tastatur, Maus und 
Bildschirm müssen umgesteckt wer- 
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den, benötigt man einen anderen 


Computer. Belkin hat dazu den 
Switch2 for Mac mini herausgebracht. 
Mac mini deshalb, weil das Gerät 
optisch an Apples Kleinsten angelehnt 
ist, es funktioniert aber beispielsweise 
auch mit der Kombination MacBook 
und Windows-PC. Am Switch2 werden 
Tastatur, Maus und Monitor ange- 
steckt und an die beiden Rechner wei- 
tergeleitet. Auch Audiosignale kom- 
men vom jeweils aktiven Rechner. Auf 
Tastendruck wird zwischen Desktop- 
Mac, Notebook oder PC hin- und her- 
gewechselt, DVDs werden ausgewor- 
fen und die Lautstärke geregelt - ganz 
ohne Umstöpseln. Angenehmer 
Nebeneffekt: Tastatur und Maus bele- 
gen an den Rechnern nur eine USB- 
Schnittstelle. 


IPOD - DATENSPEICHER UND JUKE- 
BOX Der iPod, Apples Parade-Consu- 
mer-Artikel, dringt in die Büros vor, 
nicht nur in seiner Funktion als 
Musikplayer. Er macht auch als hand- 
liche mobile Festplatte eine gute Figur. 


/=]3-tTeiuıe Alle Produkte, Preise, Webadressen 

Für Desktops Hersteller Preis (rund) Internet 

S530 Logitech 80 Euro www.logitech.de 
Duo Gel Handgelenkauflage für Tastatur Kensington 15 Euro www.kensington.de 
graphire4 Studio Wacom 150 Euro www.wacom.de 
Tower 2.0 Dicota 40 Euro www.dicota.de 

Für Mobile 

iCurve Griffin Technology 45 Euro www.macland.de 
Freelance Pro Dicota 60 Euro www.dicota.de 
MicroSaver Notebook Lock Kensington 60 Euro www.kensington.de 
MicroSaver Twin Notebook Lock Kensington 75 Euro www.kensington.de 
MicroSaver Combination Notebook Lock Kensington 40 Euro www.kensington.de 
Tastatur, Maus, Monitor teilen 

Switch2 for Mac mini Belkin 80 Euro www.belkin.de 
iPod-Integration 

Universal Dock Apple 30 Euro www.apple.com/de 
AV Connection Kit Apple 100 Euro www.apple.com/de 
Audioengine 5 Audioengine Corp. 350 Euro www.higoto.de 
Ghostwriter 

Bluetooth Virtual Keyboard Hama 210 Euro www.hama.de 
Sprachliches 

iPod Translator Jourist 30 Euro www.jourist-online.de 
iListen ASH 250 Euro www.application-systems.de 


ÜberALL 


* unverbindliche Preisempfehlung: 199,- Euro 


info@alteclansing.de 


inMotion-iM9* 


dabei! 


® ALTEC LANSING 


www.alteclansing.de 


IMACup 


Zubehör fürs Büro 


Schnittstelle Belkins Switch2 for Mac 
mini steuert zwei Rechner an, benötigt aber nur 
je einmal Display, Tastatur, Maus und Boxen 


Ziffernspiele Wer viel mit Zahlen arbeitet, 
weiß einen Nummernblock am Notebook zu 
schätzen. Dicota legt noch eine Maus drauf 
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Der iPod sollte aber in das moderne 
Büro integriert werden. Ihn nur ans 
Kabel zu hängen und aufdem Schreib- 
tisch rumliegen zu lassen, muss nicht 
sein. Elegant gelöst ist der Anschluss 
über ein Dock aus dem Apple-iPod- 
Zubehörprogramm. Per Docking Stati- 
on wird der iPod zum Musikhören 
oder Datentransfer mit dem Mac ver- 
bunden. Beim Kauf eines Apple iPod 
AV Connection Kit gibt es neben dem 
Dock auch noch AV-Kabel für den 
Fernseher, die Apple-Remote-Fernbe- 
dienung und ein Ladegerät für die 
Steckdose dazu. 


DIE LAUTSPRECHER Audioengine 5 
passen optisch ausgesprochen gut zu 
Mac und iPod. Sie sind dezent in 
Schwarzweiß gehalten und haben 
eine Leistung von 45 Watt RMS, die 
auch für größere Büros ausreicht. 
Praktisch: An der Oberseite eines Spea- 
kers befindet sich ein Audio-Eingang 
für den iPod oder andere Musikquel- 
len mit Klinkenstecker sowie ein USB- 
Stecker, über den sich der Akku des 
iPods aufladen lässt. An der Rückseite 
kann eine AirPort-Express-Basisstation 
direkt eingesteckt werden. Allerdings 
ist dafür der US-Netzstecker erforder- 
lich. Zu den Lautsprechern gibt es auf 
Wunsch aber den originalen Apple- 
US-Plug kostenlos mit dazu. 


GHOSTWRITER Der PDA ist ein klei- 
ner praktischer Begleiter. Er behält 
den Überblick über Termine, verwal- 
tet Kontakte und eignet sich auch als 
Navigationsgerät. Das Ganze findet 
Platz in einem kompakten Gehäuse. 
Der Preis der Kompaktheit sind Tasten, 
die sich in der Regel entweder per 


DM 


\ 


iPod-like Audioengine 5 sind optisch 
wie auch funktionell wie geschaffen für Apples 
iPod und AirPort Express 
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®: < 
Holo-Keyboard Auch mit einer virtuellen 


Tastatur kann überraschend gut gearbeitet wer- 
den. Hamas Virtual Keyboard macht's möglich 


Sprechen Sie Englisch? Wenn Sie es 
nicht tun, kann der iPod mit vorgefertigten 
Phrasen zumindest das Überleben sichern 


Touchscreen oder über eine optional 
erhältliche Falttastatur bedienen las- 
sen. Die eine Lösung ist langsam und 
fehleranfällig, die andere erhöht den 
Ballast, den man herumträgt. 

Von Hama gibt es Zubehör, das eine 
Lasertastatur auf den Tisch projiziert. 
Das Bluetooth Virtual Keyboard mit 
den Ausmaßen 9 x 3,4 x 2,4 Zentime- 
ter wird aufgestellt und wirft das 
Abbild einer QWERTY-Tastatur in der 
Größe von 30 x 10 Zentimetern auf 
den Schreibtisch. Man tippt einfach 
auf den projizierten Tasten. So lassen 
sich selbst lange E-Mails bequem am 
PDA verfassen. Hamas Tastatur eignet 
sich für die Betriebssysteme Windows 
XP/2000, Palm OS 5, Windows Mobile 
2003, Symbian UIQ und S60. Zur 
Installation ist allerdings eine Win- 
dows-Umgebung erforderlich. Der 
Akku hält 120 Stunden. 


DOLMETSCHER Wenn der iPod mit 
Urlaub macht, kann er auch als Reise- 
dolmetscher gute Dienste leisten. 
Möglich macht’s der iPod Translator 
von jourist, den es für zehn Sprachen 
zu kaufen gibt. Der Software liegt ein 
kleiner passiver Lautsprecher bei, 
über den sich Redewendungen - der 
englische Translator kennt 2000 - wie- 
dergeben lassen. Problematisch dabei 


09.2006 MACup.com 


FOTO: Hama 


ist die Lautstärkebegrenzung der 
europäischen iPods. Wird die Begren- 
zung nicht per Software deaktiviert, 
ist nur leises Gemurmel zu hören. 
Außerdem gibt es ein Nachschlage- 
werk mit dazu, das 12 000 Wörter und 
Redewendungen erklärt. 


DER MAC HÖRT ZU Auf dem Gebiet 
der Spracherkennung hat sich in den 
vergangenen Jahren viel getan. Musste 
man früher noch überdeutlich spre- 
chen, damit der Computer einen ver- 
stand, ist die Technologie heute viel 
weiter. Mit einem guten Headset kann 
mittlerweile fast verlustfrei diktiert 
werden. MacSpeech ilisten ist das 
bekannteste Produkt auf diesem 
Gebiet für den Mac. Im Paket liegt 


neben der Software auch ein Gut- 
schein für ein zertifiziertes USB-Head- 
set. Sind Programm und Headset 
installiert, geht es direkt mit der ers- 
ten Sprachübung los. Nach rund 10 
Minuten ist die Anfangskonfiguration 
erledigt und iListen einsatzbereit. 
Damit sich die Software noch besser 
an die Stimme gewöhnen kann, bietet 
iListen mehr als ein Dutzend thema- 
tisch unterteilte Trainingstexte an. 
Das Handbuch führt detailliert durch 
die Konfiguration und gibt Tipps für 
bessere Ergebnisse. Praktisch: Die Tex- 
te müssen nicht erst in eine spezielle 
Software gesprochen und anschlie- 
ßend kopiert werden. iListen arbeitet 
mit vielen Anwendungen, etwa Micro- 


softs Word, zusammen. mik 


Spracherken- 
nung Mit iListen darf 
dem Mac Textliches 
vorgesprochen wer- 
den. Auf „Bitte zum 
Diktat“ hört er aber 
leider nicht 
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Kaufberatung iPod-Dockingstations 


Dockin on Heavens Door 


Das Dock ist eine sinnvolle, Player schonende Ergänzung zum iPod. Es gibt viele unterschiedliche 
Modelle und jedes hat spezifische Eigenschaften. MACup wirft einen Blick auf das Angebot 


in iPod-Dock löst viele Probleme 
= aufeinmal: Der iPod hat immer 

einen festen Platz auf dem 
Schreibtisch, durch die aufrechte Posi- 
tion kann man bequem auf das Dis- 
play schauen, falls ein solches vorhan- 
den ist. Und wenn der Player nicht 
ständig aufdem Schreibtisch hin- und 
hergeschoben wird, verkratzt die sehr 
empfindliche Rückseite auch nicht 
ganz so schnell. Hier sind die Empfeh- 
lungen der Redaktion. 


IPOD SHUFFLE Für den shuffle gibt 
es ein Original-Dock von Apple. Es ist 
passend in Weiß gehalten und ermög- 
licht das Laden des shuffle sowie die 
Datensynchronisation. Mit 30 Euro 
kostet es allerdings fast halb so viel 
wie der kleinste Player. Im Zuge der 
Preisanpassungen bei den shuffles 
hätte Apple auch diesen Preis ins 
Visier nehmen sollen. 

Kein Dock im eigentlichen Sinne, 
aber trotzdem empfehlenswert ist das 
PivotDock, das von Lintec vertrieben 
wird. Der iPod shuffle lässt sich damit 
so einstecken, dass er nicht vom Rech- 
ner absteht und leicht abgebrochen 
werden kann. 


IPOD NANO Normalerweise passt der 
iPod zu allen Docks mit Docking- 


Anschluss. Trotzdem sei das KuroDock 
an dieser Stelle ausdrücklich erwähnt, 
denn es ist das erste schwarze Dock 
mit der „Made for iPod“-Lizenzierung 
und passt damit optisch ausgezeich- 
net zum schwarzen nano. Über die 
Line-Out-Buchse kann das Dock mit 
der Stereoanlage verbunden werden. 
Von einer LED-Anzeige an der Vorder- 
seite lässt sich ablesen, wenn Daten 
transferiert werden. 


IPOD MIT DOCK-ANSCHLUSS Für die 
Docks für iPods ohne Videofunktion 
gibt es derzeit keinen wirklichen 
Markt. Der Grund: Wie bei den iPods 
selbst sind Nachfolgemodelle mit 
Videounterstützung erhältlich. Wer 
Geld sparen möchte und keinen Video- 
iPod hat, kann bei Apple noch das Uni- 
versal Dock kaufen. Diesem liegt eine 
Fernbedienung bei und über den S- 
Video-Ausgang lassen sich Fotos auch 
am Fernseher betrachten. 


VIDEO-IPOD Die Komplettpakete für 
den iPod der fünften Generation kom- 
men von Apple und Kensington. 
Sowohl zum Apple iPod AV Connec- 
tion Kit als auch zum Kensington 
Entertainment Dock 500 gehören 
neben Dock und Fernbedienung noch 
Kabel für den Anschluss am Fernse- 


her. Wer seinen iPod unbedingt mit 
dem Mac verbinden möchte, muss die 
Apple-Lösung erwerben. Kensingtons 
Entertainment Dock 500 bietet keinen 
USB-Anschluss. 


IPOD-TASTATUR Von Atech Flash 
Technology (www.atechflash.com) 
kommt eine Tastatur mit integriertem 
iPod-Dock, passend für den mini und 
iPods mit Click Wheel. Die Tastatur 
mit US-Layout bietet so eine sehr Platz 
sparende Lösung an. Nachteil: Der 
Blick auf das Display ist nicht soder- 
lich gut, weil sich der Player näher am 
Anwender befindet, als es mit einem 
alleinstehenden Dock der Fall ist. 
Ganz nebenbei spart man sich auch 
das zusätzliche Kabel. 


FAZIT Angesichts der Eigenschaften 
der vorgestellten Docks ist auf Anhieb 
klar, welches Dock sich für welchen 
Einsatzzweck eignet. Entwarnung 
kann beim Thema Kompatibilität 
gegeben werden: Bei allen Docking- 
stations, die nicht ausschließlich für 
ein bestimmtes Modell gebaut sind, 
gibt es keine Probleme. Apples Dock 
liegen passende Schalen für alle kom- 
patiblen Modelle bei und mittlerweile 
findet sich auch die zum Player gehö- 
rende Schale im iPod-Karton. mik 


FOTOS: Hersteller 


#]=]321-JElel,g | Pod-Docks 


Name iPod shuffle Dock PivotDock KuroDock iPod Universal Dock iPod AV Connection Kit 

Hersteller Apple Lintec Lintec Apple Apple 

Web www.apple.com/de www.lintec.de www.lintec.de www.apple.com/de www.apple.com/de/ 

Preis (rund) 30 Euro 15 Euro 30 Euro 40 Euro 100 Euro 

Passend für iPod shuffle iPod shuffle iPod nano iPod mini/mit Click Wheel/ iPod mini/mit Click Wheel/mit 
mit Farb-Display Farb-Display 

Anschlüsse USB USB USB Line-Out, S-Video-Out, Line-Out, S-Video-Out, USB- 
USB-Dock-Anschluss Dock-Anschluss 

Zubehör Apple Remote, USB-Power- 

Adapter, AV-Kabel 
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Entertainment Dock 500 


Kensington 


www.kensington.de 


90 Euro 


alle iPods mit Docking- 
Anschluss 


Line-Out, S-Video-Out 


Fernbedienung, AV-Kabel 
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Workshop 


Fotos verwalten mit iPhoto 


909,0 Fotoinformationen 
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Fotos finden 


Apples Fotoverwaltung iPhoto 6 unterstützt bis zu 250 000 Fotos. Klar, dass man 
lange vor Erreichen der Grenze den Überblick verliert, sofern es einem nicht gelingt, 
die Fotos strukturiert aufzubewahren. Lesen Sie, wie Sie Schlüsselwörter vergeben 
und mit dem intelligenten Album arbeiten. Von Michael Krimmer 


N \\ 


N \ 


Übersichtlich Einige Keywords sind bereits eingetragen. Um diese 
zu sehen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eines oder mehre- 
re markierte Fotos, wählen /nformationen einblenden und danach den 
Reiter Schlüsselwörter. Die Auswahl an Keywords ist allerdings seh 
dürftig und die Rubriken sind nicht sehr aussagekräftig. Zum Glück 
ässt sich die Liste beliebig erweitern und anpassen. 


= 


N 
\ 


N \ 
N \ | 


8090 Schlüsselwörter 


[a] Ta = s 
Allgemein Erscheinungsbild Gemeinsam nutzen Photocasts Schlüsselwörter Erweitert 


Treffer müssen ein beliebiges Schlüsselwort I enthalten 


| Schlüsselwörter ———— 
‚o 

| Wichtige Events 
Familienfotos 
Kinder 

Urlaub 

‚ Feiern 

| Film 

Beruf 

Privat 

MACup 
MACup_Messen 


MACup_Roadshows 


Umbenennen 


Et] 


Beim Neuordnen der Schlüsselwörter wird die Position der 
Schlüsselwort-Tasten im Hauptfenster geändert. 


TU 


N 
N 

\ N 
N N 


\ 
\ 


Schlüsselwörter anpassen Klicken Sie auf iPhoto - Einstellungen 
... Der Punkt Schlüsselwörter gibt den Zugriff auf die bereits beste- 
hende Liste der Keywords frei. Als Erstes kann hier festgelegt werden, 
ob es für einen Treffer ausreicht, wenn eines der Wörter enthalten ist, 
oder ob alle passen müssen. Mit „+“ legen Sie ein neues Wort an, mit 
„- löschen Sie ein vorhandenes. Auch Umbenennen ist möglich. 


Intelligentes Album erstellen Ein normales iPhoto-Album wird 
über das „+“ links unten im Programmfenster angelegt (linker 
Screenshot). Geht man bei gedrückter Wahltaste darauf, verwandelt 
sich das „+“ in ein Zahnradsymbol (rechter Screenshot). Ein Klick 
darauf erstellt ein intelligentes Album statt eines herkömmlichen. 


( Abbrechen ) ( OK ) 


Inhalte festlegen Im Anschluss öffnet sich ein Fenster, in dem Sie 
die Vorgaben für den Ordner festlegen. In unserem Fall möchten wir 
alle Fotos einsortieren, die per Keywords als Messefotos markiert 
sind. Sobald Sie die Erstellung des Ordners durch OK’bestätigt haben, 
sortiert iPhoto alle passenden Bilder ein. 
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tormationen 
diformationen | 
Name Fotoarchiv 
Von 22.09.05 Name Fotoarchiv 
Bis 08.06.06 Von 22.09.05 
j Bis 08.06.06 N \\ NN AN N UN N N N N 
ee Ma RR N RR N RN RN N N N 
13 Filme Objekte 1447 Fotos \ N N RN \ 
Größe 2,9 GB 13 Filme N NN \L = | \ N \ 
Größe 2,9 GB N \\\\\| Name des intelligenten Albums: Die MACup auf der Messe \ \ N 
‚ N \ N 
N RN Erfüllt folgende Bedingung: N SS 
N N N ZEN 
| | | Schlüsselwort | enthält +] MACup_Messen | ® 
| 
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BUCHTIPP 
IPhoto '06 für den Mac 


Das Buch „iPhoto ‘06 für den Mac“ ist der Auftakt einer Rei- 
he von Publikationen rund um den Digital Lifestyle von 
Apple. Ubersichtlich nach Themengebieten unterteilt, infor- 
miert es den Leser über vieles, was dieser über die Konfigu- 
ration der Software, das Bearbeiten von Fotos, das Suchen 
und Finden und die Präsentation der Bilder wissen muss. 
Aber auch über den Tellerrand hinaus finden sich hier Infos 
über den Bildversand per Mail, den Weg vom digitalen Bild 


Bildmaterials per iWeb, Photocast, .mac und vieles mehr. 


Schlüsselwörter anzeigen Damit Sie komfortabler mit den Key- 
words arbeiten können, sollten Sie sich die Begriffe im iPhoto-Fotoar- 
chiv anzeigen lassen. Wählen Sie dazu im Menü Darstellung die Opti- 
on Schlüsselwörter. Danach blendet iPhoto unter jedem Bild die dazu- 
gehörigen Keywords ein. 


NN ÄN NN NN \ 


Name des intelligenten Albums: Die MACup auf der Messe 


Erfüllt (alle + der folgenden Bedingungen: 


Schlüsselwort ) enthält [3] MACup_Messen Oo & 
Blende (ist 5.0 DIESES) 


C Abbrechen ) € OK >) 


Kriterien erweitern Um die Eigenschaften des Ordnerinhalts zu 
ändern, klicken Sie unter Quelle mit der rechten Maustaste auf den 
Ordner und wählen den Punkt Intelligentes Album bearbeiten. Rechts 
im Fenster können Sie mit dem „+“-Button eine weitere Eigenschaft 
hinzufügen, mit einem Klick auf „—“ eine bestehende löschen. In unse- 
rem Beispiel wollen wir nur diejenigen Messefotos in den Ordner 
legen, die mit einer Blende von 5,0 geschossen wurden. 


MACup.com 


Alife vom Appie 


‚für engagierte Digisalfoiografen 
iPhoto ’06 
für den Mac 


schuell. einfach und unterbaltsam erklärt 


wanzsgumnemu=p— nm 


ISBN 


3-939685-00-3 


zum Abzug fürs analoge Fotoalbum und das Bereitstellen des 


Verlag Mandl & Schwarz 


Umfang 


192 Seiten 


Schlüsselwörter aktualisieren Ab sofort können Sie auch die neu 
angelegten Schlüsselwörter vergeben. Verknüpfen Sie alle Fotos mit 
den passenden Begriffen. Wenn die Keywords mehr Platz benötigen, 
als unter den Fotos verfügbar ist, können Sie die Vorschau der Bilder 
vergrößern. Das geschieht über den Schieberegler rechts unten im 
IPhoto-Fenster. 


NONNEEENEEEEENENENENENENENENENENENGNENENENENENENENGN 
NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN NNNNNNNNNNNNN\ 


KNARNANA 
\ \\ NN 


Name des intelligenten Albums: Die MACup auf der Messe 


Erfüllt | einige 1 der folgenden Bedingungen: 
Schlüsselwort 19) enthält I) MACup_Messen 


Blende x) ist 5.0 
( Abbrechen ) ( OK | 


Alle und einige Kriterien Anfangs waren im Ordner 58 Messefo- 
tos. Durch die Blendeneinschränkung hat sich die Anzahl der Treffer 
auf sechs reduziert. Legt man bei „Erfüllt“ fest, dass nur einige statt 
alle Kriterien gelten müssen, erhöht sich die Anzahl auf über 80. Denn 
dadurch wandern sowohl alle Messefotos als auch alle Fotos mit der 
passenden Blende in den Ordner. 
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IMACup 


DVB-T-Stick für USB und EyeTV mit Apple-Remote-Unterstützung 


Live-Fernsehen 
Filmarchiv 
Einstellungen 


Front Row 


80 


Fernsehprogramm in der Hand 


Elgato bringt einen neuen DVB-T-Receiver für die USB-Schnittstelle heraus und spendiert 
seiner TV-Software EyeTV 2 eine Unterstützung für die Apple-Remote-Fernbedienung. An Macs mit 
Fernbedienung kann man ab sofort im Front-Row-Stil durch Menüs zappen 


er sehr kompakt gebaute DVB-T- 

Empfänger misst in der Länge 
nur acht Zentimeter. Trotz einer Brei- 
te von zwei Zentimetern verfügt er 
über einen Anschluss für das reguläre 
Koaxial-Antennenkabel, das das Auf- 
stellen der Antenne in über 30 Zenti- 
metern Entfernung vom Rechner 
ermöglicht. In Silber gehalten, passt 
der Empfänger ausgezeichnet zum 
MacBook Pro, sieht aber auch an ande- 
ren Rechnern gut aus. 

Der Hardware liegt wie gewohnt 
die Software EyeTV 2 bei, der Pro- 
gramm-Guide läuft weiterhin über 
den Anbieter tvtv. Käufer einer Elgato- 
DVB-T-Lösung bekommen ein Jahres- 
abo von tvtv mitgeliefert. Möchte man 
das Online-Fernsehprogramm danach 
auch weiterhin beziehen, werden pro 
Jahr knapp 20 Euro fällig. 

Neu bei EyeTV 2 ist die Unterstüt- 
zung für Apples Fernbedienung, die 
jedem iMac, Mac mini und den Mobil- 
rechnern beiliegt. Elgato hat sich 
nicht allein darauf beschränkt, EyeTV 
grundsätzlich mit Front Row zu ver- 


@ Live-Fernsehen 


knüpfen. Auch das Erscheinungsbild 
dürfte dem Anwender durchaus 
bekannt vorkommen. 


TASTENBELEGUNG Nimmt man die 
Apple-Remote-Fernbedienung zur 
Hand, lässt sich mit Play/Pause das 
Fernsehprogramm - egal ob live oder 
als Aufzeichnung - anhalten und 
auch wieder starten. Außerdem dient 
dieser Knopf dazu, in Menüs markier- 
te Punkte auszuwählen. Die Tasten für 
Vor- und Rücklauf haben eben diese 
Aufgabe, + und - erhöhen oder redu- 
zieren die Lautstärke. 


MENU - UNENDLICHE WEITEN 
Drückt man die Menu-Taste, erhält 
man Zugriff auf alle wichtigen Funk- 
tionen der EyeTV-Software. Im Menü 
Live-Fernsehen stehen alle Features zur 
Verfügung, die komfortables Fernse- 
hen ermöglichen: Wiedergabe fortset- 
zen, Kanalauswahl, Ton an/aus, Sender- 
gruppen, Wahl des Eingangs, voriger 
Kanal, zum Live-TV, Aufnehmen und noch 
einige Funktionen mehr. 


<» Mac-like EyeTVs 
Bedienoberfläche erinnert 
stark an Front Row 


Wiedergabe fortsetzen 


<2ZDF> 
Ton aus 


Sendergruppen 


Eingang 


FOTOS: Hersteller 


Filmarchiv, erlaubt den Zugriff auf die 
per EyeTV aufgenommenen Sendun- 
gen. Neben einigen vom Live-Fernsehen 
bekannten Optionen stehen mit zum 
Anfang und Stopp weitere Funktionen 
zur Verfügung. 

Unter Einstellungen verbergen sich 
Anzeigeoptionen wie Overscan, Bildschirm- 
füllend vergrößern, Deinterlace Aus/Moti- 
on-Adaptive/Immer und Progressive Scan. 

Über den letzten Punkt, Front Row, 
wechselt man zu Apples eigener Fern- 
bedienungsoberfläche. 

Ein Druck auf die Menu-Taste bringt 
den Anwender wieder eine Ebene 
zurück. Etwa dann, wenn man sich im 
falschen (Unter-)Menü verirrt hat. 


FAZIT Unser Test der Fernseh-Softwa- 
re in iMACup 04/2006 auf Seite 80 hat 
ergeben: „EyeTV bringt Fernsehen 
und Archivieren von Filmen auf iLife- 
Niveau.“ Dementsprechend haben wir 
dort auch die Note 1,3 vergeben. Die 
Unterstützung von Apples Fernbedie- 
nung bringt dicke Extrapunkte für 


bequemes Bedienen. mik 


c't magazin 


FC Barcelona 


Ulmens Auftrag 
dy-Show 


Auftrag 
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Workshop 


Voreinstellungen für XPress 7, Teil 2 


Vorgaben 


< Standard- und Layoutvorgaben 
Öffnet man die Vorgaben bei geschlossenem 
Projekt, werden die Kategorien mit Stan- 
darddrucklayout sowie Standard-Weblayout 
bezeichnet, bei geöffneten Projekt mit 


XTensions Manager 
Schriftenzuordnung 
Dateiliste 
Standardpfad 

EPS Hilfslinien 


mM Anzeigen 


Ü) Blindtext unter: 7pt _) Keine Bilddarstellung 


ı x o 

Se gets Voranalcint @® Vorne Drucklayout oder Weblayout, je nach ange- 
A, Fangradius Hilfslinien: 6 

Index ( Hinten legtem Layouttyp 

Jabberwocky 

ob Jackets = 

en, Hyperlinks 


Platzhalter 
PSD Import 
Bruch/Preis 
Bildeffekte 
Projekt 
Allgemein 
Standarddrucklayout 


[m] Ankerfarbe 


Objekte der Musterseite: ® Änderungen behalten 


[m] Hyperlink-Farbe 


© Änderungen löschen 


Randplatzierung! (>) Innen 


Maße OÖ Außen 

Absatz 

Zeichen Seiten einfügen am: | Textende x 
Werkzeuge 

Überfüllung 

Farbmanager 


Ebenen 
Absatz 


Zeichen 

Werkzeuge ( Abbrechen .ex9 
Überfüllung 

Farbmanager 


Ebenen 


(aut vorbereitet in XPress 7 


Optimale Programm- und Dokumentvorgaben sorgen für einen reibungslosen Arbeitsablauf in XPress 7. 
Claudia Runk gibt Power-Tipps, um die neue Version von Anfang an effektiv zu nutzen 


@ 


HINWEIS 


Aus Aktualitäts- 
gründen geht es 
auf diesen Sei- 
ten um XPress 7 
und nicht, wie in 
MACup 8/06 
angekündigt, 
um FreeHand. 
Der FreeHand- 
Beitrag erscheint 
in der nächsten 
Ausgabe. 
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ereits seit Version 6 wird in 
B XPress zwischen Projekt und 

Layout unterschieden - der 
Begriff Dokument, der in vorherigen 
Versionen verwendet wurde, taucht 
nicht mehr auf. Ein Layout ist mit 
einem Dokument vergleichbar; es 
kann mehrere Seiten enthalten und 
ist Teil eines Projekts. Ein Projekt stellt 
eine Art Container dar, der ein oder 
mehrere Layouts umfassen kann. 
Somit lassen sich innerhalb eines Pro- 
jekts mehrere Layouts verwalten, 
wobei ein Projekt sowohl Print- als 
auch Weblayouts enthalten kann. 

Um aus einem Projekt eine Vorlage 
für neue Projekte zu erstellen, spei- 
chert man es als Projekt-Vorlage und 
erzeugt damit eine Datei, die nicht 
überschreibbar ist. 


SPEZIFISCHE VORGABEN Die Diffe- 
renzierung zwischen Projekten und 
Layouts führt dazu, dass wir in XPress 
7 drei verschiedene Arten von Einstel- 
lungen unterscheiden müssen: pro- 
gramm-, projekt- und layoutbezogene 
Vorgaben. Programmbezogene Vorga- 
ben gelten für das gesamte Programm 
und somit für alle neu angelegten Pro- 
jekte. Die projektbezogenen Einstel- 
lungen wirken sich auf das aktuell 
geöffnete Projekt und alle darin ent- 
haltenen Layouts aus; sie beschränken 
sich auf drei Optionen. Bei einem neu- 
en Projekt sind diese Vorgaben hinfäl- 
lig. Die layoutbezogenen Einstellun- 
gen schließlich gelten nur für das 
aktuelle Layout. Die Zuweisung zu 
den drei Kategorien ist auf zwei Arten 
möglich: Zum einen finden wirinden 


Vorgaben die Kategorie Programm mit 
den Untergruppen Anzeigen, Interaktiv 
et cetera. Alle dort vorgenommenen 
Änderungen sind grundsätzlich für 
das gesamte Programm und somit für 
alle Projekte wirksam, und zwar unab- 
hängig davon, ob ein Projekt geöffnet 
ist oder nicht. Hier lassen sich bei- 
spielsweise Farben von Linien und 
Rastern, die Art der Anführungszei- 
chen sowie das automatische Sichern 
vom Anwender einstellen. 

Zum anderen kann der Anwender 
bei bestimmten Einstellungen wäh- 
len, ob sie sich auf das Programm, das 
Projekt oder nur auf das Layout aus- 
wirken sollen. Ausschlaggebend ist in 
diesem Fall wieder, ob die Vorgabe bei 
geöffnetem oder geschlossenem Pro- 
jekt getroffen wird. Um die Auswir- 
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XPress. 7 


Version 7.0 


Daztal Colon 


\F Preferences 


@ QuickTime Player 

Rechner 

[B Roxio Toa...nium 5.2.1 » 
@ Safari 

® Schriftsammlung 
4 Sherlock 

IB Snapz ProX 

@ stuffit 10.0 

&# stuffit Expander 9.0 
% Systemeinstellungen 


1 9 Filme und Transfer & 


1 BE Schreibtisch 
NM claudia 


© Bilder 
1 [9 Daten 
1 [3 MACup Artikel 


PT [3 Documents 


"I ® QuarkXPress Passport 


4 
r 
ü 


» in #3 Color Manager.prf 
#3 CompositionZones.prf | 
SA DefaultJacket.xmi i 
[7 Dejavu.prf 
#5 Distiller.prf 
© EPSFilter.prf 
#4 Full Res Preview.prf 
#3 GiyphPalette.prf 
#4 HTML Export.prf 
Ü Hyperlinks.prf 

= #3 Index.prf 
=) QuarkXPre...Table.xsd * #3 jabber.prf 
v QXString....cw9.r.dylib - @ jaws 


'&) FontRules.xsd 

[3 For System 

B Help 

.&) Installer Log File 
libicudata.CW9.dylib 
libicui18n.CW9.dylib 
libicuuc.CW9.dylib 


30 Objekte, 10,49 GB verfügbar 


4 Höhere Stabilität Um die Zuverlässigkeit des Programms zu erhöhen und Konflikte 
mit alten Versionen zu vermeiden, löscht man den Ordner mit den Preferences aus dem 
Library-Ordner und erstellt einen neuen Ordner Preferences im Programmordner 


Neues Fenster 

Fenster teilen > 
Alle nach vorn 

Unterteilen 

Stapeln 


v Werkzeuge FB 
v Maße F9 
v Seitenlayout 
v Stilvorlagen 
v Farben 
Mehrfach genutzte Inhalte 
Überfüllung Xri2 
Listen Xrı 
Profildaten 
Glyphen 
Hyperlinks 
Index 
v Ebenen 
Bildeffekte 
PSD Import 


< Paletten- 
gruppen gegen 
Chaos Mit den 
Palettengruppen 
kann der Anwender 
nun Stand und Sta- 
tus seiner Paletten 
speichern und bei 
einem Durcheinander 
der Paletten darauf 
zurückgreifen 


Palettengruppen 


v Projekt9 : Layout 1 


17-Zoll 
21-Zoll 
Layout_typA 


Palettengruppe sichern als... 


kung der Einstellungen zu verdeutli- 
chen, wechselt in der Dialogbox Vorga- 
ben die Kategoriebezeichnung entspre- 
chend zwischen Standarddrucklayout 
und Drucklayout beziehungsweise zwi- 
schen Standard-Weblayout und Weblay- 
out (siehe Abbildung 1). 


VORGABEN GESPEICHERT Wichtig 
ist die Datei XPress Preferences.prfin 
Library ' Preferences : Quark * QuarkXPress 
7.0, denn in ihr sind die Programm- 
und Standardlayoutvorgaben gespei- 
chert. Sie enthält Daten zu Stilvorla- 
gen, Farben, Listen, Strichen und 
Streifen sowie zu den S&B-Einstellun- 
gen. Auch die Unterschneidungs- und 
Spationierungswerte, Ausnahmen bei 
Trennungen und der Pfad zum Hilfs- 
lexikon finden sich in dieser Datei. 
Zudem enthält sie die Daten des PPD- 
und des XTension-Managers. 

Wer diese Datei löscht, entfernt 
also alle zusätzlichen anwenderspezi- 
fischen Daten zu diesen Attributen 
und kehrt zu den XPress-Standards 
zurück. Gleichzeitig ist es mit dieser 
Datei möglich, die Daten an Kollegen 
weiterzugeben beziehungsweise sie 
zu sichern. Damit spart man nicht 
nur Zeit, sondern man vermeidet 


09.2006 MACup.com 


auch die Verwendung unterschiedli- 
cher Versionen. Die Einstellungen für 
Weblayouts sind übrigens in der Datei 
Web.prf abgelegt. 

Da bestimmte Unverträglichkeiten 
zwischen den Preferences verschiede- 
ner XPress-Versionen bestehen und 
um die Programmstabilität zu erhö- 
hen, sollte man gleich zu Beginn der 
Arbeit mit XPress 7 den Ablageort für 
die Datei Preferences.prf sowie die 
anderen Preferences-Dateien ändern. 
Dazu entfernt man den Ordner Quark- 
XPress 7.0 aus dem Ordner Preferences 
und bewahrt ihn sicherheitshalber an 
anderer Stelle auf. Nun erzeugt man 
im Programmordner QuarkXPress 7 
einen neuen, leeren Ordner namens 
Preferences und startet das Programm 
erneut. Die Preferences-Dateien wer- 
den nun automatisch im neuen Ord- 
ner abgelegt (siehe Abbildung 2). 


PALETTEN ORDNEN In XPress 7 las- 
sen sich die Paletten nun auch mitein- 
ander verbinden, was als andocken 
bezeichnet wird. Um angedockte 
Paletten voneinander zu lösen, klickt 
man mit gedrückter Control- oder 
rechter Maustaste auf den Kopfbalken 
der Palette und verwendet den Befehl 


Abtrennen. Mehrere aneinander ge- 
dockte Paletten werden als Paletten- 
gruppe bezeichnet. In XPress 7 ist 
zudem eine Funktion hinzugekom- 
men, mit der sich Position und Status 
von Paletten speichern lassen. Irritie- 
rend ist allerdings, dass der gespei- 
cherte Zustand von Paletten ebenfalls 
als Gruppe und nicht, wie im Hand- 
buch beschrieben, als Set bezeichnet 
wird. Wer also seine Paletten nach 
Wunsch eingerichtet hat, wählt aus 
dem Menü Fenster den Befehl Paletten- 
gruppe ' Palettengruppe sichern. Zur 
Gruppe wechselt man entweder über 
die Auswahl des Namens oder über 
den Kurzbefehl (siehe Abbildung 3). 


PROGRAMM ERWEITERN Wie jedes 
Programm wird auch XPress mit eini- 
gen Farben, Stilvorlagen und anderen 
Standards ausgeliefert. Wer diese dau- 
erhaft ändern oder ergänzen möchte, 
sollte das bei geschlossenem Projekt 
tun. Ist das Projekt geschlossen, wählt 
man aus dem Menü Bearbeiten den 
gewünschten Befehl wie beispielswei- 
se Farben. In diesem Fall erscheint ein 
Dialogfenster namens Standard-Farben. 
Der Begriff „Standard“ im Namen der 
Dialogbox weist den Anwender also 
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Standard-Stilvorlagen 


Zeigen: | Alle Stilvorlagen 


(| Normal 
A Normal 


Absatzstilvorlage bearbeiten 


Ausrichtung: Linkst} 
Rechter Einzug: 0 

Abstand nach: 0 mı 
Zeichen: (Name: Nof 


Neur I 


Anfügen... 
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Zeichenstilvorlage bearbeiten 


Name: Normal 


Tastaturkürzel: 


Vorlage: | A Kein Stil J 
Schrift: [LTsyntax Regular 7 |) Schriftstile —_—— ——— 
Tr —— & Normal U) Schattiert 
Größe: 12 = 
= el U Fett U) Versalien 
Farbe: (Schwarz [27] OD Kursiv Ü Kapitälchen 
Tonwert: 100% ® DO Unterstrichen [) Hochgestellt 
a ai 
TE ® Ü Wort unterstr. O Tiefgestellt 
Ü) Durchgestr. U Index 
Skalieren: | Horizontal 22} 100% U) Konturiert 
Spationierung: "D 
Grundlinienversatz: 0 pt 
U) Ligaturen aktivieren Sprache: | Deutsch =) 


» OpenType 


hbirecen ) EEE) 


4 Grundschrift ändern Möchte man die in jedem 
Layout eingestellte Grundschrift ändern, wechselt man 
bei geschlossenem Projekt in der Stilvorlage „Normal“ zu 
einer anderen Schrift 


bereits darauf hin, dass die hier defi- 
nierten Farben ab sofort automatisch 
in jedem Projekt zur Verfügung ste- 
hen. Anders verhält es sich dagegen, 
wenn ein Projekt geöffnet ist, wäh- 
rend man im Farbtopf rührt. In die- 
sem Fall trägt die Dialogbox die 
Bezeichnung „Farben für Projektname“, 
und die Farben lassen sich nur im 
aktuellen Projekt verwenden. 

Stilvorlagen, Einstellungen zu Sil- 
bentrennung und Blocksatz, Listen, 
Linien und Streifen genauso wie web- 
spezifische Attribute wie Cascading- 
Menüs oder CSS-Schriftenfamilien 
verhalten sich analog zur Farbverwal- 
tung. Wer nicht weiß, welche Attribu- 
te sich projektübergreifend anlegen 
lassen, dem hilft weiter - natürlich 
bei geschlossenem Projekt -, einen 
Blick in das Menü Bearbeiten zu wer- 
fen. Diejenigen Befehle, die dort nicht 
ausgegraut sind, bieten projektüber- 
greifende Attribute. 


v Ändern der Linienstärke Wer Linienstärken 
dauerhaft verändern möchte, klickt doppelt auf das 
Linienwerkzeug, während kein Projekt geöffnet ist. 
Istein Projekt geöffnet, gelten die Änderungen nur 
für das aktuelle Projekt 


Vorgaben 


XTensions Manager 


Schriftenzuordnung 


Dateiliste 
Standardpfad 
EPS 


f Werkzeug-Standardvorgaben 


WB RAAB AMWD 
NORD ROHR 


Modifizieren 


r 
Vol aufagäl Er \ | 
Browser Modifizieren 
Index 
Job Jackı 
PDF 
Platzhaltt ( 

PSD Im; Stil: Normal [2] 
Bruch/ RT - 
Bildeffe Stärke: 3 ]® Pfeilspitzen: E] 

Projekt 

Bee Linker Rand a Zz 
rucklayoul 
Allaeroa Oberer Rand Farbe: | MM Schwarz I} 

abe m —— 

Absatz Stärke Tonwert: 100% ® 

Zeichen 

Werkzeui Deckkraft: 100% 

Überfülluf Höhe ® 

Farbmani 

Ebenen Nun ‚Abstand 

Neigung ass - 

Tonwert: 100% R 
Deckkraft: 100% 5 


InDesign die Standardschrift über die 
Palette Steuerung eingestellt wird, 
bearbeitet man in XPress die Absatz- 
stilvorlage „Normal“. Auf diese greift 
XPress immer dann zu, wenn ein neu- 
er Text eingegeben wird und noch kei- 
ne andere Stilvorlage zugewiesen wur- 
de. Man wählt also ohne geöffnetes 
Projekt aus dem Menü Bearbeiten den 
Befehl Stilvorlagen ... 
Absatzstilvorlage „Normal“ und klickt 


‚ aktiviert die 


auf Bearbeiten. Im erscheinenden Dia- 
log Absatzstilvorlage bearbeiten klickt 
man erneut auf Bearbeiten, um das 
Fenster Zeichenformat bearbeiten zu Öff- 
nen. Hier lassen sich die Zeichenattri- 
bute wie etwa eine neue Schrift festle- 
gen (siehe Abbildung 4). 


WERKZEUGE Standardmäßig beträgt 
die Stärke von Linien einen Punkt, 
Objekte weisen keinen Rand auf. Wer 
diese Grundeinstellung lediglich für 
das aktuelle Layout ändern möchte, 


der klickt bei geöffnetem Layout dop- 


SCHRIFT Bei der Texteingabe in 
XPress startet man grundsätzlich mit 
der Helvetica in 12 Punkt und einem 
automatischen Zeilenabstand von 120 
Prozent. Auch diese Grundeinstellung 
lässt sich leicht ändern. Während in 


pelt auf das Linienwerkzeug und Öff- 
net damit die Vorgaben für die Werk- 
zeuge. Ein Klick auf Modifizieren zeigt 
den Dialog, in dem sich die Linienstär- 
ke für das aktive Layout ändern lässt. 
Wer hingegen die Linienstärke für alle 


Anwenden 


neuen Projekte ändern möchte, ver- 
fährt genauso, jedoch ohne dass ein 
Projekt geöffnet ist. Übrigens sind 
auch die Randstärke von Objekten, die 
Füllungs- und Randfarbe sowie die 
Einstellungen zum Umfließen in den 
zugehörigen Werkzeugeinstellungen 
definiert (siehe Abbildung 5). 


DRUCK- UND EXPORTSTILE Häufig 
kann der Anwender auf mehr als ein 
Ausgabegerät zugreifen. Somit sind 
für den Probeausdruck auf dem Dru- 
cker und die anschließende Filmer- 
stellung auf dem Belichter wechseln- 
de Einstellungen im Druckmenü 
nötig. Um Zeit zu sparen, speichert 
man diese Einstellungen in einem 
Druckstil. Dieser enthält sämtliche 
Daten, die für den korrekten Druck 
nötig sind, wie die PPD, das Format, 
Einstellungen zu Farbauszügen, An- 
schnitt, Auflösung und Rasterweite. 
Mit der Version 7 sind zu den Druck- 
stilen die Exportstile für PDF und EPS 
hinzugekommen. Somit ist es nicht 
mehr nötig, die für den PDF-Export 
erforderlichen Einstellungen immer 
wieder neu vorzunehmen. Alle drei 
Stile sind unter dem Begriff Ausgabestil 
im Menü Bearbeiten zu finden. 
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PDF-Stil bearbeiten 


Stilvorlagen f” 


Zeigen 


([ Normal 


PDF-Stil: 'High-End-Belichtung 


A Normal 


Überprüfung: | Kein =) 


Seite(n) Anschnittsoptionen 

Metadaten h 

Hyperlinks Anschnittyp: | Symmetrisch 4) 
Komprimierung 

Farbe Betrag: (imm  | Links: Omm 
Schriften 


Beschnittzeichen Unten: Omm Rechts: O0 mm 


Transparenz 
OPI 


JDF 
Zusammenfass... 


” An der Anschnittkante beschneiden 


Alle Stilvorlagen 


Einschließlich: 


Verfügbar: 


(| MCOS_Bild_Text_m... 
A MCO5_Fliess_Absatz 


Alle einschließen 


(__Alleentfernen ) 


Ausrichtung: Linksbündig; Linker 


Rechter Einzug: O mm; Zeilenabs! 
Abstand nach: O mm; S&B: Stand 


Beschreibung: Beschreibung: 


Zeichen: (Name: Normal; Helveti 


Neur 


Bearbeiten 7 


Anfügen... 


Ausgabestile 


Zeigen: | Alle Ausgabestile [22] 


>» 4 Stile für die Ausgabe 
Mit XPress 7 lassen sich drei 
Typen von Ausgabestilen anlegen: 
für den Druck, den EPS-Export 


Standard Druck Ausgabestil 


Standard EPS Ausgabestil 
Standard PDF Ausgabestil j 


und den PDF-Export. Ist ein Stil 
ingerichtet, braucht der Anwen- 
der nicht immer wieder die glei- 
hen Einstellungen vorzunehmen 


<D, 


Q 


ruck 


Hier öffnet sich der Dialog, über den 
sich die Standards ändern sowie neue 
Stile erstellen lassen. Die Auswahl des 
gewünschten Stils erfolgt dann im 
Druckmenü bei Seite als EPS sichern 
beziehungsweise Exportieren Layout als 
PDF. Bei den Ausgabestilen spielt es 
ausnahmsweise keine Rolle, ob wäh- 
rend des Erstellens ein Projekt geöff- 
net ist oder nicht - neu angelegte Stile 
stehen automatisch immer zur Verfü- 
gung (siehe Abbildung 6). 


ATTRIBUTE WEITERGEBEN Hat der 
Anwender Farben, Stilvorlagen, Ein- 
stellungen zu Silbentrennung und 
Blocksatz oder andere Attribute in 
einem Layout definiert und möchte 
diese nun auch in anderen Layouts 
oder Projekten nutzen, geht dies am 
einfachsten mit dem Befehl Anfügen, 
der links unten in den Dialogboxen 
erscheint. Über diesen Befehl lässt 
sich ein Projekt aussuchen, das die 
gewünschten Attribute enthält. 
Anschließend erscheinen in einer Lis- 
te die im Geberprojekt vorhandenen 
Attribute, die per Pfeil in die Zielliste 
übernommen werden und dann im 
aktuellen Projekt landen. Auch wäh- 
rend des Anfügens der Attribute ist 
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Name des Stils: Standard PDF Ausgabestil 
Ausgabemedium: PDF 


or y € Exportieren... ) ( Abbrechen ) Sichern 
D 


wieder entscheidend, ob ein Projekt 
geöffnet ist oder nicht. 

Verknüpfte Attribute werden beim 
Anfügen ebenfalls übernommen. Gibt 
man beispielsweise eine Stilvorlage 
weiter, die eine neue Farbe enthält, 
wird diese Farbe automatisch mit 
übernommen, ohne dass sie separat 
angefügt werden müsste. Gleiches gilt 
für eventuell definierte Silbentren- 
nungs- und Blocksatzeinstellungen 
genauso wie für Linien. 

Wer nur mal schnell eine Stilvorla- 
ge oder Farbe aus einem anderen Pro- 
jekt in das aktuelle übernehmen 
möchte, kann auch einfach das betref- 
fende Objekt per Kopieren und Einfügen 
in das neue Layout befördern. Beim 
Kopieren werden automatisch alle 
Attribute übernommen. 

Übrigens beziehen sich Stilvorla- 
gen, Absatzattribute wie die Einstel- 
lungen zur Silbentrennung, Farben, 
Striche und Streifen, Listen und Hyper- 
links jeweils auf das gesamte Projekt 
und stehen somit automatisch auch 
für alle anderen Layouts zur Verfü- 
gung. Fügt der Anwender also einem 
Layout eine Farbe hinzu, steht diese 
automatisch auch dem ganzen Pro- 
jekt zur Verfügung. Seitenattribute 


4 V Attribute weitergeben Mit dem Befehl Anfü- 
gen lassen sich Attribute wie Stilvorlagen oder Farben 
von einem Projekt auf ein anderes übertragen. Fügt man 
Attribute an, wenn kein Projekt geöffnet ist, stehen die 
neuen Attribute für alle neuen Projekte zur Verfügung 


Die angefügten Stilvorlagen, Listen und Farben enthalten alle 
eingebetteten Stilvorlagen, S&B und Farben sowie Striche & 
Streifen. 


de 


Ü Warnmeldung nicht wieder anzeigen. EI 


oder die automatische Paginierung 
hingegen sind auf ein Layout 
beschränkt (siehe Abbildung 7). 


JOB JACKETS Wer mehr Funktionen 
und Flexibilität wünscht, es aber auch 
sehr komplex mag, sollte sich mit den 
auf der JDF-Technologie basierenden 
Job Jackets beschäftigen. Dabei han- 
delt es sich um eine Art von Contai- 
nern, die detaillierte Job Tickets mit 
Informationen über die Print- und 
Weblayouts enthalten. Auf Basis eines 
solchen Job Jackets wird ein Layout 
erstellt beziehungsweise im Nachhin- 
ein angepasst. Wenn mehrere Layouts 
aufeinem Job Jacket basieren, bewirkt 
das Ändern einer Spezifikation wie 
beispielsweise einer Stilvorlage eines 
Layouts, dass alle Layouts, die aufdem 
Job Jacket basieren, geändert werden. 
Damit hat Quark eine Möglichkeit 
eingeführt, Attribute projektübergrei- 
fend zuzuweisen und zu ändern - eine 
mächtige Funktion, die allerdings auf- 
grund ihres komplexen und flexiblen 
Aufbaus eine längere Einarbeitungs- 
zeit sowie klare Absprachen und Vor- 
gaben im Ablauf voraussetzt. Mehr 
über Job Jackets erfahren Sie in der 
nächsten Ausgabe. Claudia Runk/cg 
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INFO 


Flinke Finger 


QuarkXPress 7 kommt mit neuen Funktionen und mit Altbewährtem. 
MACup verrät die besten Tricks und Kniffe für professionelle Layouts. Von Claudia Runk 


QUARKXPRESS 
Troubleshooting 


J) 


DATEI AKTUALISIEREN Möchte man 
einer alten XPress-Datei mitteilen, 
dass sie sich ab sofort wie eine XPress- 
7-Datei zu verhalten hat, hält man 
beim Öffnen der Datei die Kombina- 
tion [Befehl-Wahl] gedrückt. Dies 
funktioniert aber nur, wenn die Datei 
per Menübefehl Ablage : Öffnen geöff- 
net wird - bei einem Doppelklick auf 
die Datei zeigt die Tastenkombina- 
tion keine Wirkung. 

Die Kombination bewirkt nebenbei 
auch, dass die Vorschauen der Bilder 
neu berechnet werden. Vorsicht: Bei 
dieser Umwandlung kann sich der 
Umbruch ändern. 

Übrigens sollte man auch auf diese 
Art eine Datei öffnen, wenn man Ele- 
mente daraus in eine neue Datei 
kopieren möchte. Dann lassen sich die 
Elemente gefahrlos aus der alten in 
die neu angelegte Datei übernehmen, 
ohne dass Mischdateien verschiedener 
Versionen entstehen. 


Probleme vermeiden mit XPress 7 


BILD DEFEKT Wenn ein XPress-Pro- 
jekt ein defektes Bild enthält, kann es 
passieren, dass das Programm beim 
Drucken abstürzt. Um das Problem zu 
lokalisieren, wählt man im Druckdia- 
log in der Kategorie Optionen die Ein- 
stellung Bilder ' Ausgabe Grob. Falls das 
Drucken nun funktioniert, handelt es 
sich höchstwahrscheinlich um ein 
defektes Bild. 

Auch defekte Bildvorschauen kön- 
nen zu einem Absturz führen. Um die 
Vorschau von Bildern zu aktualisie- 
ren, öffnen Sie die Datei über Ablage - 
Öffnen und halten währenddessen die 
Befehltaste gedrückt. 


FEHLER LOKALISIEREN Es kann sein, 
dass in der Struktur eines Projekts ein 
Fehler auftritt. In der Praxis bedeutet 
dies, dass QuarkXPress bei der Arbeit 
mit einer Datei abstürzt, etwa beim 
Scrollen oder beim Bearbeiten einer 
bestimmten Seite. In diesem Fall sollte 


man eine neue, leere Datei anlegen 
und die alte sowie die neue Datei in 
der Miniaturansicht anzeigen. Dann 
zieht man von der alten Datei eine 
oder mehrere Seiten in die neue Datei. 
Über dieses von Quark als Thumbnail- 
Dragging bezeichnete Verfahren lässt 
sich ein in ein Projekt eingeschliche- 
ner Fehler gut lokalisieren. 


PROJEKTVALIDIERUNG Falls XPress 
direkt beim Öffnen eines Projekts 
abstürzt, sollte man den so genannten 
Projektvalidierungsprozess starten. 
Dieser beinhaltet eine Fehlersuche 
und - möglichst auch - eine Fehlerbe- 
hebung. Für den Prozess wählt man 
aus dem Menü Ablage den Befehl Öff- 
nen und drückt währenddessen die 
Kombination [Wahl-Befehl-Umschal- 
ten]. Öffnet sich die Datei nun pro- 
blemlos, sollte man sicherheitshalber 
per Thumbanail-Dragging die Seiten in 
eine neue Datei kopieren. 


Bevor es losgeht Hat man sowohl QuarkX- 
Press 7 als auch die Vorversion XPress 6.x auf 
dem Rechner installiert, können Probleme auf- 
treten. So lässt sich zum Beispiel auf unseren 
Rechnern das Tabellenwerkzeug nicht verwen- 
den. Zieht man einen Rahmen mit dem Werk- 
zeug auf, um eine neue Tabelle zu erstellen, 
erscheint umgehend eine Fehlermeldung, dass 
der Rahmen zu eng sei. Auch Anderungen an 
den Werkzeugvorgaben führen nicht zum Ziel. 
All denen, die dieses oder andere nicht zu spe- 
zifizierende Probleme und zwei verschiedene 
Versionen von XPress auf ihrem Rechner 


installiert haben, sei folgende Lösung empfoh- 
len: Im Ordner Benutzer - Library - Preferences 
- Quark findet man den Ordner QuarkXPress 7, 
der sämtliche Voreinstellungen enthält. Da hier 
auch der Ordner QuarkXPress 6.0iegt, können 
Probleme entstehen. Daher entfernt man den 
Ordner QuarkXPress 7 und erzeugt im Ordner 
Programme - QuarkXPress 7.0 einen neuen 
Ordner namens Preferences. Nach einem Pro- 
grammneustart findet XPress den neuen Ord- 
ner Preferences und legt nun dort seine Vor- 
einstellungen ab. Daraufhin funktioniert das 
Tabellenwerkzeug. 


Diese Vorgehensweise empfiehlt sich für jeden 
Anwender, auch wenn keine Probleme aufge- 
treten sind. Sicherheitshalber sollte man aber 
den Ordner QuarkXPress 7 aus dem Benutzer- 
ordner an anderer Stelle aufheben. 


Profilabfrage Bei jedem Neustart von QuarkX- 
Press 7 erscheint eine Profilabfrage — auch 
wenn die angeblich fehlenden Profile durch 
andere ersetzt werden. Der Bug basiert auf 
einer entwicklerseitigen Umbenennung bei den 
Profilen und lässt sich zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht beheben. 
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Oberfläche und Handhabung 


HORIZONTAL SCROLLEN Wer in 
XPress 7 mit einer Maus arbeitet, die 
über ein Scrollrad verfügt, kann nun 
auch horizontal scrollen. Während 
das normale Scrollen per Rad den 
sichtbaren Bereich vertikal verschiebt, 
wird er durch zusätzliches Drücken 
der Umschalttaste beim Betätigen des 
Rades horizontal bewegt. Der Dreh 
nach oben bewegt den Ausschnitt 
nach links, der Dreh nach unten 
schiebt die Seite nach rechts. 


SCROLLEN IN ECHTZEIT In den Ein- 
stellungen in der Kategorie Eingabe- 
Einstellungen bestimmt der Anwender 
über den Eintrag Echtzeitbewegung, ob 
er in Echtzeit scrollen möchte. Wenn 
die Echtzeit aktiviert ist, wird wäh- 
rend des Scrollens per Scrollbox die 
Seite automatisch aufgefrischt. Bei 
deaktiviertem Befehl bleibt die Dar- 
stellung so lange unverändert, bis die 
Scrollbox losgelassen wird. Möchte 
man den Befehl aber nur temporär 
aktivieren beziehungsweise deaktivie- 
ren, hält man während des Verschie- 
bens die Wahltaste gedrückt. 


PALETTEN VERWALTEN Mit XPress 7 
lassen sich einzelne Paletten aneinan- 
der docken und dann als Gruppe 
gemeinsam verschieben, schließen 
oder öffnen. Um eine Palette aus einer 
Gruppe herauszunehmen, klickt man 
mit gedrückter Control-Taste auf den 
Namensbalken der Palette. Im nun 


erscheinenden Menü findet man den 
Befehl Abtrennen beziehungsweise die 
Namen aller anderen Paletten, um sie 
zusammenzuführen. 

Hält man die Befehltaste gedrückt, 
während man auf einen Namensbal- 
ken einer Palette klickt, blendet man 
sämtliche Paletten dieser Gruppe aus. 


MASSPALETTE UND REGISTER 
XPress 7 bietet über der Maßpalette 
nun so genannte Navigationsregister. 
Ein Klick auf das jeweilige Register 
blendet die entsprechenden Befehle 
in der Maßpalette ein. Wen es stört, 
dass die Register nicht immer sichtbar 
sind, kann dies per Mausklick auf die 
Titelleiste der Maßpalette und ge- 
drückter Control-Taste ändern. Die 
Standardeinstellung lautet Register bei 
Rollover zeigen. 


IN DER MASSPALETTE MARKIEREN 
Mit der Tastenkombination [Befehl- 
Wahl-M] kann der Anwender in der 
Maßpalette das Eingabefeld für den X- 
Wert aktivieren. War zuvor ein Regis- 
ter aktiv, das kein X-Eingabefeld auf 
weist, wie zum Beispiel das Register 
Text, springt XPress in das Register 
Classic und aktiviert dort das Feld für 
den X-Wert. Mit der Shortcut-Kombi- 
nation [Befehl-Wahl-Umschalten-M] 
lässt sich immer in das Register Classic 
springen und dort automatisch das 
Eingabefeld für die Schrift markieren. 
Eine Ausnahme stellt das Register 


Farben 
Giyphen 


Index 
Y Layers 
Listen 


Abtrennen Stilvorlagen 
Schließen Stilvorlagen 


Bildeffekte 


Hyperlinks 


Mehrfach genutzte | 
Profilinformationen 


< Paletten trennen 
Bei gedrückter Otrl-Tas- 
te erscheint der Befehl 
zum Abtrennen der 
Palette 


V Register der Maßpalette Die 
Registerleiste über der Maßpalette 
kann dauerhaft eingeblendet werden 


Registerleiste immer zeigen 
Registerleiste immer verberg& 


Zeichenattribute dar, welches dem 
Anwender ebenfalls erlaubt, einen 
Schrifttyp festzulegen. 


REGISTER AKTIVIEREN Um das 
gewünschte Register in der Maßpalet- 
te zu aktivieren, muss nicht unbe- 
dingt die Maus benutzt werden. Die 
Kombination [Befehl-Wahl-ö] aktiviert 
das Register, das sich rechts vom akti- 
ven Register befindet - Vorsicht, in 
der XPress-Hilfe ist stellenweise ein 
falscher Kurzbefehl angegeben. Die 
Aktivierung nach links funktioniert 
mit [Befehl-Wahl-Komma]. 


FENSTER TEILEN Über dem vertika- 
len Rollbalken, also rechts neben dem 
Ende des horizontalen Lineals, befin- 
detsich ein aquafarbenes kleines Sym- 
bol. Ein Klick darauf teilt das Fenster 
horizontal, ein zweiter Klick teilt es 
erneut. Rechts neben dem horizonta- 
len Rollbalken findet man ebenfalls 
das blaue Symbol. Der Mausklick hier- 
auf teilt das Fenster vertikal. Um eine 
Teilung rückgängig zu machen, klickt 
man entweder auf den kleinen roten 
Kreis, zieht einen der Trennbalken 
entschlossen an den Fensterrand oder 
wählt aus dem Menü Fenster - Fenster 
teilen - Alle entfernen. 


schhochschulen und Universitäsen 

st « neben Imdustrial-, Intersor- oder 

4 Fenster unterteilen Mit 
jeweils einem Mausklick lässt 
sich das Fenster horizontal und 
vertikal teilen 


Y Seitenlayout 


Y Stilvorlagen Y Register bei Rollover zeigen Ri 100% 
Überfüllun 
a Bildeffekte Deckkraft: 100% 
Y Farben 
Glyphen 
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NEUE SONDERZEICHEN In XPress 6 
war es nicht möglich, ein Geviert-Leer- 
zeichen einzugeben. Stattdessen 
musste man immer zwei Halbgeviert- 
Leerzeichen tasten. Mit XPress 7 sind 
einige Interpunktionszeichen hinzu- 
gekommen. Dazu zählt das Geviert- 
Leerzeichen, das mit [Befehl-6] einge- 
geben wird; die geschützte Variante 
wird mit [Befehl-Wahl-6] eingegeben. 
Neu ist auch das Achtelgeviert-Leerzei- 
chen, das die Kombination [Befehl-7] 
erfordert; das geschützte Achtelge- 
viert-Leerzeichen erreicht man mit 
[Befehl-Wahl-7]. Übrigens hat Quark 
mit der Version 7 die Sonderzeichen- 
symbole verbessert. So ist aufgrund 
verschiedener Symbole zwischen 
einem Wortzwischenraum und ande- 
ren Abständen zu unterscheiden. 


SONDERZEICHEN EINFÜGEN Bisher 
mussten XPress-Anwender die Kurzbe- 
fehle für die nicht gedruckten Sonder- 


zeichen wie Geviert-Leerzeichen, Ein- 
zug, aber auch für die automatische 
Paginierung auswendig wissen. Mit 
XPress 7 nimmt Quark nun den 
Anwendern diese Aufgabe ab. Die 
neue Version bietet nämlich sämtli- 
che Sonderzeichen in einer eigenen 
Ausklappliste zum Auswählen an, 
wenn sich diese auch etwas versteckt 
in den Menüs verbirgt: Im Menü Hilfs- 
mittel finden Sie den Befehl Zeichen 
einfügen, der sich noch in die geschütz- 
ten und die nicht geschützten Son- 
derzeichen unterteilt. 


OPENTYPE Wer eine OpenType- 
Schrift mit erweiterten Glyphen 
installiert hat und mit XPress 7 auf 
diese Schrift zugreifen möchte, muss 
in der Maßpalette entweder das Regis- 
ter Classic oder das Register Zeichenattri- 
bute aktiviert haben. Dann erscheint 
rechts neben der Schriftgröße das 
OpenType-Symbol, das aufgeklappt 


eine Liste aller verfügbaren OpenType- 
Funktionen anbietet. Die rechtecki- 
gen Klammern um bestimmte Funk- 
tionen bedeuten, dass diese dem 
Anwender in der ausgewählten Schrift 
nicht zur Verfügung stehen. 


SPRACHWECHSEL Seit QuarkXPress 
7 ist die Spracheinstellung kein 
Absatzattribut mehr, sondern ein Zei- 
chenattribut. Somit lassen sich einzel- 
ne Zeichen und Wörter innerhalb 
eines Absatzes in unterschiedlichen 
Sprachen auszeichnen. Da die Sprache 
für die Silbentrennung und die Recht- 
schreibprüfung ausschlaggebend ist, 
bringt die zeichenorientierte Sprach- 
einstellung bei Text mit einzelnen 
Wörtern in verschiedenen Sprachen 
Vorteile. Um eine Sprache zuzuwei- 
sen, markieren Sie das Zeichen und 
wählen in der XPress-Maßpalette im 
Register Zeichenattribute die jeweils 
benötigte Sprache. 


Keine 


Sprache: A Opt 
Deutsch (neue Rechtschrö®ung) 


» Sprachwechsel 
Die Sprache ist 


|) 


—- Geviert-Leerzeichen] 


.. * ” arı4 ’ 
- Geschütztes Geviertleerzeichen nun nicht mehrein 11 ® Dänisch zii. 
Absatz-, sondern ein ee 
4 Symbole für Sonderzeichen XPress 7 hat sein Spektrum an Zeichenattribut Holländisch 


Ei] 


Symbolen für die nicht druckenden Sonderzeichen erweitert 


[" 


To 
tl Fr in Xl’ress 7 
fino Extra LTX Pı fx) 2m | '@R FA m 10% @ 
- vStandardligaturen 
YBedingte Ligaturen 
Ordnungszahlen 


[Titelschriftvarianten] 
Nur Kapitälchen 


Rechtschreibprüfung > 
Hilfslexikon... 
Hilfslexikon. bearbeiten... 
Geviert-Leerzeichen 
Halbgeviert-Leerzeichen 
Drittelgeviert-Leerzeichen Ser 
Viertelgeviert-Leerzeichen n f . 8 
Job Sechstelgeviert-Leerzeichen «Liste mit Sonderzei- 
Ver Achtelgeviert-Leerzeichen %#7 chen Im Menü Hilfsmittel 
1/24-Geviert-Leerzeichen findet man eine Liste mit 
xTe Abstand mit Null-Breite Sonderzeichen. Somit muss ’ 


Sc i i EN 
Flexibles Leerzeichen man den zugehörigen Kurz- 


Kofi Ziffernleerzeichen . i 
PPD Interpunktionsleerzeichen befehl nicht mehr im Kopf 


Ne haben. Zudem sind einige 


Halbgeviertstrich ; i 
Prol Geviertstrich Zeichen hinzugekommen 


Hilf  Trennstrich 


Sonderzeichen 
Sonderzeichen (geschützt) > 


’» 


YZierschrift 
Kapitälchen 
vKontextbedingte Varianten 


[Tabellenziffern] 
[Proportionale Ziffern] 


. d)  Bedingter Trennstrich #- [Versalziffern] 
lab E = 
Sp: Einzug hier 287 YMediävalziffern 
Unt Bedingter Zeilenumbruch f 

ür Ei A ag . YKeinle,r) 
mai Tabulator für Einzug rechts > OpenType Sämtliche mit Hochgenteilt 


Klammern versehenen Funk- 
tionen stehen in dieser Schrift 
nicht zur Verfügung 


Tiefgestellt 
Dividend 
Nenner 


Zeil Vorangehender Rahmen Seite # 
Alte Aktueller Rahmen Seite # 
Nächster Rahmen Seite # 
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RS Tabellen 


TABELLE AUFTEILEN Wenn eine 
Tabelle nicht auf die vorgesehene Sei- 
te passt, da sie zu breit oder zu hoch 
ist, kann der Anwender die Tabelle 
automatisch in mehrere Teile auftei- 
len lassen. Diese Tabellenaufteilung 
unterteilt eine Tabelle in mehrere 
Abschnitte, wobei der Anwender die 
maximale Breite beziehungsweise 
Höhe selbst bestimmen kann. Um eine 
Tabelle aufzuteilen, kann der Anwen- 
der bei aktiver Tabelle aus dem Kon- 
textmenü den Befehl Tabelle - Tabellen- 
aufteilung auswählen und trägt dort 
die maximalen Werte ein. 


KOPF- UND FUSSZEILEN HOLEN Hat 
man seine Tabelle mittels der Tabel- 
lenaufteilung unterteilt, lassen sich 
die Kopf- und Fußzeilen in XPress 


() QUARKXPRESS 
IS Objekte und Bilder 


automatisch wiederholen. Dazu mar- 
kiert der Anwender die erste Zeile in 
der bereits aufgeteilten Tabelle und 
wählt aus dem Kontextmenü den 
Befehl Tabelle : Als Tabellenkopf wiederho- 
len respektive Als Tabellenfuß wiederho- 
len. Dies funktioniert aber nur, wenn 
in der Dialogbox zur Aufteilung die 
Tabellenhöhe auch mit einem festen 
Wert begrenzt wurde. 


Tabellenumbruch festlegen 


© Breite: 111,831 mm 


en» 


< Breite und Höhe Der 
Anwender bestimmt die maxi- 
male Breite und Höhe 


Ganze Seite 


Originalgröße 
Modifizieren... 
Inhalt >» 
Sperren [2 
Text importieren... 
Text sichern... < Tabelle 
Absatzstilvorlagen >» a ufte I le n 
Zeichenstilvorlagen >» XPress teilt auf 
Nach vorn & nach hinten > Ri 

Wunsch die 
Ausschneiden . 
Kopieren Tabelle in meh- 
Einsetzen R 
An gleicher Stelle einfügen rere Teile 
Mehrfach nutzen... 
Desynchronisieren 
Tabelle Einfügen 

Auswählen 


Composition Zones >» Löschen 
Voransichtsauflösung >» 

Zellen kombinieren 
Hyperlink >» 
Anker >» Tabellenaufteilung 


Zu Index hinzufügen 


Tabelle umwandeln 


Textzellen verknüpfen 
Geometrie beibehalten 


OBJEKTE AUSRICHTEN Sind mehre- 
re Objekte aktiv, kann der Anwender 
mit der Palette Ausrichten den Stand 
und die Ausrichtung der Objekte 
zueinander bestimmen. Schneller 
geht das aber mit den neuen Kurzbe- 
fehlen. So richtet die Kombination 
[Befehl-Wahl-Umschalten-5] die Mitten 
der Objekte horizontal aus; für die 
vertikale Ausrichtung der Mitten ver- 
wendet man [Befehl-Wahl-Umschal- 
ten-6]. Wer seine Objekte links aus- 
richten möchte, drückt die Kombina- 
tion [Befehl-Umschalten-Pfeil nach 
links]; das Ausrichten an der rechten 
Kante erreichen Sie mit [Befehl- 


Umschalten-Pfeil nach rechts]. Ent- 
sprechend lauten auch die Kurzbefeh- 
le zum Ausrichten oben und unten: 
Um die Objekte an der oberen Kante 
des obersten Objektes auszurichten, 
wählt man [Befehl-Umschalten-Pfeil 
nach oben]; für die Ausrichtung unten 
wählt man [Befehl-Umschalten-Pfeil 
nach unten]. 


SCHLAGSCHATTEN Wer in einer Dia- 
logbox von Registerkarte zu Register- 
karte springen möchte, drückt schon 
seit der Version 6 die Kombination 
[Befehl-Alt-Tabulator]. Zudem können 
manche Registerkarten direkt akti- 


< Ebenenmaske 


ausblenden Mit 


» Schnell zum 
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Schatten Manche 
Registerkarten können 
direkt aufgerufen werden 


viert werden, wenn die Dialogbox auf- 
gerufen wird. So öffnet sich mit dem 
Kurzbefehl [Befehl-Wahl-Umschalten- 
D] direkt die Registerkarte Schlagschat- 
ten der Dialogbox Modifizieren. 


EBENENMASKE QuarkXPress erlaubt 
den Zugriff auf Ebenenmasken, diein 
einer PSD-Datei enthalten sind. Wer 
die PSD-Datei mit Ebenenmasken gela- 
den hat, blendet die Palette PSD Import 
ein. Um nun eine Ebenenmaske ein- 
beziehungsweise auszublenden, klickt 
man mit der Maus bei gedrückter 
Umschalttaste auf das jeweilige Mas- 
kensymbol in der Palette. 


{Rahmen | Bild | Randstil | Umfluss_Mschlagsehatten) — 


4 Schlagschatten anwenden 


Mn inkel: ES | Farbe: | Schwarz [22] 
gedrückter Umschalt- [m] men Tonwert: 00% | [2] 
taste lässt sich die Ebe- Abstand: 2117 mm | | Deckkraftise IB) 
nenmaske ausblenden ..- Ba EI Deckkraft des Elements übernehmen 

100% U) Objekt verdeckt Schlagschatten 
u & Schlagschatten multiplizieren 


Ü Schlagschatten umfliessen 


Rider ) EEE 


Separate Tabellen erstellen 
Als Tabellenkopf wiederholen 
Als Tabellenfuß wiederholen 


Text in Tabelle konvertieren... 
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Workshop 


Synchronisation in QuarkXPress 


ynchron In XPress 


In XPress 7 hat Quark die Möglichkeiten zur Synchronisation erweitert. MACup zeigt, 
wie sich Texte mit und ohne Attribute abgleichen lassen 


ereits in XPress 6 kann der 
B Anwender Text synchronisie- 
ren. Dazu wird ein Textab- 
schnitt in die Palette Synchronisierter 


Text aufgenommen, mit deren Hilfe 
man den gleichen Textabschnitt an 


anderer Position im selben oder einem 
anderen Layout platziert. Änderungen 
an einem der Texte werden in allen 
synchronisierten Texten übernom- 
men. XPress 6 gleicht allerdings aus- 
schließlich Text ab; Text- und Rahmen- 


attribute sowie Bilder lassen sich nicht 
synchronisieren. Anders in der XPress- 
Version 7: Neben formatiertem und 
nicht formatiertem Text lassen sich 
Text- und Bildrahmen sowie Bilder 
und Linien synchronisieren. Außer- 


Die Aufga- 
05 benstellung 

Im Beispiel 

wollen wir 


zwei Textblöcke sowie 
ein Bild synchronisie- 
ren: Beim ersten Text- 
block handelt es sich 
um den Beschrei- 
bungstext eines Pro- 
dukts, der in zwei ver- 
schiedenen Layouts 
synchron erscheinen 
soll. Die Textattribute 
und der Textrahmen 
sollen dabei ebenfalls 
identisch sein. Beim 
zweiten Textblock, der 


ALLES GUTE AUS DER NATUR MIT 
HOCHWERTIGEN INHALTSSTOFFEN.. 


NAHRUNGSERGÄNZUNGSMITTEL 


News Authentic Mawalan Non 750 mi 


Bei der Verarbeitung der Non Frucht 


ben. Die Früchte werden zum Zeit 


Headline, soll lediglich der Text abgeglichen werden, da sich die Rahmenbreiten 
der beiden Layouts unterscheiden. Zudem ist das Firmenlogo, das als EPS in der 
Datei platziert wurde, in allen Layouts zu synchronisieren. 


Text platzieren Nun erstel- 
len Sie die zweite Variante 


(0) 5 des Layouts. Dabei berei- 
ten Sie bis auf die beiden 
Texte alle Elemente der Seite vor. 
Ist dies erledigt, geht es ans Syn- 
chronisieren. Zunächst soll der 
Beschreibungstext neben dem 


Produktbild erscheinen. Da Sie die 


Option inklusive Rahmenattribute 


gewählt haben, müssen Sie keinen 
Textrahmen manuell aufziehen - es 


genügt, auf den Namen des Text- 
objekts zu klicken und diesen bei 
gedrückter Maustaste in das Lay- 
out zu ziehen. Der Text wird auto- 
matisch platziert und Sie richten 


Stand und Größe nach Ihren Wün- 


schen ein. Eventuell müssen Sie 
noch das Bild nach vorne holen, 
damit der Text es umfließen kann. 
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vw Mehrfach genutzte Inhalt 

NERIBISIE 

Y Beschreibung Auth... 
(Aal Textkette 

[Aal Head - Authentic... 


v Info 


Synchronisierung: Rahmenattribute, 
Inhalt & Attribut ( 


Neuer Eintrag Zunächst erstellen Sie die erste Seite, 


02 


in der die beiden Texte sowie das Firmenlogo plat- 
ziert sind. Markieren Sie den Rahmen mit dem 


Beschreibungstext und öffnen Sie die Palette Mehr- 
fach genutzte Inhalte. Hinter dem Palettennamen erscheinen 
zwei kleine Dreiecke. Ein Klick darauf Öffnet die Ausklappliste, 
die auch den Befehl Neu enthält. Alternativ dazu klicken Sie ganz 
links in der Symbolleiste der Palette auf das Symbol Neu. In bei- 


den Fällen öff- 


net sich die [e} — 
Dialogbox N genutzte Inhalte + 
5 Ng der Noni-Fruci - — 
Eigenschaften uf geachtet, dass die IE Sim 
mehrfach ktoffe erhalten blei- 
erden zum Zeit- 
genutzter yet 
Objekte. Es | gepflöckt und an- 
spielt übrigens ereerug 
R fs hat sich ganz 
keine Rolle, n-Frucht 
mit welchem hii ent- on 
Werkzeug der 
Textrahmen 
aktiviert wurde. 


Headline Die Headline ist nur als Textkette, also 


0/6 
müssen 


daher zunächst einen 
Textrahmen manuell 
aufziehen. Anschlie- 
ßend bewegen Sie den 
Namen der Headline 
per Drag and Drop in 
den Textrahmen auf 
der Seite und platzie- 
ren damit den Text. 
Dieser erscheint 
zunächst mit densel- 
ben Attributen wie im 
ersten Layout, lässt 
sich aber nach Wunsch 
auszeichnen. Damit ist 
die Synchronisierung 
abgeschlossen. 


ohne Textrahmen aufgenommen, da sich die Rah- 
menbreiten der beiden Layouts unterscheiden. Sie 


[*) 
” genutzte . 
JE 
Y Beschreibung Auth... 
Textkette 


EF! Head - Authentic... 


IW Info 
Synchronisierung: Inhalt 
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dem ist mit den so genannten Compo- 
sition Zones eine Weiterführung der 
Synchronisierung hinzugekommen. 


COMPOSITION ZONES Als Compositi- 
on Zone bezeichnet man einen Pro- 
jektbereich, den mehrere Anwender 
gemeinsam bearbeiten können. So 
gibt der Layouter bestimmte Bereiche 
oder auch ein ganzes Layout für den 
Redakteur frei, der noch Änderungen 
am Text vornehmen muss. Das Origi- 
nalprojekt liegt nach wie vor auf dem 
Rechner des Layouters; der Redakteur 
erhält lediglich eine Composition 


sich um einen einzelnen Text, um 
mehrere Objekte oder um ein ganzes 
Layout handeln. Letzteres wird als 
Composition Layout bezeichnet. 


ZU SYNCHRONISIERENDE DATEN 
Der Anwender entscheidet, was abge- 
glichen wird, wenn er die Objekte zur 
Synchronisation in die entsprechende 
Palette aufnimmt. Bei zu synchroni- 
sierendem Text unterscheidet man 
zwischen den Textketten und den 
übergeordneten Textobjekten, die wie- 
derum eine Textkette enthalten. 
Bestimmt man, dass ausschließlich 


ser als Textkette bezeichnet. Um diese 
an anderer Stelle einzufügen, benötigt 
man einen zusätzlichen Textrahmen. 
Aktiviert man bei den Einstellungen 
zur Synchronisierung zusätzlich die 
Rahmenattribute, entsteht automa- 
tisch ein Textobjekt, das aus Inhalt 
plus Rahmen besteht. Ähnliches gilt 
für Bilder: Wenn man festlegt, dass 
lediglich der Inhalt des Bildrahmens, 
also das Bild, synchronisiert werden 
soll, benötigt man einen Bildrahmen, 
in den man die zweite Instanz des Bil- 
des ziehen kann. Synchronisierte Rah- 
men erkennt man an den blauen 


Zone, die er korrigiert. Dabeikann es der Inhalt abzugleichen ist, wird die- Anfassern. Claudia Runk/cg 
Inhalt und Attribut Um den Überblick zu behalten, Neuer Inhalt 
tragen Sie zuerst einen sinnvollen Namen ein. Um nun den AHRUNGSERGÄNZUNGSMITTEL 
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Danach aktivieren Sie die Einstellung Rahmenattri- 
bute synchronisieren. Dadurch entsteht, wie oben 


erklärt, ein Textobjekt, also keine Textkette. Erstellt man eine 
weitere Instanz des Textes, benötigt man somit keinen zusätz- 
lichen Textrahmen und spart in diesem Fall einen Arbeits- 
schritt. Dies funktioniert allerdings nur, wenn die Rahmenattri- 
bute - in unserem Beispiel die Rahmengröße - auch wirklich 
identisch sein sollen. Da der Beschreibungstext auch im zwei- 
ten Layout erscheint und dort nicht nur inhaltlich identisch 


Eigenschaften mehrfach genutzter Objekte 


Name: |Beschreibung Authentic Hawaiian Nond 


4 Rahmenattribute synchronisieren 


& Inhalt synchronisieren 
® Inhalt & Attribut 
© Nur Inhalt 


Fiir) ER 


Bei der Verarbeitung der Noni-Frucht 
wurde streng darauf geachtet, dass die 
0] wertvollen Inhaltsstoffe erhalten 
bleiben. Die Früchte werden zum 
it ihres richtigen Reifegra- 


thließend schonend zu 
fat verarbeitet. Neways hat 
Normal TE]? bewusst für die 

TE von der Insel 
Tonwert: [100% |} Deckkraft: [100%] (@htschieden. 


u 


=leufz 


Lavaboden. 


Layout in einem neuen Fenster betrachten. 


J NAHRUNGSERGANZUNGS 
| Neways Authentic Hawallan Noni 750 ml 


sein, sondern auch 
dieselben Attribute 
aufweisen soll, akti- 
vieren Sie im sel- 
ben Fenster den 
Befehl Inhalt syn- 
chronisieren und 
klicken darunter auf 
Inhalt & Attribut. 


(0)7 


Kontrolle Jetzt soll 
kontrolliert wer- 
den, was bei 
Anderungen des 
Inhalts, der Attri- 
bute sowie des 
Textrahmens pas- 
siert. Einen besse- 
ren Überblick 
erhalten Sie, wenn 
Sie das zweite 
Dazu wählen Sie aus 


dem Menü Fenster - Fenster teilen - vertikal und blenden dort das 
zweite Layout ein. Beginnen Sie mit dem Beschreibungstext, bei 
dem Attribute und Inhalt synchronisiert wurden. Textänderungen 
in einem Layout wirken sich automatisch auch auf den Text des 
anderen Layouts aus. Ebenso verhält es sich mit den Attributen. 
Wenn Sie in einem Layout die Schriftgröße verändern, wird diese 


im anderen Layout ebenfalls modifiziert. 


09.2006 MACup.com 


(0) A) zweiten Text 
zu synchroni- 
sieren, aktivieren Sie 
einfach die Überschrift 
und klicken wieder auf 
das Symbol Neu. In die- 
sem Fall wollen wir 
lediglich den Inhalt 
abgleichen, da im zwei- 
ten Layout, in dem der 
Text erscheint, weniger 
Platz zur Verfügung 
steht. Wir aktivieren hier 
also statt /nhalt & Attri- 
but die Einstellung Nur 


INeways Authentic Hawaiian Noni 750 mil 
a 


Bei der Verarbeitung der Noni-Frucht 
wurde streng darauf geachtet, dass die 
wertvollen Inhaltsstoffe erhalten blei- 
ben. Die Früchte werden zum Zeit- 
punkt ihres richtigen Reifegrades 
sorgsam von Hand gepflückt und an- 
schließend schonend zu Konzentrat 


seliplelle] 


v Ü] Beschreibung Auth... 


verarbeitet. Neways hat sich ganz [Aal Textkette 
ee 
von der Insel Hawali ent- 

schieden. Dort wach- 

sen die Noni- 

Früchte auf v Info 

einem reich- 

haltigen vul- Synchronisierung: Inhalt 

kanischen 

Lavaboden. 


Inhalt. Die beiden Texte tauchen jetzt in der Palette Mehrfach genutzte 
Inhalte auf; der erste als ein Textobjekt mit einer untergeordneten Textkette, 


der zweite nur als eine Textkette. 


TE 1] 
AHRUNGSERGÄNZUNGS- EE) 
E| 
ITTEL 3 _ _NAHRUNGSERGÄNZUN 
INeways Authentic Hawaiian Noni 750 mi h 3 Bebieys Auaheraie Hiunaplien Moni 730 6 
4 i E Bei der Verarbeitung der Noni-Frucht 
Bei der Verarbeitung der Noni-Frucht | wurde streng darauf geachtet, dass die 
wurde streng darauf geachtet, dass die H Ei wertvollen Inhaltsstoffe erhalten 
wertvollen Inhaltsstoffe erhalten blei- | mel bleiben. Die Früchte werden zum 
ben. Die Früchte werden zum Zeit- Sit ihres richtigen Reifegra- 
punkt ihres richtigen Reifegrades # Sam von Hand gepflückt 
sorgsam von Hand gepflückt und an- ließend schonend zu 
schließend schonend zu Konzentrat [=] EI e] fat verarbeitet. Neways hat 
verarbeitet. Neways hat sich ganz Normal Ta) bewusst für die 
bewusst für die Noni-Frucht E cht von der Insel 


von der Insel Hawali ent- 
schieden. Dort wach- 


sen die Noni- 
Früchte auf 
einem reich- 
haltigen vul- 
kanischen 
Lavaboden. 


RN. 

Ruf 

Wich 
"wulka- 
Lavaboden. 


Änderung Bei der Überschrift haben Sie festgelegt, dass lediglich 
der Inhalt, also der Text abgeglichen werden soll. So können Sie 
Rahmenbreite und Textfarbe ändern, ohne dass der synchronisierte 


Text modifiziert wird. Wichtig: Für die Synchronisierung spielt es 
keine Rolle, an welchem der Texte man die Anderungen vornimmt. 
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3 Workshop 
w= \/on Windows Outlook zu Apple Mail 


Bitte wählen Sie den Typ der Datei, aus der Sie importieren möchten: 


Communicator 4.x 
Eudora 
Outlook 


Importieren von Outlook Express 


mportieren & 


Unter Windows beginnen Starten Sie Thunderbird, überspringen 
Sie den ersten Importdialog und brechen Sie auch den Konto- 
Assistenten ab, der nach Konfigurationsdaten zu Ihren E-Mail- 
Accounts fragt. Wählen Sie nun aus dem Menü Extras den Befehl 
Importieren... Sie werden gefragt, welche Daten Sie importieren 
möchten. Beginnen Sie mit den Adressen, im folgenden Dialog wäh- 
len Sie das Ursprungsprogramm, zum Beispiel Outlook Express, den 
Rest erledigt Thunderbird. Verfahren Sie in einem zweiten Lauf mit 
den Nachrichten genauso, dies kann je nach Datenmenge einige Zeit 
dauern. Nach Abschluss des Imports finden Sie alle Mails und die 
frühere Ordnerstruktur in einem separaten Ordner. Thunderbird benö- 
tigt einige Sekunden, um die Inhalte das erste Mal anzuzeigen, achten 
Sie auf die Statusmeldungen am unteren Fensterrand. 


W Adressbuch 
Datei Bearbeiten Ansicht Extras Hilfe 


Neue Karte Neueliste | Eigenschaften an 


er Speichemin: | B Desktop oz I 
WPersönlich...dressbuch \Öigene Dateien 
W Arbeitsplatz 


WB Outlook Ex...dressbuch 
G Gesammelte Adressen Zuletzt @Netzwerkumgebung 
verwendete D 


Arbeitsplatz 


Dateiname: adressexportl 
Netzwerkumgeb | Dateityp: LDIF (*Jdi,*Idi) 


56 Übereinstimmungen gefunden 


Adressen exportieren Exportieren Sie nun die konvertierten 
Adressbucheinträge in ein Austauschformat. Hierzu öffnen Sie das 
Adressbuch (Menü Extras) und wählen dann alle Einträge aus. 
Danach aktivieren Sie — wieder aus dem Menü Extras — den Befehl 
Exportieren... und wählen als Zielformat LDIF für Apple Mail oder .txt 
für Microsoft Entourage. Beenden Sie nun Thunderbird und lokalisie- 
ren Sie den Ordner Profiles. Er befindet sich im Benutzerordner und 
dort im Verzeichnis Anwendungsdaten/Thunderbird. Diesen Ordner 
und die Exportdatei der Adressen sichern Sie jetzt auf einem externen 
Medium oder kopieren per Netzwerk die Daten zum Zielrechner, sofern 
Sie nicht Boot Camp einsetzen. In diesem Fall haben Sie von Mac- 
Seite aus Lesezugriff auf die Daten. Sollten Sie Thunderbird auf dem 
Mac nutzen wollen, lesen Sie den Tipp auf der Heft-CD. 


Mail-Mligration 


Obwohl Outlook und Entourage aus demselben Haus kommen, unterstützt 


Microsoft auf dem Mac nicht den Import von Outlook-Postfächern. Unser Workshop 
zeigt, wie mit Thunderbird die Migration zu Apple Mail trotzdem gelingt 


ank Boot Camp und Intel-Chips 
) sind die aktuellen Macs für 

potenzielle Switcher interes- 
santer denn je - und die Übernahme 
von alten Dokumenten und Medienda- 
teien ist ein Kinderspiel, denn dies 
beherrscht der Mac seit Jahren. Weit 
schwieriger ist die Migration von E- 
Mail-Postfächern. Für gewöhnlich 
arbeiten Anwender auf einem Win- 
dows-System mit Outlook oder Outlook 
Express. Letzteres besitzt genau einen 
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Exportfilter - zum großen Bruder. Und 
Outlook selbst installiert üblicherwei- 
se Exportfilter nur auf Nachfrage. Wer 
die Original-Office-CD nicht mehr sein 
Eigen nennt, schaut in die Röhre. In 
diesem Workshop nutzen wir die 
Importfilter von Thunderbird - und 
zwar auf der Windows-Seite. Bequem 
ist es, wenn Sie Boot Camp einsetzen 
und auf der Windows-Partition alle 
persönlichen Dokumente und Pro- 
gramme vorhanden sind. Andernfalls 


ist es notwendig, dass auf dem Win- 
dows-PC noch Outlook oder Outlook 
Express als Mail-Programm arbeitet, 
Sie den kostenlosen Mail-Client Thun- 
derbird für Windows laden und instal- 
lieren. Außerdem benötigen Sie eine 
Möglichkeit, größere Datenmengen 
auf eine externe Festplatte, eine CD 
oder DVD oder einen USB-Stick zu spei- 
chern. Natürlich gelingt der Austausch 
auch über ein vorhandenes Netzwerk. 
Ole Meiners/ok 
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Adressbuch Bearbeiten Darstellung Visitenkarte Fenster Hilfe 


Neue Visitenkarte 3#N 
Neue Gruppe DEN 
Neue Gruppe aus Auswahl 

Neue intelligente Gruppe... NEN 
Schließen EW 


Sichern 


vCard exportieren... 


Sicherungskopie des Adressbuchs... 
Zurück zu Sicherungskopie des Adressbuchs... 


Adressbuch abonnieren... 


Aktualisierungen senden... 


Drucken... 


f 
Textdatei... 


Adressen importieren Vor dem Mail-Import sollten Sie die 
Adressdatei importieren. Öffnen Sie das Programm Adressbuch, 
aktivieren Sie den Befehl /mportieren... aus dem Menü Ablage und 
suchen Sie die vorbereitete LDIF-Datei. Der spätere Import hätte zur 
Folge, dass das Mail-Programm wegen „unbekannter“ Adressaten die 
importierten Mails als unerwünschte Werbung klassifiziert. Entourage- 
Benutzer wählen aus dem Menü Datei den /Importieren-Befehl für 
Textdokumente, ein Assistent hilft beim Import. 


®80n Untitled 
EMLX to mbox Converter 


Use this utility to convert emix files containing 
individual email messages (generated by Mac OS 
X Tiger Mail v2) to an Apple mbox file (based on 
an old standard, importable by almost any 
program). Drag the emix files (found in -/ 
Library/Mail) on the list below to convert them. 


Donate via PayPal Report a problem... 


& 696.emix N 
& 697.emlx 


& 698.emlx 


Car) 


emix-Fehler ausbügeln In einigen Konfigurationen kann es pas- 
sieren, dass importierte Nachrichten mit dem Hinweis, sie müssten 
zuvor vom Server geholt werden, nicht dargestellt werden. Dies ist ein 
Konvertierungsproblem, an dem offenbar ein eingerichteter IMAP- 
Account die Mitschuld trägt. Hier hilft eine weitere Konvertierung der 
betroffenen Ordner im Verzeichnis Mail innerhalb der Benutzer-Libra- 
ry. Nutzen Sie hierfür das Freeware-Tool „emlx to mbox Converter“. 
Ein erneuter Import mit Apple Mail (diesmal als Quellformat Andere 
auswählen) löst das Problem. Die zuvor importierten, aber nicht les- 
baren Nachrichten können Sie in den Papierkorb verschieben. 
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U 
T INFO 
Download-Links 


Mit Apple Mail importieren Apple Mail kann jetzt den weiteren 
Import übernehmen. Beim ersten Start werden Sie nach Konfigura- 
tionsdaten gefragt und ob Sie Daten importieren möchten. Letzteres 
können Sie über den /mportieren...-Befehl (Menü Ablage) auch 
manuell starten. Als Importformat wählen Sie Netscape/Mozilla aus. 
Suchen Sie nun im Profiles-Ordner wie abgebildet das Verzeichnis 
Local Folders und beginnen Sie den Import. Je nach Größe der Mail- 
Datenbank kann die Migration mehrere Minuten dauern. 


Hals) 


Willkommen e) 


Willkommen bei Microsoft Entourage. Die folgenden Bildschirme 
helfen Ihnen, sich mit dem Programm vertraut zu machen. 


Entourage Setup-Assistent 


Was möchten Sie importieren? 
[(®) Entourage starten, ohne Daten zu importieren. 
(®) Daten aus Microsoft Entourage X 


© Informationen von Microsoft Entourage 2001 


(@® Daten aus E-Mail-Programm 
oO Daten aus E-Mail-Programm und PIM 


oO Daten aus meinem Personal Information Manager (PIM), z.B. 
Kontakte, Ereignisse, Aufgaben und Notizen 


Microsoft Entourage nutzen Erst jetzt können auch Microsoft- 
Entourage-Anwender auf Mails zugreifen, die vorher mit dem Win- 
dows-Pendant Outlook oder Outlook Express verwaltet wurden. 
Entourage besitzt nämlich einen Importfilter für Apple Mail. Warum ein 
direkter Import zwischen diesen artverwandten Programmen aus dem- 
selben Haus nicht möglich ist, können wir Ihnen nicht beantworten. 


>) 
Mozilla Thunderbird in Versionen für 


Windows und Mac: www.mozilla.com/thunderbird 


emlix to mbox Converter 1.0.3: 
www.cosmicsoft.net/emIxconvert.html 


Weitere Infos auf der CD-Rom 
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Workshop 
TV-Aufnahmen als Video-DVD aufbereiten 


Eine Frage des Formats 


Mit DVD Studio Pro können Sie Ihre Lieblingsfilme individuell gestalten. 
Wie Sie das Rohmaterial passend aufbereiten, erfahren Sie hier 


er quick and dirty seine TV- 
Mitschnitte auf einer Video- 
DVD archivieren möchte, 


kann sie aus einer DVB-Software wie 
EyeTV heraus problemlos an Toast 
exportieren. Den Fast-Food-Look wird 
man so jedoch nicht los. Erst mit einer 
eigens erstellten Oberfläche, mit 
einem individuell gestalteten Menü 
bekommt das Ergebnis den Charme 
von: Das hab’ ich selbst gemacht! 

Wenn schon extra authern, warum 
dann nicht mit iDVD? Antwort: Es tut 
der Qualität nicht gut, denn iDVD 
nimmt kein MPEG-Material an und 
erzwingt damit eine eigentlich über- 
flüssige Formatwandlung - inklusive 
langer Wartezeiten. DVB wird in sei- 
nen diversen Varianten - terrestrisch, 
über Kabel oder Satellit - großteils im 
MPEG-2-Verfahren komprimiert, 
genau wie Filme auf der DVD. Gut, 
dass die beliebte DVB-Software EyeTV 
die empfangenen Filme unverändert 
in diesem Format abspeichert. 


ZERLEGEN Doch beim Versuch, eine 
solche Datei einfach in DVD Studio 
Pro (DVDSP) zu importieren, wird die- 


» Unverdaulich DVD 
Studio Pro kann die 
gesendeten Multiplex- 
daten nicht verarbeiten 


se als inkompatibel zurückgewiesen. 
Es handelt sich nämlich um eine 
Multiplex-Datei (auch MPEG-Program- 
Stream genannt), bei der Video und 
Audio als kleine Häppchen ineinan- 
der geschachtelt sind, ähnlich wie auf 
einer DVD. Doch unser Programm 
möchte Bild und Ton in getrennten 
Dateien haben, schließlich beherrscht 
es auch das Erstellen von DVDs mit 
mehreren Tonspuren. EyeTV kann die 
Originaldatei demultiplexen, der ent- 
sprechende Befehl ist Exportieren mit 
der Angabe für DVD Studio Pro. Dabei 
entsteht eine Datei mit der Endung 
.mpv (für MPEG-Video) und eine mit 
.mpa (für MPEG-Audio). Der Ton wird 
bei DVB meist als MPEG-Audio kompri- 
miert und nicht - wie auf DVD - als 
Dolby Digital, auch AC-3 genannt. Das 
ist kein Problem, denn dieses Format 
ist auf europäischen DVD-Playern 
zulässig. Ganz präzise heißt das For- 
mat, das übrigens nicht mit dem 
beliebten Tonformat MP3 identisch 
ist, MPEG-1 Layer 2 Audio. Manchmal 
wird auch AC-3 gesendet, das EyeTV 
zwar irritierenderweise mit der 
Endung .mpa exportiert, doch DVDSP 
erkennt es trotzdem. 


BILDGRÖSSE Die beiden getrennten 
Dateien akzeptiert DVDSP, und Sie 
können zur Gestaltung Ihrer DVD 
übergehen. Wundern Sie sich nicht, 
wenn das Format manchmal mit 704 
x 576 Pixeln angegeben wird. Das ist 
(wie das von Digitalkameras gewohnte 


720 x 576) auf DVD ebenfalls zulässig 
und wird von DVDSP seit Version 3 
akzeptiert. Dabei wird sogar automa- 
tisch das von manchen Sendern wie 
3Sat benutzte anamorphe 16:9-Format 
erkannt und die Spur wird für ältere 
Displays auf die Letterbox-Darstellung 
eingestellt. Sollte das einmal nicht 
klappen, können Sie die korrekte Ent- 
zerrung auch von Hand einstellen. 
Viele Sender, zum Beispiel Arte, sen- 
den allerdings 16:9-Filme auch im 
Digital-TV mit schwarzen Balken, 
sodass die Spur hier auf 4:3 eingestellt 
bleiben muss und Besitzer moderner 
16:10-Displays nicht formatfüllend die 
volle Auflösung genießen können. 


PROBLEME Doch es kann Ihnen - 
nach meiner Erfahrung gerade auch 
bei Arte - noch etwas viel Ärgerliche- 
res widerfahren: Wenn Sie Ihr sorgfäl- 
tig erstelltes Werk mit dem Befehl Fer- 
tigstellen endlich zur DVD machen 
wollen, bricht DVDSP unter Umstän- 
den mit der Meldung „Interner Multi- 
plex-Fehler“ ab. Die wichtigste Tätig- 
keit bei diesem Schritt ist nämlich das 
erneute Multiplexen der Daten, und 
da werden manche Filme aus der DVB- 
Übertragung einfach nicht akzeptiert. 
Dieses Sendeformat ist für kleinere 
Störungen, wie sie gerade bei drahtlo- 
ser Übertragung vorkommen können, 
wesentlich fehlertoleranter ausgelegt 
als die DVD. Falls Sie mehrere Filme 
aufeine DVD bringen wollten, können 
Sie dem Logfenster von DVDSP ent- 
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4 Breitbild Filme mit korrektem 16:9-Flag 
wie bei 3Sat werden automatisch erkannt 


Format: ( für DVD Studio Pro [2] 


( Optionen... ) 


V Vielseitig » Standardme- 
MPEG Streamelip thode Meist genügt 
beherrscht das schon der Export der 
Demultiplexen und zerlegten Einzeldatei- 
Umwandeln in en aus EyeTV 
weitere Formate 

Schließen = zw 
Zeige Stream-Information #1 
Sichern unter... #5 
Exportieren als QuickTime Movie... #E 
Exportieren als DV... XBE 
Exportieren als AVl... D#E 
Exportieren als MPEG-4... BE 


Exportiere Frame... 


Konvertieren in MPEG... 

Konvertieren in MPEG mit MP2 Audio... 
Konvertieren in 'headed' MPEG... 

Konvertieren in TS... 

Konvertieren in TS mit >» 


Demuxen zu M2V und AlFF... 


Demuxen zu M2V und AC3... 

Demuxen zu M2V... 

Demuxen zu AIFF... 

Demuxen zu MIA... 

Demuxen zu AC3... 

Demuxen zu unskaliertem M2V und AlFF... 
Demuxen zu 'headed' M2V und AlFF... 
Demuxen zu 'headed' M2V und MIA... 
Demuxen zu 'headed' M2V und AC3... 
Demuxen zu 'headed' M2V... 


nehmen, bei welchem Film das Multi- 
plexen abgebrochen wurde. 


REPARATUR Auf diesen Film müssen 
Sie aber dennoch nicht verzichten! 
Exportieren Sie ihn erneut aus EyeTV, 
und zwar diesmal im Originalformat 
als MPEG-Program-Stream. Nun besor- 
gen Sie sich bei www.squared5.com 
das Schweizer Taschenmesser des 
DVD-Autors: das kostenlose Programm 
MPEG Streamclip. Dem italienischen 
Programmierer gebührt für seine 
Arbeit höchste Anerkennung, denn 
dieses Programm kann fast alles bear- 
beiten, was im Zusammenhang mit 
DVB auf einer Festplatte ankommt. 
Öffnen Sie die problematische Datei 
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in MPEG Streamclip (das kann ein 
Weilchen dauern) und setzen Sie 
unter Einstellungen das Häkchen bei 
Fehlerhafte Streams reparieren. Nun kön- 
nen Sie den Film unter Ablage mit 
Demuxen zu M2V und M1A gleich wieder 
passend für DVDSP ausgeben, das den 
Streifen nun in den meisten Fällen 
klaglos verarbeiten wird. 


BILDQUALITÄT Nur gegen die schlech- 
te Bildqualität mancher Sendungen 
auf DVB-T kann MPEG Streamclip 
nichts ausrichten. Leider haben sich 
die Verantwortlichen entschieden, lie- 
ber Masse statt Klasse zu liefern, und 
auf den knappen Bandbreiten von 
DVB-T relativ viele Sender unterge- 


< Problemfall 
Manche Filme aus 
dem Digital-TV 
überraschen beim 
„Fertigstellen“ mit 
dieser kryptischen 
Fehlermeldung 


Erzeugt MPEG Elementary Streams, welche in DVD Studio Pro importiert werden 
können. Benutzen Sie dieses Format nur, wenn Ihr Inhalt dem DVD-Standard 


Video: MPEG, 704 x 576, 25 fps | 


Audio: MPEG, Stereo, 48000-Hz 
Länge: 1:35:43, ungefähre Größe: 3.6 GB (656 KB/sec) | 
Ü QuickTime Player beim Abschluss öffnen k 
Neuer Ordner (Sicher ) 
1.7 © 
a , 
Konvertierung Gerätespez. Einstellungen 
 Tehicrhatte Sareamı reparieren „rzemsox Enigma) 
FE U) Data breaks‘ schneil dekodieren — 
_ Kaine Vorschau beim Ixportieren | 
U Vorschau für alle Frames Passwort loptronal) 
_ Vorsenau ung Absperfenster anpassen 
TE 
NP? Kodierungs-Mltrate .  Autalr aktivieren 
384 Akon [0] 
Erweitert AVI Einstellungen 
U Serasıms mit "user data“ abnpielen Ü tangsamen Rendern 
_ Oktar "compssite display Nag" I var Audio 


Verihückspulimensait 10 (2) Sekunden 


224 SI 128 CH 270 B er So) Se 
4 Problemlöser Die Freeware MPEG Streamclip kann MPEG-Material 
nicht nur aufbereiten, sondern sogar reparieren 


bracht. Sehen Sie sich einmal die 
Datenraten der MPEG-Streams in 
DVDSP an: Sie sind oft wesentlich 
geringer als bei einer DVD und so nei- 
gen die Filme insbesondere auf moder- 
nen Displays zur Klötzchenbildung. 
Cinephil Veranlagte dürften sich 
daher eher für DVB-S per Satelliten- 
schüssel begeistern, denn dort finden 
sie - neben internationalen Angebo- 
ten - die deutschen Programme meist 
mit höheren Datenraten. Besonders 
gute Erfahrungen haben wir mit Elga- 
tos EyeTV 310 gemacht, das sogar ver- 
schlüsselte Programme mit einer 
Decoderkarte empfängt und die glei- 
che, bedienerfreundliche Software 
bietet. Uli Plank/ok 


Workshop 
= InDesign CS2 


Routine 


im Satz 


Mit verschachtelten Formaten lassen sich Texte in InDesign automatisiert setzen. 
MACup zeigt anhand eines Interviews die nötigen Schritte 


it Typo-Features wie Absatz- 
setzer, optischem Randaus- 
gleich und OpenType-Unter- 


stützung wird InDesign auch ästhe- 
tisch anspruchsvollen Satzaufgaben 
gerecht. Ebenso wichtig wie eine funk- 


tionierende Detailtypografie ist im 
Satzalltag allerdings der Faktor Effizi- 
enz. Und beim effizienten Formatie- 
ren sind weniger typografische Einzel- 
attribute gefragt als vielmehr gebün- 
delte Formateigenschaften. Diese 


Funktionen sind keine Alleinstellungs- 
merkmale von InDesign. Denn userde- 
finierte Absatz- und Zeichentypo- 
gramme sind aus der Medienproduk- 
tion kaum noch wegzudenken. InDe- 
sign-Formate, XPress-Stilvorlagen oder 


DIES IST DAS ZEICHENFORMAT FÜR 
DAS WORT »FRAGE«. 


Dies ist das Zeichenformat für den 
Text der Frage. 


DIES IST DAS ZEICHENFORMAT FÜR 


01 I ZEICHENATTRIBUTE BESTIMMEN 


nhand von Textpassagen legen Sie 

die Attribute der späteren Absatz- 
und Zeichenformate fest. Ein einziges 
Absatzformat genügt bereits. Da die 
konkrete Formatierung später über 
die Zeichenformate erfolgen soll, 
muss es lediglich drei Eigenschaften 
beinhalten: die Ausrichtungsmethode 
(linksbündig), die Ausrichtung am 
Grundlinienraster (im Beispiel: ja; das 
in den Voreinstellungen unter Raster 
festzulegende Intervall des Grundlini- 
enrasters be- 


DAS WORT »ANTWORT«. 


Dies ist das Zeichenfor 


DIES IST DAS ZEICHENFORMAT FÜR 
DAS WORT »FRAGE«. 


ies ist das Zeichenformat für den 


trägt genau die 
Hälfte des Zei- 
lenabstands für 
den Fließtext) 
und schließlich 
die Festlegung 
für die ver- 


DDRMAT FÜR 
=) schachtelten 


wird. 

An Zeichenformatierungen werden 
vier angelegt: eine für das Wort „Fra- 
ge“ (fette Groteskschrift und Versal- 
buchstaben), eine für das Wort „Ant- 
wort“ (ebenso), eine für den Fließtext 
der Frage (Antiqua-Kursivschnitt) 
sowie eine für den Fließtext der Ant- 
wort (Antiqua-Normalschnitt). Schrift- 
farbe für die beiden Frage-Zeichenfor- 
mate ist Dunkelblau, für die beiden 
Antwort-Zeichenformate Schwarz. 
Eine besondere Formatierung erhält 
der Zeilenabstand der beiden Zeichen- 
formate „Ol-frage“ und „O3-antwort“: 
Um einen zusätzlichen Abstand zu 
erzeugen, setzen Sie diesen auf 150 
Prozent des normalen Zeilenabstands 
im Fließtext (oder auch 300 Prozent 
des eingestellten Grundlinienraster- 


Text der Frage. 
(Text der ort. 2 4 
> zeicnen GE 
Binck Eondensca ne. . i 
Intervalls). Wichtig hierbei: Damit der 
gs [8) or W KAzlıs=m Wi ) 5 


VS zeichen seo Baus mw Formate, wiesie Zeilenabstand in InDesign sich nach 
ar . 1 SE | = =]  ®@rmat für den in Schritt 03 dem Zeichenformat und nicht nach 
—— - aa 0 pr ir R . “ P 

Myriad Pro sprache: f omas Rem dieses Work- dem Absatzformat richtet, müssen Sie 


in den Voreinstellungen unter Eingabe 
die Option Zeilenabstand auf ganze 
Absätze anwenden deaktivieren. 


IT shops 
geschildert 
Tor B) A Zısse | 


Ay -— Metrisch K AV 40 | 


Black Condensed 


‚FRAGE: Dies ist das Zeichenformat 
\für die Frage 


ANTWORT: Dies ist das Zeichenfor- 
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Word-Formatvorlagen bieten ähnliche 
Möglichkeiten: Umfangreiche Zei- 
chen- und Absatz-Eigenschaften las- 
sen sich in kompakten Typogrammen 
zusammenfassen, die per Klick oder 
Shortcut Absätzen oder markierten 
Textpassagen zugewiesen werden. 


SPEZIALBEFEHLE Einige Optionenin 
den beiden InDesign-Paletten Absatz- 
formate und Zeichenformate sind spezi- 
ell auf die halbautomatische Zuwei- 
sung von Formatierungsabfolgen hin 
konstruiert. Die beiden wichtigsten 
davon sind wohl verschachtelte Formate 
und der neue CS2-Befehl ... und dann 
nächstes Format anwenden. Verschach- 


telte Formate ermöglichen es, unter 
Zuhilfenahme genau festgelegter Kri- 
terien ein Absatzformat mit einer fest- 
gelegten Abfolge von Zeichenforma- 
ten zu imprägnieren. Für halbautoma- 
tische Formatierungsvorgänge ebenso 
geeignet ist der über das Kontextme- 
nü aktivierbare Befehl ... und dann 
nächstes Format anwenden. Anders als 
verschachtelte Formate kapriziert er 
sich jedoch nicht auf Zeichenformate, 
sondern weist vielmehr eine stetig 
gleiche Abfolge von Absatzformaten 
zu. Das Festlegen dieser Abfolgen über 
die Absatzformateinstellung ... und 
dann nächstes Format anwenden ist zwar 
in InDesign CS2 nicht neu, funktio- 


tellen Sie den Cursor in einen 

beliebigen Textblock und legen 
Sie über das Menü der Absatzforma- 
te-Palette ein neues Absatzformat 
namens „O0-interviewtext“ an. Im 
Anschluss markieren Sie die fragli- 
chen Passagen und legen über das 
Menü der Palette Zeichenformate die 
vier Zeichenformate „O1-frage“, 
„02-frage (text)“, „O3-antwort“ und 
„04-antwort (text)“ an. Die Numme- 
rierungen in den Formatbezeich- 
nungen sorgen sowohl sinngemäß 


02 I FORMATE FÜR ZEICHEN UND ABSATZ 


als auch in der Palettendarstellung 
für eine logische Gliederung. 


nierte in älteren Versionen aber nur 
bei Text, der im direkt Programm ein- 
gegeben wurde. In CS2 ermöglicht der 
Befehl ...und dann nächstes Format 
anwenden es dagegen auch, derartige 
Formatabfolgen im Nachhinein anzu- 
wenden, etwa auf importierte Texte. 
Für größere Textmengen sind beide 
Funktionen sozusagen prädestiniert. 
Voraussetzung ist lediglich eine 
Textstruktur mit regelmäßig wieder- 
kehrenden Merkmalen. In der Regel 
bieten etwa Kataloge, Veranstaltungs- 
kalender, Datenlisten und Schweine- 
bauchanzeigen die nötigen Anhalts- 
punkte. Auch Interviewtexte lassen 
sich mit diesen Befehlen formatieren. 
So lässt sich auch das Interview in 
unserem Beispiel mit den beiden For- 
mat-Spezialfunktionen angehen. Da 
in den Frage- und Antwort-Absätzen 
jeweils zwei unterschiedliche Zeichen- 
formatierungen vorkommen - die 
Hervorhebung für „Frage“ und „Ant- 
wort“ sowie der Frage- und der — 


FRAGE: Dies ist das Zeichenformat 
‚für die Frage 
NTWORT: Dies ist das Zeichenfor- 
mat für die Antwort. 


856 
T Absatztomae 


[Einfacher Absatz] 


00-interviewtext 

rt 
558 
T zeichentormee We 
[Keine] # 
O1-frage 0 


02-frage (text) 


03-antwort 


04-antwort {text} r 


Apuatzformatoptionen 
Formatname: OO-inserwiewiext 
Initialen und verschachtelte Formate 
Inmialen 


(] 0 


Verschachtelte Formate 


O4-antwort text) bis 


WM vorschau 


bsatzformat und Zeichenforma- 

te sind nun festgelegt. Was noch 
fehlt, ist die Festlegung der ver- 
schachtelten Formate innerhalb des 
Absatzformats „O0O-interviewtext“. 
Durch Anwählen dieses Formats in 
der Absatzformate-Palette und Betäti- 
gen des Befehls Absatzformatoptionen 
im Palettenmenü werden die einzel- 
nen Optionen zugänglich. Sie legen 
die verschachtelte Formatabfolge 
wie folgt fest: Wählen Sie den Punkt 
Initialen und verschachtelte Formate an 


03 I VERSCHACHTELTE FORMATE FESTLEGEN 


und klicken Sie auf den Button Neu- 
es verschacheltes Format. Aus der 
Popup-Liste mit den im Dokument 
angelegten Zeichenformaten wäh- 
len Sie „O1-frage“ aus. Auch die rest- 
lichen drei Einstellungen in der Lis- 
te lassen sich über Popup-Listen 
modifizieren. Die Bezeichnung 
„über“ wird beibehalten, ebenso die 
Ziffer „1“ im Ziffernfeld. Auch die 
Eingabe im dritten Feld, dessen 
Popup-Liste eine Reihe möglicher 
Indikatoren für Textabschnitt und 


Neues verschachteites Format 14 


IIndzeichen für verschachteltes Format 


Tabulatorzeichen 


Geschützte Leerzeichen 
Geviert-Leerzeichen 
Halbgeviert-Leerzeichen 


Zeichen für eingebundene Grafik 
Autom. Seitenzahl 
Abschnatsmarke 


Sonderzeichen bereithält, wird 
belassen: Wörter. Bei den drei restli- 
chen verschachtelten Formaten ver- 
fahren Sie nach demselben Schema. 
Abgesehen von der Zeichenformat- 
festlegung ändern sich im Beispiel 
lediglich zwei Einstellungen: das 
zweite verschachtelte Format „O2- 
frage (text)“ wird definiert über Har- 
ter Zeilenumbruch, das letzte ver- 
schachtelte Format „O4-antwort 
(text)“ über 1 Abschnittsmarke. Bestä- 
tigen Sie per Klick auf OK. 
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Antworttext in Kursiv- beziehungswei- 
se Normalschrift - wären verschach- 
telte Formate auch dann nötig, wenn 
man die Abfolge Frage/Antwort über 
die Funktion ... und dann nächstes For- 
mat anwenden regulieren würde. 


HALBAUTOMATISCH Das reine Arbei- 
ten mit verschachtelten Formaten bie- 
tet den Vorteil, dass bei der automati- 
schen Formatzuweisung auch Absätze 


innerhalb der Frage- und Antwort- 
Textblöcke berücksichtigt werden 
können. Ermöglicht wird dies durch 
einen Suchen/Ersetzen-Durchlauf, der 
Absätze vor dem Wort „Antwort“ 
durch harte Zeilenschaltungen 
ersetzt. Strukturtechnisch erzeugt 
dieser Suchdurchlauf aus jedem Fra- 
ge/Antwort-Intervall einen einzigen 
Absatz. Dadurch wird die Vorausset- 
zung für die Anwendung der ver- 


schachtelten Formatabfolge geschaf- 
fen, die konkret aus der Zeichenfor- 
mat-Abfolge Frage-Fragetext-Ant- 
wort-Antworttext besteht. Das Bei- 
spiel zeigt, dass sich innerhalb dieser 
Konstellation zusätzliche Abstände 
zwischen Frage- und Anwort-Textblö- 
cken einrichten lassen - im konkreten 
Fall über unterschiedlich definierte 
Zeilenabstände für Hervorhebungen 


und Fließtext. Günter Schuler/cg 


m die verschachtelten Formate 
anzuwenden, muss zunächst 
noch die Textstruktur modifiziert 
werden. Da die Formatabfolge 
jeweils auf einen Frage/Antwort- 


[] Suchen/trieisen 
Suchen nach Fertig 
= IE schen) 
Ändern In: 
AnAntwort| DIE er 
Alle ersetzen 
Durchsuchen: | Dokument 7] 


Ganzes Wort 


_ Groß-/Kleinschreibung beachten Weniger Optionen 


Formateinstellungen suchen 


Format. 


Formateinstellungen ersetzen 


(Format. 


04 I SUCHEN/ERSETZEN: TEXTSTRUKTUR VORBEREITEN 


Block angewandt werden soll, wer- 
den die Absätze innerhalb dieser 
Blöcke durch einen harten Zeile- 
numbruch ersetzt. Wir gehen fol- 
gendermaßen vor: Bearbeiten -Suchen/ 
Ersetzen und die Kombination 
„Absatzende/Antwort“ durch die 
Kombination „Harter Zeilenumb- 
ruch/Antwort“ ersetzen. Die jewei- 
ligen Sonderzeichen können über 
den Dreieck-Button hinter „Suchen 
nach:“ und „Ändern in:“ ausgewählt 
werden, erscheinen in den Eingabe- 
feldern jedoch in codierter Form. 


ne Würden Sie diese Frage | 
eantworten, auch wenn es 
sich hier nur um einen Muster- 
text handelt" 

‚Antwort: Ich sehe keine Grün- 
de, die dem entgegensprechen 
würden. 

Frage: Das ist prima.- 
‚Antwort: Das war nun aber kei- 
‚ne Frage. Ich schlage vor, dass 
wir-einfach mit.dem Interview 
beginnen. 

Frage: Okay — Frage eins: Was 
halten Sie von Mustertexten- 
‚Antwort: Meine Kurzantwort 
lautet: In typografischer Hin- 


sicht legitim, im-echten Leben 


Frage: Würden Sie diese Frage 


FRAGE: Würden Sie diese Frage 
beantworten, auch wenn es sich hier 
hur um einen Mustertext handelt? 


ANTWORT: Ich sehe keine Gründe, 
klie dem entgegensprechen würden. 


FRAGE: Das ist prima. 


ANTWORT: Das war nun aber keine 
Frage. Ich schlage vor, dass wir ein- 
fach mit dem Interview beginnen. 


FRAGE: Okay — Frage eins: Was hal- 
ten Sie von Mustertexten? 


ANTWORT: Meine Kurzantwort 
lautet: In typografischer Hinsicht 
legitim, im echten Leben jedoch 
allenfalls ein Füller. 


05 I VERSCHACHTELTES FORMAT ZUWEISEN 


B) er Text ist nun in mundge- 
rechte Frage/Antwort-Absat- 
zintervalle aufgegliedert. Der Rest 
ist einfach: Markieren Sie den 
gesamten Text und weisen Sie 
anschließend das Absatzformat „OO- 
interviewtext“ zu. Der Text wird in 
einem Rutsch formatiert - inklusive 
aller Zeichenformat-Eigenschaften 
und Abstände. Übrigens: Das darge- 
stellte Schema lässt sich eigenen 
Formatierungswünschen entspre- 
chend variieren. Die für den Wech- 
sel zwischen Frage und Antwort vor- 
gestellte Lösung funktioniert aller- 
dings nur dann, wenn der Text nicht 
als Blocksatz ausgerichtet werden 
soll. 


beantworten, auch wenn es 
sich hier nur um einen Muster- 
text handelt? 

Antwort: Ich sehe keine Grün- 
de, die dem entgegensprechen 
würden. 

Frage: Das ist prima. 

Antwort: Das war nun aber kei- 
ne Frage. Ich schlage vor, dass 
wir einfach mit dem Interview 
beginnen. 

Frage: Okay — Frage eins: Was 
halten Sie von Mustertexten? 
Antwort: Meine Kurzantwort 
lautet: In typografischer Hin- 
sicht legitim, im echten Leben 
jedoch allenfalls ein Füller. 
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Die Welt in der Flasche 


Um Personen oder Objekte ins Innere eines Glasgefäßes zu stecken, reicht es nicht aus, 
sie einfach davor zu montieren. MACup stellt einen professionellen Lösungsweg vor 


erden Sie irgendwann ein- 
mal vor dem Problem ste- 
hen, per Photoshop eine son- 


nenbadende Frau auf einer winzigen 
Felseninsel mitten im weiten Ozean 
in das Innere einer Flasche stecken zu 
müssen - und zwar so, dass das Ergeb- 
nis visuell glaubwürdig aussieht? 
Wahrscheinlich eher nicht, sofern Sie 
nicht gerade das hier benutzte Bei- 
spiel nachbauen wollen. Welchen 
Sinn hat also ein Photoshop-Work- 
shop, dessen Lösung Sie möglicher- 
weise niemals in der Arbeitspraxis 
benötigen werden? 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren Beantwortung 
auch andere Leser interessieren könnte, wird Doc Baumann 
in seinem Workshop gern eine Lösung vorschlagen. Schil- 
dern Sie das Problem in einer Mail, möglichst mit angehäng- 
tem Bildbeispiel, an photoshop@macup.com. 


104 


Sieht man von den an dieser Stelle 
abgedruckten Vorschlägen ab, die auf 
gezielte Anfragen von Leserinnen und 
Lesern reagieren, ebenso von der Ver- 
mittlung grundlegender Programm- 
funktionen, die alle brauchen kön- 
nen, sollten Workshops exemplarisch 
den Umgang mit der Software aufzei- 
gen. Es geht also weniger um das jewei- 
lige konkret vorgestellte Projekt - 
obwohl das den einen oder anderen 
durchaus aufdie Idee bringen könnte, 
Ähnliches für eigene Zwecke auszu- 
bauen -, sondern um Vorgehenswei- 
sen, die sich an anderer Stelle ver- 
gleichbar umsetzen lassen. 

Das vertiefende Kennenlernen von 
Photoshop ist dabei ein wichtiger 
Aspekt; nicht weniger bedeutsam ist 
daneben das Einüben des Projektauf- 
baus: Wie muss eine Montage ausse- 
hen, damit sie überzeugend wirkt? 
Welche Komponenten und wechselsei- 
tigen Beeinflussungen gibt es? Wenn 
das Licht bei unserem Fotomodell von 


rechts oben kommt, muss das auch 
bei der Insel so sein; außerdem muss 
die Frau einen Schlagschatten werfen. 
Wenn der Fels aus dem Wasser ragt, 
muss die Küstenkontur seiner Form 
folgen. Wo die Wellen ans Ufer 
schwappen, entsteht Schaum; wo sie 
an das Glas der Flasche grenzen, ent- 
steht ein Querschnitt durch die Wel- 
len. Und so weiter. 

Viele Arbeitsschritte in diesem 
Workshop betreffen die Überlagerung 
der hinzugefügten Szene im Inneren 
der Flasche mit Reflexionen von deren 
Außenseite. Damit sie nur diese Ele- 
mente betreffen, arbeiten Sie mit Ebe- 
nenmasken - indem Sie die Ebenen- 
Icons von Frau und Fels in der Palette 
mit gedrückter Befehltaste anklicken, 
laden Sie diese als Auswahl, aus der 
Sie eine Ebenenmaske für die Spiege- 
lungen erzeugen. Alle Arbeitsschritte 
für unser Projekt finden Sie in den fol- 
genden Abbildungen in Bild und Text 


erläutert. Doc Baumannj/cg 
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Montageelemente Für die Ferieninsel in der Flasche habe ich aus mei- 
nem Bildarchiv drei Motive ausgewählt — dank guter Verschlagwortung in 
der Bilddatenbank Portfolio eine Sache von wenigen Minuten. Achten Sie 
bereits in diesem Stadium darauf, dass die Elemente von der Beleuch- 
tungsrichtung her halbwegs zusammenpassen, wobei eine horizontale 
Spiegelung notfalls weiterhilft. 


\Wasseroberfläche Erzeugen Sie eine Auswahl für das Meer — das geht 
schnell, weil der Bereich der Oberfläche zum Teil mit der Maske der Farb- 
balance-Tönung identisch ist. Der Befehl /n die Auswahl einfügen fügt 
automatisch eine neue Ebene mit nicht gruppierter Ebenenmaske hinzu; in 
diesem Fenster können Sie den eingefügten Bildbereich frei verschieben, 
bis Sie mit der Position zufrieden sind. 
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Korken und gefärbtes Wasser Da die Flasche einen Korken mit stö- 
rendem rotem Plastikverschluss hatte, habe ich diesen bereits in Abbil- 


dung 1 entfernt und hier manuell und mithilfe von Ebeneneffekten ergänzt. 
Das vor der Aufnahme in die Flasche gefüllte gefärbte Wasser passt so 
noch nicht zu den einzumontierenden Wellen; weisen Sie der Hinter- 
grundebene dafür eine maskierte Farbbalance-Einstellungsebene zu. 


IN edenen 
Multiplizieren =) Deckkr.:[a5%_ PB) 
Fixieren: glzlrlal Fläche:|100% |) 


- 


RE 
| [1 »00101=1=131/ 


Insel Die Insel in der Flasche besteht aus der Kuppe des Felsens, den Sie 
in Abbildung 1 sehen; der Bereich wurde nicht proportional skaliert. Die 
Anpassung der Kontur sollte per Ebenenmaske so erfolgen, dass sie der 
Wasserlinie glaubwürdig folgt. Ein Duplikat der Ebene wird für die Reflexi- 
on im Meer vertikal gespiegelt und auf Muitiplizieren sowie auf reduzierte 
Deckkraft gesetzt. 
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Schaum Um an der Grenze zwischen Meer und Insel Schaum darzustel- 
len, legen Sie eine neue Ebene an. Erzeugen Sie eine Pinselspitze mit etwa 
zwei Pixeln Durchmesser sowie hohem Malabstand, Größen- und Streu- 
ungsjitter. Eine Schicht des digitalen Schaums soften Sie ganz leicht, darü- 
ber malen Sie noch einmal mit derselben Pinselspitze und weißer Farbe 
(oben auf schwarzem Untergrund). 


[f enenen 
| Umgekehrt multiplizieren “) Deckkr.:[23% JB) 
Fixieren: Slslria Fläche:[100x ]B) 


ee 
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Weicher Reflex Ebenfalls im Modus Negativ multiplizieren bei stark 
zurückgenommener Deckkraft liegt auf einer weiteren Ebene ein weißer 
Streifen, der mit dem Gaußschen Weichzeichner kräftig gesoftet wurde. Er 
dient dazu, sowohl die Flasche als auch ihren Inhalt als künstlichen Reflex 
aufzuhellen und damit die Plastizität zu verstärken. 


Model Das hinzugefügte Fotomodell wirkt aus verschiedenen Gründen 
noch als Fremdkörper: Es wirft keinen Schatten auf den Fels, die Hautfarbe 
passt nicht zur restlichen Szene, und vor allem befindet es sich nicht visu- 
ell überzeugend innerhalb der Flasche, da die Reflexe in deren Glas nicht 
über die Frau laufen. Diese fehlenden Anpassungen nehmen Sie Schritt 
für Schritt vor. 


Glanzlicht Ein weiterer scharfer Reflex auf der Rundung der Flasche wur- 
de mit einer eigens für solche Zwecke angelegten Pinselspitze weiß einge- 
fügt. Diese entstand nach Anwendung des Rendering-Filters Blenden- 
flecke auf einer schwarzen Fläche. Das Bild wurde invertiert, ausgewählt 
und als neue Pinselspitze gesichert, mit der sich nun schnell solche 
Reflexe stempeln lassen. 
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Schatten und Farbe Den Schatten erzeugen Sie auf einer neuen Ebene 
unterhalb des Models mit einer weichen, schwarz gefüllten Auswahl; die 
Ebene hat den Modus Muiltiplizieren bei leicht reduzierter Deckraft. In 
einer gruppierten Farbbalance-Einstellungsebene schieben Sie für etwas 
kühlere Farben bei Tiefen, Mitteltönen und Lichtern den Regler ein wenig 
in Richtung Cyan. 


Dunkle Reflexe Aber nicht nur helle Spiegelungen auf der Flasche 
sollten über den eingefügten Inhalt laufen, um diesen glaubwürdig im 
Inneren anzusiedeln, auch die Überlagerung dunklerer Bereiche trägt dazu 
bei. Wiederum beschränken Sie mit einer Ebenenmaske für Model und Fel- 
seninsel die Auswirkung der Farbfüllung im Modus Weiches Licht bei 70 
Prozent Deckkraft auf diese Bestandteile der Montage. 
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Ebenen 
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Tonung und Reflex Um die Flasche — und alle Ebenen darunter — 
zunächst leicht grün zu färben, wurde eine passende Auswahl mit dieser 
Farbe gefüllt und im Modus Farbig nachbelichten bei 7 Prozent Deckkraft 
überlagert. Ein aus benachbarten Bereichen auf eine neue Ebene kopierter 
Streifen mit einer Ebenenmaske für Frau und Insel in Umgekehrt multipli- 
zieren hellt gezielt nur diese Elemente auf. 


\ 
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Fertige Montage Hier wurde zum Abschluss noch der obere Rand der 
Flasche leicht abgedunkelt, um den Kontrast zum Hintergrund zu verstär- 
ken. Damit ist die Montage fertig. Selbstverständlich können Sie auf diese 
Weise durch Überlagerung von Reflexionen jede beliebige Szene in das 
Innere einer Flasche oder eines anderen Glasgefäßes übertragen — Per- 
sonen, Tiere, Objekte, bei Bedarf ganze Städte. 
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Hiten Objekt Auswahl Filter Effekt Ansicht Fenster Hilfe [ ET 3 
ET me Schrift > bu ER Ho Er aan 
1 Zuletzt verwendete Schriften > vr 
»® Schriftgröße „ |e2.al bei 120 % (CMYK/Vorschau) x 
JIT, 
Glyphen | u) 
zw] FAZ! 
w:. Sr 
NR EL 
N SIT] N 
\a) “m 
in Plade umwandeln oo | 91a 
EAEL Schriften suchen. nee 
I, Groß-/Kleinschreibung ändern > ee 
Dx Satz- Sonderzeichen. 5] a) 
Bl, Optische Randausrichtung “ 
Erle } verborgene Zeichen einblenden XI 
FIR Textausrichtung Era 
a 
Fi, 
NR 


BE 
ic) 
Es Sr 


UT A 


Text aus Pfaden Zeichen beinhalten keine Flächeninformation und 
können daher nicht mit einem Muster oder einem Verlauf gefüllt wer- 
den. Über Schrift - In Pfade umwandeln etwa lassen sich Schriftzei- 
chen zu Vektorobjekten mit einer Flächeninformation konvertieren. 


Schnittlinien Für eine Glassplitter-Optik füllen Sie den Text mit 
mehreren Verläufen. Hierzu wählen Sie nacheinander einzelne Buch- 
stabengruppen mit der Direktauswahl und ziehen danach mehrere 
Linien ohne Kontur über die Schrift. 


Won — 
M Einzelne Ankerpunkte 

WA ungefüite Objekte En 
Wizere Tentpfade 


Aufräumen Statt Linien können auch Formen als Trennlinien für Text 
dienen. Generell nimmt die Kontur an den Flächenteilen dieselbe Stär- 
ke an, die Sie beim Text gewählt haben. Um die Reststücke der Kontur 
zu löschen, wählen Sie Objekt - Pfad - Aufräumen. 


Linien färben Um eine Kontur mit einem Muster zu füllen, müssen 

Sie sie ebenfalls zunächst in eine Fläche umwandeln. Konvertieren Sie 
zunächst den Text in Pfade (Schritt 1). Wählen Sie dann Objekt - Pfad - 
Konturlinie. Die einzelnen Konturen wählen Sie mit der Direktauswahl. 


Vaterialmix für lexte 


Bunte Patchwork-Buchstaben eignen sich hervorragend als Eye-Catcher. MACup 
zeigt Schritt für Schritt, wie Sie Texte mit verschiedenen Mustern füllen 
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chriftzeichen enthalten keine 
Flächeninformation. Verläufe 
oder Muster lassen sich aber 
nur aufFlächen anwenden, nicht auf 
Konturen oder Text. Man muss den 
Text also in eine editierbare Fläche 
verwandeln, beispielsweise über die 
Palette Aussehen im Menü Fenster mit- 


tels des Befehls Neue Fläche hinzufügen. 
Der Trick dabei: Um die Option zu 
aktivieren, muss der Text erstmit dem 
Auswahl-Werkzeug selektiert werden. 
Ob die Zeichen bereits Flächeninfor- 
mationen besitzen, lässt sich ebenfalls 
in der Palette Aussehen überprüfen. 
Markiert der Anwender den unbear- 


beiteten Text, erscheint in der Palette 
ganz oben die Information „Schrift: 
Kein Aussehen“. Sind hingegen Flä- 
chen vorhanden, ist rechts oben im 
Palettenfenster ein kleines Symbol, 
ähnlich dem Symbol für Fläche und 
Kontur der Werkzeugpalette, ange- 
zeigt. Sobald ein Text in Pfade konver- 
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Splittertext Aktivieren Sie Text und Linien. Wählen Sie in der Palette 
Pathfinder die Option Fläche aufteilen. Verschieben Sie mit dem 
Direktauswahl-Werkzeug die einzelnen Flächen. Mehr Tiefe gewinnt 
der Schriftzug durch einen Schlagschatten. 


Linien teilen Ähnlich wie die Buchstabenflächen können auch die 
Konturen aufgeteilt und mit verschiedenen Farben, Verläufen oder Tex- 
turen gefärbt werden. Ziehen Sie hierzu Linien oder ein Objekt über die 
in Flächen gewandelten Buchstabenkonturen. 


tiert wurde, lässt er sich noch flexib- 
ler gestalten. Allerdings hat diese Vor- 
gehensweise auch einen Nachteil: Die 
einzelnen Schriftzeichen werden 
nach der Konvertierung nur noch als 
grafische Elemente behandelt. Text- 
korrekturen oder Font-Änderungen 
sind daher nicht mehr möglich. Die 
Textgröße lässt sich allerdings weiter- 
hin mit dem Skalieren-Werkzeug 
ändern. Ein zum Grafikobjekt gewan- 
delter Text kann entsprechend gestal- 
tet werden. So kann man beispielswei- 
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se die Buchstabenfläche mit einem 
der vielen Muster füllen. Auch ein Ver- 
lauf kann einzelne Lettern schmü- 
cken. Über Objekt - Verzerrungshülle - Mit 
Gitter erstellen ist es sogar möglich, den 
Verlaufsamt Buchstabenform zu skur- 
rilen Rundungen zu verzerren. Soll 
sich nur die Form ändern, können 
einzelne Punkte des Buchstabenpfa- 
des mit dem Direktauswahl-Werzeug 
aktiviert, verschoben, gelöscht und 
umgewandelt werden. Ebenso verhält 
es sich mit Konturen, deren Pfadinfor- 


Patchwork Noch bunter wird der Schriftzug, wenn Sie einzelne 


Buchstabenteile mit Mustern füllen. Wählen Sie im Menü der Palette 
Farbfelder : Farbfelder-Bibliothek öffen - Andere Bibliothek. Die 
einzelnen Muster finden Sie im Programmordner Muster. 


Pinselstriche Konturen können auch aus Pinselstrichen bestehen. 


Dafür ist es nicht notwendig, die Kontur in Flächen zu wandeln, ledig- 
lich der Text muss in Pfade konvertiert sein. Neben den Standardpin- 


seln gibt es weitere Pinselbibliotheken. 


mationen zuvor in Flächen gewan- 
delt worden sind. Die Konturenflä- 
che wird am besten in der Vergröße- 
rung mit der Direktauswahl selek- 
tiert. Auf diese Weise lässt sich ver- 
meiden, dass die Füllfläche oder 
nur ein einzelner Begrenzungspfad 
der Kontur gewählt wird. Durch die 
Kombination von Text, Linien und 
beliebigen Formen ergeben sich 
vielfältige weitere Gestaltungsmög- 
lichkeiten für Layouts und Grafi- 


ken. Katharina Sckommodau/cg 
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VORSCHAU 


Wenn Ihnen die 
Auswahl der ferti- 
gen Musterpinsel 
nicht reicht, kön- 
nen Sie auch Ihre 
eigenen schaffen. 
In der nächsten 
Folge erfahren Sie, 
wie Sie dabei vor- 
gehen. 
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Avid Avid Xpress 


Blende Eine zentrierte, einsekündige Überblendung benötigt jeweils 
eine halbe Sekunde zusätzliches Bildmaterial von beiden Clips (violett 
markiert). Dazu sollten die Segmente möglichst außerhalb der Chip- 
grenzen erweitert werden. 


Übergangseifekte Sie können den Übergang entweder per Drag 
and Drop auf die Schnittkante zwischen zwei Segmente legen oder den 
Positionsanzeiger über den Schnittpunkt platzieren und die Schaltflä- 
che Quick Transition (1) aktivieren. 


Add Di e Add 
Position Custo Position Custo 
Duratio frames 


Start frames before cut 


zu BAR „ ZUM, 249 43 1 5 


Target Drive EI Effect Source Drive Target Drive ource Drive 


Add and Render Cancel Add and Render 


Einstellungen Wählen Sie bei Add (1) die Art des Übergangs, bei Duration 
die Dauer in Einzelbildern. A zeigt den Clip, der beendet wird, und B den Clip, 
der A ablöst. Mit (2) wird der Übergang zentriert, mit (3) exakt einseitig positi- 
oniert. Sie können den Schieber (4) ebenso mit der Maus verschieben und in 


Blendender schnitt 


Stilsichere Übergänge verlangen vom Cutter solides Wissen und zugleich viel 
Gespür. Das notwendige Handwerkszeug liefert Avid Xpress 


der Länge verändern. Bei Start .... Frames before cut sehen Sie, wie viele 
Einzelbilder vor dem Schnittpunkt die Überblendung beginnt. Mit Add (5) 
fügen Sie die Blende in die Timeline ein. 
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er Hartschnitt ist die übliche 
) Methode, um inhaltlich 
zusammenhängende Szenen 
aneinander zu montieren. Wenn es 
dagegen eine Handlungslücke gibt 
oder ein Zeit- beziehungsweise Orts- 


wechsel stattfindet, wird dies durch 
einen Übergangseffekt verdeutlicht. 


Meist empfehlt sich hier eine klassi- 
sche Blende (= Dissolve), die Sie im Ord- 
ner Blend in der Effekt-Palette finden 
(Abbildung 1). Wenn Einstellungen zu 
ähnlich sind, können Sie das mit einer 
Blende von 4 bis 24 Frames (= Einzel- 
bilder) Länge kaschieren. Im Order 
Edge Wipes stehen weitere Übergänge 


zur Verfügung, bei denen das neue 
Bild über das alte geschoben wird. 
Unter Umständen können Sie einen 
Übergang nicht auf der Schnittstelle 
der Segmente platzieren, da beieinem 
der beiden Segmente nicht mehr 
genügend Material für den Übergang 
bereit steht (Abbildung 2). Trimmen 
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Ending at Cut 


Off Media A 
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Target Drive urce Drive 


Warnungen Immer dann, wenn auf einer der beiden Seiten nicht 
genügend Material zur Verfügung steht, erscheint eine Warnmeldung 
(1): Mit Size to Fit lässt sich dann ein passender Übergang erstellen, 
hier eine einseitige Blende (2). 


1 SL SL SI ST -T/al) 


| (Aberechen ) (Ga) 


Weißblitz Verwenden Sie Dip-7o-Color und stellen Sie die Blende 
so ein, dass das Weiß plötzlich erscheint und dann vier bis sechs Bil- 
der aus dem Weiß in das neue Segment eingeblendet werden (1). Die 


\ Madiity 


Farbe stellen Sie im Effektfenster ein (2). 


Siein diesem Fall den entsprechenden 
Clip um die Hälfte der Länge des Über- 
gangs. Wenn Sie den Übergang mit der 
Quick-Transition-Schaltfläche einfügen, 
öffnet sich ein Dialogfenster, in dem 
Sie die Dauer/Positionierung einstel- 
len können (Abbildung 3). Zur nach- 
träglichen Positionierung des Effekts 
müssen Sie diesen im Effect Editor über 
das Aufklappfenster Transition Effect 
Alligement aufrufen, indem Sie dort 
Custom Start auswählen (Abbildung 4). 
Setzen Sie dazu die Positionsanzeige 
über den entsprechenden Übergang. 
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Wenn Sie ein Segment lediglich ein- 
blenden wollen, positionieren Sie die 
Abspielposition an die Stelle, an der 
der Clip sichtbar sein beziehungsweise 
beginnen soll, und drücken anschlie- 
ßend Head Fade (Abbildung 1-2) bezie- 
hungsweise Tail Fade (Abbildung 1-3). 
Damit wird aus dem Schwarz ausge- 
blendet oder in dieses eingeblendet. 
Um einen neuen Handlungsabschnitt 
deutlich zu machen, bietet sich die 
Blende Dip-to-Color an, bei der kurzzei- 
tig ins Schwarz ausgeblendet wird und 
dann in das zweite Segment wieder 


Fade to Color 
Fade from Color 
y Dip 10 Color 


= Ending at Cut 
„= Cemered on Cut 
1 Starting at Cut 


Eitect Editor Bei den vier Standardübergängen (1) rufen Sie das Ein- 
stellungsfenster nachträglich mit der Quick-Transition-Taste (2) in 
der Timeline auf, wobei eigentlich ein neuer Übergang erstellt wird. 
Andere Übergänge müssen Sie über den Effect Editor aufrufen (3+4). 


Special Tools Toolset Windows Hilfe 
jew Sequence 
jew Video Track ar 
lew Audio Track y 


New Tirke 


20 Seconds 
30 Seconds 
1 Minute 

2 Minutes 
5 Minutes 


\ brpertRender at Position 
Re at Position... 
nder On-the-Fly 


-treate Title Media 


) Monitor 


dodify Pulldawn Phase 


Id Filler ar Start 
move Match Frame Edits 


Freeze Frame Mit Otherkönnen Sie eine eigene Länge eingeben. 
Ob die Funktionen Two Field Freeze Frame oder Using Interpolated 
Field ein schärferes Bild liefern, hängt vom Material ab. Der neue Clip 
im Bin hat die Datei-Endung FF. 


aufgeblendet wird. Eine weitere 
Form stellt der Weißblitz dar (Abbil- 
dung 6). Wenn nicht genügend 
Material für eine Blende vorhanden 


ist, hilft Ihnen Freeze Frame weiter: 


Avid 


VORSCHAU 


In der nächsten 
Ausgabe zeigen wir 
Ihnen Bild-im-Bild- 
Effekte und einfa- 
che Gompositings 
in Avid Xpress. 


Setzen Sie die Abspielposition im 


linken Composer-Fenster auf das 
gewünschte Standbild und rufen Sie 
den Clip « Freeze Frame auf. Dabei 
wird ein Clip erzeugt, der auf der 
HD gespeichert wird. Dazu müssen 
Sie vorher einen Bin geöffnet haben, 
in dem der Clip abgelegt wird 
(Abbildung 7). 


Christoph Harrer/mjl 
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Schwungvolle Form Mit dem B£zier-Pfadwerkzeug erstellen wir in 
der Ansicht Vorne den Schriftzug „Open“. Dabei sollte der Pfadverlauf 
großzügig angelegt werden, enge Kurven sollten vermieden werden. 
Linienüberschneidungen korrigieren wir später. 


Durchmesser Für den Röhrendurchmesser platzieren wir ein Kreis- 
objekt in der Szene. Den Kreis reduzieren wir auf einen Radius von 2 
Einheiten. Anschließend kombinieren wir beide Formen mit einem 
Sweep-NURBS. 


\ 


Objektduplikat Für den Neoneffekt erstellen wir eine exakte Objekt- 
kopie der Röhre. Dann verdoppeln wir den Radius des Kreisobjekts 
der Objektkopie. Dabei ist darauf zu achten, dass an den Kurven der 
Buchstaben keine Überschneidungen entstehen. 


Leuchtstoff Für die innen liegende Form definieren wir ein relativ 

einfaches, gelbes Material, bei dem wir nur den Leuchten-Kanal ein- 
schalten. Die Werte hierbei betragen: Rot 245, Grün 255 und Blau 65. 
Den eigentlichen Leuchteffekt generieren wir über eine weitere Farbe. 


Leuchtende Iypo 


Mit Cinema 4D lassen sich überzeugende Neoneffekte erzielen, die bei weiten 
die Wirkung von Filtern in Grafikprogrammen übertreffen 


eonreklame funktioniert nach 
N einem simplen Prinzip. Eine 

geformte Röhre aus Glas ist auf 
der Innenseite mit einem fluoreszie- 
renden Leuchtstoff beschichtet und 
der Innenraum mit Gasen gefüllt. Je 
nach Beschichtung und verwendeter 
Gasfüllung entstehen unterschiedliche 


Lichtfarben. Das Besondere an Neonty- 
pografie ist, dass hier eine durchgehen- 
de Linie die gewünschte Form 
beschreibt. Für den Workshop basteln 
wir den Schriftzug „Open“ aus einem 
einzigen Pfad. Dazu wählen wir über 
Objekte - Spline-Erzeugung einen Bezier- 
Spline und erstellen den Schriftzug. 


Beim Anlegen des Pfades ist zu beach- 
ten, dass die Röhre einen Durchmesser 
haben wird und die Kurvenführung 
entsprechend großzügig ausgelegt 
sein muss. Die Überschneidung beim 
Buchstaben e korrigieren wir später. 
Nun platzieren wir ein Kreisobjekt in 
der Szene. Im Attribute-Manager wei- 
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Röhrenstärke Die Kombination aus Pfad und Kreis kontrollieren wir 
visuell und prüfen mögliche Objektüberschneidungen. Durch Auswahl 
einiger Pfadpunkte verschieben wir die Schleife der Röhre beim Buch- 
staben e weiter nach hinten, bis sich die Überschneidung auflöst. 
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Lichtschein Für die außen liegende Form erstellen wir ein glasarti- 
ges, transparentes Material, das zusätzlich auch leuchtende Eigen- 
schaften hat. Neben Farbe und Transparenz sind auch Spiegelung, 
Nebel, Glanzlicht und Glühen eingeschaltet. 


sen wir dem Kreis einen Radius von 2 
Einheiten zu. Um die Röhre plastisch 
zu formen, kombinieren wir beide Pfa- 
de über Objekte - NURBS : Sweep-NURBS 
mit einem Sweep-NURBS, wechseln in 
die Ansicht Oben und justieren den 
Pfadverlauf so, dass sich die Röhre 
beim e nicht überschneidet. Der ent- 
scheidende visuelle Effekt bei einer 
Neonröhre entsteht durch die Berück- 
sichtigung der Materialstärke der Röh- 
re. Dies simulieren wir durch eine 
Kopie der Pfadkonstruktion, nur mit 
einem größeren Durchmesser des Kreis- 
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objekts. Im Objekte-Manager wird der 
Sweep-NURBS ausgewählt und eine 
Kopie der Objektkombination erstellt. 
Den Radius des Pfadobjekts erhöhen 
wir auf 4 Einheiten. Anschließend 
erstellen wir im Material-Manager ein 
neues Material, das aus dem Kanal 
Leuchten besteht. Für diesen Kanal defi- 
nieren wir einen Gelbton mit den RGB- 
Werten 245, 255 und 65. Das Material 
weisen wir der innen liegenden Form 
zu. Für die größere Außenform entwi- 
ckeln wir ein Material mit Eigenschaf 
ten. Dem Farbe-Kanal wird Orange 


Enden bearbeiten Da eine Neonröhre immer an einem Kasten oder 
festen Gegenstand montiert ist, biegen wir die Pfadenden nach hinten. 
Sollten zu wenige Punkte für einen Radius vorhanden sein, schafft das 
Punkte-hinzufügen-Werkzeug Abhilfe. 


Kasten Für die Bildausgabe basteln wir einen Kasten, an den wir die 
Objekte „montieren“. Eine dunkle Farbe sorgt für die Kontraste. In den 
Render-Voreinstellungen müssen im Effekte-Bereich die Optionen 


Glüheffekte und Glühen eingeschaltet werden. 


zugewiesen (255, 145, 15), die Materi- 
altransparenz beträgt 75 Prozent bei 
einem Brechungsindex von 1,2. 
Transparenz und Spiegelung erhal- 
ten Gelb (255, 205, 10). Zusätzlich 
schalten wir den Nebel-Kanal ein, 
weisen ihm dem Gelbton zu und 
stellen die Nebel-Distanz auf 1000 
Einheiten. Ebenso aktivieren wir den 
Glühen-Kanal, reduzieren die Stärke 
innen auf einen Wert von O und die 
Stärke außen auf 100 Prozent bei 
einem Radius von 5 Einheiten. 
Nikolaus Netzer/mjl 
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VORSCHAU 
Wie sich modellier- 
te 3D-Objekte mit- 
hilfe des Gartoon- 
Renderers Sketch 
& Toon in skizzen- 
hafte Grafiken 
umwandeln lassen, 
zeigt unser nächs- 
ter Workshop. 
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Macromedia FreeHand, Adobe InDesign, Adobe Illustrator 


Publishing-Tipps 


Über Linienmuster in FreeHand, Komplementärfarben in Illustrator und WYSIWYG in InDesign. 


Von Claudia Runk 


Macromedia FreeHand 


Linienmuster 


F reeHand bietet für gestrichelte Linien 
eine Hand voll verschiedener Muster. 
Wer jedoch genaue Vorgaben einzuhalten 
hat und ein eigenes Linienmuster mit 
exakten Maßen erstellen möchte, suchtin 
der Liste mit den vordefinierten Striche- 
lungen vergeblich den Befehl Neu. Hier 
hilft nur die Wahltaste. Um ein neues, 
eigenes Linienmuster zu definieren, 
drückt man die Wahltaste und wählt 
gleichzeitig ein vorhandenes Muster aus 
dem Ausklappmenü. Daraufhin erscheint 
eine Dialogbox, in der je nach ausge- 
suchtem Muster bereits Werte eingetragen 
sind. Hier gibt man die 
gewünschten neuen Wer- 
te ein und bestätigt per 
OK. Das neue Linienmu- 
ster erscheint als letztes 
im Ausklappfenster. Übri- 
gens: Die Wahltaste für 
neue Linienmuster lässt 
sich auch beim Unter- 
beziehungsweise Durch- 
streichen von Text ver- 
wenden. 
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Adobe Illustrator 


Komplementärfarbe 
per Mausklick 


W er die Fläche oder den Rand sei- 
nes aktiven Objekts im Komple- 
mentärfarbton der aktuellen Farbe 
füllen möchte, kann dafür die Befehls- 


Bindestricheditor 
Ein |] Aus = 


Ein: Q 
Ein: 0 


Abbrechen ) EEE 


taste einsetzen. Man aktiviert das 
betreffende Objekt, hält die Befehls- 
taste gedrückt und klickt auf den 
Farbbalken in der Palette Farbe. Nor- 
malerweise wählt man per Mausklick 


schwarz =) ++ 0,3528 J 
a in den Farbbalken die gewünschte Far- 
(_) Überdrucken Winkel: 3,8637 8 


be. In diesem Fall spielt es jedoch kei- 
ne Rolle, an welche Stelle man mit der 
Maus klickt, denn durch die Befehls- 
taste wird immer die Farbe des akti- 
ven Objekts gegen die Komplementär- 
farbe ausgetauscht. 
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Druckvorgabe: [Standard] 2] 
Drucker: | AL-C1900-BE23F1 [7] 


PPD: | PostScript Drucker 


Daten senden: | Optimierte Abtastauflösung L] 


Schriftarten 


Herunterladen: | Vollständig u} 


WU PrD-Schriftarten herunterladen 


Postseript®: | Lew 2 
Datenformat:  ASCIı 


(_Vorgabe speichern... ) 


Adobe InDesign 
Verschiedene Schriften 


YSIWYG ist manchmal nur 

ein frommer Wunsch. Das 
zeigt sich immer dann, wenn das 
Layout am Monitor perfekt passt, 
der Text im Ausdruck aber plötz- 
lich anders läuft. Die Ursache 
dieses Problems ist meist, dass 
einige populäre Schriften von 
verschiedenen Herstellern ange- 
boten werden. Sie weisen dann 
zwar denselben Namen, aber 
leicht unterschiedliche Schnitte 
und Laufweiten auf. So passiert 
es, dass eine Variante am Rech- 


ner für das Layout verwendet 
wird, aber eine zweite im Dru- 
cker vorinstalliert ist und auto- 
matisch beim Druck eingesetzt 
wird. Um das Problem zu lösen 
und mit der im Dokument ver- 
wendeten Schrift zu drucken, 
aktiviert man im Druckdialog 
links die Kategorie Grafiken, 
wählt in der Aufklappliste bei 
Schriftarten herunterladen die Ein- 
stellung Vollständig und führt 
den Befehl PPD-Schriftarten herun- 
terladen aus. 
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Die Ochsenkühns 
Mac OSX Tiger 


Tigerjagd 


Wieder mal herrscht Uneinigkeit im Hause Ochsenkühn. 


Gegenstand der Debatte: Mac OS X Tiger 


Simone Ochsenkühn 


Keine Errungenschaft 


potlight ist ja ganz nett, aber mir hilft es leider 
nicht. Kein einziges Adobe-InDesign-Dokument 
kann Tiger damit finden und die Suche auf einem 
File-Server ist auch nicht möglich. Wozu also der 
ganze Aufwand? Wer eine gute Daten- und Dateiab- 
lage hat, findet intuitiv schnell und einfach alle 
benötigten Informationen. Außerdem verfügen viele 
Programme ohnehin über interne Suchroutinen 
(wie iTunes, iCal, Adobe Reader, Microsoft Office), 
sodass eine übergreifende Spotlight-Suche völlig 
unnötig ist. Damit wird nur mein Rechner langsa- 
mer, weil ständig dieser Spotlight-Index upgedatet 
werden muss. Und überhaupt findet Spotlight meist 
viel zu viel - Suchbegriff eingegeben, 32 124 Treffer 
- was soll ich mit dieser Fülle an Infos anfangen? 
Und dann noch die GUI von Tiger: Jedes Fenster 
sieht anders aus, iLife-Apps sehen anders aus als die 
iWork-Programme und diese wieder anders als Final- 
Cut. Und das Aussehen der Dashboard-Widgets stop- 
selt ohnehin jeder Programmierer zusammen, wie 
es ihm gefällt. Wahrlich keine Augenweide! 


Anton Ochsenkühn 


Lebensveränderer 


ald geht Mac OS X in die nächste Runde. 

Leopard, der Nachfolger von Tiger, steht 
Gewehr bei Fuß. Dabei hat schon 10.4 mein 
Macianer-Leben verändert. Besonders Spotlight 
überzeugt mich. Seit die Spotlight-Importer für 
Entourage und auch für QuarkXPress kosten- 
frei verfügbar sind, lassen sich Infos noch 
schneller finden. Vielleicht kennen Sie das: Es 
ruft jemand an - „Hallo, hier Müller ...“ und Sie 
denken „Mensch, wer war noch gleich dieser 
Müller?“ Mit Spotlight ist die Frage meist in 
wenigen Sekunden geklärt. Ich sehe Termine, 
E-Mails, Dokumente, PDF-Dateien, Bilder. Jetzt 
kann ich die Person am Telefon richtig einord- 
nen und bin für das Gespräch gerüstet. 

Aber auch Dashboard finde ich genial - F12 
und schwups sind da all die Daten, die ich drin- 
gend benötige: Wetter-, Börsen-, TV-, Verkehrs-, 
To-do-Informationen und so weiter. Früher 
musste man unendlich viele Bookmarks im 
Browser haben, um diese Informationsseiten 
nach und nach anzusurfen. Jetzt ist dagegen 
alles ganz einfach - dank Tiger! 
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Die nächste MACup 


MACup.com 


erscheint am 6. Sept. 
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